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Telegtaphiſche Depeſchen. 


@rlietert won det ꝰAeeoeiated Preee 


Inland, 


Zum erftenmat feit 112 Jahren! 

Präfident Wilfon wird Botfchaft perfön= 
lich dem Kongreß verleſen. — 
Kongreß heute in Ertratagung eröff— 
net. — Er ſteht vor großen Aufgaben. 
— Tagt wahrſcheinlich bis herbſt. 


Waſhington, 7. April. Präſident 
Wilſon wird Dienſtag Nachmittag 
im Abgeordnetenſaal erſcheinen und 
ſeine Botſchaft an den Kongreß in eige— 
ner Perſon verleſen. Dies iſt der 
erjie foiche Fall feit 112 Jahren in uns 
ferer politifhen Gefichichte, obmohl 
Wafhington und Adams dasfelbe zu 
tun pflegten. Herr Wilfon will alle 
feine requlären oder Jahresbotichaften, 
jo lange fein Amtstermin überhaupt 
dauert, perfönli im Kongreß verle- 
fen, die Ertrabotfchaften aber nur, 
wenn fie von befonderer Wichtigkeit 
find. 

Befragt, mas ihn dazu treibe, Diele 
Gepflogenheit wieder einzuführen, ant: 
wortete Hr. Wilfon: „Die Gründe | 
find fehr einfach. Ich glaube, dies ift 
Die einzig würdige Art für den Prä- 
jidenten, fich bei der Eröffnung ber 
Tagung an die beiden Häufer desfton- 
greljes zu wenden, flatt die Anſprache 
durch einen Boten zu jchiden und fie 
dann dur einen Clerk mechaniſch 
herunterleſen zu laſſen. Dies iſt ein 
ſehr reſpektabler Vorgangsfall, wenn 
man ihn auch lange Zeit außer Acht ge— 
laſſen hat.“ 

Man fragte ihn, ob er auch Antwor—⸗ 
ten vom Kongreß bekommen würde, 
wie's in den alten Tagen vorkam 
(dies wurde dem Präſidenten Jeffer— 
ſon unbequem, weshalb er die Gepflo— 
genheit aufgab). Er erwiderte lä— 
chelnd: „Die einzige Antwort, die ich 
erwarte, iſt diejenige durch die Geſetz— 
gbung.“ 

Um dem Präſidenten aber alle et— 
waige Verlegenheit zu erſparen, wird 
er formell eingeladen werden, nach 
dem Kapitol zu kommen und ſeine 
Botſchaft in eigener Perſon zu verle— 
ſen. Sobald das Abgeordnetenhaus 
ſich morgen organiſirt hat, werden 
Herr Underwood, als demokratiſcher 
Führer im Hauſe, und Senator Kern 


vor 


diesbezügliche Reſolutionen einbringen, 


die jedenfalls angenommen werden, 
und denen der Präſident prompt ent⸗ 
ſprechen wird. 

Man fragte ihn auch, ob er ſein 
Kabinet mitbringen werde, wie Präſi— 
den John Adams tat. Er bemerkte 
lachend, damals habe das Kabinet 
nur aus 3 Mitgliedern bejtanden, und 
er halte es nicht für nötig, in diejem 
Punkte auf den früheren Brauch zu= 
rüdzugreifen. 


Die erfte Tagung beider Häufer des 
63. Kongrefies begann heute Mittag. 

Bekanntlich ift der Kongreß zunädjit 
zu dem 3med, den Zolltarif vollitän- 
dig zu repidiren, in Ertratagung ein= 
berufen werden. Aber im Hintergrund 
itehen noch mehr wichtige Probleme: 
Abänderung des jegigen Rurantgeld- 
inftems; Vorfchläge für Unabhängig- 
feit der Bhilippineninfeln; für Wider- 
rufung der Gebührenfreiheit ameri- 
fanifcher Schiffe, welche durch den Ba- 
namafanal fahren; und für fofortige 
Erbauung von Eifenbahnen in Alasta, 
welche der Regierung 
Ganz abageiehen von anderen, bor- 
läufig minderwertigen Angelegenheiten. 

Und es wird von vielen Geiten ein 
fehr jtarfer Drud auf den KKonareß a?- 
übt, daß er auch über andere Gegen= 
ftände, ala den Zolltarif, baldiait Be- 
Ichlüffe faffe. Ob aber irgend ein an: 
derer Gegenitand, als die Zollfrage, 
in dieſer Tagung vorgenommen werden 
kann, das hängt ganz von dem Fort— 
ſchritt ab, welcher mit der Zollreviſion 
gemacht wird, ſowie vielleicht vom Er— 
folg der einleitenden Arbeit an einer 
allgemeinen Geldweſensreformbill. 

Zum erſten Male ſeit 18 Jahren 
beim Zuſammentritt eines Kongreſſes 
der Ber.. Staaten haben in beiden 
Smeigen des Konarefjes die Demotra- 
ten die Kontrolle, und gehört zualeich 
ber Präfident zur jelben Partei. Das 
bürgt jedoch noch keineswegs ohne 
Weiteres für „glatte Fahrt“ der Zoll— 
und anderer Vorlagen, — namentlich 
im Senat. 

Das Zolltarifgeſetz, welches erlaſſen 
werden ſoll, iſt das erſte demokratiſche 
ſeiner Art ſeit dem Jahre 1894. (Mil: 
ſon-Gorman'ſches Geſetz, das bekannt— 
lich im Senat noch ſehr verpfuſcht 
wurde, weshalb Präſident Cleveland 
ſich darauf beſchränkte, es ohne ſeine 
Unterſchrift zum Geſetz werden zu 
iaſſen.) 

Die Mitgliederzahl des Abgeordne— 
tenhauſes iſt von 396 auf 435 geſtie⸗ 
gen, und die neuen Führer herrſchen 
in einem großen Maße vor. 

In feiner Einberufungsbotichaft be- 
eichnete Präf. Willon noch nicht den 

med der Einberufung. 

Man erwartet nicht, daf die Yoll- 
tarifarbeit vor Juli fertig wird, 
und folten nody Reformen bes Geld- 
weſens drankommen, ſo wird der Kon— 
greß wahrſcheinlich bis zum Herbſt an 
der Arbeit bleiben! 


Es wurde heute alsbald eine ge— 
meinſchaftliche Reſolution im Abge— 
ordnetenhauſe eingebracht und ſpäter 
im Senat aufgerufen, wonach morgen 


ſelbſt gehören. 


eine gemeinſame Sitzung beider Häu— 
ſer im Abgeordnetenſaale ſtattfinden 
ſoll. Um 1 Uhr Nachmittags trifft 
der Präſident im Kapitol ein; er be— 
gibt ſich zunächſt nach dem Büro des 
Sprechers Clark und wird dort vom 
Vizepräſidenten, dem Sprecher und 
anderen Beamten beider Häuſer em— 
pfangen und von zwei Senatoren und 
Abgeordneten in die Abgeordneten— 
kammer geleitet. 

Seiner eigenen Angabe 
der Präſident in der Frage, ob der 
Zolltarif in einer einzigen Vorlage, 
oder Tabelle für Tabelle revidirt wer— 
den ſoll, noch „auf der Fenz“. Sieben 
demokratiſche Mitglieder gom Finanz— 
komite des Senats hatten heute wieder 
eine längere Konferenz mit ihm und 
ſprachen alle zugunſten der letzteren 
Methode. Der Präſident ſagte aber 
nur, er wolle ſich die Sache noch weiter 
überlegen. Morgen tritt aber der de— 
mokratiſche Kaukus zuſammen, und 
bis dahin muß der Präſident eine Ent— 
ſcheidung gefaßt haben. 

Waſhington, D. K., 7. April. Die 
erſte Vorlage für Aenderung des Geld— 
weſens im neuen Kongreß wurde von 
Senator Hitchcock eingebracht. Die— 


— 


nach ſitzt 


—— 


| 


Ghicage, Montag, den 7. April 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Anfhuldigung der Wittwe 


Gegen amerifanifben Botſchafter 
Meriko. 


New Hort, 7. April. Die Wittme 
des ermordeten Präfidenten Madero 
bon Merifo brach endlich ihr Schwei- 
gen, melcdhes fie feit der Ermordung 
ihres Gatten (22. Februar) bewahrt 
hatte. Sie Hlagt — mie fehon vorher 
Luis Manuel Rojas in Wafhington 
getan hatte — den bisherigen Bot- 
Ichafter der Ber. Staaten in Merito, 
Harry Lane Wilfon, an, den Zod 
ire3 Gatten verfchuldet zu haben, in- 
dem er ein, bon ihr an den Präliden- 
ten Taft 
deffen Wortlaut fie mitteilt — unter 
drüdte. Auch fchließt fie fich der Be- 
Ihuldigung an, daß der Botfchafter 
den Huerta’fchen Straatäftreichplan im 
| Voraus gekannt, mit Huerta darüber 
| fonferitt und fpäter zu ihr gejagt 
habe: „Ihr Gatte wollte niemals mit 
mir Rates pflegen, und deshalb ijt er 
aeftürzt.“ Das war, ala Präfident 
Madero und Pizepräfident Suarez 
verhaftet worden waren. 

Der Botjchafter foll ihr fogar im 
Voraus gefagt haben, „Suarez mird 
perfnminden“, — mas für fie aleichbe- 


in 


| jelbe fhlägt vor, 20 nationale Referve= | peutend mit der Erflärung qeiwefen fei, 


banfaffoziationen zu Tchaffen, 
führenden SKlarirhauszentren 
Landes. 

Heue Suffragiftinnenparade. 

Mafhington, D. K., 7. April. Die 
Frauenjtimmrechtlerinnen rüdten heute 
por den Kongreß an, mit Petitionen 
um einen Frauenftimmrechtszufag zur 
Bundesverfaffung. 

Nach einer Mrajjenverfammlung in 
einem Theater der unteren Stadt mar- 
Ichirten die Trägerinnen des Gefuches, 
über 500 an der Zahl, in Reih’ und 
Glied nach dem Kapitol. Hier teilten fie 
fi; die eine Partie 30g nad) dem ©e- 
nat, und die andere nach dem Abgeord- 
netenhaufe. 

Beide Parteien vereinigten jich aber 
fhließlich in der Rotunde, mo Mit- 
glieder beider Zmeige des Kongreffes 
mit Gefuchen bejtürmt wurden. 

Diefe Frauen repräfentirten jeden 
Kongreßdiſtrikt des Landes. Es wur— 
den ihnen und ihren Freunden Galle— 
rien im Senat eingeräumt; doch wur— 
den keine Muſikkapellen oder Banner 
in das Kapitolsgebäude zugelaſſen. 

Diesmal verlief die Parade der 
Suffragiftinnen ganz ordnungdmäßig: 
die. Frauen marfchirten einfach zit: 
1 fchen Reihen Polizei hindurch). 

In der Maffenverfammlung, melde 
der Parade porhergina, jprachen drei 
der beiten Rednerinnen für diefe Sadıe: 


des 


: 


| 


Mr3. James Laidlom von New York | 


(Mitglied der Nationalbehörde des 
Ameritanifhen Frauenitimmrechtäper- 
bandes), Frl. Janet Richards und 
Mrs. Forbes Robertfon Hale. Frl. 
Alice Baul, ebenfall® von der nationa- 
len DOrganifation, führte den Vorfib. 
Mafhinaton, D. K., 7. April. Der 
Abgerrdnete Henry brachte im Haufe 
eine Refolution zugunften eines Zu- 
fages zur Bundesperfaffung ein, mel- 
her die Amtseinführung des Präfi- 
denten vom 4. März auf den lebten 
Donnerftag im April verlegen würde. 

Im legten Kongreß war diefe Refo- 

| Iution durchgefallen. 

Waihington, D. K., 7. April. Mon: 
| taque bon Virginien brachte im Ab- 
| georbnietenhaufe eine Vorlage ein, mo: 
nach Kabinetsmitglieder 
ſollen, mindeſtens zweimal jeden Mo— 

nat im Hauſe zu erſcheinen, um Fra— 
gen zu beantworten. 


Die ſozialen Wirren. 


| 


genötigt fein | 


Eine Mafje Streifverhaftungen in Parts | 


terfon. 


Paterfon, N. %., 7. April. Das 
Stadtaefänani ifi gepfropft voll, — 
infolge der Verhaftung von noch 86 
Seidenfabrifitreifern oder -Streifer- 
freunden unter Anklage „ungefehlicher 
Verſammlung“. Ym Ganzen befinden 
fich jegt nahezu 400 Häftlinge in die- 
ſem Gefängnif, und die Behörden pla= 
nen, noch ein proviforifches Gefängni 
zu bauen! 

Die heutigen Verhaftungen find auf 
den Enthufiasmus zurüdzuführen, 
mit melchem die Gtreiter — Frauen 
fomohl wie Männer — Boitendienite 
an einer der Seidebandfabrifen .leifte- 
ten, wohin eine große Anzahl Streit: 
brecher, wie fie glaubten, gebracht mer- 
den follte. 

Der Streik fteht jet in feiner fieb- 
ten Woche, und fajt die ganze Geibe- 
bandinduftrie dahier ift gelähmt. 

Buffalo, N. Q., 7. April. Die 
Strahenbahngefelfgaft "erhielt heute 
teilmeife ihren Betrieb aufreht. Von 
ben etma 1700 Leuten haben minde- 
ften3 1200 die Arbeit eingeftellt. 

"Bis jegt herrfcht vollfommene Ruhe. 


Einige gerettet, aber — 

Bay Eity, Dreg., 7. April. Bier 
Mann von der gefenterten beutjchen 
Barke „Mimi“ murben gerettet, — 
aber viele andere, welche über Bord in 


die See ſprangen, ſcheinen ertrunken 
zu ſein! 


(Wie gemeldet, hatte das Schiff eine 
Befatung von 22 Mann.) 


Bay Eity, Dreg., 7. April. Nach 
fpäteren Nachrichten find nicht weniger 
als 18 Mann beim Kentern der deut- 
Then Barfe „Mimi“ ertrunfen! Man 
hat jede Hoffnung auf meitere Rettun- 
gen aufgegeben. 


in 20 | daß er getötet werden mürbe. 


Der obenermähnte Luis Manuel 
Rojas war Wizepräfident des meri- 
fanifchen Konarefjee. Er reichte feine 
Anſchuldigungen ſchriftlich im ameri— 
kaniſchen Staatsdepartement ein; und 
als der Botſchafter dieſelben auf das 
Entſchiedenſte in Abrede ſtellte, rückte 
Maderos Wittwe mit ihrer Erklärung 
heraus. 

Stadt Mexiko, 7. April. Tenan— 
cingo, eine der wichtigſten Städte im 
Staate Mexiko, wurde nächtlicherweile 
von den Rebellen unter General De 
La O erobert. Seine Streitkräfte 
beſtanden teilweiſe aus Karabi— 
nieri von Coqhuila, welche ſich türz— 
lich zu San Angel, einer Vorſtadt der 
Hauptſtadt Mexiko, empört hatten. 

Es ſind Bundesregierungstruppen 
von hier gegen die Rebellen geſandt 
worden. 


Die Hochfluten. 

Cairo, Ill. 7. April. Wegen der 
Hocflutungufrägtichteiten, die immer 
noch groß jind und noch nicht ſo bald 
ſchwinden werden, tft der Apriltermir 
des Bundesgerichtes auf den 9. April 
verlegt iworden. 

Und die Primärmwahl, welche morgen 
ftattfinden jollte, wurde abagefapt. 

Springfield, ZU, 7. April. Die 
Zahl der — im Staate 
Illinois beträgt 18,000 bis 20,000, 
den neueſten Mitteilungen an den 
Gouvb. Dunne zufolge. 

Der Gouverneur wies 
Generaladjutant Dickſon 
Ill. telegraphiſch an, 
Verwendung in Notfällen. 
noh etma $1500 
Fonds übrig. 

Wichtige Entfheidung. 

Majhington, D. K., 7. April. Laut 
heutiget Entjcheidung des Bundesober- 
gerichts brauchen Hunderte von Korpo= 
tationen die Bundestorporationäfteuer 
nicht zu zahlen! 

Diefe Entjcheidung. befagt nämlich, 
daß Korporationen, welche ihr ganzes 


52000 an 
in Cairo, 
für fofortia® 
Dies läßt 
im beigejteuerten 


Eigentum verpachten und fein anderes | 


Einfommen daraus beziehen, al3 die 
Pacht ſelbſt, keine „Geſchäfte“ 
treiben, daher auch nicht ſteuerfällig 
ſind. 


Auslan». 


Der deutſche Flugfonds. 


Berlin, 7. April. Der nationale 
Flugfonds Deutſchlands hat bereits 
die ſtattliche Höhe von über 7 Millio— 
nen Mark erreicht, wovon ſeit dem 15. 
Dezember allein 200,000 M. eingelau— 
fen ſind. Im Vergleich mit dem franzö— 
ſiſchen Fonds, welcher ebenfalls durch 
Subſkriptionen aufgebracht wurde und 
bis jetzt erſt die Höhe von nicht ganz 
3,925,000 Franken erreicht hat, iſt das 
Reſultat ein glänzendes zu nennen, 
nicht nur abſolut, ſondern auch pro— 
zentual. In Frankreich fonnten 2,- 
500,000 Franken, die gezeichnet waren, 
bisher nicht eingetrieben werden. 


Der Dampferratenfrieg. 


Dien, 7. April. Die Defterreichifch- 
Amerikaniſche Dampfſchiffgeſellſchaft 
hat die 
Fahrt zwiſchen Trieſt und Kanada 
auf 8330 herabgeſetzt, um der kürzlichen 
Preisreduzirung ſeitens der Kanadi— 
ſchen Pazifiklinie zu begegnen. 

Wie erwartet wird, werden ſämmb— 
liche Geſellſchaften des Atlantiſchen 
Dampferkartells dieſem Beiſpiel durch 
Herabſetzung der Zwiſchendeckraten auf 
825 bis 820 folgen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vorl: Franconia bon Liverpool, 
Paltimore: Bosnia don Hamburg. 
Halifar: Kampanello, don Rotterdam nad) 
Nem Vorf; Scandinavian von Glasgom, 
St. Nohn Heiperian don Glasgow: Victorian 
von Liverpool. 
Glasgow: Columbia von New Nor. 
yor tberpool: Carırania und ZTeutonic don New 
Yorf. 
Southampton: New Porf don New Yorf. 
Abgegangen. 
New Dorf: Rufiita nah Libanr. 
An Lisard borbei: George Wafhington, bon 


Bremen nad Nem York; GCampania, von Lider> 
pool nad) New Vorf. 


— — — — — 


— Aus der Phyſikſtunde. —Lehrer: 
„Was geſchieht, wenn das Licht ſchräg 
ins Waſſer fallt? “— Schüler: „E83 geht 
aus.” 


gerichtetes Zelegramm — | 


| zufriedener Streifer angeregt 


| 


Sofalberidht. 


Erklären Streit für gewonnen. 


— 


Beamte der Maler wiſſen nichts von Ver— 
ſammlung angeblich Unzufriedener. 
„Der Streit iſt als gewonnen anzu— 

ſehen. Höchſtens 1500 Mann ſind aus— 

ſtändig. Von einer Maſſenverſamm— 
lung unzufriedener Streiker iſt nicht die 

Rede.“ 

Mit dieſen Worten fertigte Sekretär 
Lindelop vom Bezirksverband der Ma— 
ler, Tapezierer und Dekorateure heute 
Mittag einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber die Meldung 
ab, daß eine Maſſenverſammlung un— 
zufriedener Streiker auf heute Nach— 
mittag einberufen ſei, in welcher der 
Streit für beendet erklärt werden 
würde. Sekretär Lindelop erklärte, 
daß die im Klub der Maler und 
Dekorateure vereinigten Arbeitgeber, 
die ſich den Forderungen des Bezirks— 
verbands nicht fügen wollen, die 
Maſſenverſammlung angeblich un— 
hätten, 
die urſprünglich geſtern hätte ſtattfin— 
den ſollen, aber nicht abgehalten wor— 
den ſei. Sekretär Lindelop erklärte, 
ſelbſt Mitglieder des Klubs der Maler 
und Dekorateure hätten in größerer 
Zahl die Forderungen des Bezirksver— 
bands zugeſtanden. 

Beamte des Klubs, von dem die 
Nachricht von einer angeblichen Maſ— 
ſenverſammlung unzufriedener Strei— 
ker urſprünglich ausgegangen war, 
waren heute vorſichtiger in ihren 
Aeußerungen. Sie erklärten, ein oder 
zwei Lokalverbände, die zum Bezirks— 
verband gehörten, trügen ſich mit der 
Abſicht, die Maſſenverſammlung ein— 
zuberufen und eine Abſtimmung über 
das Angebot der Arbeitgeber vorzu— 
nehmen. Sie gaben zu, daß eine der— 
artige Maſſenverſammlung weder 
ſtattgefunden habe, noch einberufen ſei. 


Die Hölle auf Erden. 


Will lieber ſterben, als mit ſeiner Frau 
leben. 


Nach 21jähriger Ehe erklärte heute 
der 75jährige Auguſt Peterſon, Nr. 
4914 W. Congreß Str., dem Stadt— 
richter Mahoney, daß er ſich lieber tö— 
ten, als auch nur eine Stunde noch mit 
ſeiner 65jährigen Frau, Alma, zuſam— 
menleben würde. Sie habe ihm die 


Hölle auf Erden bereitet. 


Zwifchendedraten auf der | im Begriff, fie auf den Armen fortzu= 


„Unfinn,“ bemertte die Frau. „Er 


ift auf.unferen Zimmerberen eiferfüch- | E--H.-Lehmann von der „Fair“, U. 8. 


tiq, der Iropf! Er tut nichts, als trin- 
fen. 


| 


Hotel Für Arbeiterinnen. 


Senatsausſchuß ſchlägt Geſchäfts— 
leuten vor, es zu bauen. 


Wollen ſich's uͤberlegen. 


Konferenz zwiſchen dem Senatsausſchuß 
und den Geſchäftsleuten an der State 
Str. hat keine weiteren greifbaren Re— 
ſultate. — Die Stadtratsausſchüſſe. 


Den Bau eines Hotels, in dem weib— 
liche Arbeiterinnen gegen billiges Geld 
Wohnung und Beköſtigung erhalten 
können, befürworteten Mitglieder des 
Senatsausſchuſſes, der weibliche Ar— 
beitslöhne und das ſoziale Uebel unter— 
ſucht, heute Vormittag in einer Konfe— 
renz mit den Leitern der großen Ge 
ſchäftshäuſer an der State Straße, die 
im Hotel LaSalle hinter verſchloſſenen 
Türen ſtattfand. Die Geſchäftsleute 
ſtehen dem Plan, der von Frauen 
vereinigungen angeregt iſt und die Un— 
terſtützung von Vertretern der Ge— 
ſchäftswelt gefunden hat, nicht un— 
freundlich gegenüber und verſprachen, 
ihm in der nächſten Verſammlung ih— 
rer Vereinigung näher zu treten. Das 
Hotel, das nach dem Muſter der Mills 
Hotels in New Mort geführt werden 
soll, mird, wie Senator Beall und Ja2. 
Simpfon, der Vizepräfident von Mar- 
ball Field. & Co. erläuterten, mweib- 
lichen Arbeitern Wohnung und Belö- 
ftigung für $2.75 bis $3.00 die Woche 
gewähren. Greifbare Refultate hat 
e Konferenz, mie Vizegouverneur 

D’Hara erklärte, nicht ergeben, außer 
daß die Gejchäftsleute in der nächiten 
Verfammlung ihrer Vereinicung Mit- 
tel und Wege beiprechen werben, die 
Lage ihrer meiblichen Angeftellten zu 

verbeſſern. 

Un der Konferenz, die eine zwang— 
lofe Beiprehung zwijchen den Mitglie- 
dern des Senatsausfchuffes und den 
Vertretern der großen Gefchäftshäufer 
an der State Str. ermöglichen —* 
nahmen unter Anderen James S 
Simpſon, Vizepräſident der Firma 
Marihall Field & Co, Edwin F. 
Mandel von der Firma Gebr. 
Mandel, John T. Pierie Xr. von 
der Firma Garjon, Pirie Scott & Eo., 


Kesner von Evan Lloyd & Eo., Tho- 


Seit November hat er mir ganze } ı mas U. Stevens von der Firma Chas. 


827 Wirtſchaftsgeld gegeben, aber bei Ki Y. Stevens und Söhne und Louis T. 


der geringiten Geiegenheit Krach ae ; Simon Zeil. 


macht und fich neulich auch einen Re- 
polper zugeleat und geichworen, Jich 
umzubringen.“ 

Der Richter hat den Angeklagten für 


die Dauer eines Jahres unter Aufficht | 


geſtellt. 
Unter 52000 Bürgſchaft. 


Von drei Strolchen, bei denen er ſich | Gefchäftste 
-| erfundiat 


hatte, wo er noch einen. 
Schnaps befommen fönnte, wurde 
heute früh John E. Walfh, Nr. 1905 
©. Wabafh Aoe., an Congreß Str., 
nahe ©. Wabafh Ape., überfallen und 
um die Uhr und $16 beraubt. Zei der | 
Raubgelellen wurden nach aufregender 
Jagd verhaftet, nachdem die Häfcher ih- 
nen mehrere blaue Bohnen nachgefandt 
hatten. Der Kerl aber, der die Beute 
in feinem Bejit hatte, ift entfommen. 
Die Häftlinge, die ihre Namen als 
Paul Springer und Kojeph U. Bran- 
don angaben, wurden heute dem Stadt- 
rihter Williams vorgeführt. Der Kadi 
hat fie unter je $2000 Bürafchaft den 
Großgeijchmorenen übermiefen. 
— —— — 


Wurde zum Mörder, 


Sames Corrado hat in feiner in 
Chicago Heights aelegenen Schant- 
wirtfhaft den 3öjährigen Farbigen 
Humphrey Abernatiy aus Chicago 
Heights, mit dem er wegen der Bezah- 
lung der Zeche in Streit geraten mar, 
niedergejchoffen und fast auf der Stelle 
getötet. Die Polizei hat ihn verhaftet. 
Er mird morgen dem Richter vorge- 
führt werden. 


Undanf der Welt Lohn. 


Der Eisfahrergehilfe John Amberg, 
Nr. 3808 Herndon Straße, hob heute 
mitleidig eine an Addifon Ave. von 
einer Southport Avenue - Eleftrifchen 
überfahrene Bulldogge auf und mar 


tragen, al3 das Tier ihn in die linfe 
Hand biß. Acht Stiche waren erfor- 
derlich, um die Wunde zuzunähen. Der 
Hund verendete bald darauf. 


Erreihte feinen Zwed. 


Der 4A4jährige Hausmeifter Am. 
Cragin, Nr. 1212 ®. Yadfon Blod., 
der Samstag Abend in felbftmörde- 
rifcher Abfiht Holzipiritus trant, ift 
heute im Countyhofpital geftorben. 
Seine Frau mweilt befuchsmweife in Mil- 
maufe. Man mutmaßt, daß er bie 
furze Trennung bon ihr nicht hat er- 
tragen fönnen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
476 

Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu vertaufchen odet zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmmed Durch die „Kleinen 


—— der —— 


| 


| 


| Iprechen. 


————— ————— — — — — — — — 


üö —— 


Auskunft über die Ver— 
handlungen gaben die Mitglieder des 
Senatsausſchuſſes. Die Geſchäftsleute 
verhielten ſich ſchweigend. 

Keine greifbaren Nejultate, 

Vizegouverneur O'Hara ſprach ſich 
über das Ergebniß der Konferenz wie 
folgt aus: „Die Kommiſſion und die 
ute an der State Str. ha— 
| ben die Frage der Löhne der in den 
Geihäften an der State Str. beichäf- 
tiaten meiblichen Arbeitsfräfte befpro- 
hen. Die Beſprechung war zwanglos 
ı und offen. Das einzige greifbare Re 
-Jultat, das erzielt wurde, ift, daß die 
Gejchäftsleute in der nächften Zeit eine 
Situng ihrer Vereinigung einberufen 
werden, um Mittel und Wege, die Ur- 
beitsbedinqungen zu verbefjern, zu be= 
Die Geichäftsleute jind der 
Anſicht, daß ihre weiblichen Arbeits- 
fräfte beifer bezahlt find als alle an- 
deren mweiblichen Arbeiter im Staat, 
und daß fie jich mehr um ihre Wohl- 
fahrt fiimmern. Sie erflärten ver 
Kommtijfion, daß fie die Löhne und 
Urbeit&bedingungen verbejfert hätten. 
Die Kommilfion hat fich zu nichts 
berftanden und behält jich ihre Ent- 
Icheidung vor.“ 

Senator Beall erörterte in feiner 
Erklärung den Plan, ein Hotel für 
Arbeiterinnen zu erbauen. „Wir dran 
gen in die Gefchäftsleute,” erklärte er, 
„für das Geld, das fie mwohltätigen 
Zmeden zufommen lafjen, ein Hotel 
für AUrbeitnehmerinnen zu erbauen, 
das ihnen ein qutes Heim und Betö- 
tigung für $2.50 bis $3.00 die Woche 
bieten würde. Gie antworteten, dak 
der Vorjchlag vernünftig fei, und daß 
fie der Frage näher treten mürden.” 
Senator Yuul erflärte, die Kommil- 
ion habe die Aufmerffamteit der Ge- 
Tchäftsleute auf gewiſſe Uebelſtände 
bingelentt, die fie zum Zeil abgejtellt 
hätten. 

Die nächſte Sitzung wird voraus: 
ſichtlich am Freitag hier ſtattfinden. 

Republikaner verlaugen Veuerungen. 


Ald. Ellis Geiger, demokratiſches 
Mitglied des Organiſationsausſchuſ— 
ſes, der die Stadtratsausſchüſſe zu— 
ſammenſtellen ſoll, traf heute Morgen, 
Nachrichten aus Excelſior Springs 
zufolge, in dem Badeort ein, ſehr zur 
Freude ſeiner beiden demokratiſchen 
Kollegen Donahoe und Richert, die 
bisher gegenüber den Republikanern 
einen ſchweren Stand gehabt haben. 
Die drei Republikaner im Ausſchuß 
verlangen eine Anzahl Neuerungen, 
welche die beiden Demokraten bisher 
nicht zuzugeſtehen gewillt waren. Sie 
verlangen, daß bei der Beſetzung der 
Ausſchußpoſten nicht ſo ſehr die poli⸗ 
tiſche Haltung oder Parteizugehörig⸗ 
teit und der Stadtteil, welchen der 
betr. Stadtvater vertritt, ausſchlagge⸗ 
bend ſein ſollen, ala vielmehr die 
Dauer feiner Amtstätigteit ala Stadt- 
vater. 


ı beauffichtigen hatten. 


Meiterhin verlangen die drei Re- 
publifaner, daß die Sonderausſchüſſe 
nicht wie bisher vom Mayor, Jondern 
bom DOrganifationsausfhuß zulam>» 
mengejtellt werden follen. Die Yorde> 
rung der Demokraten, daß die Repu- 
blifaner fich der vier zur YFortjchritts- 
partei gehörigen Stadtväter annehmen 
follen, wmeifen die Republitaner ener- 
aifch zurücd, erflären vielmehr, daß es 
ebenjo die Pflicht der Demokraten, wie 
der Republitaner Sei, Ausfchußpoiten 
für die vier FFortichrittler zu finder. 
Schliehlih verlangen die Republifaner 
no, dab die Stadtväter, die ihren 
Pflichten ala Ausfchußmitglieder nadj- 
aelommen find, wichtigen Ausfchüffen 
zugeteilt werden. In diefer Beziehung 
teilen die Republifaner, gejtügt auf 
Angaben des ebenfalls in Ercelfior 
Springs befindlichen Stabtfchreibers 
Eonnery, darauf bin, daß die Liften 
über die® Teilnahme der einzelnen 
Stadtpäter an den Ausshupfigungen 
fein richtiges Bild gäben und abgeän- 
dert werden jollten. Sie erklären, einige 
Ausshüfe hielten nur ſehr ſelten 
Situngen ab, ihre Mitalieder könnten 
fich daher leicht ein qutes Zeuanif über 
die Teilnahme an den Gitungen ver- 
Ichaffen. Andere Ausichüffe mie die für 
örtliches Verfehrswefen, für Gas, Del 
und eleftrifches Licht und der TFinanz- 
ausfhuß hielten viele Sigungen ab. 
Man könne die verjchiedenen Aus- 
Ihüffe nicht miteinander vergleichen. 


Ganze Familie blatternfrant, 


Uur der alte Großvater bleibt verjchont. 
Er war vor 70 Jahren geimpft worden. 


Neun der zehn Mitglieder der Fa- 
milie Baldwin, 4828 W. Fulton Str., 
find an den Blattern erfrantt, nur der 
81 Jahre alte Charles Hillyer, der 
Bater der Frau Baldwin, blieb ver- 
Ihont; er ift auch der einzige in der 
»amilie, der jemals, vor fiebzig Jah- 
ren, geimpft worden ift. Zuerjt er- 
frantten die jechzehn Jahre alte Mabel 
und ihre um zwei Jahre ältere Schwe- 
jter Nellie, dann die Eltern der Mäd- | 
chen und gleich darauf ihre Gefchiwiiter 
Benjamin, 21, Efther, 15, Charles, 13, 
Ethel, 10 Jahre alt, und die Grop- | 
mutter, Frau Hillyer. Das Gefund- 
heitsamt hat heute die erforderlichen | 
Borfichtsmaßregeln getroffen, auch die 
Anaeftellten in der Lindenjchen Wa: 
Icherei, 415 N. 52. Une, mo Mabel 
und Nellie arbeiteten, geimpft. Dr. ! 
Spalding vom Gefundheitäamt ver- 
mutet, daß die Kranfheitsfeime auf die 
Mädchen durch fchmußige Wäfche bei 
| der Arbeit übertragen wurden. 

— — 


Das Nrteil. 


! 
| 


Sindet einen Angeflagten ſchuldig, jpricht 
aber zwei frei. 

Die ftädtifche Zipildienfttommiffion | 
hat heute ihre Entjcheidung abgegeben | 
in Bezug auf die angebliche Pflichtver= | 
geſſenheit lädtiſcher Angeſtellten, die | 
den Brüdenbau in der 92. Straße zu | 

Sohn U. Len- 
nartfon, der Hilfsingenieur, der den 
Bau der Einfaffungsmauern für bie 
Zufahrten hätte fontroliten mülfen, 
IM Ihuldig befunden und zur Entlaf: 
Fl verurteilt worden. Hilfsinge- 
nieur Charles ©. Romwe und Thomas 
H. MMeff, der Infpektor der Mauer: 
arbeit, wurden freigefprocdhen, denn 
beide haben angeblich auf die Prufche- 
rei bei dem Bau wiederholt aufmert: 
Jam gemadt. 


— — — —— 
Poliziſten auf der Schulbant. 


Im Mannſchaftsſaal der Wache an 
der Shakeſpeare Ave. begann heute 
Nachmittag der auf vier Wochen be— 
rechnete tägliche Unterricht junger Po— 
liziſten in Polizeiangelegenheiten, ſtäd— 
tiſchen Ordinanzen undStaatsgeſetzen, 
mit deren Vollſtreckung die Polizei be— 
traut iſt. Den Unterricht leitet der 
neue zweite Hilfspolizeiſuperintendent 
Major M. L. C. Funkhouſer. Es 
nehmen daran 34 Poliziſten teil; ins— 
geſammt haben ſich über 200 dazu ge— 
meldet. 


— ——s — — 


Griff zum Revolver. 


In angetrunkenem Zuſtande begab 
ſich geſtern Abend der 18jährige Anton 
Venskus, Nr. 1329 50. Court, Cicero, 
nad der Wohnung der 16jährigen 
Vonicel Siltins, Nr. 4900 14. Str., 
Cicero, und jagte der Maid eine Kugel 
in das rechte Bein. Die Vermundete 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Der Täter wurde verhaftet. Die Po— 
lizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


— — 


Kurz und Rem 


* Infolge Berjtend einer Dampf- 
töhre im Keller des Gebäudes 541 MW. 
Adams Straße wurde heute früh der 
Mafchinift Benjamin Franklin, 3737 
Armour Ave., ſchwer verbrüht. Er 
wurde in bewußtloſem Zuſtand ins 
Notfallhoſpital gebracht. 


— te —ñ — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Bewöllt und ent 
meder beute Abend oder morgen Regen; gerin- 
ger Wecfel in der Luftwärme; Nordiwveitwind. 

Jltinois: Heute Abend und morgen bemöltt 
und regneriſch. 

Indiana: Heute Abend und morgen Regen; 
zunehmende Luftwärme. 

Niedermichigan: Heute Abend und morgen Re— 
gen — Schnee; langſam zunehmende Luft⸗ 


wInlin: Unbeſtandig und entweder heute 
Abend oder morgen ee oder Schnee 

In Chicago —— der Zemeraturftand 

een Abend Big heute ⸗ twie folgt: 

6 Uhr nr Grad; Naht3 12 Uhr 39 

Grad; — *—* 6 Uhr 32 Grab. Mittags 12 


uhr 37 
enuntergang, heute, 6:32. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:31. 


Abends 


—A — 
4.75 


Kleine Anzeigen, ö 


Erfahrung. 


Friel nuter die Räuber. 


Die farbigen Banditen haben ihre Stuhl 
bewerfftelligt. — Dom Raffegenofien 7 


erftochen. — Schoß auf die Deiefiiannne 
— !Wer ift der Tote? 


Chriſtopher 
Wis. 
chen. 
ein, 


Opſahl 
Geſtern Morgen traf er hier 
um die Wunder der Großſtadt 


nen. Heute früh um ein Uhr hatte ex 
das Mikaefhid, an ©. Clark Sir. 
und Archer Avbe. zwei far 
Schnapphähnen in den Weg zu laufen 
Die Mohren betrachteten ihn als ein 
gefundenes Freſſen. Er wurde 
Handumdrehen um ſeine goldene Uhr 
und 345 erleichtert, und ehe er ſich 
noch von ſeiner peinlichen Ueberra— 
ſchung hatte erholen können, 
die Raubgeſellen in der nächſtgelegenen 
dunklen Gaſſe ſpurlos verſchwunden 
Die ſogleich benachrichtigte Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, ie 
habhaft zu werden. 


An Weit 59. Straße und ©. Reste | 


Une. fiel heute früh, furz nad Mitterz ' 


maren — 


aus . Beloit, © 
ift auf Chicago jchlecht zu jpres 


aus eigener Anjchauung ternnen zu ler © 
en 2 


im 


} 3 


i A 


nacht, der 3Sjährige Bertram Hollifter, j 


Nr. 5414 ©. Albany Moe, unisr die‘ 
Räuber. Er büßte feine goldene Uhr 
und $6 in Baar ein. Bon den. Täz! 
tern fehlt jede Spur. 


Schwer mifhandelt. 


ftad, ein im Haußbalte 
Blanchford, Nr. 4025 Ellis Ave., be 
Ichäftigtes Dienftmäbchen, auf die Hin- 
tere Veranda trat, wurbe fie bon ei= 
nem Neger gepadt, gemürgt und uns 
barmherzig geprügelt. Erft al3 bie 
durch die Hilferufe de3 Dpferd aus 


dem Schlaf geihredten Hausgenofjen - 


und Nachbarn herbeieilten, gab der 
Mohr, nahdem er noch einen Hieb mit 
dem Meffer nah dem Mädchen ge: 
führt hatte, Terfengeld. E38 gelang 
ihm, feine Flucht zu bemerfftelligen. 
Die Polizei mutmaßt, daß das fhwar- 
i 3e Scheufal in die Wohnung einzubre- 
chen beabjichtigt. hatte: 


Un Rees und N. Halfted- Straße "7 


wurde geitern früh John Diedrich, Nrl 
727 Gardner Straße, von drei bemaff- 


neten Banditen überfallen, bi3 zur Be— 4 


ı mußtlofigfeit geprügelt 
beraubt. 


und haben fich bisher ihrer Verhaftung 


und um $5 


| zu entziehen gemußt. 


Einbrecher beitahlen geftern Frau 
| Jatob Rapfe, Nr. 1402 ©. Yohnfon 
Straße, um Kleidungsftüde im Werte 


von $200. Frau Rapte behauptet, 4 


daß die ungebetenen Gäjte, um in ihre 


Wohnung zu gelangen, erft burdh bie 7 


Hinterwohnung hätten gehen müffen. 
Aus der Hinterwohnung hätten fie 


Die polizeiliche Unterfuchung ° 
im Gange. 


Auf dem Kriegspfade, 


Stephan EChandia, Nr. 221 NR. Sas 
cramento pe, brach aeftern Abend 
an Fullerton und Southport Avenue 
mit Frank Warner, Nr. 1445 U Str, 
einen Streit vom Zaune 


ALS die mit Motorchcles ausgerüfteten 


Boliziften Yofeph Reiland und Peter 4 


De Foreft dem Bedrängten zu Hilfe 


famen, nahm der Händelfucher Reik- 4 
aus, gab, als er verfolgt wurbe, anne = 


Schüffe auf die Schergen ab, {cha 


fich auf eine in Fahrt befindliche Sul — 
lerton Ave.-Elektriſche und gab von 
deren hinterer Plattform noch einen 
dritten Schuß ab, ehe er vom Schafe 7 
und mehreren Fahrgäften über- 7 


ner 
mwältigt und entwaffnet werden konnte, 
Fünf Minuten fpäter 
Schloß und Riegel. 
Einer Schürze wegen. 
Sn der hinter 
322 Dit 31. Str. gelegenen Gaffe 
rieten die Farbigen Albert Moore, Sr. 
2707 Armour Xpe., und Arthur 
Stanley, Nr. 3121 ©. "Dearborn Str., 
eines Frauenzimmers wegen in Streit. 
Dieſer fand damit 


Abſchluß, daß Stanley den Gegn er 


eritah. Der Mörder befindet fie in 4 


Haft. 


Farbige Lola Erome, Nr. 4726 Süd 


; % 


3 


13 


Als am frühen Morgen Helen Grein⸗ EB 


von J. 2 


Die Täter ſind entkommen 


aber merkwürdigerweiſe nichts geftoh- J 
len. 


und drof 
nach furzem Wortmwechlel auf ihn log, © 


jaß er binten 


der Kegelbahn Nr. 


feinen tragifchen \ 


Ym Verlaufe einer ehelichen Ausein = 
anderjegung mwurbe gejtern Abend die * 


State Straße, von ihrem Gatten le 


bensgefährlich vermeifert. Der Täter 
fol zur Zeit betrunten gemwefen fein. 


Gab fein Opfer wieder. 


Aus der Lagune im Lincoln’ ne 


wurde heute morgen die Leiche eine® 


Mannes gefifcht, der für dem jeit vier 


Wochen  vermißten. Frank Schramm, 
Nr. 4207 N. Robey Straße, 

wird. Spuren äußerer Gemalt fi 
an ihr nicht wahrzunehmen. Die B 
lizet ift daher der Anficht, dab Un 
oder Gelbftmorb vorliegt. Der 

Dr im Beftattungägefhäft Nr. 


DW. North Ave. feiner Identifiziru tun — 


— Dr. Friedmann behanbelte n 
der 16 Zuberfulofepatienten ig & 
Seien zu * dort 





 Überbrüffig, 


F eten, 
e bbeivegung dem zunädhjit Sitenben 
 Ahüichterne Stimme der Kleinen ver- 


mar im vergangenen \ahre auf der 


Einen Furnace zu reguliren 


balbooll mit toter SFeuerung ift gerade wie eine Armee 


auszubilden, einen Mann auf einmal. 


Um den vollen 


Dienft von einem Regiment zu erzielen, müffen alle tä- 
tig fein — um den vollen Dienft von Eurer Fyeuerung 
zu erzielen, muß das Ganze brennen. 


| Solvay Coke 


„Die Teuerung ohne Fehl‘ 
ift die einzige pvorhaltende fyeuerung, die fo leicht 


anbrennt, daf der ganze Furnace 


wenn der Zug auf geringes 


gleihmäßig brennt, 
Teuer geftellt if. Um mehr 


Hige zu erlangen, fann man ihn fchneller verbrennen 
— um ieniger zu erlangen, verbrennt man ihm“lang- 
famer. Das ift der Grund, weshalb Solvay eine wohl: 


feile Yeuerung ift — er brennt 


200 Händler in Chicago und 
Umgegend verfaufen echten Solvah 
Cole. Telepbonirt oder jchreibt 
an und nad dem Namen des 
näch ſten autorijirten Händlers. 


Piokands, Brown & Co. 
72 W. Adams St., Chicago 
Telephone Randolph 220 


um. 


«ne Stunde zu Ipat. 


‚Roman von U. von Liliencron. 


N 
L Kapitel. 
Der Himmel war molfenlos, und 
Sonne lachte. Ebenſo wolkenlos 
oat auch die Stimmung in dem klei⸗ 
nen Kreiſe luſtiger Studenten, die im 


Marten der Karthaus-Brauerei unter 


rünen Bäumen um einen langen Tiſch 
munter die Humpen ſchwangen 
bei allerhand Geſchichten zum 
Beſten gaben, die mit herzhaftem 
Lachen beantwortet wurden. Sie 
waren guter Dinge, die jugendlichen 
en von Frankfurt und fanden 
neben dem Ernſte des Studiums noch 
vollauf Zeit, ihr Leben zu genießen. 
Einer der jüngſten von ihnen war 
Bruno v. Kerkau. Er gab zwar nur 


wenig zum Beſten, horchte aber um ſo 
eifriger auf alles, was die Gefährten | 


vorbradhten. Er war erjt jeit wenigen 
Mochen auf die Univerfität nah Franf- 
furt a. D. gefommen und Hatte fi 


dort der Landamannfchaft der Märter | 
hm mar alles nod | 


angeſchloſſen. Des ı 
neu, und darum übte es auf ihn einen 


befonderen Reiz. Seine Augen, bie | 


rein — ganz auf. 
Preife am niedrigften 
im April 
56.25 die Tonne 
Bürgerfteig-Ablieferung 
| in Chicago 


. Etiles Udpdertiling Agench 


| bebedung des Kindes an fich reißen. 

Allein das Mädchen trat im Nu zurüd 

und griff mit beiden Händen nad) dem 

Hute. Bei dem Haften ftieß der Stu- 

bent an das Blumentörbchen, und alle 

Sträuße fielen auf die Erde. Raſch 

hatte fich die Kleine niedergebüdt und 

fuchte ihre Blumen mit den Händen zu 

Ihügen. Der Hut mar herabgefallen, 

und eine Yülle mirrer golbblonder 

Loden entrollte fih. Der rote Mund 

zudte, aber das Kind fagte fein Wort, 

nur bie Augen, die großen, ſchwarzen 

ugen, iprachen ein rührendes Flehen. 

| „Heule nicht, Bettelprinzegchen!“ rief 

I Farenteil; „ich werde Dir ein Schmer- 
| zensgeld zahlen.“ 

Allein mährend er noch in feiner 
Börfe nach einer paffenden Münze 
fuchte, war der Kleinen eine beflere 

| Hilfe geworden. Kerfau trat herzu, 
| ihr beim Einfammeln der verftreuten 
| Blumen behilflich zu fein. „Sei nur 
ruhig,“ tröftete er fie, „wir bringen 
alle wieder zufammen; und ich faufe 
| Dir ben ganzen Vorrat ab.“ 

„Nur diefen Strauß nicht, von dem 
bereit3 mein Gtiefel Befig ergriffen 
bat,“ erklärte Farenteil rauf. „IH 
merbe ihn mit Silber aufiwiegen.” Da- 
mit reihte er dem Mädchen ein 
Gelbftüd. Sie nahm e3 ängftlich, in- 


oft träumerifch blidten, leuchteten jet | pem fie die Augen nieverfchlug. Dabei 


no) heller, al3 die der anderen, und 
voll froher Rücdfichtzlofigkeit gab er 
fich dem Genuffe der Stunde hin. 

Er jaß rittlings auf feinem Stuhle, | 
hatte die Arme über deilen Lehne ge- | 
freugt und beugte fich meit vor, um | 
fi nichts entgehen zu laffen von dem, | 
was der Student TFarenteil von bem | 
Befuche des Kronprinzen erzählte; der | 


Univerfität gemejen, als man beren 
200jähriges Stiftunaäfeft feierte. ALS 
Sarenteil nun aber auf die fchönen | 
Sungfrauen zu fprechen fam, die ben 
Kronprinzen empfangen hatten, als er | 
begeiftert ihre Schönheit pries, dann | 
aber acdjelzudend Hinzujegte, man | 
follte fich eigentlich gar nicht um die 
Meiber fümmern, fie wären allefammt | 
mwantelmütig, und mas fie heute be- 
gehrten, defien wären fie jchon morgen 
dba brah ein mahrer | 
Sturm des Widerſpruchs los. | 
Die Stimmen fehwirrten durdein= | 
anber; jeber gab jein Urteil über das | 
Ihöne Gejhhleht ab, der eine pries es | 
als ibeal, der andere fchalt es als ı 


| hübjch in Ordnung bringen.“ 


ı gend zu ihm auf. 


fam unterdrüdtes Schluchzen, das fie 
nicht zurüdhalten fonnte, über ihre 
Lippen. Die Hände, die joeben auf 
ber Erde nad den Blumen gemübhlt 
hatten, fuhren über die Wangen, um 
die Tränen mwegzumijchen, und hinter- 
ließen babei fchmugige Spuren auf 
dem vermeinten Gefiht. „Nun fiehit 
Du gar mie ein Schmubfint aus!“ 


ı rief Farenteil halb beluftigt, halb är- 
gerlich. 
haben!“ 


„Wie kann man ſich ſo albern 


Inzwiſchen hatte Kerkau den Korb 
mit den Blumen auf den Tiſch ge— 
ſtellt und ſeinen alten Platz wieder ein— 
genommen. „Komm her, mein Kind,“ 
ſagte er, „wir wollen alles wieder 
Gehor⸗ 
ſam trat die Kleine heran, lehnte ſich 
zutraulich an ſein Knie und ſah fra— 
Sie wußte offen— 
bar nicht, was er von ihr wollte, aber 
ſeine Hilfe und der freundliche Ton 
ſeiner Rede hatten ihr Zutrauen ge— 
wonnen. Kerkau zog ſein Taſchentuch 
heraus und ſäuberte zunächſt das 
kleine Geſicht, das ihm auch willig ſtill— 


falſch. Nur einer ſchwieg, Kerkau; hielt. Dann fagte er: Erzähle mir mal, 


feine Augen hatten einen tief nachbent= | 
Gr | 
meinte, ein liebes, blafjes Antlit zu | 


lichen Ausdrud angenommen. 
fehen mit 


nie ben fehwermütigen Zug verlor, den 
ein til getragenes Leid ihm aufge- 
brüdt hatte. 


„Heba, Träumer, fei fein Phi: 


3 Uſier!“ rief einer ihm zu. „Rücke auch 


mit Deiner Anſicht heraus!“ 

Seiner friſchen Natur folgend, rief 
Kerlau jetzt, indem er die Mütze 
ſIchwentie: „Es lebe das Weib, die 
Krone der Schöpfung, die verkörperte 


reue und Hingebung, der Leitſtern zu 


allem Guten!“ 


Lebhafte Rufe antworteten ihm, 


E mit den Bierfrügen wurde getrommelt, 
© und alles benugte die tillfommene 


Gelegenheit, den Durft zu löjchen. 
Bon den Studenten nicht beachtet, 


S gpat ehe Tienes Mädchen an den Tifc 


dad mit einer jchüchternen 
en Beilhenftrauß hinhielt. Die 


ballte in dem Gemirr, und vergebens 


zn” Hand die Blumen hin. Die 


trat zur Seite und verfuchte, 


einem andern ihre Veilchen anzubieten, 
2 ber überall wurde fie abgewiesen. n- 
reflen lieh fie fih nicht entmutigen, 
amd trat. jegt zu Farenteil, ihre Bitte 


murmelnd. Der jah fi um und be- 


= Hrachtete fie. Sie war etwa acht= oder 


neunjahrig und ungemein zierlich ge 


‚ ihr Kleid war veriwafchen und 
fcheinig. Unbewußte Anmut lag 
ber Beiegung, mit der fie die Blu- 
men binbielt. Vom Geficht war wenig 
entbeden, denn ein alter, höchft un- 
bjamer Hut beichattete es vollitän- 


big. 


Sarenteil lachte und zeigte auf das 
. „Seht einmal hierher — die 
Mode. Allerfhönfte Bettel- 
zeilin, Euer Hut muß mein fein.“ 
it wollte er die verfpottete Kopf- 


wie Du heißt.“ 
„Barbara oder auch Bärbchen,” ant- 
ı mortete die Kleine, und ein liebliches 


einem jchön geformten | Sächeln umfpielte ihren Mund. 
Munde, der jo gütig lächelte und doc | — 
| 


„Run geh einmal erft 
zum Brunnen, Bärbehen, und mafche 
Dir die kleinen Hände, damit wir ung 
wieder anjtändig jehen laſſen können; 
nimm das Tuch mit zum Abtrodnen 
und dann fomm wieder; ich muß Dir 
ja noch Deine Blumen abtaufen.“ Er 

| drüdte ihr das Tafchentuh in die 

ı Hand und jah ihr nach, wie fie leicht- 

| Füßig zum Brunnen lief und fich die 

| Hände mufc. 

Der kleine Vorfall war von den an- 
deren Studenten gar nicht bemerft 
worden, nur Farenteil hatte darauf 
acht gehabt und fragte jet etwas fpöt- 
tiſch: „Siehſt Du etwa auch in dieſem 
Bärbchen ſchon die Krone der 
Schöpfung und den Leitſtern zum 
Guten?“ Und Kerkaus' ungeduldige 
Bewegung nicht beachtend, fuhr er 
fort: „Mancher ſieht ja in jedem Kieſel 
einen Diamanten und wirft ſich gern 
er Ritter der bebrängten Unjchuld 
auf.“ 

„E32 hat jeber feine Augen für fich, 
mit denen er die Welt anfieht; la mir 
die meinigen und fümmere Dich nicht 
darum, tie ich mich durchfchlage,“ er- 
widerte Kerkau und ſtand auf. Trotz 
feiner Jugend überragte er Yyarenteil 
um eines halben Kopfes Länge. 

Der fühlte fich geärgert, und, mie 
das oft im Leben gejchieht, er ließ feine 
Verftimmung nicht an dem aus, der fie 
herborgerufen hatte, fondern an der 
unſchuldigen Urſache des Worigefechts. 
Bärbchen war zurückgekommen und 
hatte mit ſtrahlenden Blicken Kerkau 

das Tuch zurückgegeben. „Was willſt 

Du noch hier, Bettellieſe?“ fuhr Faren⸗ 
teil das Kind an. „Nimm Deinen 
Blumenkram und verfchwinde.. Du 
‚ wirft läftig“ Die Kleine griff Haftig 
| nad) ihrem Korbe. 

„Du bleibit hier!“ fuhr Kerfau da— 


Trägt die £ 


Zifch gehen. Wir müffen ja noch un» 
feren Blumenhandel abſchließen.“ 
Bärbchen ſah ängſtlich von einem zum 
andern. 

Farenteil zuckte die Achſeln. „Mei⸗—⸗ 
netwegen geh' Deinen Vergnügungen 
nach, mir ſoll's gleich ſein!“ 

Jetzt nahm der blonde Siersbeck, ber 
Kerkau zur Seite geſeſſen hatte, deſſen 
Arm und ſagte: Komm, wir machen 
noch einen Spaziergang.“ Er fragte 
den Freund nicht erſt, ob er mitgehen 
wollte, er nahm das als etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches an. Auch Kerkau pflegte 
zu ſagen: „Hans, Du läßt mich nie im 
Stich. Das weiß ich.“ So, gingen 
die beiden Arm in Arm in der Rich— 
tung auf die Zſchetzſchnover Berge zu. 
Von dort ſieht man das wunderſchöne 
Bild des Odertals und dahinter den 
Wald. Das erinnerte Kerkau an die 
Heimat, an ſein liebes, märkiſches 
Dorf Tannenwald. 

„Aber wo iſt das Kind geblieben?“ 
fragte er erfchroden. Das trottete ge= 
mäcdlich hinter den Beiden her, den 
Hut tief in die Stirn gezogen, ben 
Blumentorb in der Hand. 

„Bärbehen folgt Dir wie ein treuer 
Pudel,“ fagte Hans Sieräbed. 

„Hündchen!“ rief Kerfau lachend, 
aber mit dem meichen lange, der viel 
Innigteit verrät. 

Die Kleine war fofort an feiner 
Geite. E3 rührte ihn, daß fie auch auf 
diefen Ruf hörte. „Bringe Deine 
Blumen her, dann fehe ich mir die 
ganze Herrlichkeit an,“ gebot er und 
freute fi, mie fie ihm glüdftrahlend 
zunidte und dann fröhlich herantrat. 

„Armes, tleines Ding,“ fagte Sier3- 
bed; „es fcheint ein ödes Heim zu 
haben; da tut ihr jede Freundlichkeit 
mohl.“ 

Bärbihen Hatte ihre Schäge audge- 
arbeitet und tippte mit dem Finger 
auf einen befonders hübjchen Strauß. 
„Den mußt Du Dir anfteden!” 

Lachend tat Kerfau ihr den Ge- 
fallen. „Und mas machen wir mit den 
anderen?“ 

„Die trage ic Dir nach) Haufe,” er= 
Härte fie. 

Bruno Kerfau nahm dem Kinde den 
Hut ab und ließ das goldige Haar 
durch feine Finger gleiten. „Hans, ge- 
nau ſolches Lockenhaar hatte meine 
verſtorbene Schweſter, unſete Barbara. 
Sieh nur, wie das leuchtet.“ 

Die Kleine ſtellte ſich auf die Fuß— 
ſpitzen und flüſterte ihm zu: „Wenn 
Du es leiden magſt, dann ſchneide es 
Dir ab; ich will es Dir ſchenken,“ und 
mit beiden Händen griff ſie in die 
Locken und hielt ſie ihm hin. 

„Aber, Kind, warum willſt Du mir 
denn etwas ſchenken?“ fragte Kerkau, 
hob ihren Kopf und ſah ihr in die 
klaren Augen. 

„Weil Du freundlich biſt,“ erwiderte 
ſie. 
Er ſtreichelte das weiche Haar. 
„Nein, behalte nur Deine Goldmähne; 
auf Deinem Kopfe gefällt ſie mir am 
beſten. Wenn Du mir aber etwas 
ſchenken willſt, dann bringe mir einmal 
Glockenblumen und Sternblumen von 
der Wieſe vor dem Küſtriner Tore.“ 

Sie nickte lebhaft; dann zog ſie ſein 
naſſes Taſchentuch aus dem Korbe und 
hielt es ihm hin. Kerkau fühlte kein 
Verlangen nach dem feuchten Dinge 
mit den Schmutzſpuren und ſagte: 
„Behalte nur das Tuch; und bier 
nimm dies Geld für die Blumen.“ 

Die Kleine betrachtete erftaunt die 
große Münze, die er in ihre Hand legte 
und bedantte fich leife. Dann fah fie 
zu Kerfau auf und jagte ftrahlend: 
„Da wird Mutter fich freuen.“ Dann 
nidte fie ihm noch einmal beglüdt zu 
und trippelte von dannen. Aber ſie 
fehrte noch einmal um. „Du mußt 
mir nod jagen, wo Du mohnit, damit 
ih Dir die Blumen bringen fann.“ 

Der junge Student tat es, aber er 
meinte lachend: „Bis morgen haft Du 
das längft wieder verfchwigt, Kleine.” 

Noh eine Weile manderten die 
Freunde miteinander, dann kehrten fie 
um. Serfau mollte noc) arbeiten, mie 
er jagte. „Sa, ja, man kennt das Ar— 
heiten,“ jcherzte Siersbed; „die Geige 
wird vorgeholt, und dann vergißt mein 
Freund Bruno, Zeit „nd Stunde. 
Menn Dich irgend etwas padt, dann 
muß e3 in Tönen ausklingen.“ 

Kerfau fuhr mit der Hand über bie 
Stirn. „Oanz recht; der Blid auf das 
Heideland, der mid) an Tannenmwalde 
erinnert hat, das Bärbehen mit dem 
Blondhaare meiner Lleinen Cchmelter, 
da3 hat mir Erinnerungen gemedt; 
wie Heimmeh ift e3 über mich gelom- 
men.“ 

„Träumer,“ ſagte Siersbeck faſt un— 
willig; aber der andere beachtete das 
Wort nicht, ſondern fuhr lebhaft fort: 
„Wenn ich nur nicht ein ſo erbärm— 
licher Stümper wäre! Nicht zum 
hundertſten Teile kann ich wiedergeben, 
was mich erfüllt. Ich werde nie etwas 
leiſten.“ Eine gewiſſe Leidenſchaft 
klang aus ſeinen Worten und wie um 
ſich ſelbſt zu beruhigen, fügte er hinzu: 
„Aber das bißchen Muſik iſt immerhin 
genug, mich zu beglücken.“ 

„Und um mir eine Freude zu ma— 
chen,“ erklärte Siersbeck und ſchob ſei— 
nen Arm unter den des Freundes. 

Kerkau ſah ihn mit einem warmen 
Blick an. „Ja, Du verſtehſt mich und 
auch mein Geigenſpiel. Mein Vater 
nennt es ein elendes Gekratze, meine 
Mutter iſt mir durch ihr Leben am 
Hofe entrückt, und von den Kame— 
raden“ — er zuckte die Schultern — 
„macht ſich keiner einen Deut daraus.“ 

„Vermißt Du das?“ 

„Nein, o nein. Wir haben einander 
lieb, die Geige und ich, und ſind gern 
miteinander allein. Aber wenn wir 
uns zuſammen in eine Weiſe hinein— 
geſungen haben und ſie mir aus dem 
Kopf und Herzen in die Finger ſtrömt 
und aus den Saiten klingt, dann kann 
es geſchehen, daß ich mich jemand 


ſehne, der uns verſteht, die Geige und 
mid,“ (Fortfegung folgt.) 


(Dorothee Goebeler im Berliner 
Rolal-Binzeiger.) 


In alten Märchen ftedt der König 
feine Tochter in einen Turm und bers 
mauert Tür und Xor, auf daß fein 
Treier zu ihr gelange. In alten Mär- 
hen droht der König, jeden töten zu 
lafjen, der e8 wagt, feine Tochter zur 
Gattin zu begebren. Die modernen 
Zäter find etwas freigeiftiger geartet. 
Sie nehmen e3 nicht nur nicht übel, 
wenn ein Mann ihr Mädel haben will, 
im Gegenteil, je früher er fommt, defto 
lieber ift e& ihnen; den Müttern no 
mehr. Wie die Mütter e8 anfangen, 
ihre Tochter unter die Haube zu brin» 
gen ‚ba& haben uns unfere Dichter oft 
genug in Roman und Novelle, in Poſ⸗ 
fen und AQuftfpiel gejchildert. Das 
zeigt ung — fomifh und tragifch zu« 
gleich — alle Tage das Leben jelber. 

Komifh und iragiſch zualeih — 
benn e3 ift durchaus nicht immer Poffe 
und Quftfpiel, wenn die Kinder heira- 
ten jollen oder wollen, wenn die Väter 
und Mütter — meift find es die Müt- 
ter — Pläne gemacht haben, und die 
„lieben Kleinen“ durch Wort und Tat 
bemeifen, daß fie durchaus feine „ie 
ben Kleinen“ mehr find und nicht die 
geringfte Luft haben, Mamas Pläne 
einfah und ftillfehweigend über fich 
ergeben zu lafjfen. &3 wird jehr oft 
ein „Drama“ daraus, fogar ein ganz 
ernited, an dem nicht nur junges 
Glück zerfchellt, nein, das auch den 
Hrieden ganzer Familien untergräbt. 
„Seine Eltern werden e8 mir nie ber- 
zeiben, daß er mich geheiratet hat,“ 
wie manche Schmwiegertochter hat e8 
Thon oefeufzt! Wie manches Mädel, 
das e3 nicht verftand, eigne Wünfche 
den Eltern gegenüber durchzufegen, 
geht heute ala junge oder alte Frau 
und Hlagt mit dem fchönen Liede: 
„Meine Mutter hat’3 gewollt, den an- 
dern ich nehmen follt.“ 


Der Konflikt zmifchen den Eltern 
und den Kindern, die heiraten mollen, 
ift alt. Er ift aber vielleicht noch nie 
fo jcharf hervorgetreten mie in unferer 
Zeit. Die Eltern vergangener Tage 
hatten über ihre Kinder eine ArtBefit- 
und Herrentedht. Sie beitimmten nicht 
nur ihren geiftigen und materiellen 
Werdegang, fie mählten au dem 
Sohne die Frau, der Tochter den Gat- 
ten. Wohl hat e3 auch) jchon damals 
"alle gegeben, mo Kindesfehnfucht und 
Elternwünfche die gleichen Wege gin- 
gen, e8 fam aud) vor, -und nicht zu 
jelten, daß die Jugend den alten Herr= 
Ihaften lachend ein Schnippchen fchlug 
und jchließlih mit oder gegen ihren 
Willen der Wahl des eigenen Herzens 
folgte, im allgemeinen aber hielt man 
Gehorfam in allen Dingen noch für 
eine allererfte Kindespflicht. Dankbar- 
feit ftand gleich daneben. „Sind mir 
e3 nicht gemefen, die euch behütet und 
betreut, die alles Unheil von euch fern 
gehalten haben? Sollen wir nun, da 
ihr vergelten fönnt, nicht einmal da3 
bon euch erwarten, daß ihr Rücdficht 
nehmt auf unfere Wünfche und Pläne? 
Sollen wir nicht Rat und Entfchei: 
dung haben bei eures Lebens mwichtig- 
tem Schritt?" Das waren fo ungefähr 
die Tendenzen, nach denen die Eltern 
vergangener Zeiten den Heiratswün— 
Then ihrer Kinder aegenüberftanden. 
Und es mußten Söhne Frauen neh- 
men, die Vermögen ins väterliche Ge- 
Ihäft brachten, e& mußten Töchter fich 


Männer! 


Lejet unter allen Umftänden Dr. 
Bark’ Spezial-Offerte. 


Nicht $1 6biß befriedigt. 


Wenn hr die 
Geſundheitsgeſetze 
übertreten habt u. 
kennt den fort— 
währenden Abgang 
anLebenskraft aus 
Eurem Körper, 
weshalb nicht ge⸗ 
heilt werden, ehe 
Eure RKonſtitution 
völlig zuſammen— 
bricht? Geſtattet 
nicht, daß Euer 
Lebensblut und 
Kraft dahin geht. 
— Wartet nicht, bis 
Dh ein nerböjes und förperliches Wrad 
eid. 


INS N a 
S ' NK 
Dr. N. B. Bartz, 
Spegialiſt. 


Meine Behandlungs-Methode liefert 
neue Nerbenkraft, verſtopft die Lecke, be— 
ſeitigt Schwäche und giebt Kraft und 
Stärfe den geichwächten Organen. 


Blutvergiftung wifienichaftlich geheilt. 


Geſchwüre, see angeſchwol⸗ 
Iene Drüjen, Wunden im Mund undHals 
fchnell geheilt. Das beite garantirte Be- 
handlungsiyitem, da8 Blut zu reinigen 
und jedes Teilden von Gift aus dem 
Körper zu fcheiden. Leute, die mit 606 
oder 914 behandelt wurden und jet an 
Nerven» undGehirnfchäden leiden, jchlim- 
me Aujtände, oder irgend eine Wicder- 
tehr ihres Leidens, find befonders einge- 
laden, vorzufprehen. Ahr mollt geheilt 
werden, um geheilt zu bleiben. 


Ich heile Nierenfrankheiten. 


Durch direkte fpezififhe Behandlungen 
beile ich alle beilbaren ern Blafen-, 
Kroniidhe und anftedende Krankheiten. 

, Seid nicht mitrauifch, da Euer Fami- 
lienarzt Euch nicht heilen fonnte. Be— 
denkt, Spezialifirung ift der Echlüfjel des 
Erfolg in allen Berufen. Meine richtigen 
Methoden werden von den größten medi- 
zinifhen Autoritäten der Welt anerkannt. 


Wichtige Ankündigung. 


‚Dr. Bars bat jo viel Vertrauen in 
die Vorzüge feines Behandlunginitems, 
daß er gerne bereit ift, irgend einen heil- 
baren sall zu übernehmen unter der 
ausdrüdliden Bedingung, dak feine Ge- 
bübren für feine Dienjte zu bezahlen find, 
bi3 der Patient fagen fan: „Ich bin 
furirt“. Eine reellere Offerte wurde nie 
dem leidenden Bublifum gemacht und e8 
ift wohl der Mübe wert, fie in Betracht 
au ziehen. Konfultation, Unterfuchung 
und Rat frei für Alle, ob fie in Behand» 
lung treten oder nicht. 


Dr. N.B. Bartz 


Bimmer 82, Dezter-Gehänbe, 


39 W, Adams Strasse 
enüber „Ihe Yair”, 


Gea 
Nahe Dearborn um. le) am Ein 
a ne 


e Bntts 
m 7 Be — einſchließlich Kar⸗ 
toffeln, Brot, Bus 
ter, Pie und NKafs 


IEBOLI 


Aniderboder 


Anabeboien, bequem und gut 
em, teinmwollenes 
Roriter u. Caffim., 

A Größ. 6 bis 16 
wert 7Töc 


« 
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MILWAUKEE Av&.UE AT Paunia „TREET 


Am Dienitag für Eure Auswahl 


Hunderte don Dubend Männer:, 


Da: 


men, Knaben: und Mädchen : Schuhe — 
nidht ein Baar weniger alö 81.50 wert — 
Die Werte vangiren bis zu 33. 00. 


Schuhe für Männer 

Oxfordbs für Männer 
Slipper für Männer 
Schuhe für Knaben 

Golonial für Damen 

Strap Sandalen für Damen 
Weihe CanvasBumps f. Damen 
Oxfords für Damen | 
Pumps für Damen. 


Kleiderſtoffe, 
Waiſtings, ete. 


44-;öl1. reinweil. Grepe, der 
beliebtelie Stoif dieſer Sai— 
N Is. in Ta beliebten 
Schattirugen, ‚39 C 
per Yard 98e 
Reinwollene importirte Chal⸗ 
Id in fchönen neuen Mu— 
ftern — per 


wollegemiſcht febr elegan- 
is on, in — Frübiabr- 
attirungen, $1 4 

Wert, per Yard 69€ 
36-3Ö1l. reinfeid. Meſſaline, 
a voller Auswahl neuer und 
Staple Schattir., Ca- 

tinfin., 1.25 Wt., Mb... 9 
Ceiden-FJacquard Baifting — 
alle Straken- ımd 29€ 


Blumen- 


Schuhe für Damen 


für Damen 


Front und Seiten Gore Slippers 


Velvet Golonial Pumps für Tamen 
Weite Cansas Schuhe für Mädchen 
Patent Colt Schuhe für Mädchen 
Kid Schuhe für Mädchen 

Anfle Strap Pumps für Damen 

| Patent Colt Bumps für Mädchen 


sährl icher Verkauf von Strümpfen 


Groceries: 


Butter, 


jet im Gange— Tustende von Bargains wie diefe | dom si 


(keine Boit: oder Telephon: Orders). 


Schwarze, lohfarb. 1. weihe - Schwarze nerippte bau m- 
nabtlofe Damenitrümpfe, | wollene nahtlofe Sin der: 
doppelte werfen 

Größen 6 bis 


Seiden » Boot — 
Serfe und Zebe,  Garter: | und Beben, 

op, es find „Seconds“, | 01, —- per 
aber aubergewöhnlih gute | Baar 
9 ver e 8 


35c Wert, 1 
tohfarb. 
. baumm,tislefin. naht: 


lofe Männeritrümpfe, 
121sc Wert, Paar 


veritärfte | ftrümpfe, 


loſe baumwoll. 


Iter Top, 12160 
Br Wert 


— ——— ———— — 
Für den Garten und Rasen: 


gem. | WeiherKlee- ' Reieniamen, 


und) Feiner 


AM SER Tegen:| Rafenjamen, | famen— das | wächit 


alles 
Samen 
Dupß... 


Abendfchatf., M 4 
273011. Seiden-Bongee, in al- 
len Scattir., 39c au 


e Boile, garıı- 
efärbt, fowie einfach. 2 
ein und alatt, ‘ 
25c Wt. M 1214 
Seidengeitreiite Poplin und 
Voiles, alle euen Muſter, — 
alle Scattir., 35c 19€ 


Wert, 

32-3Ö1& Kieider-Binahbam — 
alle 1913 Muiter, echte Far⸗ 
ben, I5c und 18c 

Sorten, Yard 


fer. in vollen — 15€ 


zu 39c derlauft, % ten, 


Cart, 
Leinenwaaren: 
200 Di. Beblaeläumte Kiſſen⸗ 
bezůge, ext ıter m 

Must. 33 Sorte, et. 15€ 
$1.19 nefüumte Bettdeden, — 


neue Marfeillemufter, = 
fhwere Qualität, Yan De 


Männer zu eigen geben, deren Name 
und Titel der Yamilie Ehre und Vor: 
teil verhießen, gleichviel, ob ihr Herz 
für fie fprach oder nicht. Die Söhne 
ſetzten wenigſtens manchmal noch ih⸗ 
ren eigenen Willen durch, wer aber 
zählt die Mädchen, die ſich opferten 
aus Kindesliebe oder auch nur in Ge— 
horſam und Dankbarkeit? 

Gewiß, es waren und ſind nicht im— 
mer nur egoiſtiſche Wünſche, die Väter 
und Mütter beſtimmten, dem Sohn 
oder der Tochter die Zukünftigen aus— 
zuſuchen oder bei deren Wahl mitſpre— 
chen zu wollen. Neben den Eltern, die 
mit ihren Kindern „Pläne haben, 
ftehen in der Mehrzahl die, die nur die 
treuefte Sorge und Liebe leitet. Die 
Eltern find alt und haben ihre Erfah: 
rungen, fie fennen Welt und Menſchen 
länger und beſſer als das Kind. Si: 
wollen fein Beites, fein Glüd; fein 
Wohlergehen ijt auch das ihre. Sollen 
fie nicht das Recht haben, ich einer 
Heirat zu miderfegen, bei der nach aller 
menschlicher Vorausfegung doc) fein 
Glüd herausichaut? 

Eine Frage, die ihre volle Beredhti- 
gung hat und die man doc) am beiten 
wieder mit anderen Fragen beantmwor- 
tet: „Was find menschliche Voraus: 
fegungen?“ und „Wer fann miljen, 
mo Glüc entfteht und mo nit?" Es 
find Ehen gejchlojfen worden, denen 
Elternliebe alles Unheil der Welt pro- 
phezeite, und fie murben zu ſtrahlen⸗ 
den Glücksſträumen; es ſind andere 
Ehen geſchloſſen worden, die die Ver— 
heißung von Paradieſeswonnen in ſich 
zu iragen ſchienen, und die doch zu— 
fammenbrachen, noch ehe ſie einmal 
richtige Ehen wurden. 

Wie ſtehen die Eltern da, die ſolche 
Ehen ſchufen? — „Wir haben es doch 
gut gemeint, wir haben das Beſte ge— 
mollt.“ Kann die alte billige Phraſe 
wirklich darüber hinweghelfen, daß 
man dazu beitrug, ſeines Kindes Le— 
ben zu zerbrechen? 

Das Heiratenſtiften iſt immer eine 
heitle Sache, au) für Väter und Müt- 
ter; mag fich der glüclich preifen, dem 
eö wirklich gut gelang. Die Ehe ift ein 
zartes und eigenes Ding, e& kann ei- 
nem eigentlich fein dritter den pafjen- 
den Gegenpart ausfuchen — aud) treu- 
eite Eliernliebe nit. 

Das mwiffen auch die Kinder bon 
heute. Sie find ander als die von 
früher. Sie haben mit offenen Ohren 
hineingelaufcht in die neue Zeit. Sie 
haben die Stimmen cehört, die brau= 
ben flingen und die der alten Yorde- 
rung bon findlihem Gehorfam eine 
neue gegenüberftellen, die nämlich von 
dem Recht des Kindes auf bie eigene 
Perſönlichlkeit. Die wirtſchaftliche 
Selbſtändigkeit, in der heute auch ſchon 
die Töchter in jungen Jahren den El— 
tern gegenüberſtehen, iut das Ihre, 
dieſe Forderung zu unterſtützen. — Es 
geht ein freiheillicher Zug durch unſere 
Jugend, ſie will ſich ihr Leben ſelber 
ſchmieden, auch auf die Gefahr hin, 
daß es kein Glück wird. 

Es gibt Menſchen, die darüber em—⸗ 
pört ſind und die bon einem Nieber- 

ang aller Pietät und aller ſittlichen 

deale ſprechen, wenn Sohn und Toch⸗ 
ter jih in ihren Eheangelegenheiten 
von ben Eltern nicht mehr beeinfluffen 
laffen wollen. Aber ijt e3 nicht viel- 
leicht gerade ein neues ‘beal, das fich 
bier erheben will, ein viel edleres als 
jenes, da8 da mit dem bebingungalo- 
fen Inechtifchen Gehorfam ins Grab 
fintt? Wieviel Unglüd, wiepiel Frau- 
enelend befonders hat das’ alte geichaf- 
fen; nicht nur da3 Mädchen, das ohne 
Liebe heiraten mu 


Bte, aud) ‚bie Frau, beſtreut 


friſcher 


10 5e 40c M. 
GO OSTS 


% 
in fämmtlichen beiten Fabrifaten, in al- 
fen Sorten; zn den niedrigiten PBreiien 
in der Stadt. 


Speziell für Dienstag: 


auch Stahlgeitell, hohe Sei— 
ufammenlegb. 
ücklehne, Springſitz 
— ſchwere Tires und Fuß— 
bremſe; großer Hod; genau 
wie Bild; 58 wert, für 


5 Bid. 65c— | Pfund 


Go⸗ 


die ohne Liebe geheiratet wurde, hat | 
darunter gelitten. Wieniel jauchzen- | 
des, lebendiges Glüd fünnte aus dem 
neuen erwachjen, mern — ja, wenn die 
Alten jowohl wie die Jungen einjehen 
wollten, daß man ernite Lebensfragen 
nicht entjcheidet, indem man mit dem 
Kopf durch die Wand will, und daß e3 
noch immer bes Leben3 hödjite Kunit 
war, Kompromiffe zu fließen zur 
rechten Zeit. 

„Alfo fofen Eltern gar nichts zu 
fagen haben, wenn die Finder heira= 
ten?“ fragt mich empört eine Mutter. 
— Uber, warum follen fie denn nichts 
zu fagen haben! Recht viel jollen fie 
fagen, alles, ma3 nach ihrer Erfahrung 
und Erfenntniß gegen eine Heirat zu 
fprechen fcheint, follen fie als des 
Sohnes und der Tochter beite Freunde 
bor dem Kinde aufrollen. — Und das 
muß mirflich ein fehr pietätlofes Kind 
fein, ein ganz törichtes dazu, das jeiner 
treueften Freunde mohlgemeinten Rat 
nicht dankbar anhört und erwägt nad 
allen Seiten, bevor es feine Entjchei- 
dung trifft. 

Und da figt der Hafen: Rat und 
Entſcheidung, die follten jich gegen- 
überftehen, wenn die Kinder beiraten, 
und der Rat gehört den llten, die Ent» 
fcheidung den Jungen. „Und wenn jie 
fich doch fo entfcheiden, daß e3 unmög- 
lich qut ablaufen fann?“ fragt die em= 
pörte Mutter wieder. — Aber, meine 
liebe Mutter, ich fage darauf noch ein— 
mal: „Wer mweiß, mas gut, mas böje 
wird?“ Am Ende ift e noch immer 
beffer, von einem irregegangenen 
Kinde einmal da3 fchluchzende Wort 
zu hören: „Ach, märe ich doch deinem 
Rat gefolgt,“ als felbit vor einem zer- 
brochenen Leben zu jtehen und fich ja= 
gen zu müfjen: du haft es auch mit 
verfchuldet; hättet du lieber deine 
Hand davon gelaffen. Auch das aller- 
energifchite: „Sch habe e8 qut gemeint,“ 
hilft Menfchen, die fich felber ernit 
nehmen, über fol Bemußtjein nicht 
hinmeg. 

_—>- —— 

Hämorrhoiden geheilt in 6 Bid 14 Tanen. 

Euer Apotheler gibt’3 Geld zurüd, wenn Pays 
Dintment nicht jeden Yall bon judenden, oluten; 


den oder borftehenden Hämorryoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c. fems 


— — — — — 


Die Rainaſſance des Kiffens. 


Als der neue Stil im unit: 
gewerbe auffam und ganz allein 
das Evangelium der Zmedichönheit 
und Konftruftive für äfthetifch erlaubt 
galt, und das Ueberflüffige, der Lurus 
und das Ornament, verpönt wurde, da 
hat man auch gegen die Kiffen Sturm 
gelaufen, und diefe molligen Freunde 
des mühen Leibes, die in der quten 
Stube von ehedem fo verführeriich 
lodten, au8 dem Salon verbannt. 
Heute, erfreut ih das Kunftgewerbe 
wieder an ber reichen Fülle uberflüf- 
figer Formen, und aud) die Kiffen find 
wieder zurüdgelehrt; ja, fie find heute 
mehr im Gebrauch wie je vorher. In 
allen Yormen, Farben und Ausfüh- 
tungen werden fie malerifch drapirt 
auf der Chaifelongue, vor dem Ka: 
min, erhöhen da Vergnügen ber 
Autofahrt und erfcheinen ſelbſt wieder 
in jenen altväterlichen Geftalten des 
großen Fußfiffend und der jchlanten 
Sclafrolle. Oval, rechtedig, rund, mit 
breiten Golbbordüren, zierlich fallen- 
ben Spitzenbeſätzen und ſchweren Trod⸗ 
deln ſtellen ſie ſich dar als köſtliche 
Werke einer erleſenen Zierlunſt. Da 
findet man die reizenden Lingerie— 
fiffen mit einem foftbaren „Milieu“ 
bon alter Spie; bald ift e8 mit Zimei- 
gen von blaflen Rofen im Rototoftil 

bald umrahmen es ftrenge 


Schwarze u. lohfarb. naht⸗ 


u. fen | itrümpie, Doppelte Ferie u. 
ehe, einfader od. gerigp 


‚einem Rlabß; 


mifät! — (Stöfnen,) 


Feiniter Brit Nahm- 17e. 
—* Bid i h * 
er, feine u, große, © 
garant. friih, 3204e 
chnalz, „Edelweiß“, reines 
) Schmalz, Bid.........121%e 
c Teine Thompion gebi. 
Zultana Rofinen, ®Bid...10e 
Reiner gemahlener ihwarzer 
Biefler, ver Pid.........1Se 
Nesnan, Föltl. Deiiert, ailort. 
*[avors, 3 Baletc........2Be 
Silverdrip Tajeliirup, DB. Sc 
Suiders reines Tomato 1 Oc 
Eatiup, Bint 170; % Pt. 
„Gbaflenge“ Fri fhageröiteter 
staffee, 2 Bid. für. 52e 


Damen 


» son cacı 
ge fired Japan , Gehlon 
oder Gunpdowder Tee, © 
reaul. 50€ Sorte, . 33e 
Zucker, feinſt. gran., 

0. Vid. für 

Wieboldts Beit XXXXN_ Pat. 

Mebl, % Bbl...........B1.19 

Ranilla Wafers od. 5 D’clod 

Friihe Sodaeraderd, Ri...Se 
eas, 10c Balet, 3 für. .283e 

a American Fa— 

miliv Seife, 10 Stüde..3Dde 

Smwifts Woo 

Chips, 3P 

Fon Weſt. Zuckerkorn, 

Dsd. Büchſen 75e 

Feiner Alaska rofa 

Lachs, 3 Büchſen 

„Holly“ feiner geräucherter 
Schinken, 10 6. 12 

Pfd. ſchwer, Bid... 

Kartoffeln, echte home 

grown, ver Bufſhel 


— — — ——“ 
Liköre: 
Sunnh Broof Whhiskey, bott⸗ 

led in Bond oder Old 
MeBraper, ver Flafche 
Gatlif. Bortwein, 1.25 39 
en Siner Whidi 8 

ſd Cabinet en, } 

od. 3 StarPrandy, m.99e 


in irg. 
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Nur wenige Tage noch 


und der Reduktions— 
Verkauf an unſeren 


„STYLE 46” 


Kimball Piano 


ist zu Ende! 


Wenn Sie beabjichtigen, ein qutes 
Snitrument zu faufen, jo bietet fich 
bier eine Gelegenheit, wie fie nicht 
oft geboten wird. Wir glauben be- 
haupten zu fünnen, daß e3 nirgends 
ein Piano gibt, welches mit Rüdficht 
auf Nusjehen, Material, Ton und 
Anihlag, und ganz bejonderz 
„Dauerhaftigfeit“, 


Baar oder leichte Zahlungen! 


W.W. Kimball Co. 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Avenne und 
Jackſon Boulevard. 
—NAorreſvondenz prompt beantwortet. 
Man adreſſire: GEO. ScCHLEIFFARTI, 


Deutſcher Verkäufer. 
momi 


Empiremotive, oder es leuchtet in den 
vollen Farben der Libertyſeide. Das 
Neueſte und Eleganteſte ſind Bezüge, 
die die herrliche Kunſt der alten Gobe— 
lins aufleben laſſen. Glücklich, wer 
ein Stück dieſer alten, wertvollen 
Tapiſſerien auftreiben kann, auf dem 
irgendein intereſſantes Bildchen in 
ſchwerem Barock- oder in leichtem Ro— 
fofoftil zu jehen ift! Wer ſolch vor— 
nehmen Urpäterhausrat nicht befigt, 
muß zu einer modernen Handarbeit 
greifen, die den alten Gobelinftich 
trefflih nadahmt. Ein ganz neuer 
Kunftzmweig ift aus diefer Imitirung 
früherer Stidereien erwachfen und ein 
erlefener Gefchmad ift vonnöten, um 
zu bdiefen farbigen Gemälden der ge- 
Ihidten Nabel den rechten Rahmen zu 
finden, eine leichte Borte aus Gold- 
Ipige oder eine jchiwere Applitation von 
Damaft. Die legte Neuheit ftellt das 
Kiffen cm Kamin dar, auf dem mit 
pugigem Ernt eine jener entzüdenden, 
jo lebendig beobachteten Porzellan- 
tagen figt, wie fie der ferne Diten dem 
europäifchen Gefchmad bietet. Die 
Kamintiffen find jehr lang und fehr 
flad, in ruhigeren Farben gehalten, 
aus altem Brofat, manchmal mit Pelz« 
bejat. ebenfalls find durch diefe Re- 
naiffance der Kiffen alle Bedingungen 
gegeben, um ba3 moderne Heim, das 
eine Zeitlang fo falt und hart fich in 
der Reinheit feiner Linie darftellte, 
möglichft weich und warm und mohlig 
zu geitalten. 


— Bom ITheater.— Direktor: „Na, 
Fräulein Edert, Sie jehen fo blaß aus, 
Shnen tut Eifen not!*— Schaufpiele- 
rin: „Nein, Herr Direktor, Gold!” * 


— Enttäufhung. — Tante (die den 
Haushalt führt, während die Mutter 
berreift ift): Kinder, ich habe euch heut’ 
einen Pudding gemacht — (fFreuden- 
geſchrei) — und ihr braucht euch heute 
nicht vor der Medizin zu fürchten, ihr 
braucht —* Abend keine zu nehmen. 
(Laute Beifallsrufe.) — Ich habe die 
Tropfen glei in den Pudding ge 
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Sofalbericht. 
. Gegen Harrifon. 


Stadtväter wollen ihm die Ernen- 
nung der Sonderausihüfje nehmen. 


Bertellung der Bundesämter, 


Dunnes Anhänger wollen Staatsjefretär 
Bryans Srennde in Jllinois verjorgen. 
— Anwälte werden Reform der Straf: 
rechtspflege im Staat verlangen. 


Der Vorjehlag, die Ernennung der 
bier jtadtratlihen Sonderausiyülie, 
die bisher vom Mayor ernannt wor: 


im Feld. Zu ihnen ift Elmore Hurft 


ı und am 


| ausgearbeitet, 
| Recht gibt, feine 


den jind, dem Stadtrat zu übertragen, | 


wird, Nachrichten 


Springs zufolge, 


aus WErceljior 
allen Ernyies von 


dem Organiſationsausſchuß erörtert, | 


dem Die Zujammenjtellung der Siadt 
ratsausjyüjje übertragen iſt. 
der Ausſchußmitglieder 
liege fein Grund vor, 
Conderausihüjle nicht 
Weije ernannt werden jollten, wie der 


ertlären, 
warum bieje 


| gung für Gtrafrechtspflege, 
Einige | 
es 


in berjelben | 
| 8. David, Mitglied 


Heft der Uusjhüjje. Während Dlayor | 
Buſſe im Amt war, jtellte ver Organi: | 


ſationsausſchuß fie zufammen, obwohl 
ihre Ernennung dem Wayor zugeitan 
den wurde. Das ermöglichte eine bej- 
jere Verteilung der Ausſchußpoſten 
unter die Mitglieder des Stadtrates. 


Auch im letien Jahr mählte der Dr: | Zukunft in yulen, 


iehr zum Miß: | 


ganiſationsausſchuß 
vergnügen des Stadtoberhauptes die 
Mitglieder der vier Ausſchüſſe. 
ſes Jahr 
wiſſen, er werde Ernennungen, die ihm 
zuſtänden, ſelbſt vollziehen. Er deu— 


nicht, ob Stadtväter, denen er die ih 
nen zufommende Zahl von Ausichuß- 
pojten zumeift, nicht auch nody von 
Mayor Harrijon bedaht werden. We- 
ber gejegliche Borfchriften noch die Ge- 
Ichäftsregeln des GStadtrats jchreiben 
vor, daß der Mayor dieje Ausichüfie 
ernennen jolle. Dies Recht wurde ihm 


jedes Jahr durch bejonderen Beichluß- | vom Staatöobergericht 


antrag verliehen. Die republifantjchen 
Mitglieder des Organijationsaus: 
ihujjes hatten vorgefchlagen, den 
Mapor telegraphiih zu erfuchen, die 
Eonderausihüffe jofort zu ernennen 
und ihnen mitzuteilen. Die Demotra= 
ten waren nicht damit zufrieden. Da- 
raufhin jchlugen die Republifaner vor, 
daß der Stadtrat dieSonderausſchüſſe 
ſelbſt ernenne. 

Der Ausſchuß hielt geſtern keine 
foörmliche Sitzung, wird ſich aber ernſt— 
lich an die Arbeit machen, wenn Ald. 
Geiger eintrifft. Der Finanzausſchuß 
und der Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen werden zuerſt zuſammen— 
geſtellt werden. Vier Mitglieder des 
Finanzausſchuſſes ſind zu ernennen. 
Ald. Donahoe verlangt, daß ihm die 
Wahl dreier Mitglieder überlaſſen 
werde, da drei von den vier ausſchei— 
denden Mitgliedern des Ausſchuſſes 
Wards der Weſtſeite vertreten. 
Schwierigkeiten macht die Ernennung 
des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen. Ald. Block, 
der den Poſten inne hat, iſt Mayor 
Harriſon und der Faktion Hearſt-Har— 
riſon nicht genehm, ſoll daher abgeſägt 
werden. Der einzige Vertreter dieſer 
Faktion im Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen, der befähigt iſt, den 
Poſten zu übernehmen, iſt Ald. Dona— 
hoe. Er mag ihn aber nicht, verlangt 
vielmehr Ernennung zum Vorſitzenden 
des Bauausſchuſſes, wenn er den Po— 
ſten als Haupt des Ausſchuſſes für 
Rechtsweſen nicht beibehalten kann. 
Ald. Richert erklärt, daß mehrere repu— 
blikaniſche Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſehr wohl im Stande ſeien, den Vorſitz 
zu übernehmen, aber Mayor Harriſon 
beſteht auf der Ernennung eines De— 
mokraten ſeiner Faktion. 

Verſorgung für Bryans Freunde. 

Daß Staatsſekretär William Jen— 
nings Bryan bei der Verteilung der 
Bundesämter, die dem Staat Illinois 
zufallen werden, eine nicht unbedeu— 
tende Rolle ſpielen wird, iſt aus den 
Plänen zu erſehen, die Gouverneur 
Dunne und ſeine Anhänger durchzu— 
führen ſuchen. Sie rechnen darauf, 
daß Col. James Hamilton Lewis, der 
ihnen und beſonders Gouverneur 
Dunne ſeine Erwählung verdankt, ih— 
nen dabei behilflich ſein kann. Kreis— 
richter James A. Creighton von 
Springfield iſt, wie verlautet, ihr 
Kandidat für das Bundesrichteramt in 
Chicago, das Präſident Taft vor Ab— 
lauf ſeiner Amtszeit vergeblich zu be— 
ſetzen ſuchte. Kreisrichter Creighton 
iſt ein perſönlicher Freund Staatsſe— 
kretär Bryans. Weiterhin geben ſie 
ſich Mühe, für Kreisrichter Owen P. 
Thompſon von Jackſonville, einen an— 
deren perſönlichen Freund des Staats— 
ſekretärs, einen hohen Poſten im diplo— 
matiſchen Dienſt zu erlangen. John 
L. Pickering von Springfield iſt für 
das Amt des Binnenſteuereinnehmers 
im Springfielder Bezirt auserjehen. 
Für ihn legt ſich die Faktion Hearſt— 
Harriſon ins Zeug, die mit Gouver— 
neur Dunne und ſeinen Anhängern 
Hand in Hand arbeiten möchte. Der 
Hearſtſche Flügel dürfte ohne die Un— 
terſtützung des Gouverneurs nicht viel 
Ausſichten auf Berückſichtigung in 
Waſhington haben. Für den Poſten 
des Springfielder Binnenſteuereinneh— 
mers hat die Faktion Sullivan Ernſt 
Hoover von Taylorville, den Schatz— 
meiſter der demokratiſchen ſtaatlichen 
Parteileitung, herausgebracht. Für 
einen Bundesrichterpoſten iſt auch Su— 
periorrichter Clarence N. Goodwin 
auserſehen, der zu den urſprünglichen 
Anhängern Präſident Wilſons im 
Staat gehörte. Politiſch gehört Rich— 
ter Goodwin zum Flügel Gouverneur 
Dunnes. 

Die ſtaatliche Parteileitung, die von 
der Faktion Sullivan kontrolirt wird, 
Hat natürlich ihre eigenen Kandidaten 


| Orandjury 


Die: | 
lieg aber Mayor Harrijon | 


bon Rod Y3land zu nennen, der für 
den Poften eines Gefandten am dänt- 
jhen Hof vorgefhlagen wird. Hurft 
war Leiter de3 Büros für Gefchäfts- 
leute im meftlichen Zweig des demofra- 
tifhen Hauptquartier und hatte den 
Poften auf den Wunfh William Jen— 
ningd Bryans übernommen. 
Reform der Strafrechtspfleae. 

Draftifche Uenderungen im Prozeß- 
verfahren, bejonders im Strafprozeß- 
verfahren, werden - die jtaatliche An- 
waltsfamımer und der Jllinoijer Zweig 
des. amerifanifchen Inſtituts für 


Strafrechtspflege und Striminalogie in | 


Konferenzen beiprechen, 
Mittwoch 
ſtattfinden werden. 

Vereinigungen 


die morgen 
in Springfield 
Mitglieder beider 
haben eine 
die jedem Gericht das 


geln auszuarbeiten. Sie 
daß die Legislatur ſich in Zukunft 
nicht mehr damit befaſſe. Stadtrichter 
Gemmill, der Vorſitzende der Vereini— 
wird in 
ſeine Eröffnungsanſprache voraus— 
ſichtlich das Strafprozeßverfahren im 
Staate Illinois angreifen und gründ— 
liche Aenderungen verlangen. Joſeph 
des Ausſchuſſes 
für Reform der Rechtspflege der hieſi— 
gen Anwaltskammer, wird, wie er an— 
gekündigt hat, die Abſchaffung der 
und Vereinfachung des 
Verfahrens, Geſchworene auszuwäh— 
len, verlangen. Außerdem befürwor— 
tet er, daß das Staatsobergericht in 


verlangen, 


werden, ſeine Entſcheidungen ohne 
die umfangreichen Begründungen und 
Gutachten, die jeizt an der Tagesord— 
nung ſind, abgebe. 

Die Verſammlung der ſtaatlichen 


Anwaltskammer wird vom Präſiden— 
tete nicht an, wen er ernennen werde, 
und der Organiſationsausſchuß weiß 


ten Harry Higbee von Pittsfield eröff— 
net werden, dem Sekretär John F. 


Voigt mit ſeinem Jahresbericht folgen 
| 
} 


| 
| 
| 


mird. Edgar B. Tolman von der hie: 
jigen Anmwaltäfammer mird die De- 
batte über Reformen, die in Ylinois 
nötig find, eröffnen. Am Mittwoch 
findet die jährliche Beamtenmwahl ftatt. 
Ein Bankett am Mittwoch Abend, dem 
Gouverneur Dunne und Richter Dunn 
beimohnen 
werden, wird die Verfammlung ab- 
Ichließen. 
19° ___. 


Deutihhes Theater. 


Bajftfpiel der Karakterdarftellerin Agathe 
von Barjescn. 


Sonntagsvorftellung in Powers. 


Ym Deutfchen Theater 
Abend der große Sperettenerfolg 
„Donna NJuanita“, am Mittmod 
Abend Schätler-Berafinig amüfanter 
Schmwant „Der Wittmenball“ mieder- 
holt. Morgen, Dienjtag, mird — 
unter einer Benefizvereinbarung mit 
dem Ballmannichen Theaterorcheiter — 
Die hübfche Operette „Die feufche Su- 
ſanne“ legtmalig aufgeführt. Herr 
Ballmann perjönlich zieht aus dieſer 
Benefizporitellung feinen Nuten. Diefe 
fol in erjter Linie dem Theater felbjt 
zum Vorteil gereichen. 

Am Donnerjtag beginnt das Galt- 
jpiel der berühmten Daritellerin 
Agathe von Barjescu. Die gefeierte 
Künitlerin, vormals Mitalied des 
Wiener Hofburgtheaters, wird am er: 
ten Ubend als „Magda“ in Guber: 
manns Schauspiel „Heimat“ auftre- 
ten, am Freitaq als „Deborah“ in 
dem gleichnamigen Stüde, am Samö- 
tag Nachmittag wiederum als 
„Magda“, und am Samjtagq Abend 
als Irägerin der Titelrolle in Grill- 
parzers fünfaktigem Trauerſpiel 
„Sappho“. 

Um den Wünſchen zahlreicher Thea— 
terfreunde auf der Süd- und der 
Weſtſeite zu entſprechen, hat die Di— 
rektion des Deutſchen Theaters ſich 
für den Sonntag Abend Powers' 
Theater geſichert. Frl. von Barſescu 
wird dort ebenfalls als „Magda“ ga— 
ſtiren. Wer der Vorſtellung beizu— 
wohnen wünſcht, wird gut daran tun, 
ſich rechtzeitig um Eintrittskarten zu 
bemühen; auch um Eintrittskarten für 
die vier Vorſtellungen, bei denen die 
Künſtlerin im Buſh Temple gaſtirt, 
wird man ſich beizeiten umtun müſſen. 

Wegen der Sondervorſtellung in 
Powers' fällt übrigens die Vorſtel— 
lung im Buſh Temple am Sonntag 
Abend nicht etma aus. Dort 
Strauß’ immer wieder gern gehörte 
und aejehene Operette „Die Fleder- 
maus“ gegeben werden. 

Zu einem Maſſenbeſuch hat ſich für 
Donnerstag Abend der Braumeiſter— 
verein angemeldet. 

Der hieſige Rumäniſche Verein 
trifft Vorkehrungen zu einer beſonde— 
ren Ehrung für Frl. v. Barſescu, die 
ja bekanntlich Rumänin von Geburt 
und von dem Hoftheater in Bukareſt 
als Ehrenmitglied auf der Liſte ſeines 
Enſembles geführt wird. 

Frl. v. Barſescu trifft morgen in 
Chicago ein. Am Mittwoch Abend 
wird ſie der Vorſtellung im Deutſchen 
Theater beiwohnen. 


— —ñ— —ñ— — — 


Gegen die Vorlage. 
Fachverein 


wird heute 


der Lehrerſchaft 
einen Geſetzentwurf. 

Der Staatslegislatur liegt bekannt⸗ 
lich ein Geſetzentwurf vor, welcher be— 
zweckt, daß die Auswahl von Lehr— 
büchern für den Unterricht in den 
öffentlichen Schulen des Staats von 
einer Staatsbehörde beſorgt werden 
ſoll, damit in dieſer Hinſicht Gleich— 
mäßigkeit und Wohlfeilheit erreicht 
werde. Ein Ausſchuß des Fachverbands 
der ſtädtiſchen Lehrerſchaft, welcher die 
Vorlage geprüft hat, berichtete geſtern 
darüber in abfälliger Weiſe an den 
Gewerkſchaftsverband, und dieſer er— 
klärte ſich mit dem Bericht einverftan- 
den, obwohl er die angeſtrebten Zwecke 
billige. Die Vorlage, hieß es, müßte 
in verſchiedener Hinſicht verbeſſert 
werden. Zu wünſchen ſei, daß der 


bemängelt 


eigenen Geſchäftsre- 


die ihm vorgelegt 


wird | 


Borlage | 


Die frau, 


Fleiſchmann's Hefe 


benutzt, iſt ſtolz auf ihr Brot. 


Venutzt 


Starke H 


in Silberpapier 


| großes Stüc für 2 Cents 


Euer Brot 


wird gut je 


| 
| 


Staat das Verlagsrecht auf alle einzu | 
und | 


| führenden Schulbücher ermerbe 
diefe ven Schulfindern unentgeltlich 
zur Merfügung ftelle. Herr €. R. 
Wright, Präſident des Staatsverban— 
des der Gewerkſchaften, ſprach für die 
Vorlage und erklärte, ſie ſei entſpre— 
chenden Geſetzen nachgebildet, die in 
verſchiedenen anderen Bundesſtaaten 
ſich bereits in Kraft 
beſtens bewähren. 
Die Verſammlung erneuerte einen 
von dem Verband ſchon wiederholt an⸗ 
genommenen „Beſchluß“, daß man auch 
hier in Chicago die Mitglieder des 
Schulrats auf dem Wege der Urab— 
| ftimmuna mählen jfollte, jtatt ihre 
Auswahl dem Mayor zu überlajjen. 
Nächiten Sonntag mill der Ber- 
band fich mit der Porlage zur Rege- 
Iuna der Unternehmerhaftpflicht bei 
Betriebaunfällen befaffen. 


befinden und 
| 


Die znglifhe Bühne, 


Garrid— „When Dream Comes 
True” ift der Titel einer neuen Ge- 
ſangspoſſe, welche Philipp Bartholo— 

| mae, der Sprößling einer befannten 
deutfhen Familie Chicagos, verfaßt 
hat, und die nun hier zur Aufführung 
angejegt hat. Herr Bartholomae hat 
bereits als Schmanfdichter Erfolge 
aufzumeifen, und fein Talent Hat ich 
dem Vernehmen nad) auch in der neuen 

| Richtung bemährt, die er nun einge- 

| Schlagen hat. Die Mufit für das Stüc 
bat Silvio Hein gejchrieben, und die 
Direktion Shubert hat für eine gedie- 
gene Inſzenirung, ſowie guteBeſetzung 
der Rollen geſorgt. Unter den mitwir— 
kenden Kräften befinden ſich May 
Vokes, John Slavin und andere Lieb— 
linge des Publikums. 

Princeß. — Wm. Collier hat in 
New PYork große Erfolge mit dem 
Schwank „Never Say Die“ erzielt, den 
er mit Hilfe von W. H. Poſt ſelber ver⸗ 


faßt hai. Er fommt nun mit diefem. 


Stüde nach Chicago und hofft, daß es 
auch hier gefallen merbe. * 
Bine Arts, — Die 
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Holt unſere Geſchenkliſte. Fragt Euren Grocer danach. 
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Tche Gefellihaft wird in diefer Woche 
bier heute, Mittmoh, Donner3- 
tag und Samdtag Abend, jowie am 
Samstag Nachmittag Bernard Shams 
„Sandida” aufführen, am Die ’tag 
und am Freitag Abend „Miles Diron“ 
und am Donnerstag Nachmittag „Ihe 
©ilver Bor“. 

Studebafer — Hier ilt „Ihe" 
Talker“ zur Aufführung angejegt, ein 
Schaufpiel von Marion Yairfar, mo 
rin zwei Frauentypen der Jetztzeit ein— 
ander gegenübergeſtellt werden. In 
den Hauptpartien des Stückes treten 
Eva MacDonald, Marion Phillipps, 
Tully Marſhall und Wilfon Day auf. 

Sllinois. „he Seventh 
ChHord“ jcheint hier nicht recht anzu: 
fhlagen. Sie wird Ende diefer Woche 
vom Spielplan zurüdgezogen werden. 
Als nähfte Nummer mird ein neuer 
Schwant: „When Claudia Smiles“ 
angetündigt, mit Blanche Ring in der 
Hauptrolle. 

Eort. — Edward Lode’3 deutich- 
pennſylvaniſches Voltsftüd „Ihe Sil- 
ver Wedding“ verbleibt Hier bi3 auf 
meiteres auf dem Programm. 

Chicago Dpera Houfe — 
Frl. Helen Ware und ihre Gefellfchaft 
werben bier in diefem Monat hindurch, 
alfo bis der Vorhang in diefem Thea- 
ter zum legten Male fällt, die Auffüh- 
rung des Schaufpiel® „Ihe Escape“ 
fortjeßen. 

Grand Dpera Houfe — 
„Broadway ones”, dad neue Stüd 
George M. Cohans, in meldhem der 
Berfaffer und Direktor ald Schaufpie- 
ler fih vom Publiftum verabjchiedet, 
mwird hier auf dem Spielplane verblei- 
ben, folange e3 fich verlohnt. 

Eromn. — Harold Bell Wright 
hat feine viel gelefene Erzählung „Zhe 
Shepherd of the Hills“ dramatifirt. 
I diefer Form mwirb fie nun hier dem 
ublitum dargeboten. 


‚ Imperial. — Das Tendenzftüd 


„he Divorce Dueftion“, mit Douglas 
Larrence in der Pa 


Serriman- | dem © 


Lebens qual. 


— — 


Weinendes Kind rettet die Mutter. Otto 
Kozaks Flucht und Cod. 

Stundenlang ſaß, ihr vierjähriges 
Töchterchen auf dem Schoß, die 22 
Jahre alte Frau Roſe Flebbe geſtern 
Nachmittag und Abend in der Küche 
ihrer Wohnung, 4219 Bernard Str., 
wie ein Nachbar beobachtete. Abends 
um acht Uhr küßte ſie die Kleine und 
ſchob ſie auf die Veranda, dann ſchloß 
ſie ſich ein und drehte das Gas an. 
Das Weinen des Kindes erregte Arg— 
wohn, und die Polizei wurde geholt. 
Sie fand die Frau von Gas betäubt 
dem Tode nahe auf dem Küchenboden. 
Der Pulmotor rettete die Unglückliche, 
welche jetzt im Deutſchen Hoſpital der 
Geneſung entgegenſieht. Vor acht 
Tagen hatte die Frau im Streit den 
Gatten mit einem Schürhaken geſchla— 
gen, und er hatte ſie dann verlaſſen. 
Zwei Tage darauf zogen auch die bei— 
den Koſtgänger aus, und geſtern ſann 
die Frau, wie es heißt, darüber nach, 
ob ſie ihren kleinen Liebling ins Grab 
mitnehmen ſolle, oder nicht. Das Kind 
iſt jezt am Schmerzenslager der Mut— 
ter. 

Otto Kozak war von Frank Pos— 
lednik, 1900 Fisk Str. bezichtigt wor— 
den, ihm 870 geſtohlen zu haben, und 
hatte, als er verhaftet werden ſollte, 
die Stadt verlaſſen. In Antigo, 
Wis., wo er ſeine Braut, Frl. Anna 
Buriſch, beſuchte, wurde er geſtern auf— 
geſpürt. Als ſich ihm nun ein Poli— 
zit nahte, riß er einen Revolver aus 

er Zafche und jchoß fich tot. 

Belfie E. Denny, die 29 Jahre alte 
= eines Angeftellten der Barmalee 

ransfer Co., hat fi aus Verzmeif- 
Iung über anhaltende Kränflichteit ge- 
ftern früh mit Leuchtgad umgebradt. 

Aus Lebensüberdruß fchludte ge— 
ftern Abend in ihrer Wohnung, 121 
Oft Erie Str., Frau Lizzie MeAvoy 
Karbolfäure; fie wurde im Paffavant- 
bofpital gerettet. 


nand— 
von Ik 
u 


| Bon der Sippe der Büherwürmer. 
Der Bücherwurm ift fein einheitli- 

I her Begriff, und von allen Tieren, 
die dazu gehören, läßt fich nur foviel 
gemeinfam jagen, daß jie allefammt 
feine Würmer find. Die zmweibeinigen 
follen dabei fchon ganz außeradt blei- 
ben; fie bedingen zwar auch eine Ab- 
nußung der Bücher, verfchlingen fie 
aber doch nur in übertragendem Sin- 
ne. Die Büchermürmer im eigentlichen 
Sinne find Larven verjchiedener |n- 
fetten, unter denen die Käfer die 
Hauptrolle jpielen. An der Spite fteht 
das nichtanußige Volt der fogenann- 
ten Klopffäfer, unter denen die To- 
tenuhr am befannteften geworben ift. 
BVerjchiedene Arten diefer Gattung 
bergnügen fich auch mit der Verzeh- 
rung bon Büchern, wenn fie gerabe 
nicht3 anderes finden. Der bunte 
Klopftäfer, deifen Larve mohl mit 
Recht am ftärkiten unter dem Verdacht 
bes Bücherfraßes fteht, ift nur ein klei— 
nes Inſekt von wenig mehr al3 einem 
halben Zentimeter Länge. Die Larve 
iſt für ihre Kleinheit von einer un— 
glaublichen Gefräßigkeit und vermag 
fich durch die dickleibigſten Bände hin— 
durchzufreſſen. Der Weg iſt als enger 
Tunnel erkennbar, der bald gradlinig, 
bald in Windungen durch das Papier 
verläuft. Dieſe Larve beſitzt übrigens 
nur ſechs kleine Beine, keine Augen, 
dafür aber ſehr kräftige zum Freſſen 
beſtimmte Zangen. Ihr Körper iſt 
meiſt bogenförmig gekrümmt und mit 
vielen Haaren beſetzt. Außer dem bun⸗ 
ten Klopfkäfer macht ſich auch der noch 
häufigere Brotkäfer, der übrigens noch 
Heiner ift und ebenſo die bereits ge— 
nannte Totenuhr, im Volksmunde 
auch als Trotzkopf bezeichnet, an Bü- 
chern zu ſchaffen. Der Käfer, der im 
Deutſchen den Ehrennamen Dieb führt, 
iſt ein naher Verwandter der Klopf—⸗ 
käfer, gehört aber doch einer beſonde⸗ 
ren Gattung an. Er iſt beſonders von 
den Beſitzern von Herbarien gefürchtet, 
nährt ſich aber auch von nd an- 


5 


ben, ala ob | tegale 


rung bezeichnet, auf die Frepluft der 


ı Stnfeften eine ganz befondere Anzie- 
‚ hungstraft ausübt, 


denn die Mebr- 
zahl der Ordnungen der Snfettentlaf- 
fen ftellt ihre Hilfstruppen zum SHeere 
der Büchermürmer. Unter den Ge 
tadflüglern oder Kauferfen find meh- 
tere, die troß ihrer winzigen Geftalt 
dem Papier recht kräftig zu Leibe 
gehen. Davon hat die Bücherlaus ih» 
ren Namen erhalten, obgleich fie gar 
nicht zu den eigentlichen Läufen ges 
hört. ‚Sie teilt diefe Verfennung mit 
den ihr verwandten Holzläufen, bie 
gleichfall3 mehrere papierfrejfende Ar- 
ten aufmweifen. Daß die Termiten, 
meiſt fälſchlich als weiße Ameiſen be- 
zeichnet, vor denen überhaupt nichts 
ſicher iſt, auch Bücher faſt bis zu völ— 
ligem Verſchwinden vertilgen, verſteht 
ſich von ſelbſt. Glücklicherweiſe kom⸗ 
men dieſe Inſekten in der gemäßigten 
Zone kaum vor, aber gerade die ſoge—⸗ 
nannte lichtſcheue Termite, die am 
meiſten der Bücherliebhaberei verdäch—⸗ 
tig iſt, hat ſich allmählich über das ge— 
fammte Mittelmeergebiet verbreitet. 
Herner ift der Borfienichmänze zu ge- 
benfen, deren häufigfter Vertreter auch 
den Büchern gefährlich if. Dies it 
der Zudergaft, wegen feines fchuppen- 
ähnlichen Glanzes auch Filchhen ge: 
nannt, auf den erften Blicd fenntlich 
an den drei Borften, in die fein ſchlan⸗ 
fer Hinterleib ausläuft. Cines biefer 
Tiere hat mohl fchon jeder eifrige Leer 
einmal zmwifchen den Blättern eines 
Buches ertappt. Die efelhafte Gefell- 
Tchaft der Schwaben greift in ihren 
Larven nicht jelten gleichfalls einzelne 
Papierblätter oder ganze Bücher an. 
Endlich ift noch ein ganz anderes Yn= 
fett gelegentlich für die Bejiger von 


große Holzweſpe, 


freffen, die fich ihr in den Weg ftı 
&3 follte daher befonderd -barauf 
achtet werben, daß in dem für 


—ã & ge 
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Bibliotheten zu fürchten, nämlich die ° 
deren Larven im Ss 
Holz figen und fich auf der Suche nad 
Nahrung rücfichtslos durchgraben und 
fo gelegentlich auch ganze Bände burdie 
ftellen. 
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Ao akenträume. 


Auf das Schickſal der neueſten deut- 
ſchen Wehrvorlage wird die im nahen 


Oſten ſich entwickelnde 
ohne Einfluß ſein. 
ſich wirklich durch die 


Kriſis nicht 


Flottentund⸗ 


gebung der fünf europäifchen Groß: | 


mächte nicht bewegen lalfen, die Be: 
lagerung Stutaris aufzuheben und 
- auf Albanien Verzicht zu letiten. 


lafien, 
Drohungen 


fondern Banner umbertragen 
deren Inſchriften u. A. 
gegen Oeſterreich-Ungarn 


Serbien und vielleicht den ganzen 
Balkanbund durch bewaffnetes Ein— 
ſchreiten zwingen müſſen, ſich ſeinen 
Anordnungen zu fügen. Wenn dann 
NRußland den ſlawiſchen Brüdern zu 


Montenegro hat | 


In 
Si. Petersburg aber hat die Polizei 
einer zweiten panſlawiſtiſchen „Volks— 
bewegung“ nichts in den Weg gelegt, 


enthielten. 
Will ſich nun Europa nicht zum Ge-⸗ 
ſpötte machen, ſo wird es Montenegro, 


— nm 


aufwerfen, kann der vom 
Präfidenten genehmigte Zollentwurf 
im Senate nicht zur Annahme gelan= 
‚ gen. Herr Wilfon foll aber feit ent- 
ſchloſſen fein, fich auf feinen Schacher 
| einzulaffen und fein Zollgefeß zu un- 
ı terzeichnen, das im -MWiderfpruche zu 
den bemofratifchen 
ftehbt. Eben um zu zeigen, wie ernit 
er e8 meint, mill er dem Kongreſſe 
| feine Empfehlungen mündlich vortra= 
gen. 

Smeifellos wird jeine Rede mehr 
Aufmerfjamteit erregen, al3 eine ge- 
Ichriebene Botichaft. Dak aber die 
Zuderr-= und MWolljenatoren dem 
Drude der öffentlichen Meinung oder 


Veriprechungen | 
Reichtumszuwachs. 


Ich 


langfamung der Reichtumszunahme 
mwird man beobachten fünnen und au) 
die wird nur ganz vorübergehend-fein, 
um dann einer mejentlichen Steige- 
rung der Zunahme Pla zu machen. 
Denn Neubauten beventen allemal 
beijere, praftifchere, die höheren Er- 
trag erwarten lafjen und damit einen 
Der Staat Ohio 
hat aber im leten Jahrzehnt einen 
durchfchnittlichen jährlichen Zumachs 
an bemeglichem Befi und Grundbe- 
figivert von rund 100 Millionen zu 
perzeichnen gehabt. 

Ohio hat in der Tat gar feinen 
Grund mutlos zu fein, oder der näd)- 
ften Zufunft mit jchmerem Herzen 


ihrer Partei weichen werben, ift teines- | entgegenzufeben, dafür aber viel guten 


megs jicher. Das wird höchftens dann 
geichehen, wenn in Zouifiana, Florida, 


fornia das Bolt jelbit diefen Senato- 
ren deutlich zu verftehen gibt, vah e& 
dem Präfidenten zuftimmt. Darauf 
ift jedoch nicht zu zählen. In allen 
diefen Staaten gibt e3 viele „Schup- 
zolldemofraten”, denen die bermeint- 
liche Hrtliche Wohlfahrt höher jteht, 
als die des gefammten Landes. Der 
Präfident wird alfo mindeftens einen 
ichmweren Kampf zu beitehen haben und 
vielleicht jogar gezwungen fein, allen 
Schutzolldemofraten den Krieg auf's 
Mefier zu erklären. Darüber mag 
der fompafte Süden in Stüde gehen, 
— mas allerbinas fein Unglüd wäre. 

Daß fechs bis höchitens acht Sena- 
toren eine Bartei, die im Abgeordne- 
ı tenhaufe eine überwältigende Mehrheit 
| hat, an der Ausführung ihrer Politik 
| verhindern können, beruht nicht etwa 
auf einem fehler der Berfaffung. 
ı Hätte die demofratifhe Partei die 


Hilfe fommt, obwohl e3 fich mit der | Schußzöllner fehon längft aus ihren 
Flottenkundgebung einverſtanden er— Reihen ausgeſchieden, ſtatt ſie aus 
klärt hat, mögen ſehr ernſthafte Ver- „taktiſchen“ Gründen zu dulden, ſo 


wickelungen entſtehen. 


würde ihr die jetzige Verlegenheit er— 


Die ruſſiſchen Panſlawiſten wollen | fpart geblieben fein. Obmohl fie aber 


au „das Kreuz“ wieder auf ber So- 
pbienfirche in Konftantinopel aufge- 
richtet haben, und fie meinen felbftoer- 
ftändlich das ruffifche Kreuz. Gelbit 
im günftigften Falle dürfte alfo bie 
Zürkenherrfhaft über den Kleinen 
Streifen um SKonitantinopel herum 
nicht mehr lange unangefochten bleiben. 
Sie ift ferner fogar in Wien ſchon 
fichtlih bedroht. Defterreich-Ungarn, 
Deutfhland und talien können fi 
aber von dem nahen Diten nicht ganz» 
“ ich abfchneiden lafien, und au Groß- 
Britannien wird nich: die Darbanellen- 
ftraße unter ruffiihe Obhut ftellen 
mollen. Deshalb mag vor der Hand 
Rußland noch einmal von Konftanti- 
nopel fortgefcheucht werben, doch inte 
lange mwirdb fich diefer faule Friebe 
aufrecht erhalten lafien? Die Banfla- 
willen prablen jet jchon, daß gleich 
der Türkei auch Defterreich-Ungarn in 
jeine „Stammländer”“ aufgelöft, und 
auf feinen Trümmern ein fih an Ruß- 
land anjehliegendes riefiges Slamen- 
reich errichtet werben wird. 

MWie nahe oder entfernt diefe Ge- 
fahr ijt, läßt fich nicht genau beurtei- 
fen. Sie ift jedoch groß genug, um 
Deutichland beizeiten an feine Vertei- 
digung denten zu laffen. Unter den 
obmwaltenden Umjtänden ift die Ver— 
färfung der deutjchen Wehrfraft lei- 
der eine unabmeisliche Notwendigkeit, 
und der Reichatag wird fich über bie 
Beihaffung der erforderlihen Mittel 
mit der Regierung wohl oder iibel eini- 
gen mülfen. 
tifch werden. 


Zunere Widerfprüde. 


Alte und bergeffene Gebräuche laſ— 
ſen ſich nicht leicht wieder auffriſchen, 


auch nicht viel gewonnen, 
Form doch der Inhalt fehlt. 
glaubt Präſident Wilſon, daß er mehr 
Eindruck auf den Senat machen wird, 
wenn er ſeine Antrittsbotſchaft nicht 
durch einen Sekretär verleſen läßt, 
ſondern ſelbſt vorträgt. Er wird, wie 
er ankündigen läßt, an den Präſiden— 
ten Adams anknüpfen und die auf die⸗ 
ſen folgende lange Reihe ſeiner Vor— 
ginge gewiffermaßen durchbrechen. 


weil der 


Yas ift auch fchon deshalb bemerfens= | 


wert, weil gerade der erfte demofrati- 
fche Präfident, Thomas Sefferfon, das 
perſönliche Erſcheinen des Verwal— 
tungsoberhauptes im Kongreſſe für 


liche Antrittsbotſchaft mit der in Groß⸗ 
britannien ſchon damals üblichen 
Thronrede verglich. Alle ſpäteren 


begnügt, ſodaß Herr Wilſon das Rad 


chriebenen treten läßt. Vermutlich 
wird ſeine Rede bedeutend kürzer ſein, 
als die Schriftſtücke, die namentlich 
Präſident Rooſevelt zu verfaſſen 
pflegte, aber ob ſie die erhoffte Wir— 
fung auf die Vertreter der Sonder: 
interefjen im Senate audüben wird, 
bleibt erft no abzumarten. Die Mo- 
nopolanmwälte ftehen nicht in dem Rufe 
der Gefühlsdufelei. 

E83 ift offenes Geheimnik, daß die 
Senatoren von Louifiana, nachdem fie 
fi von den Zuderrohrpflanzern neue 
Meifungen geholt, die geplante Ab- 
ſchaffung des Robzuderzolles nad Ab- 
lauf von drei Jahren für unannehm- 
bar erfläri haben. Wie e3 heikt, wol: 

Ien fie den Zoll vorläufig auf 1 Cent 
das Pfund herunterjegen laffen und 
es nach drei Kahren dem Präfidenten 
anbeimitellen, ob feine vollftändige Be- 
ſeiligung zwedmäßig iſt. Indeſſen iſt 
das nicht der einzige Widerſtand, auf 
den der Präſident und die demokra⸗ 
iiiſche Freihandelsmehrheit“ geſtoßen 
Sr Auch die Schafzüchter behaup- 
tem, ba fie durch die zollfreie Einfuhr 
bon Robwolle zugrunde gerichtet imer- 
ben würden, und die Rübenpflanzer 


 fomwohl wie bie Drangen- und Zilro- 
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Europa darf nicht fofa- | 


Dennod | 


| und andere Millionen merben 
Präfidenten haben fich gleichfalls mit | 
ber Einfendung ihrer erften Botjchaft ' 


fhon einmal an ihren inneren Wider: 
fprüchen gefcheitert war, hatte fie nicht 
den Mut, fich mit fich felbit in’3 Reine 
zu fegen. Es iſt dieſe Feigheit und 
Grundjaglofigfeit, die fich jegt an ihr 
zu rächen droht. 


ie der Schaden getragen Wird. 


„Es wird nichts jo heiß gegelien, 
iwie’3 gekocht wurde,“ und „neues Xe- 
ben blüht au& den Ruinen“ — fräfti- 
geres, bejjeres. — 

In den Gegenden, Städten und Ort- 
fchaften Obios, die von der großen 
Ueberfhwemmung heimgefuht mur= 
den, hat die Beitürzung, die fich zu= 
nächft der Gemüter bemächtigte und bei 
Vielen in verzmweifelnde Mutlofigteit 
überzugehen drohte, den jüngiten Nach- 
richten zufolge jchnell einer ruhigeren, 
felbftbemußten Wuffaffung und fri- 
fchem AUrbeitzeifer Pla gemadt. Man 
brütet in Ohio nicht weinerlich und ta= 
tenloß über das Unglüd, ſondern iſt 
mit Eifer und Fleiß an der Arbeit, 
feine Spuren möglichft fchnell zu ver- 
mwilchen, und fieht der Zukunft hoff- 
nung3voll und freudig entgegen. Und 
das ilt nicht nur recht jo — fondern 
e3 ilt das GSelbitverjtändliche: es fünnte 
gar nicht anders fein. Denn zu Mut- 
lofigteit ift gar fein Grund vorhanden. 
Zu verzmweiflungspoller Klage haben 
böchften3 diejenigen ein Recht, die den 
Verlust teurer Angehöriger zu beklagen 
haben — und deren Zahl tft erfreu= 
licher Weife nicht Jehr groß. 

Der Eigentumzichaden, den die 
Aluten anrichteten, wird neuerdings 
auf rund 100 Millionen geihätt. Das 
ift eine fehr aroge Summe, und wenn 


| wir auch hoffen dürfen, daß mir nod) 


| 9 i 
und wenn es wirklich gelingt, fo ift- werden bedeutende Abjtriche 


machen 
fönnen, jo müffen wir doch in der Be- 
trachtung der Zukunft vorerjt damit 
rechnen, und da maq e3 in der Tat 


: fcheinen, als fei die mwirtfchaftliche Lage | 


in Ohio recht trübe und die frühere 
Mutlofigkeit etwa ebenjo berechtigt, 


wie die neuerliche Hoffnungsfreudig- 


für Ohio etwa $20 für jeden Kopf der 


ı VBenölterung — Mann, Yrau und 


Kind. 

&3 würde nun in der Tat fehr viel 
Dpfer und Entbehrung erfordern, die- 
fen Berluft mettzumacen, wenn er 


| gleih und allein von Ohio bezahlt wer- 
| den müßte. Aber Ohio wird ihn nicht 
„monarchiftifch“ hielt und feine münd- | 


allein zu tragen haben. Biele Mil- 
lionen werben von „fremben” Verfiche- 
rungsgeſellſchaften geitellt werden, 
von 
Eiſenbahngeſellſchaften und anderen 
Korporationen getragen werden, die 


großen Beſitz in Ohio haben, deren 
der Geſchichte um mehr ala hundert | 
Jahre zurückdrehen wird, wenn er das 
—— Wort an die Stelle des ge⸗ 


Aktionäre aber zum allergrößten Teile 
Bewohner anderer Staaten ſind. Auch 
abzüglich dieſer Millionen wird der 
Verluſt Ohios noch groß genug blei— 
ben, aber er wird nicht ſofort zu be— 
zahlen ſein, ſondern ſich, wie auch jener 
von Fremden zu tragende, über eine 
längere Reihe von Jahren verteilen. 
Der größte Teil des für den Neubau 
der zerſtörten Brücken, Bahnkörper, 
Häuſer uſw. benötigten Geldes wird 
durch die Verausgabung von Bonds 
und die Ausſtellung von Hypotheken 
aufgebracht, viel Geld wird aus dem 
Geſchäft, bezw. den Profiten eines 
Jahrzehnts gezogen werden. Während 
der Geſammtſchaden 820 für jeden 
Kopf der Bevölkerung ausmachen mag, 
werben die jährlichen Zahlungen ſich 
wahrſcheinlich auf nicht mehr als 82 
oder 83 für Kopf und Jahr ſtellen. 

So wird ſich der Schaden, den die 
große Ueberſchwemmung anrichtete, 
und die Laft, die der Benölferung«non 
Dbhio auferlegt murbe, — und bas- 
felbe gilt für Yndiana und die anderen 
Ueberfhwemmungzftaaten — in einer 
Meife verteilen, die eine ernfte ungün- 
ftige Wirkung auf die Profperität und 
ben mirtjchaftlichen yortjchritt des 
Staates ausfhlieft. Man wird feine 
Urfache, oder Berechtigung haben, bie 
Ueberfämemmung zu beflagen, als ein 
Ungfüd, dad Obio ärmer machte — 


lichen 


Kolorado, Montana, Xdaho und Kali- | 


| Obiover Geld, das zu niedrigen, 
| mäßigen 


zu haben. 





ber den wird i . 
—— 


Grund, ſich hoffnungsfreudig zu zei— 
gen. Was zerſtört iſt, muß neuge— 
ſchaffen werden. Es wird in den näch— 
ſten Monaten und Jahren viel Arbeit 
geben in Ohio (desgleichen in Indiana 
uſw.) und viel Arbeit, bedeutet viel 
Geld. Es bedeutet im vorliegenden 
Falle, viel auswärtiges Geld und viel 
oder 
Zinſen angelegt 
Bonds, Aktien uſw. außerſtaatlicher 
Korporationen und Unternehmungen. 
Man darf als Folge der Ueberſchwem— 
mung für die betroffenen Städte und 
Ortſchaften Ohios nur nicht eine Zeit 
der Armut und Einſchränkung, ſon— 
dern im Gegenteil, beſonders „gute 
Zeiten“ erwarten. So war's bisher in 
allen ähnlichen Fällen und ſo wird's 
auch diesmal ſein. 


Die Ausrottung der Albaner. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
„Frankfurter Zeitung“ am 14. März 
Folgendes: 

Aus Uesküb bringt unſer dortiger 
Privatkorreſpondent im heutigen Drit— 
ten Morgenblatt die furchtbare Nach— 
richt, daß von den Serben wieder ohne 
gerichtliches Urteil dreihundert Albaner 
erſchoſſen wurden. Die Meldung wird 
ſelbſtverſtändlich alsbald dementirt 
werden; man hat ja auch bisher alle 
der balkanſtaatlichen Kriegführung 
nachgewieſenen Grauſamkeiten und 
Untaten ohne Weiteres abgeleugnet. 
Kein unparteiiſcher Beobachter in 
Europa mißt dieſen Dementis noch 
irgend einen Werk bei. Soweit es 
ſich insbeſondere um die Kriegführung 
in Albanien handelt, kann auch die 
Entſchuldigung nicht gelten, ſolche 
Vorgänge fielen lediglich unverant— 
wortlichen Banden, Komitadſchis, zur 
Laſt, über die das ſerbiſche Armee— 
fommando feine Gewalt habe. In dem 
jetzigen Falle ſcheint reguläres ſerbi— 
ſches Militär das Blutbad angerichtet 
Aber auch wo man ſonſt 
die ſchlimmſten Metzeleien den irregu— 
lären Hilfstruppen überließ, haben 
dieſe ohne allen Zweifel unter voll— 


ſtändiger Duldung und nach dem 


Willen der ſerbiſchen Behörden ge— 
handelt. 

Uns ſelbſt gegenüber iſt zu Beginn 
des Krieges von verantwortlicher ſer— 
biſcher Stelle aus offen erklärt wor— 
den: „Wir werden die Albaner aus— 
rotten.“ Nachdem allen europäiſchen 
Proteſten gegenüber dieſe ſyſtematiſche 
Ausrottungspolitik unverändert fort— 
geſetzt wird, ſcheint es uns Pflicht, die 


Abſichten der Herren in Belgrad rück— 
ſichtslos bloßzulegen. Die Herren wer: 


den entrüſtet leugnen in der Gewißheit, 
daß journaliſtiſcher Anſtand uns hin— 
dert, Namen zu nennen. Aber es ver— 
ſteht ſich von ſelbſt, daß wir eine ſolche 
Mitteilung nicht machen würden, wenn 
wir nicht unbedingt an ihr feſthalten 
könnten. 

Schließlich ſprechen hier die Tat— 
ſachen lauter, als die offenherzigſten 
Geſtändniſſe es tun könnten. Seitdem 
in vergangenem Herbſt ſerbiſche Trup— 
pen die Grenze überſchritten und Ge— 
biete beſetzt haben, die von Albanern 
bewohnt ſind, hat ein Blutbad an das 


ndere fich aereiht. In einzelnen Fallen 
| feit — denn 100 Millionen bedeuten — te fich gereiht. In einzelnen % 


maq der Eroberer im Sintereffe der 
Selbiterhaltung gezwungen aeimefen 
fein, gegen ein Albanerborf, au dem 
feine Truppen vielleicht hinterrüda be- 
fhoffen murden, mit aller friegg- 
mäßigen Strenge vorzugehen. Aber 
Hunderte von Dörfern dem Erbboben 
aleihzumadhen, Zehntaufende nicht: 
fümpfender Männer, Frauen und 
Kinder hinzufchladgten, da® hat fein 
Gefe des Krieges, fein Gefeh der 
Gelbiterhaltung gefordert, das riet die 
Angſt vor künftiger Vergeltung, das 
Bemwußtlein, daß man ein Land fi 
aneigne, auf das einem fein nationales 
Neht zuftand, dab man ein Bolt 
untermwarf, das bi zum leiten Atem- 
zug nicht aufhören werde, nach feiner 
Treiheit zu ftreben. Serben gibt e8 im 
größten Teil des eroberten Gebietes 
faft nur in den Städten, auch da, mie 
in Westüb, oft eine unerheblihe Min- 
berheit. Auf dem Lande draußen fihen 
zumeift Albaner. Diefelben Albaner, 
mit denen dad ganze Dsmanenreich 
nicht fertig geiworben ift. &3 mar Har, 
daB auh die Belgrader Regierung 
ihnen fünftig nicht mwürbe gemadhien 
fein. Was Serbien brauchte, waren 
ja auch nicht neue Untertanen, fondern 
neues Land, und mas konnte e8 beifer 
brauchen ala herrenlofes Land?.... 
©&o mar man bon bornberein ent- 
Ichloffen, den albanifchen Boden, für 
feine eigenen Bauern in Befig zu neb- 
men, fomweit e3 gelingen merbe, ihn zu 
erobern, und aus biefen beiden Moti- 
ben heraus wurde im Stillen bie Pa- 


role audgegeben: Ausrottung ver 
Albaner! 


E3 ind feine türfifchen Quellen, 
aus denen die Meldungen über bie 
furdhtbare ferbifhe Kriegführung in 
Albanien gefommen find. E3 find in 
erfter Linie unparteiifche eitropäifche 
Korrefponbenten. Auch nicht nur foldhe 
beutfcher und öfterreichtfcher Rationali- 
tät, denen vielleicht Türkenfreundlic;- 
feit vor werben fönnte, jon- 
bern ebenfo Angehörige ber Länder des 


war in | Wohlwollen Europas abhängen. 


meiften euro Staaten alle diefe 

beftätigen . In der letz⸗ 
ten Zeit war es etwas ſtiller geworden 
— und nun fommt plöglich diefe Mel: 
dung, daß breihundert Ljunejen, die 
unbemwaffnet aufgegriffen mwaren, in 


Prisrend erfchoffen wurden. Luna ift 
eine Zandichaft und ein gleichnamiger 


Drt meitlich von Kaltandelen, aber am | 


rechten Ufer des Drin, alfo gerade noch 
in dem Zeile Albanien3, der auch von 
ber Botichafterfonferenz den Serben 
zugeitanden werden fol. Da hat man 
nun aud mohl noch reinen Tifch 
maden wollen. 


Mas jagt Europa zu diefem Hinz | 


morben eined bereit3 unteriworfenen 
Volkes? Merden die Regierungen fich 
wieder begnügen, ihre Konfularberichte 
der jerbifchen Regierung zu freund 
licher Kenntnißnahme einzufenden? 
Man darf überzeugt ſein, daß die 
Herren in Belgrad wiſſen, was in 
Albanien vorgeht. Sie wiſſen aber 


auch, daß fie gerade jetzt, in der Ab— 


grenzung Albaniens und in einem 
Dutzend anderer Fragen, von dem 
Es 
wäre an der Zeit, ihnen klarzumachen, 
daß die Großmächte ein Volk, das ſich 
noch von den Inſtinkten der Barbarei 
beherrſchen läßt, anders behandeln 
können als einen ziviliſirten Staat. 
Iſt das Gefühl der Humanität in 
Europa noch ſtark genug, um auf die 
Maßnahmen ſeiner Diplomatie Ein— 
fluß zu gewinen? Und ſcheint, daß 
aus praktiſchen Gründen die Mächte 
des Dreiverbandes hier die Führung 
übernehmen ſollten, da ſie auf weniger 
Mißtrauen ſtoßen werden als die an 
Albanien direkt intereſſierten Oeſter— 
reicher und Italiener und das dieſen 
beiden verbündete Deutſchland. Wenn 
in der heutigen liberalen Regierung 
Englands von Gladſtones Geiſt ein 
Funke noch lebendig iſt, dann wird ſie 
jetzt an die Spitze Europas treten müſ— 
ſen, um dieſen Greueltaten auf dem 
Balkan endlich ein Ziel zu ſetzen 


Die Entfernung der Firſterne. 


Es iſt das unſterbliche Verdienſt des 
deutſchen Aſtronomen Friedrich Wil— 
helm Beſſel, zuerſt die Entfernung 
eines Fixſternes nachgewieſen zu ha— 
ben. Bis dahin war die Himmelskunde 
genötigt, all dieſe Himmelskörper als 
unendlich weit entfernt zu bezeichnen, 
da die Beſtimmung des Abſtandes 
über die Fähigkeit der Beobachtung 
hinausging. Wie dieſe Aufgabe zu 
löſen wäre, hatte man wohl ſchon frü— 
her erkannt. Da die Erde um die Son— 
ne eine Bahn beſchreibt, die einen 
längſten Durchmeſſer von rund 300 
Millionen Kilomeiern beſitzt, ſo konnte 
man wohl erwarten, daß dieſe Bewe— 
gung, die von der Erde innerhalb 
eines Jahres vollendet wird, auch eine 
ſcheinbare Bewegung der Fixſterne zur 
Folge haben mußte, in ähnlicher Weiſe 
wie die Sonne ſcheinbar eine ganze 
Drehung um die Erde vollzieht, die 
ein Abbild der Erddrehung im entge— 
gengeſetzten Sinne darſtellt. Wenn 
eine derartige Verſchiebung der Fix— 
ſterne innerhalb des Jahres noch nie 
feſtgeſtellt worden war, ſo mußte da— 
raus allerdings der Schluß gezogen 
werden, daß ihr Abſtand von der Erde 
ungeheuer groß wäre, ſo daß alle 
Maße, die man aus dem Sonnen- 
ſyſtem heranziehen könnte, dagegen 
winzig erſcheinen müßten. 

Beſſel fand aber an einem Firftern 
im Bild des Schwand, der die Be- 
zeichnung 61 Eygni führt, tatfächlich 
eine foldre Verichiebung, die freilich 
nur den dritten Zeil einer Bogenfefun- 
de betrug, und daß er fie nachweifen 
fonnte, trogdem die aftronomifchen 
Snitrumente feiner Zeit doch noch 
längft nicht die Volltommenheit der 
heutigen befaßen, ift faft unbegreiflic. 
Der englifche Ajtronom Henderfon, der 
bald darauf eine entjprechende Mef- 
fung an dem großen Firftern Alpha- 
Centaurt ausführte, hatte e8 immerhin 
mejentlich leichter, ba er deffen Ver: 
Tchiebung als eine ganze Bogenfefunde 
beobachtete, Allerdings hat er jogar 
noch einen Fehler gemacht, da fie fich 
Jpäter nur ald eine Dreiviertelfefunde 
heraugftellte. Wie fein biefe Meffun- 
gen fein müffen, geht daraus hervor, 
daß man fehon eines Fernrohrs von 
menigjtend® 12 Zentimeter Deffnung 
bedarf, um einen Doppelftern ala fol- 
hen zu erfennen, deffen Himmelstör- 
per eine Bogenfefunde bon einander 
entfernt find. 

„ Die Verfchiebung oder, wie der tech- 
niſche Ausdruck lautet, die Parallare 
eines Firfternd um eine Sefunde deu- 
tet an, daß ein foldher Stern 206,265 
mal meiter von der Erbe entfernt ift 
al8 die Sonne, und das würde einem 
Abitande von rund 31 Billionen Kilo- 
metern gleichfommen, alfo einer Zif- 
fer, die hinter der 31 noch 12 Nullen 
aufweiſt. Da folhe Zahlen umftändlich 
zu fehreiben find, ift von ber Him- 
meldfunde zur Angabe der Firitern- 
entfernung dag wahrhaft fühne Ma 
des Lichtjahres erdacht worden, das 
eine Strede bezeichnet, die das Licht 
erit in einem ganzen Yahre durchläuft, 
obgleich e8 doch in einer Sekunde über 
200,000 Kilometer zurüdlegt. Die 
Parallare von einer Sefunde miirde 
aleichbebeutend mit 3%, Lichtjahren 
fein. Durch unmittelbare Beobachtung 
mit den verfeinerten $nftrumenten ber 
neueften Zeit, bei denen auch die Pho- 
tographie benußt wird, hat fi die 


Bere zurAusführung folcher Mef- 
J 


ungen erheblich geſteigert. Mit dem 
größten Fernrohr der Welt, das die 
Dertesfternmwarte bei Chicago befikt, 
läßt fich Die jährliche Verfchtebung von 
Firfternen noch erfennen, die um 50 
Lichtjahre entfernt find. Innerhalb 
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fi nur etma 1000 aller 
Sterne; das gefammte übrige Firma 
ment ift viel mweiter entfernt, mander 
diefer Weltkörper vielleicht bia zu Mil- 
lionen von Lichtjahren. 


Sotalberidht. 
Ein kritifher Tag. 


Die Zahl der Berkehrsunfälle war 
geitern außergewöhnlich groß. 


Rüdfihtslofe Autler, 


Sie haben natürlich wieder ihr Tel zu 
der Lifte der Opfer beigetragen. -- Die 
Sclagballjaifon hat geftern ihr erjtes 
Opfer gefordert. — Tod inter Rädern. 


- Der MTjährige Frank Bloom, Nr. 
3351 Oft 91. Straße, trat heute früh 
um ein Uhr an Buffalo Ape. in den 
Pfad einer S. Deering. Straße-Elef- 
trifhen und wurde von bdiefer über 
den Haufen gefahren. Der Berun- 
glücte, der einen Schäbelbrud) erlitten 
bat, liegt in äußerft beventlicher Ver- 
faffung im South Chicagohofpital 
barnieber. 
Derkehrsunfälle. 


Bon einem von einer Hochzeitäge- 
felfehaft benugten Kraftwagen murbe 
geftern Abend an 14. und ©. Ihroop 
Straße die 13jährige Marfella Bol- 
lard, Nr. 1428 Blue Yaland Uvenue, 
über den Haufen gefahren und jehmwer 
verlegt. Die Anfaffen des Wagens 
fegten, ohne fich um da3 Opfer zu 
fümmern, die Fahrt fort und entla- 
men. Harry %. Stahl, Nr. 1128 ©. 
Paulina Straße, ein Zeuge de Un- 
falls, hat jedoch die Wagennummer 
fich gemerkt und fie der Polizei mit- 
geteilt. Die Verhaftung des Wagen- 
führer® dürfte daher nur eine Frage 
der Zeit fein. 

Um niht an Buena Avenue und 
Sheridan Road einen farbigen Rab- 
ler zu überfahren, bog Wm. Nolan, 
deſſen Geſchäftszimmer fich im Haufe 
Nr. 180 N. LaSalle Straße befindet, 
fo jäh aus, daß der von ihm und fei- 
ner Gattin benugte Kraftwagen auf 
den Büragerjteig rafte und mit jolcher 
Wucht gegen einen Baum prallte, dat 
das Gefährt in die Brüche ging. Frau 
Nolan murde jchmer verleßt. 
Mann ift mit leichten Schnittwunden 
davongefommen. 

Ein von dem Eigentümer ©. M. 
Schilo, Nr. 2031 Sheffield Abe, 
felbjt bedienter Kraftwagen prallte an 
den Prellftein an. Scillo und feine 
den Pralliteln an. Scillo und fein 
Begleiter Martin Joyce und Stephan 
Lhdon, Nr, 206 W. Huron Straße, 
haben bei diefer Gelegenheit jchmere 
Verletungen erlitten. 

An Diverfey Boulevard und Shef- 
field Ave. wurde geitern der 3Ojährige 
Yranft Smith, Nr. 2622 Racine Xoe., 
bon einem bon jeinem Eigentümer 
H. Schulk, Nr. 2559 Smalley Court, 
felbft bedienten Kraftwagen überfah- 
ren. Schul beförberte den Verun- 
glüdten, der eine häßlihe Schädel- 
munde und fehwere Quetfchungen er- 
litten hatte, nach dem Deutfchamerita= 
niſchen Hoſpital. 

Auf feinem Motorchele rafte geitern 
Abend Wallace Melchior, Nr. 1708 
Melrofe Straße, aegen den Preilftein 
an Diverfey Une. und Logan Boule- 
bard an, faufte auf das Pflafter und 
erlitt fchmere Verlegungen. Er befin- 
det fich in ärztlicher Behandlung. 


Gewaltfamer Tod. 


Un der 24. Straße wurde geftern 
der A0jährige ©. W. Lott3, Nr. 2218 
Prairie Ape, bon einer überfüllten 
Gottage Grove Aoe.-Eleftrifchen über- 
fahren und tötlich verlegt. Er ftarb 
fhon nah menigen Minuten. Der 
Unfall hatte große Aufregung unter 
den Paffagieren verurfadt. Das 
Tahrperfonal wurde verhaftet, aber 
bald darauf entlaffen, nachdem e3 ver- 
Tprochen hatte, fich zum nqueft einzu- 
finden. 

Der achtjährige Auguft Schwark, 
Nr. 841 W. 14. Place, Tief geftern 
Morgen an 14. Str. und Nemberrh 
Une. in den Pfad eines von Frank 
Maday, Nr. 3616 Belmont Ape., be- 
dienten Erpreßfuhrmerts und murde 
überfahren. Ym Michael Neefe Ho- 
fpital, wo er Aufnahme fand, ift er 
wenige Stunden nach feiner Einliefe- 
rung geftorben. 


Yames Britton, Nr. 9001 Ontario 
Ave. wurde geftern Morgen auf ber 
95. Straße-Kreuzung von einem Zuge 
ber Baltimore & Obiobahn überfah- 
ren und getötet. 


Bon der hinteren Veranda feiner 
Mohnung, Nr. 2163 N. Xrving Ube., 
fiel geftern Abend der Arbeiter Yohn 
Bygiel auf den Hof hinunter und wur: 
de tötlich verlegt. Er ftarb mährend 
ber Fahrt nah dem Hofpital im der 
Polizeiambulanz. 

Su Bo)en geftredt, 

An Chicago Ave. und Rufh Straße 
mwurbe gejtern Abend Frau Lottie 
Sohnfon, Nr. 215 W. Dat Straße, 
von einem angeblich von dem 18jähri- 
gen Henry Drline gefchleuberten 
Schlagball Hinter dem Tinten Ohr an 
ben Kopf getroffen und bemußtlos zu 
Boden gefiredt. Drline fuchte das 
Meite und entfam. Die Ohnmächtige 
wurde nad ihrer Wohnung beförbert 
und bort von einem fofort geholten 
Arzt ind Bemußtfein zurüdgerufen. 


— Unangenehme Erinnerung. 
Stubent (der fi eine Flafche Wein 
ließ, zum Wirt): Bitte, geben 
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den Römern ge 
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Da 


’ tag: 
Samstag Abend 8% Uhr, „ 
Abend: „Die Fledermans“. : 


Ringling Bros'. Zirtus. 


Mehr als dreizehnhundert Perſonen ge— 
hören dazu. 

Der Zirkus Ringling, welcher gegen— 
wärtig im Coliſeum Nachmittags und 
Abends Vorſtellungen gibt, iſt erſt hier 
in Chicago für die nun begonnene 
Spielzeit vetvollſtändigt worden. 
Nachdem das Perſonal endlich beiſam— 
men war, wurde ein genaues Verzeich⸗ 
niß davon aufgenommen. Es ergab 
ſich, daß — mit Einſchluß der aktiv 
in dem Betriebe mitwirkenden Inhaber 
der Firma — nicht weniger als 1308 
Perſonen zum Zirkus „gehören“. In 
der Geſchäftsabteilung und unter dem 
Hilfsperſonal überwiegen das einge— 
borene Element, aber unter den Akro— 
baten, Kunſtreitern, Clowns u. ſ. w. 
haben die Ausländer ſehr entſchieden 
die Mehrheit. Der ſeinen Jahren 
nach älteſte Angeſtellte iſt der Clown 
Albert Miaco. Er zählt 74 Jahre. 

Aus Hammond, wo ihr Gatte als 
Rangirmeifter bei einer Eifenbahn an- 
geftellt ift, fam geftern Frau Ihomas 
Tobin mit ihren drei Kindern — zwei 
Knaben von 8, bezw. 9, und einem 
Mädchen von 6 Jahren — nad) Chi- 
cago, um hier am Abend der Zirkus- 
porftellung beizumohnen. Sm Ge- 
dränge am Eingang zum Colifeum 
wurde die frau bon ihren Kindern ge= 
trennt, und troß ftundenlangem Gu- 
chen hat fie die Kleinen nicht mieber 
zu finden verfudt. Heute früb um 
halb zwei Uhr entdedte ein Polizift die 
endlih im Eingang eines 
Haufes an der Wabafh Avenue, nahe 
12. Straße. Eng zufammengefauert 
waren bie Kleinen bort eingejchlafen. 
Die Kinder find für den NReft der 
Nacht dann in der Bezirfämahe an 
der Elarf Straße wärmer unb weicher 
gebettet worden. 


— — — — 


Aus Dereinstreifen. 


Die Germania Loge Nr. 932 
vom Internationalen Orden der Gut— 
templer begeht am nächſten Mittwoch 
Abend im Humboldt Park Pfarrhaus, 
California Ave. und Le Moyne Str., 
ihr 2. Stiftungsfeſt mit einer Unter— 
haltung, für welche ein hübſches Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt. Es wer— 
den Erfriſchungen gereicht, und zum 
Schluß wird getanzt werden. Der 
Eintritt koſtet 33 Cents, Beginn um 
8 Uhr. 

In der kleinen Schönhofenhalle, 
Milwaukee und Aſhland Ave., hält 
morgen Nachmittag von 1 Uhr ab der 
Didenburger Prauenber- 
ein fein vierteljährliches Kaffeefränz- 
chen ab, mozu auch alle Freunde des 


Vereins eingeladen find. Auf dem | 


Programm ftehen mufitalifche und de- 
Hamatorifhe Vorträge, jomie Tanz. 
Der Eintritt koftet 10 Cents, Kinder 
die Hälfte. Der Verein hält feine Ge- 
Thäftsnerfammlungen je am 1. und 3. 
Donnerdtag, 2 Uhr Nachmittags, in 
genannter Halle ab. 

Eine hübſche Abſchiedsfeier berei- 
tete de Katholiſche Geſellen— 
verein ſeinem ſcheidenden 2. Sekre— 
tär Bernhard Nienhaus, der eine Reiſe 
nach Deutſchland antrat. Die Mit— 


glie der verſammelten ſich auf dem 


Dearborn Str.Bahnhof, wo Mitglied 
Schneider die Abſchiedsrede an den 
Scheidenden hielt. Dann ſang der 
Chor unter der Leitung ſeines Diri— 
genten Brumme zwei der Gelegenheit 
angepaßte Lieder. 


rt +++ 


verſonalnachrichten. 
⸗ 

— In der Der-Halle, 1514 Milwaukee 
Ave. wurde geſtern Abend das goldene 
= eitöfeft von Hrn. und Frau Wilhelm 

euiter, 1226 N. Baulina Str., gefeiert. 
E3 waren dazu über 100 Berionen gela= 
den, und das Jubelpaar, das jich allge- 
meiner Achtung und eines zahlreichen 
Freundeöfreijes erfreut, erhielt zahlreiche 
Kgeiftlige und telegraphiihe Glüdwün- 
che, jowie viele und wertvolle Gejchente. 

— — —— — 

— Der 5ljährige Emil Klaus zu 
Pueblo, Kolo., jegte fein Heim auf fei- 
ner MWeidefarm in Brand und fchnitt 
fi dann den Hals dur. 


— Der Polarforfcher Dr. Frederid 
U. Cook wurde zu San Diego, Kal., 
aus einem Hotel gewiefen, nachdem 
ein Zelephonmäbchen ihn ungebühr- 
liher Vertraulichkeiten beſchuldigt 
hatte. 


— Der nationale Drainagekongreß 
tagt am Donnerstag, Freitag und 
Samstag dieſe Woche in St. Louis 
und erörtert Mittel zur Verhütung von 
Hochfluten. Es wird auch eine Bot- 
ſchaft von Präſ. Wilſon bei der Eröff— 
nung verleſen. 


I! Der Arzt im Saufelt 


Die Lunge: ibre Pflege u. Behandlung im 
unden u Iranlen Zuftande, von Dr. ®B. Lieb 
Mit 37 Abbildungen; gebunden, 90. — 
foll der Magentrante Ichen? Bon Dr. 8. 
minsfi, 3öe. 
zur ennung 
tanfbeiten, bon Dr. %. — 
uckert 

bon Dr. ©, rwinfel; 406, — 
ftändlih abgetabı 
Kranldeiten ebenfall3 auf Lager. 


A. KROCH & CO. 
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Todesanzeige. 
arn Le unter Teer Sat nd 
ater ⸗ 
John Schmitt 


im Alter von 55 Nabren am 5. April 
itorben ift. u nn 3 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


” 


Diaria Schmitt, Gattin. 
Sohn, Mamie nnd Frands 
Schmitt, Kinder. 


Todesanzeige. 
‚A fen Verwandten, Fremden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bater 
Wilgelm Brauer 
am Freitag, den 4. April, im Witer_ don 49 
Jehren jelig im Heren entihlafen tft. Die Beer 
digung findet ftatt am Diendtag, den 8. April, 
Nadmittags um 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 2741 
Dielrofe Str., nah dem ©t. Yıufas-Gotteßader. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hinz 
terblicbenen: 
Minnie Brauer, Gattin. 
Wüdelm Zr., Joa und @lfie Braner, 
Kinder, nebit Verwandten. 3 
Den teuren Gatten, den Gott mir gab 
Den mußt’ ich fenfen au früh in’ Grab; 
Vielgelievter Gatte und Bater bu, 
u Ichläfft jest janft im ftiller Ruh’. 
Nie auf diefer Erde mehr 
Blidft dur zärtlich um uns ber. 
Sand, die treulich uns meleitet, 
Die und nichts als Liebe 
rend’ und Troft um ums 
Rube fanft im ftillen Grab 


Ö, 
erbeitet, 


Todesanzeige, 


‚Yreunden ımd Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Bruno W. Nreitling 
(Sohn des veritorb. Louis Kreitling und Bru⸗ 
der der beritorb, Walter und Oscar Kreitling) 
am 6. April geftorben ift. Beerdigung Diens⸗ 
tag, den 8. April, um 1 Uhr Nachnt., om 
Irauerbaufe, 1544 ©. Samber Ade., nad Yoreit 

Home. Die tranernden Hinterbliebenen: 


Frauces NAreitling aebor. Erichien, 
Gattin 


Jattin. 
Louiſa Kreitling, Mutter. 
au na 


n ochman, Welle und 
Albert, Geichwiiter. 


Todeßanzeige 


‚Fremden und Velannten die traurige Nads 
richt, dab unfer geliebter Cohn 
Billiam D. Maier 
im Wlter don 3_Jabren, 2 Monaten und 15 
Zagen fanft im Seren entf&hlafen ift. Die Veen 
digung _findet Itatt vom Tranerbaufe, 3 
Wood Ctr., Dienstag Nahmittag um 2 
nad) Dafwocde. Tief betrauert don 
Gharled ©. ınd Martha Mater gebor, 
Freher, Eltern. 
Naynmond Maier, Bruder. 


Todedanzeige 
Plattdütihe Gilde Chicags Nr. 1. 
‚Den Beamten un Mitgliedern 
biermit de trurige Nahricht, dat 
Broder 
Wilhelm Brauer 
” jtorben is. De Peerdigung findt 
ftatt an Dingsdag, den 8, April, Rahmisdags 
Klod 2, don Truerbus, 2741 Melrofe Etr., 
nah Str. Lufas-Friedhof. 
Bm. Wachtel, Meiiter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 
Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ridt, daB unfer lieber Bater 
Hohn Martin Linbemeher 
im Alter von 83 Jahren geftorben iit. Beerbie 
gung Mittwod, den 9. April, um 11 Uhr Er 
bom Trauerbaufe, 6557 Beoria Str,, mit Autos 
mobiles nah dem Waldheim⸗Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
George, Jofeph und Therein, Rinder, 
Aurora Zeitungen bitte au Zopiren. mbi 
Todesanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurt —53* 
sicht, dat mein geliebter Gatte und unfer liebes 
Vater 

Adam Mader 
im Alter don 40 Jahren fanft entfhlafen ıit. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Xrauerbaufe, 
6430 Bernon Ive., Dienstag Nachmittag um 3 
Ubr, nad Dafmoodd. Tief betrauert ben: 
Ghriftian Mader geb. Reinert, & 


afttin. 
Engene u. Zeone Mader, Kinder, nebit 
Verwandten. 


Todedanzeige. 


freunden umd PBelannten die traurige Pad» 
richt, daß umnfer Meber Bater 
Kojeph Michel 

im Alter bon 73 Jahren nad furgem Leiben 
entichlafen ilt. Die‘ Beerdigung findet ftatt_am 
Dienstag, den 8. April, um 1 Uber Nahm,, 
bon Eisfeldts Kavelle, 216 Coutbport ®., 
nah dem ®raceland-sriedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


George, LZouid, Henry und 2ena, 
Kinder. 


Geftorben: Emilia Johanna Charlotte 
gebor. Friemutb, geboren in Hamburg, 
land. Geliebte Gattin von Paul 
Mutter von Klara Fridom. Wohnba 
lom Ave. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


ricke w 
eutſch⸗ 
—F 
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Dankſagung. 
Bfälzer⸗Verein von Chica 

Den Beamten und Mitgliedern 

Nahribt, dab unfer Landsmann 
Iohn Schmitt 

am legten Camdtag Abend um 9:45 Uhr ges 
fturben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittraod, den 9. April 1913, Nachmittags 2 
Uhr, vom Tranerbaufe, 3954 N, BWeltern zuve., 
ah dem St. VBonifazius-Gottedader. 

Adam NAleid, Präfident. 

Yalob Araft, elretär, 

Danfjiagung. 

Wir wünfhen hiermit allen $reunden unferen 
peraliben Danf aussufprehen für die anbl« 
reihe Beteiligung und die großartigen Blumen 
fvenden. beim Vegräbniß unferer unbergehlidhen 
Gattin und Mutter 

Klara Kecler 
Auh dem Baltor Krüger für die troftreichen 
Norte am Carge fowie am Grabe unferen In» 
nigiten Dant. 


Sie traurige 


Albert Neeler, nebit z.amilie. 
Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin 
Mary Schiebel 


die heute vor einem Jahre, am 7. April 1018, 
geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 
Alſo ginaſt auch du hinab. 

Und Si aingit fo früh von allen 
Uns voran ins filhle Grab. 

AI dein Müben, all’ dein Streben 
Hat der Tod unit vemadıt, 

Und dein blübend jugnes Leben 
Mard gehemmt mit einem Echlag. 
Nude fanft, ob wir aud trauern, 
Petrübt an deinem Grabe fteh'n, 
Denn mir haben den feiten Slauben, 
Da& wir dih einit wiebderfeh'n. 


widmet bon deinem Gatten: ) 
> Dito Schiebel und Kinder. 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Bruder 
John Jauch 
beerdigt im April 1912. 

inend legten wir dich nieder 
ne das itille Schlafgemad, 
Niemals lehrit du zu uns wieder, 
Ad, darum meinen wir dir nad), 
Do einit Ihlägt die ihone Stunde, 
Mo wir froh und wieberfeh’n, 
Und dvereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes Tteh'n! 


Gewidmet von feinen Brübern und 
Schweitern. 
— 
Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin 
Fannie C. Hatt gebor. Sladek 
die am 7. April 1007, alſo vor 6 Jahren, ſelig 
im Herrn entſchlafen ift. 


Der Frühling Tebret wieder 
Und bald die Blumen blüh’n, 
Doh du Fommit niemals wicher, 
Mein Frühling ift dahin. 
Dein dich nie bergelfender ar ine 
nbern, 5 
Henry Hatt, nett 2 Ben, 
— — — —— — — 
für Logen- und Bereindmitglieber! 
„Die Kunit der Rede!“ 
torit, Stiliftit und _®Boetif, bon 
Tg © ei et g. Gebunden., Breid $1.00, 


Koelling & Klappenbach, 
— Buchhandlung un sa eriglien — 
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Gefirige Bereinsfelle. 


" Schöne Genüfje bot das Frhjahrs- 


Schweizer Turner. 


Werden in Denver fiherlih Ehre für 
thren Derein einlegen. — Humoriftifhe 
Abendunterhaltung des ‚‚Urion‘ md 
der „„Liedertafel Einigkeit‘, 


Biel Mühe und Fleif hatten es id 
der Schwäbtfche Sängerbund und jein 
Dirigent, Herr Karl Gugmiller, to: 
ften laffen, um den pafjiven Mitglie- 
dern und anderen Tyreunden geitern 
zum Frühjahrsfongert etwas Vorzüg- 
liches zu bieten, und das Publitum, 
weldes den Feitfaal, Yonborjs Halle 
an der North Ape., füllte, dankte den 
braven Sängern für ihre Darbietun- 
gen mit wohlverdientem Beifall. Der 
Süängerbund bradte unter anderen 
die Chöre „Zieh’ mit“, „Wingzerchor“ 
und „Donaumellen“ unter Orchejterbe- 
gleitung, „Das alte Mütterchen”, 


„Heilfa, zur Linde“ zu Gehör, in Ein- | 
zeloorträgen alänzten Herr Wilhelm | 


Ziegler, Tenorfänger, in „Das weiß 
nur ih allein“, Herr Karl Gutmil- 
ler jr., Violinfpiel, und Herr olef 
Keller, Baritonfänger. Zum Schluß 
wurde das Singipiel „Der geitohlene 
Nachtwächter“ aufgeführt. Die Mit- 
wirfenden maren die Herren Ullrich) 
Dreier, Albert Palmer, Alfred Utten- 
mweiler, Win. Ziegler, Karl Schmidt, 
Auguit Leyerle, Eugen Grüner, 9. 
Schneidenbah, Karl Roller, Hans 
Raafch, Hermann Härtwig und Paul 
Härtwig. Mit einem Ball fand das 
Schöne Feft fein Ende. Dem Unord- 
nung3ausfhuß gehörten an die Her: 
ren Karl Schmid, Kurt Afferitedt, Ul- 
bert Gühring, Gottlieb Wirth, 9. 
Raafch, Eugen Grüner und 9. Tried- 
rich. 


Schweizer Turnverein. 


Unter reger Beteiligung feiner zahl: | 
geitern ı 


reichen Freunde veranftaltete 
der „Schweizer Turnverein“ in ber 
Nordfeite Turnhalle ein Schauturnen 
und Konzert nebit nachfolgendem Ball. 
Die turnerifchen Nummern des Pro> 


gramms tmurden unter Leitung des 


Aurnlehrers Robert Burger bon den 
Attiven und von der Damentlaffe 
durchgeführt. 


besturnfeit in Denver vertreten und 


dort Ehre für ihn einlegen, wenn fie | 


dorf auch nur mit gleicher CGratiheit 


tie geftern ihre Uebungen wiederholen. | 


Die mufifalifhen Nummern des Pro- 
gramm3 hatten die Gingpereine 
„Schweizer Yrauendor”, „Schweizer 
Riederfranz”, u. „Liedertafel Freiheit” 
übernommen, die für ihre Darbietun- 
gen ebenfall3 verdienten Beifall ern- 
teten. Nah Durchführung des Pro: 
grammö blieb man nod) einige Stun= 
ben lang bei Tanz und gejelliger Un 
terhaltung beifammen. 
Der „Schweizer Turnverein“, mel- 
cher durch Abtragung des Uhlichichen 
’ Hallenbaues an N. Clark Straße jei- 
nes DVereinälofal verlujtig ging, be= 
nutzt als ITurnfaal ein zmedentipre- 
chend hergerichtetes Lofal im „Ebel: 
weiß“ Gebäude an der Madifon Str. 
Die Aktiven turnen dort am Dienstag 
und Freitag, die Damen am Mittwoch 
Abend; feine Gefchäftäverfammlungen 
halt der Verein am 3. Montag jeden 
Monats in dem Hallenlofale Nr. 169 
N. LaSalle Straße ab. 


Männerchor Arion. 


Die humoriftifche Unterhaltung, zu 
welcher der Männerchor Arion auf ge- 
ftern Abend ‘ie Getreuen nad der 
Halle des Yurnvereins Lincoln ent- 
boten hatte, gewährte den zahlreichen 
Teilnehmern tmieder einmal mehrere 
genußreihe Stunden. Chormeiiter 
H. U. Rehberg hatte ein abmechslungs- 
reihe Prograr.m entworfen, und 
beffen Durchführung war eine vorzüg- 
lihe. Die Sängerfhaar trug die 
Chöre „Hinaus zum Wald“, „Hei- 
matrojen“, „Sternennacht” und „Bur- 
ſchenabſchied“ vor, Frl. Chr. Kuhns, 


Sopran, und Herr P. J. Nebgen er— | 


freuten mit Cinzelvorträgen. 
flott war auch die 
humoriftifhenSzenen „Augquft fommt“ 
und „Reife nah Konftantinopel” durch 
den „Arion“, Frl. KRubhns und Marta 
Dids und die Herren Nebaen, Emil 
Dids, Ernft Durand, Xofef Keller, 
Auguft Kriefter, Jatob Kuhns, Georg 
Müller und Ulrich Dreier. Die auz 
zwanzig Sängern des Vereins be- 
ftebende Liebhaberfapelle wirkte eben- 
fall3 mit. Ein Ianzträngchen brachte 
das fchöne Felt zum Abſchluß. 


Geſangſektion des Deutſchen Kriegerver. 


Die Geſangſektion des Deutſchen 
Kriegervereins hat geſtern in Fleiners 
Halle an der Nord Halſted Straße ein 
vergnügliches Tanzkränzchen abge- 
halten. Dazu hatten ſich al liebe 
Gäſte der Damenchor Germania, Di— 
rigent A. von Wolfskeel, der Damen—⸗ 
verein ehemaliger Soldaten und der 
Landwehrverein eingefunden. Natür— 
lich wurde auch flott geſungen. So ge— 
fiel namentlich der Vortrag von 
„Spinn, ſpinn“ ſeitens des Damen— 
chors Germania und von „Die Treue“ 
ſeitens des feſtgebenden Vereins. Alle 
Sänger und Sängerinnen boten ihr 
Beſtes, und der Beifall war ein wohl⸗ 
verdienier. Die Anordnungen des 
Feſtes lagen in den Händen der Her— 
ren E. Kiehl, D. Vaulſen, John 
Horſch, Valentin Wüffert, Dito Hed- 
mann, Wilhelm Laſch, Georg Meyer 
und Karl Jaeske. Dirigent der Ge- 
ſangſektion iſt Herr Ludwig Rauch. 


Recht 


—A— 
= Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


Pen ınd Mitgliedern in Höbers 


Er Singfpiel 
konzert des Schwäb. Sängerbundes. 


Beide Abteilungen des | 
Bereins werden biefen auf dem Bunz | 


Aufführung der | 


Die Sänger der LXiebertafel Finig- 
feit haben fich geftern Abend faft felbit 
übertroffen, als fie ihren zahlreichen 


das 
„Suten Morgen, Hert 
Fifcher“ vorführten. Die Leitung der 
Aufführung lag in den Händen ber 
Herren Robert Hepner und Ch. Böh- 
ler, außer denen in Einzelrollen auch 
die Frauen Linda Schmidt, Käte 
Auftin und Sidonie Hepner und bie 
Herren Johann Cunis, Guſtav Kar— 
bach, Heinrich Brenk, Moritz Hoff⸗ 
mann und Otto von Duſen mitwirk— 
ten. Die Vorſtellung fand großen 
Beifall. Zum Schluß wurde getanzt. 
Es war recht gemütlich. 
Frauenverein Douglas. 

Sein ſiebzehnjähriges Beſtehen hat 
der Frauenderein Douglas geſtern in 
der Halle des Turnvereins Vorwärts 
an der Weſt 12. Straße in ſchöner 
Weiſe gefeiert. Die Präſidentin, Frau 
Emma Sittinger, hielt eine kleine An—⸗ 
ſprache, in der ſie die Geſchichte und 
| Vermögenslage, $5000 in der Bant, 
| des Vereins jchilderte, und Auf deſſen 
fegengreiches Wirfen auf dem Gebiet 
der SKrankenunterftügung hinwies. 
Dann trug fie die Dichtung „Die 
Hoffnung“ vor, und nun begann eine 
| Reihe prächtiger Vorträge, u. U. bon 
Frl. Selma und Gertrude Hein, 
Violine und Piano, von Fıl. Ethel 
Heide, Sängerin, und der fleinen Ge— 
| fchwifter Marie und Willie Hanafin, 
Duett. Der mufifalifhen Unterhal- 
tung folgte ein fiveler Bal. Die Ans 
ordnungen waren in beiter MWeije von 
den Frauen Sittinger, Charlotte Paf- 
fow, Harriett Diron, Elife Leemhuis, 
Minna Edhard, Marie Mann, Marie 
Mollentien und Marie Happerly ge- 


| troffen morben. 


| Damenchor der Südfeite. 


Der Damendor der Südfeite bot 
ı auch bei feinem Yrühjahrsfongert in 
| der Sübdfeite Turnhalle an der Sid 
| State Straße geftern feinen Mitalie- 
| dern und Freunden, melche fich recht 
| zahlreich dazu eingefunden batten, 
mehrere Stunden wirklichen Genuffes. 
| Die Damen hatter. fleißig geprobt, 
und die Vorträge legten davon be— 
rebtes Zeugniß ab. Die Mitwirkung 
befreundeter Vereine brachte noch mehr 
Abwechslung in das an und für fich 
fchon vortreffliche Programm, und das 
' Bublitum geizte nicht mit jeinem Bei: 
fall. Alt und Jung beteiligte fich Tpa- 
ter am Yang, der erjt zu vorgerüdter 
' Stunde fein Ende fand. 


Halle an der Blue Ysland Xbe,, 


Derneiigte Gilden der Siüdfeite. 
Die Vereinigten Gilden der Güpb- 
; feite hatten fich geitern Nachmittag zu 
löblihem Tun in der Südfeite Turn 
\ halle verfammelt, galt es dich, den 
Gilden unter Darlegung ber Ziele und 
| Beitrebungen und unter Hinmweid auf 
das bereit3 Erreichte neue Mitglieder 
zu gewinnen, und bad ift denn 
auch in überrafchender Weile gelun- 
gen. Natürlich fehlte e3 in der Ver: 
jammlung weder an Gefanga und 
Spiel, noh an gemütlicher Unterhal: 
tung, auch da3 „Ianzbein“ wurde recht 
lebhaft gefchwungen, furz, ed war ein 
Gildenfeit, wie ed im Bud; jteht. 
Berliner Dergnügungsverein. 
„Gisbein!“ Bei diefem Zauberwort 
(äuft jedem echten Berliner und „ſol— 
chen, die e3 werden wollen“, das Wal: 
fer im Munde zujammen. Als nun 
der Berliner Vergnügungsperein auf 
geitern ein Ei2hbeinejfen anfagte, da 
war der Epfaal, Schneidaus Halle, 
Ede der Burling Straße und North 
Upve., dicht gefüllt von LXiebhabern des 
leeren Gerichts. Aber e& gab nicht 
nur zu effen, fondern auch zu trinfen, 
und obendrein geistige Nahrung in der 
Form gelungener Vorträge, und zum 
Schluß einen Verdauungstanz. 
—> — 


Für das Maimonided Hofpital, 


Bei den geftern zur Einweihung des 
Maimonides Hofpitals an 15. Straße 
und California Avenue veranftalteten 
Feierlichkeiten wurde angefündigt, daß 
für den Betriebsfonds bes neuen 
Krantenhaufes Schentungen im Ger 
; fammtbetrage von etwa $10,000 ein- 
gegangen feien. Größere Beträge ha— 
ben aeitiftet: B. Baumgarten und 
Samuel Phillipfon, je $2,500; N. 
Becart und B. Horwid, je $1,000. 
| Unipraden wurden gehalten von ben 
ı Rabbinern €. €. Hirih, ©. Silber, 
ı und M. Filber, von den Xerzten Ya- 
ı ob Frant, B. H. Breafitone und R. 
2. Halperin, fomwie von Richter H. M. 
Tifher und Herrn M. Linker. 


—- —— — 


Beim Aſchenbrödel. 


Eine Cabaretunterhaltung, für wel— 
che Herr Martin Ballmann die Vorbe— 
reitungen getroffen hat, veranſtaltet 
heute der Muſikerverein „Aſchenbrö⸗ 
del“ in ſeinem Vereinslokal, Nr. 73 W. 
Randolph Str. Freunde können dazu 
von Mitgliedern eingeführt werden. 
Im Verlaufe des Abends wird eine 
Verlooſung von hübſchen und wertvol—⸗ 
= Gegenjtänden ins Wert gefebt wer: 

en, 
— 


— D, biefe Kinder! — Frigchen 
(zur Anfommenden Tante): Tante, tft 
jebt deine Gefhmulft hinter den Ob- 
ren fchon wieder vergangen? — Zante: 
Geihmulft, warum? MWiefo? — Frit- 
hen: Nun, weil Bapa neulich fagte, du 
hättet e8 fauftbid hinter den Ohren! 

‚—, Schmeidelhaft. — Junger: Ged 
(in einem Geſchäft): Ich möchte einen 
paſſenden Schlips haben. —Verkäufe⸗ 
rin: Paſſend wozu? Zum Anzug oder 
zu Ihrem Geſicht? — Geche(ſehr ge— 
ſchmeichelt): Zu meinem Geſicht natuͤr⸗ 
lich, Fräulein! — Verkäuferin: Da 
dürfte diefer grüne wohl am bejten 
paffen! 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


ai? 


Salonit, im März. 

Wodena (Edefja), die ältefte Re- 
fivenzs der matebonifchen Könige, 
dürfte nach endgiltiger Regelung der 
Grenzfragen an Griechenland fallen, 
obgleich auch die Bulgaren Anjprud 
darauf erheben. Die Stadt, melde 
307 Meter über dem Meeresjpiegel 
liegt, hat fich in den legten Jahren 
infolge der aufblühenden Induſtrie 
gehoben und zählt jetzt ungefähr 
14000 Einwohner. Davon iſt ein 
Drittel Mohammedaner, ein Vrittel 
Griechen, den Reſt bilden Bulgaren, 
Walachen, Arnauten, Juden und Zi— 
geuner. Die vorhandenen Waſſer— 
kräfte ſichern Wodena, d. h. Wajler- 
ſtadt, in der Zukunft einen hervorra— 
genden Platz in der Induſtrie des grie— 
chiſchen Makedoniens, denn die mäch— 
tigen Kaskaden, die jetzt ſchon meh— 
rere Spinnerein und Walfereien 
treiben, können noch viel nußbringen- 
der verwendet werden. Die Bevölfes 
rung ift fleißig, bejchäftigt Tich viel 
mit Geidenraupenzucht, mit Obit- 
und Weinbau, baut jährlich größere 
Mengen von Baummolle und rotem 
Pfeffer, Mais und Reis an; es fin» 
den fich auch mehrere Gerbereien in 
Modena. Die Stadt felbjt mit ihren 
minteligen, jehr jchlecht gepflaiterten 
Gaffen, die oft fo eng find, dah die 
Dächer fait aneinander jtopen, macht 
infolge der zahlreihen Wajferläufe 
einen freundlichen Eindrud, mozu be— 
fonders das viele Grün und der reiche 
Baummuchs » beiträgt. Ym Grunde 
genommen ilt jie aber 
Ihmugig, und die Bevölkerung in 
ihrem Werktagsgewand ſieht keines— 
wegs appetitlich aus. An Sonn— 
und Feſttagen herrſchen allerdings 
bunte Farben, ſeidene Tücher und 
Schürzen vor, und gravitätiſch ſtol— 
ziren dann die Wodenger Damen in 
ihren breiten, an die Reifröcke erin— 
nernden Kleidern mit kurzen pelzbe— 
ſetzten und mit reichen Stickereien ver— 
ſehenen Jäckchen einher. Die Häuſer 
ſind teils aus Stein und Tuff, teils 
aus Holz erbaut, die Läden ſind klein, 
der Markt iſt eng und ſchmutzig, 
nichts erinnert an die einſtige Herr— 
lichkeit dieſer hiſtoriſchen Stätte, die 
viele Jahrhunderte hindurch einen 
überaus wichtigen Punkt für dieHeere 
und Völker bildete, welche von der 
Adria über Pelagonien kommend, 
nach der makedoniſchen Ebene hinab— 
ſteigen wollten. Hie und da findet 
man einen Säulenſchaft, ein Geſims 
mit alter Ornamentik, Stücke eines 
Sarkophages, weiter iſt nichts von 
alten Bauten zu ſehen. 

Die zahlreichen Belagerungen und 
Kämpfe, denen die einſtige makedo— 
niſche Reſidenz ausgeſetzt geweſen, 
haben ſo große Verheerungen ange— 
richtet, daß nicht viel von dem alten 
Edeſſa übrig geblieben iſt. Ueberdies 
ging die Stadt immer mehr zurück, als 
ſich der Hof nach Pella zurückgezogen 
hatte. Indeß wurde Edeſſa noch für 
lange Zeit als Beiſetzungsſtätte für 
die verſtorbenen makedoniſchenKönige 
beibehalten. Der Sage nad) befahl 
auch König Perdiftas der Erite, der 
das makedoniſche Reich begründete, 
feinem Sohne Argäos, feinen - Leich- 
nam nad Edeffa zu bringen. Wls 
Edeſſa durch die Mafedonier erobert 
wurde, gaben fie ver Stadt den Na— 
men Aegä. Das trug fih fo zu. 
Karanos, der fiebente Nachtomme des 
Iemeno?, Bruder des Pheidon von 
Argos, z0q infolge einer MWeifung des 
delphifchen Drateld aegen Norden. 
Sein Heer begegnete unterwegs einer 
Siegenherde, und man beichloß, die: 
fer zu folgen. Man kam auf biele 
Meife in die 
und da lief die Herde in die Gtabt 
Edeffa hinein, Da regnerifches ned- 
liges Wetter berrichte, jahen die Be- 
mohner zu fpät, daß der Ziegenherve 
auh ein Heer bemaffneier Krieger 
folgte, melches fi nun der Stadt 
bemächtigte. Bon den Ziegen (Aegä, 
neugriechifch Weao3) leitete man den 
neuen Namen Yega der Stadt Ebdelfa 
ab. Nacd einer anderen Sage wurde 
Uega von Archelaos erbaut, der auf 
feiner Flucht durh Makedonien von 
einer Ziege geleitet wurde. Gejchicht- 
ih wird das Jahr 700 v. Chr. für 
die Gründung Weagäs angenommen, 

Die prächtige Lage Wodenas iſt 
von verſchiedenen Forſchungsreiſen— 
den beſchrieben worden. Tatſächlich 
bietet die Stadt mit ihrer nächſten 
Umgebung und dem Gebirgspano— 
rama ein reizendes Bild, das man ſo 
recht von der Terraſſe überſchauen 
kann, auf der die neue Stadt erbaut 
iſt. Außerordentlich üppig iſt die 
Vegetation, die da vom Fruhjahr bis 
ſpät in den Herbſt hinein anzutreffen 
iſt; ſchäumend und brauſend ſtürzen 
die Waſſerfälle. durch. das dichte 
Grün zu Tal. Recht vorteilhaft neh— 
men ſich dagegen die faſt kahlen 
Höhen aus, durch welche ſich die Ei— 
ſenbahnen von Wertekop her bis zur 
Stadt Wodena heraufarbeitet. In 
den Felswänden finden ſich mächtige 
Tuffgebilde, Höhlen und Höhlungen 
mit Tropfſteinen, denn ehedem foll 
der Niſſiabach ſeinen Weg unter die— 
ſem Plateau hindurch genommen 
haben. Oben ſtand jedenfalls in frü— 
herer Zeit die Königsburg, während 
fi. Tempel und Theater, verfchie- 
dene andere öffentliche Gebäude und 
die Bäder im Tale befunden haben. 
Das Theater joll für 20,000 Perſo— 
nen Pla geboten haben, ein Stufen- 
weg führte von der Burg in Tal her- 
ab, gelangte in einen Hohlmweg und 
bon da zum Theater, daß heute nur 
no durch eine von bichtem Pflan- 
zenwuchs überwucherte Mulde ge— 
lennzeichnet iſt. In dieſem Hohlwege 
ſoll Philipp der Zweite ſeinen Tod 
efunden haben, als er ſich zum 
—— begab. ale babon g2- 

gt man zu Ueberreften 
bnzantinifchen 


der 
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ziemlich 


Landſchaft Emathia, 


Unlerzeug 


Bargain · Baſement 


81.00 feine Fruͤhjahr⸗ 
Union Euits für Män- 
ner, Viertelärmel, — in 
"nöcdellänge, in weiß 
u. ecrufarbig, — feine 
formanſchließende Is 
ments, in_allen &röß,, 

rt den Diendtag-Ver- 
lauf in unferem Bar 


Pubwaarenverkauf 


Speziell garnirte Hüte zu 3.75. Der 
bier gezeiote iit ein eleganter Muih- 
room Effekt in Hanf Braid, mit Band 
u. Blumen garnirt. Kojtet regulär $5, 


unfer 
Breig, 
>, en 
$2.45. bi3 
Hanf Hüte zu 1.69 
— ertra Werte in 
Tamöd, einige Ddie- 
fer find von Hanf 
gemacht, in zimeis 
farbigen Effekten; 
andere zweifarbig 
in gepreßt. Facons 
— fowie ein ges 
preßter Rand mit 
Satin Tam Top; 
twt. bon 2.45 bis 


1.69 


für 
REE.:; 
$1.25 franzöf. Chip 
Hüte, in modern. Nei- 
4 nen u, im ( 
mittleren racond. Cdıwarz. Mor: —W 


gen offerirt für nur 


on 
0.1) 


_95e Stroh PVraids, 39. Nur 200 
Stüde von import. Stroh Braid3, alle 
neuelten Farben; ein fpez. Einfauf, 
welcher den „Heim-PBußmacerinnen“ 


eine präctige Gelegenheit 
bietet; 95c Werte, morgen C 
zu 


Bargain-Bajement 


ESTABLISNED 1675 BY E. 3. LEHMANN 


THEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


3.88 fir Männer-Amüge, Yıt ur 


Diefe Partie von Anzügen umfaßt 


alle 
Bartien von unferm regulären Lager welche bis zu 14.50 


angebrochenen 


verfauft wurden. Reintvoll. Anzüge, in Caſſimere, Tweed 
und Worjteds, formie jchlichtblaue Serges; e3 find all un 
fere neuen Frühjahrswaaren und find gut gefchneidert u. 


tadellos palfend. Diele Ans 
züge find twirflide Bargains 
und Ahr folltet nicht berjäu= 
men Euren Srübjahr-Anaug 
gu faufen, in un. Bargain» 

ajement, Freitag, für 

$3 Männerbofen, 1.69; 
fchlicht blaue Serges u. F'ch 
MWoriteds; alle qut gefchnei- 
—5 dauerhaft gemacht 
Größen 30 bis 
44 Taille 1.69 
Norfolf Anaben-Anzüge; | 


morgen 


Worjteds,— Anzüge die 
4.50 foiten follten; Grö- 


ken 7 b3 169 © 
Jahre, 3. 39 


Eine Partie waſchbare 
graue, lohfarb. u braune Knabenanzüge, etwas be— 


9.88 


Der Reit der Partie bon 
Muiter-Sttipons; alle dopp. 
Terture Stoffe; alle Nähte 
zementirt und Taped; 
bis zu $16.00 — 


wert N 
- 41 
6.95 Al ! 9 
2000 Paar Knaben⸗ 
Knickerbockers, in Caſſi— 


ſchmutzt vom Anfaſſen; ein- meres u. Worſtes, in ge— 
fach und f'ch beſetzt; Gr. 
2 bis 8 Jahre, 
Ode Werte zu 
Bargain-Bajement 


| mijcht. Mujfter; fotwie ein= 


Ar \tfah blaue Ser: © 
45c Ines: &.6 6.163. Sic 


Samen und Sträucher auf unferem 7. Floor 


eine Etadelbeer- 


Schwarze Johannis- Beer @ilhe . 
beerbüfche, 15€ Ctüd ; 15€ 
Kees, Stüd —2 vu ; 

Spiren Van Houttt, | bite Grape Juban- 
feine Büfche, niebeerbülde, 15€ 


Etüd 
Echneeballs Fanch rotes 8 
Büſche, Stüd... Dogivood, 4.39 


eine Purple Ge miſchte wohlrie⸗ 
— re. 20€] chende Widen, 


Feine Concord Re: 


— Ge ben, das Stück 15€ 
Harte Hnbrid Ro» * 

— — 20 Feine Schneebeeren⸗ 

ori, € PBüfche, Diend: DE 
Lin m Stü 

eh 1.20 08 Cie... BIC 
F'ey Butternutbäus- Ceß-Ziwiebeln, weiß, 

me, 10 8., 1 25 gelb oder rot, 

Stüd + per Quart 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 
Der $aden von heute und morgen. 


Dienstag Bargain Basemen 
14.50 


Ends, die lehte x 
fo viel Auffehen erreg 
ten. Alle Breiten, Sam 


. J 
Bone 
— = 
be 
J 
⁊ 


Stickereien 


Bargain-Baſement 


20c 173ll. Stickerei⸗Fl i 
u zöll. Flouncings u. 
Korſetbezügen, viele Entwürfe, 8 
einer gezeigt), alle tadellos u. 
rein, 20c Werte, Yard 


Fabrifanten Mufter-Stüde von Sti⸗ 
derei, Rändern und Einfäßen, 5 bis 
64  Yards 
Längen, — a 
Aus⸗ 
wahl 40 
TR 

Töc 27:3Öll. 

Efirting3, 
ausgezadte u, 
ruffled Rän— 
der, viele net— 


te Muſter — 
bon 50c bis 


Töc 29€ 


Werte, R 
dU.... e uw f 
$1 4553Ö1l. Etiferel-Shirtings, feine Dußs 
lität Swiß, fomwie Botle_ Floun- 
cing3, immer zu $1 verlauft, — 
fpeziell für Dienstag ‘ 


75e und $i1 Spiten zu 29e — Leicht bes 
fhmust, feines Wenife, Macrame, Bohemian, 
Natine u. and. [höne Epigen; Eigt- 
faffungen und Bänder, in Breiten u c 
bis zu 5 Boll, fpes., Mb 


Feine Epigen:Plaitingd, Shadow und ein. 
fab Net, in weiß, cream und ecreu, 
regulär zu 25c biß 39c per Dd,, 
fpes. für Dienstag, Yard 

500° Mufter-Halstrahten zu 10c — Mus 
terpartie Halstradten, wie Cchletfen, Yas 
ot3, Kragen, Coat Cetd, in 
Epig., Eeide u. Cammt, 25c u. c- 
50c Werte, fpez., Stüd 


3,000 Sommer:Ktleider, 52.00 bis $5.00 wert, zn 1.69 


Kin großer Einfauf von hochfeinen Sommer : Kleidern für Damen, Mädchen und Juniors. 
Mir illuftriren jechs verfchiedene Sacons, und es find wenigftens fünfzig andere Sacons für Eure Auswahl vor: 

handen, in allen Größen für Juniors 

13, 15, 17; für Mädchen 14, 16, 18; für 

Damen 54 bis 44. Diefer Dorrat be- 


fteht auö dem ganzen Weberfehußlager eines Fa- 
brifanten und Waaren, die für Mail Order-Ge— 


| — — — 
Nikolaus und Hagias Athanaſios. 
Man hat dort aus den gefundenen 
Trümmerſtücken kleine Altäre errich— 
tet, in denen Oellämpchen brennen. 
Fromme Wanderer ſpenden ihren 
Obolus, doch im Strauchwerk ver— 
ſteckt warten Kinder und auch Er— 
wachſene darauf, ſich dieſer kleinen 
Spenden im erſten unbewachten Au— 
genblicke zu bemächtigen. Hier will 
man auch im Jahre 1908 die Ueber— 
reſte des Tempels der Göttin Ma ge— 
funden haben. Im Kloſter von Ha— 
gia Triada (Heilige Dreifaltigkeit), 
das weiter entfernt im Grün in der 
Ebene liegt, werden noch alte Königs— 
| Gräber gezeigt, die aber länagft aus- 
geraubt worden find, Beim Bau bie» 
jes Klofters im Nahre 1873 wurden 
verfchiedene alte Mauerüberrefte und 
Bruchftüde verwendet, auch Platten 
mit römifchen und byzantinifchen Yn= 
ichriften, alte -Relief$ und Weber 
bleibfel von Statuen. Am Hofe fteht 


noh ein Fragment eimer SHerfules- 
ftatue. Das Klofter dient jebt als 
Heilftätte für Geiftesfranke, die bort 
einer eigentümlichen, unferen Ans 
fhauungen ganz zumiberlaufenden 
Behandlung ausgejekt find. Diefe 
befteht zumeift in Mißhandlung ber 
armen Kranten bi$ zur völligen Er: 
Ihöpfung, in Entziehung von Nah: 
rung und Tranf, In fchweren Set: 
ten duden fie fich gleich geängftigten 
| Tieren in die Eden der flammern, die 
fih_in dem da3 SKlofter umgebenben 


Holzbau befinden. Manche der Kran 


| ten hatten aber biefe Kammern trog 
‚ihrer Wellen arg zugerichtet. Auf 
dem fogenanntenftavalotti, einem bon 
Platanen bewachfenen Hügel vor ver 
Stadt, befindet fich ebenfalls ein 
gänzlich verfallenes Fleines bnzantint- 
fche3 Kirchlein, dad an der Stelle ei- 
ı nes alten Tempelö dort errichtet mwor« 
ı ben mar. Der Sage nad durfte fich 
ı auf biefer Stelle fein Mohammeba- 
ı ner aufhalten, wenn er nicht des To- 
| bes jein wollte. Zürfifche Soldaten, 
| melde bie Bahn zu beiwachen Hatten, 
ſchlugen trotzdem vor einiger Zeit bort 
| ihre Zelt auf, balb darauf erfrantte 
einer nach dem andern, man brachte 
fie ind Spital nad Wobena, mo jie 
ftarben. Damit fam biefe Sage, die 
man jchon faft vergeffen hatte, wieder 


auf. Auf demfelben Hügel indet 
großer — 


| alatt, wie abgefchliffen. 


Ichäfte zurüdbehalten wurden, 
Metter vereitelte die Iransaftion. 
das ganze frifche, neue Waarenlager 


großen SHerabjegung 


doh das Halte 
Wir kauften 
zu einer 
und find jegt imftande, 


Euch morgen die Kleider zu weniger ala den Ko— 


jten der Herftellung zu offeriren. 


Die Retail: 


Preife jollten von $2 bis $5 betragen. 
Eure Auswahl Dienitag 
in unjerem Bargain- 
Bajement zu 


aus dem Erbreich herborragt. Die 
Oberfläche diefes Blodes ift ganz 
Damit hat 
es folgende Bewandtniß. Jährlich 
einmal gehen die Frauen Wodenas, 
die ſich Nachkommenſchaft wünſchen, 
auf dieſen Hügel, ſetzen ſich auf den 
Felsblock und rutſchen darüber hin— 
unter. Davon wurde im Laufe der 
Jahre der Jahre ſeine Oberfläche ſo 
abgeſchliffen. 

Wodena wurde durch die Griechen 
im November 1912 ohne Schwierig— 
keiten beſetzt, die Stadt iſt dem trau— 
rigen Schickſale ſo vieler makedoni— 
ſcher Ortſchaften glücklicherweiſe ent— 
gangen. Hoffentlich iſt ihr unter 
griechiſcher Herrſchaft eine gute Zu— 
funft befchieben. 


Die älteften Menihenrefte Europas 


Bisher hatte Deutfchland das Pribi- 
leg, den ältefien befannten Menfchen- 
teft Europas zu befigen, und zwar in 
Geftalt eines von Prof, D. Schötenfad 
im Yahre 1907 beim Dorfe Mauer, 
unmeit Heidelberg, entbedten Unter: 
fieferd. Er zeichnet fich durch eine ganz 
außerorbentlihe Maffigkeit und völli: 
gen Kinnmangel aus, fo daß e3 über» 
haupt nicht mehr möglich wäre, ihn mit 
boller Sicherheit ala Menfchentiefer an= 
zufprechen, wenn nicht die Bezahnung 
eine rein menjchliche wäre, Die geo- 
logifhe Einlagerung in fehr alten 
Nedarkiefen, zufammen mit einer 
böchft altertümlichen Nashorn und 
Bärenfauna verbürgt feine Zugehörig- 
feit zum älteren Dilupium, d. 5. zur 
eriten Hälfte des Giäzeitalterd, aus 
der meitere menjchliheStelettrefte nicht 
mehr befannt geworben find. Diefer 
Rekord ift jedoch nunmehr gefchlagen 
oder zum mindeften ernftlich gefährdet 
durch England, aus bem jeßt ein ebenfo 
merfmwürdiger wie bebeutfamer und 
gemeldet wird. Er murbe bon bem 
Geologen Eharles Damfon gemacht 
und von dem befannten Paläontologen 
Prof. Smith MWoodward in Bearbei- 
tung genommen, wa8 bon bornberein 
ala Gewähr für eine miffenfchaftlich 
muftergiltige Behandlung ber Ent- 
bedung bietet. Die neuen foffilen 
Menfchenrefte beitehen aus zahlreichen 
Brudhftüden einer Schäbelfapfel uns 
ber Hälfte eines Unterkiefer, die in 
dem Plateaufiefe von Piltbomn bei 
in ber: Suffer, 


eingelagert waren. Ein Teil ber 
| Schäbeltrümmer mar bereit3 von ben 
| Arbeitern aus der Zundihicht heraus- 
| gearbeitet worden, aber ein anberer 
| Teil fand fich glücklichermeife noch un= 
 geftört am Plate, und es dürfte Dant 
der Sorafalt der obengenannten For— 
fcher nichts Wefentliches verloren ge— 
gangen fein. An Tierreften- fchlofien 
die gleichen Kiefe Zähne bezw. Knochen 


ftüde vom Maftodon und einem meites | 


ren jehr altertümlichen Elephanten, 
bom Flußpferd, Biber, Wildpferd und 
Hirfh ein. Der erftgenannte rielige 
Didhäuter, dad Maftodon, tft über- 
haupt tertiären Alters, mad einige 
Forfher im erften Augenblid ver- 
anlaßte, auch die Menfchenrefte für 
terttär, alfo voreiszeitlich, anzufehen. 
Aber die Zahnrefte ditfer Tierart find 
ftarf gerollt, alfo ficherlich bereit3 iwie- 
derholt umgelagert, ma8 von den übri- 
gen Tierarten ebenjomenig gilt wie von 
den Menfchenipuren. Diefe find zmei- 
fellog3 mit den Tierarten gleichalterig, 
die für das fogenannte „Chellee”, die 
erfte fichere Urftufe des älteften Stein- 
zeitmenfchen, fprehen. BDahin ver- 
meifen überbie3 noch einige beigelagerte, 
fehr primitive Teuerfteingeräte, die 
unbeftreitbar von Menfchenhand zus 
behauen find. Da der Fund bon 
Mauer in Deutichland ebenfall3 nicht 
allzu meit vom älteften Chelleen ab- 
ftehen fann, ift mithin dem beutjchen 
Heimatfunde ein nicht zu unterjchäßen- 
ber Ulterörivale entftanden! Weber 
fein ehemaliges Aeußeres laffen Tich 
troß der Unvollftändigfeit der Refte 
immerhin menigftens einige ebenfo zu= 
perläffige tie wichtige Angaben machen. 
Die übeltapfel ließ fich im mefent- 
lichen zqut zufammenfügen, wa3 mir 
por Allem ber vorzüglichen Erhaltung 
ber tiefrotbraunen, nahezu „berteiner- 
ten” Bruchftüde verbanten. Der innere 
Rauminhalt ift auffallend gering, denn 
Smith MWoobwarb berechnet ihn nur 
auf 1070cm; fehr bemerfenswert ift 
bie Dide der Schäbelfnochen, die bis 
zu 12mm gebt und im Mittel burchmeg 
10mm beträgt. Die allgemeine Yorın 
ift mefentlih menfchlih, die Augen- 
brauenwülfte find nur fchmach. ent- 
mwidelt, mas möglicherweife ebenfo mie 
bie geringe Schäbelfapazität auf einen 
weiblichen Typus hinweiſen könnte. 
Verblüffend iſt der ziemlich zari⸗ 

Unterkiefer nur kinn⸗ 


— 


Km — 
We m 


| eine Eigenart, die bisher noch bei feia 
nem foffilen oder modernen Menjchen« 
tiefer beobachtet wurde, und bie bem 
ganz normal ausgebildeten Pittbomn« 
tiefer dem Schimpanfenunterkiefer jeht 
nabe bringt, der genau diefelbe Bau- 
forın aufmeift. Wir brauchen mohl 
nicht eigena zu betonen, welche Bedeus 
tung eben dadurch dem in Deutichland 
gemachten Fund für die menjhlide 
Entmwidungsgeichichte zufommt! reis 
| lich drängt fich alfogleich eine Fülle 
neuer Fragen auf, jo vor allem jens, 
ob der Kiefer, in dem noch zwei typiſch 
menschliche Badenzähne fiten, au) uns 
mittelbar zum Schädeldacdhe gehört, 
alfo ein einziges Individuum repräfen 
tirt. Smith Woodmwarb nimmt Dies, 
wie wir glauben, mit qutem Recht, am 
und erblidt darin einen weiblichen 
Vertreter einer neuen Menjchenatt, bie 
er „Eoanthropus3 Damfoni” nennt. Zu 
diefer Aufftellung berechtigt jedenfall 
die völlig neue „vorsmenfhlichd” Kie- 
ferform, die ohne jede Parallele das 
fteht. Als weiteres Problem ftelt jic 
die Trage, wie fich diefer „Eoanthro= 
pus“ zur eiözeitlichen „NReanbertals 
raffe” und zum Menfchen der Gegen 
wart verhält. Yhre Beantwortung 
wird vielleicht möglich, Tobald bie ges 
naue Veröffentlichung des YFundes bors 
liegt; wir möchten baher an biefen 
Stelle nur noch bemerfen, daß ed im 
ber lebten Zeit nidt an Stimmen 
fehlte, melde den merkmürbigen 


„Neandertalzweig“ mit feinen mädlie 


gen Augenbrauenbogenmwülften übers ° 
haupt nicht in unfere gerade Vorfahs 
renlinie ftellten, jondern als einen ers 
lofhenen Seitenaft unjere® Stamm- 
baumes bezeichneten. An biefem 

fönnte der Pittbomn- Typus die direie 
Vorftufe des heutigen Menfchen fein, 


was darauf hintiefe, daß unfer Ge 


fhleht in eine fehr ferne geo 
Urzeit Hinabreiht. Auf jeben 
unterbreitet der Gufferfund Dee 
MWiffenfchaft neue Rätfel, deren ng 
und Klärung noch, fernliegt und 
weitere Ergänzungsfunde ch 
Für den Augenblick aber iſt 
ein funbamentales, ficheres €: 
daß mir nunmehr eine neue alt 
liche Kieferform Tennen, bie bireli U 
ben tierifchen Typus übergreift. 
ee ——— 


— Gepertobold. — Daß Meyer ben 


Sieg über Müll 
niet iller nee 


bern; benn 
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Milwaukee Ave. 


MOELLER BROS. 


und Paulina Str. 


Dienstag, den 8. April 


Spesielle April-Bargains 


Milwanfee Aveı 


37 Beide Eingänge offen. 


Kleideritoff- Department 
Haupt-Sloor. 
27300. mollene Chballie, 
und 39c Qualität, 


di 
ae 


2% 


Meffaline, 


59e 


fin Syrup 


ſchwarze 
— die 
Yard u 
Bine the Seide in allen 25€ 
— 40c Qual., 29e 

— ——————— ci 


— Bargains — 
Haupt⸗Floor. F 
— — 2 reg. Brei 
n dielem Ber 
nn... 65 5c 
Türliſche Handtücher 22x 15, 
Beier 


29c, Tpeziell plattirten 


15 de — täber 
deutfc '® ut aemadt, 
€ 16 Zoll groß, 
1 de 3u.. 

Hand— 
15e 


requ 


oc Wert, jeder... 
Smmpor‘ iries „rot tes 


lität, 

ie Dard zu. ihn 
wm .curte vo bmifer 

tuchtoif, rote Borde, 

reg. 25c, iver., Pard... E Geflügel Drahn 
Weich „ finiibed Sambric, 
AÖ sit ige e 
bis U, 
ber 100° Qua 


Shub- 


en Dept. —2. %. 
Die ncenejten Formen für Da 
men, in Schwarz, Blau und 
Cerife, gemacht aus ium 
* Strob, iveziell 


sen 


nn. Dept. 
Wafbburt oder Bills ur BER 
Saß & 1% Rab Sad, - * Lun 
aß Sad, 81.30 Oxford 
Rah Sod....... 2.60 ' a 
10 rund gramul rt ef 


scri 
Zuder für. a 


Trug- Departement 
Haupt- 
50c Galdmells 


25c Garfield-TIce 
$1.00 Rer Pitterwein 46c 


Nöte "Fine Bullen 


Gifenwaaren - 
4. Floor. 
Ga ırdinen-Streder 
6 bei 12 Fuß, 


Meſſing 
nd ıdein, morgen zu 


Bol fl aro 5 
en 


IM, afchen, won 


Dept. 
plichu be für, Ki — 


Beſte Waare zu den 
niedrigſten Preiſen 


und Paulina Straße. 


Farben-Dept. —8. Floor 


Gekochtes Leinſamen- Oel, 


für dieſen Berfauf die 49€ 


Sallone Tpesiell 
Zapeten = Reiniger, regulär 
10c die Büchle, drei © 
ERROR BE. „Aunsaunnaae 2lc 
Fertiggemifchte Farbe ir z 
Fl laſche 
15e 
* auf "bon "einzelnen 
rien = nm zuape 
Dept. — 2. Floor. 
Ränner:Anzitge in einer aro» 
ben Muswabl don Größen, 
$10 und $12 Anzüge, zum 
1, um fe ere 
Deren e .25 
* aaan s —— a für 
ünner, Unter en mit Dops 


Floor. 


PBillen oder 
bariers 


Dept. 


„1.99 


Sta | EIN 
1.951: 


= Farben, die 
Jar 21 
—A⏑⏑⏑⏑———— 21, c 
— offe⸗ > 
i 6.48 


en one. 
Herren = Ausitattungs- 
toil-Anz ige für 


6 4096| 


12 pe! tem ik, wert. 


c für. 19e 

„Ad Eschen erhalten auf dem 
| — eh 

floor | Semiie nd A a Sam 


> 10€ 


2 — 


— | 


5 * — 
Feiner Reaberrn Kaffee e..27 B its ör⸗ D Dept. FE 


2 Pfund für.. RE 

— Sniders Eaifup! ze |l 
Swei 15c Riüchien 23 les I 
Armours Böhnen....... 20 $1.25 

4 Badete CErispo KCraders 

(und ein Radfet Grabam oder 7 ourl 
Sugar Wafer3 frei) 8 
fü ® E 1 »C 


Quafer oder 97 
Motber OalE........... at 
% Pfund Lom 
Andihofolade.. 

Sanch Nap. Kopfreiß. 


Feiner "Ber 


— — Du Harte 


Celegraphifche Notizen. 


anland 


— Neue vorgefchichtliche Wlammuth- 
böhle bei Daden, Utah, entbedt. 

— Gtraßenbahnitreit in Buffalo, 
N. Y., und verjchiedenen benachbarten 
Plätzen. 

— Mis. John Whorton zu Dry— 
ben, Kolo., verkrannte bei dem Ver— 
fuh, ihre Tochter aus den ylammen 
zu retten, welche das Heim zeritörten. 
Die Tochter fommt mit dem Leben da- 
von. Gafolinerplofion! 


— Mie aus Cortez, Kolo., gemel- 
bet, erließ der Indianeragent Spear 
ein Ultimatum an die, fchon jeit meh- 
reren Wochen aufjtändiiche Schaar von 
Utesindianern (welche einen der \hren 
nicht verhaften laffen mill) und fün- 
digte Aufbietung von Bundestruppen 
an. 


— Gefentert ift auf der Höhe von 
Aftoria, Dreg., der deutjche Vierma— 
fier „Mimi“ bei dem VBerjudh, ihn von 
einem Riff weazuziehen, wo er feit zei | 
Monaten feitiag. Schidjal der aus 
22 Mann beitehenden Bejatung zivei- 
felhaft! 

— Die Führer der 1700, jeit zwei | 
Wochen zu Auburn, N. Y., itreitenden | 
Bindfehnurfabritleute beichloflen, das | 
Ultimatum des Erntemafchinentrult— | 
Belibers der Fabrit — bezüglich Rüd- 
fehr zur Arbeit am morgigen Tage un- | 
beachtet zu laffen. Die Gejellichaft 
kündigt an, daß fie die ganze ndu= 
ftrie nach Deutfchland verlegen molle 
— dem Hauptabnehmer des Produfts 
— menn feine Einigung erfolat. | 

— Bolizift Robinfon fing mit Au- 
tomobil zu New Brunsmid, N. S., Io: | 
feph Moran, den Bigepräfibenten der 
„Atlantic Bafin Iron Works“, ein, 
und der Gefangene wurde nad Prince- 
ton gebracht, unter der Anklage, mit | 
feinem Auto eine Tochter des Kontrat- 
t0or3 Duriyea niedergerannt und ge- 
4ötet zu haben. 

— — 


Ausland. 


— Der amerikaniſche Polarforſcher 
Robert E. Peary wurde vom König 
von Italien empfangen. 


— Deutſcher Reichstag trat heute 
zum erſien Male nach den Oſterferien 
wieder zuſammen. Wehr- und De— 
ckungsvorlagen! 


— Aus Berlin wird das Ableben 
von Profeſſor Adolph Slaby gemeldet; 
er war eine der Leuchten auf dem Ge— 
biete der elektriſchen Wiſſenſchaft. 


— Mrs. Pankhurſt, die im Gefäng— 
niß hungerſtreikende Führerin der bri— 
tiſchen „Suffragetten“, ſoll infolge des 
gewaltſamen Beibringens von Nah— 
rung ernſtlich erkrankt ſein. 


— Im Duell erſchoſſen wurde zu 
Habana, Kuba, Rudolph Warren, 
Sohn eines angeſehenen Plantagenbe⸗ 
ſihers, von dem Kubaner Hannibal 
Maſa. Ein Mödchen die Urjace. 


— Mieder Radaufundgebungen ge: 
gen die „Suffragetten” geitern im Hyde 
Bark zu London. Polizei verhinderte 

unmittelbare Mibhandlungen der 
" Stauen, verhinderte aber nicht, daß 
Diefelben mit faulen Eiern und Aep— 
feln beworfen wurden. 


— „Montenegro wird troß der 
Bmangsmaßregeln, welche Europa jeßt 
tiffen bat, nur der Gewalt meichen. 

Re bleibt Europa überlaffen, feiner 
Ungerechtigkeit die Krone aufzufehen 
fi durch bemaffnetes Einfchreiten 

* rlich zu machen!“ So ſagte der 
— Bontenegrinerfönig Nikolaus, dem 
Marifer „Zemps“ zufolge. Er fol 
übrigens den Oberbefehl über die Be- 
agerungstruppen vor Skutari nieber- 
legt haben, und der ferbifche General 
witich an feine Stelle getreten 


| rungen der Naturfraft dar. 


— Umfaffende Vorbereitungen mwer- 
den in Rom für den Empfang der 
amerifanifchen Rommiffion getroffen, 


| welche das fo-operative ländliche Kre- 


ditfyftem in Europa unterfuchen und 
in Rom am 15. Mai eintreffen fol. 

— Prinzeß Luife von Schleswig, 
welche gegenwärtig eine Your durd) 


Das Eittengerit. 


Bat heute, im Rathanfe, feine Sigungen 
aufgenommen. 


‘m Zimmer 1106 de8 NRathaufes 
bat heute die neue Wbteilung des 
Stadtgerichts, welche al3 Sittengericht 
gelten foll, ihre Tätigkeit aufgenom- 
men. Richter Jacob H. Hopkins führt 
in diefer Abteilung den Vorjit. Zur 
Eröffnung hatten fich zahlreiche Per: 
fonen eingefunden, die als Vertreter 
von Reformvereinigungen auf die Ein- 
richtung der Abteilung bhingearbeitet 
haben. Natürlich wurde ein Gruppen 
bild aufgenommen, das den NRichter, 
die anderen Beamten der Wbteilung 
und das angedeutete freiwillige Hilfs- 
perjonal in günftigiter Beleuchtung 
zeigt. 

Dberrichter Olfon und mehr nod) 
Mayor Harrifon find nicht damit ein- 
beritanden, daß dad Amtslofal ver 
neuen Abteilung gerade im Rathaus 
fein fol; e3 wird mwahrjcheinlich nad) 
der Nordjeite in das Kriminalgerichts- 
gebäude verlegt werden, jobald fich dort 
Raum jchaffen läßt. Bis auf weiteres 
hat mohl oderübel im 11.Stodmerf des 
Rathaufes für das ESittengericht Platz 
gemacht werden müjlen. Neben dem 
Gerichtsjaal ijt ein zmeiter großer 
Raum referiert, in welchem meibliche 
Angeklagte fich aufzuhalten haben, bis 
ihre Angelegenheit zur Verhandlung 
gelangt. 

Die Zahl der Straffachen, die für 
heute auf dem Iermintalender jtan- 
den, betrug etma 30. Die Angeklagten 
waren entweder Inhaber, bezw. In— 
haberinnen oder Inſaſſen verrufener 
Häuſer, oder Mädchen, die aufgegrif— 
fen worden waren, weil ſie auf der 
Straße ſich Vorübergehenden ange— 
boten haben ſollen. Eine von dieſen 


verſicherte, ſie ſei durch die Not auf die 


Straße getrieben worden. Mit ihrer 
Hände Arbeit habe ſie nicht genug für 
ihren eigenen Unterhalt zu erwerben 
vermocht, und doch müſſe ſie auch noch 
verſuchen, ihre Eltern zu unterſtützen. 
Der Richter fragte fie, ob fie bereit jei, 
beifer lohnende Arbeit anzunehmen, 
fall3 ihr jolche verfchafft würde. Gie 
bejahte und jagte, daß fie für furze 
Zeit vielleicht ein Unterfommen bei 
ihrer verheirateten Schmefter finden, 


| alfo auf den ihr in Auäficht gejtellten 


Meitindien und das Karibiiche Meer | 


macht, wurde zu Bort of Spain, Tri- 
nidad, bom Gouverneur und den Re- 
gierungsbeamten zeremoniös empfan= 
gen, und das holländifche Krieasichiff 
„Zeeland“ feuerte einen Sanonen= 
falut ab. 


— Neue große Stamenfundgebung 
in St. Petersburg, Rufland, melche 
diesmal von der Polizei nicht behelligt 
wurde. Eine Menge von etwa 50,000 
Verfonen fiimmte por der Wohnung 
der Zarinmwittme die Nationalhymne 
an und jchwang Banner, auf denen 
SInichriften ftanden mie: „Nieder mit 
Deiterreih!" „Stutari für die Mon- 
tenegriner!” „Das Kreuz über der 
GSophienfirche!” Dann begab fich die 
Menge nach der Kathedrale und be= 
Juchte auch die Kafernen. 


— Die deutichen Kreuzer „Dresden“ 
und „Straßburg“ erhielten Befehl, To- 
fort nach dem Wdriatifchen Meere ab- 
zufahren. Allem Anschein nad) follen 
fie Jich ebenfall3 an der Blodirung des 
montenegriniichen Hafen3 Antivari be- 
teiligen.. Montenegro hat direft Die 
ſechs Großmächte, melche an der Blo- 
dade teilnehmen, herausgefordert, in- 
dem es die Nufforberung des britifchen 
Kommandanten des Blodadegejchma: 
ders, ji den Wünfchen der Grof;- 
mächte zu fügen, zurücmies, 


-————- 


Der Weltvorrat an Energie. 

Diejenigen Vorgänge in der Natur, 
Die * mit unſeren Sinnen als Ener— 
gieäußerungen gar nicht wahrnehmen’ 
laffen, jtelen ganz aewaltige Offenba- 
Man ver: 


ſuche ſich beiſpielsweiſe vorzuſtellen, 


welche Energie dazu gehört, den Erd 


ball einmal in 24 Stunden um ſeine 
Achſe ſich drehen zu laſſen. Ein Na— 
turforſcher hat berechnet, welche Ar— 
beitsleiſtung die Erde bei ihrer Dre— 
hung in fünf Minuten vollbringt. 


Würde dieſe Drehung nur ſo weit ver-⸗ 
daß der Tag um | 


langfamt merden, 
fünf Minuten länger wird, jo mürde 
dadurch eine Arbeitzleiftung frei mer: 


ı den, die rund einer Billion Pferbejtär= | 
Aber | 
das ift eine Kleinigkeit gegen die Ener= | 9: * 

ne | die Unterführung zu gehen. Er milligte 


fen für 70,000 Jahre entfpricht. 
gie der Sonnenjtrahlen. Die Erde em— 
pfängt auf der einen Halbkugel, 
der Sonne zugewandt ilt, 
einen ganz minzigen Teil der Strah- 
lung, die von der Sonne nad) allen 
Richtungen in den Weltraum hinaus 
gefchleudert wird, und doch ijt diefer 
Bruchteil auf 250 Billionen Pferde- 
ftärten zu fhäten. Die Sonnenftrah- 
len fieht man mwenigften3 auf der Erde 


bie | 
doch nr | 


Plaß einige Tage warten fünne. Die 
Erledigung des Falles wurde verfcho- 
ben. 

Die Nerbandiungen des Gittenge- 


richts ſollen künftig unter tunlichiter 





| 
| 
| 





eine gewaltige Fülle von Arbeit ver= | 


richten, aber bei der Umdrehung der 
Erbe ift das meniger Elar, obgleich e3 
als jelbjtverftändlih betrachtet mird, 
daß diejfe Bewegung für den Beltand 
unferes Weltförper3 und alles Leben 
| darauf eine Voraudfegung ift. Die 
Energiequellen, die auf der Erde zur 
Ausnugung überhaupt verfügbar find, 
fönnen in vier Gruppen eingeteilt mer- 
den, nämlih Nähritoffe und Brenn: 
ftoffe, bewegte Luft und bemegtes 
MWaffer. Sonnenftrahlung und innere 
Erdwärme, endlich die im Aufbau de3 
Stoffes enthaltene Energie, mie fie 
zuerft in den Rabiumftrahlen entvedt 
worden if. Nahrungsmittel und 
Brennftoffe werben überall benutt, die 
Energie von Wind und Waffer noch 
verhältnigmäßig menig, die übrigen 
Energieformen gar nicht oder faft gar 
nit. Natürlid nimmt auch der 
Menih an der jegensvollen Wirkung 
der Sonnenenergie teil, er benukt ‚bie 
innere Erbmärme in der Temperatur 
von Heilquellen und verjucht auch bie 
Körperftrahlen medizinifch zu veriwer: 
ten. Das ift aber — alles. 


ı zer 
| Blinde fie aber natürlich nicht beachtet. 


Ausichließung der Deffentlichkeit ftatt- 
finden. Heute wurde diefe Regel noch 
nicht durchgeführt. 


— — — — 


Blinder büßt Auge ein. 


Don einem Motorrad überfahren. -Mädchen 
von Straßenbahnwagen gefcleift. 
Urnold Schweizer, ein 56 Nahre 
alter Injafle der Staatäblindenan- 
ftalt an der Weit 19. Straße und dem 
Marſhall Boulevard, wurde an jenem 
Boulevard und der Weit 22. Straße 
gejtern Abend von dem Motorradfah- 
rer Andrew Dreyer, 5605 Süd Alh- 
land Upe., überfahren und büßte den 
!infen Nugapfel ein, wurde auh am 
Iinfen Arm und linten Bein jchmwer 
verlegt. Dreyer nahm fich jofort des 
Verunglüdten an; Diefer wurde ins 
Gountyhofpital gebracht. Wie Dreyer 
der Bolizet mitteilte, hatte er Schmei- 
Warnungdfianale aeaben, der 


Un der Weit Lafe und Paulina 
Straße wurde heute die 20jährige 
Maggie Higgins, 1821 Welt Lafe 
Straße, beim Abfteigen von einem 
Straßenbahnwagen fünfzehn Fuß 
meit gejchleift und erheblich verletzt. 
Eine Polizeiambulanz brachte ſie ins 
Countyhoſpital. 

Einen Schädel- und einen Arm— 
bruch erlitt heute früh an der Van 
Buren und Süd Throop Straße 
George Bergdolt, 115 Weſt Van Bu— 
ren Straße, unter einem Straßen— 
bahnwagen. Er liegt im Countyho— 
ſpital. 


Beraubt. 


Frauenzimmer hilft zwei Männern bei 
Plünderung eines Straßengängers. 
Als der 2611 Weſt 16. Straße woh— 
nende 35 Jahre alte George Winiſtor— 
fer heute früh auf dem Heimwege ſich 
der Pennſylvaniabahnüberführung an 
der Weſt 12. Straße und Süd Camp— 
bell Ave. näherte, bat ihn eine ſchwarz 
gekleidete junge Frau um ſeine Be— 
gleitung, da ſie ſich fürchte, allein durch 


ein, wurde an der Unterführung aber 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Männern angehalten. Einer von 
ihnen drohte, ihn erſchießen zu wollen, 
falls er ſich nicht ſtill verhalte, wo— 
rüber das Frauenzimmer lachte. Es 
half dann beim Durchſuchen der Ta— 
ſchen des Angefallenen und lief auch 
mit den Räubern davon. Winiſtorfer 
büßte $48 ein. 

Un der Wafhburne und Süd Afh- 
land pe. wurde heute früh Samuel 
Zeibel, 1703 Wafhburne Ape., ‚bon 
amwei bewaffneten Strolhen um feine 
Uhr und $25 beraubt. 


Nebenbuhler. 


Charles Bloom und Frank Belſch 
ſind Motorführer im Dienſte der Chi— 
cago Railways Co. Außerdem ſind 
ſie Nebenbuhler in der Bewerbung um 
die Gunſt eines weiblichen Weſens. 
Vor acht Tagen haben die Beiden vor 
Blooms Wohnung, 2405 Wilcox Ave., 
ganz gehörig miteinander gerauft. 
Heute früh um halb ſieben Uhr, als 
Bloom auf einer Elektriſchen in der 
Oſt Indiana Avbenue ſeinen Dienſt 
verſah, wurde er von dem dienſtfreien 
Belſch angegriffen, und es gab einen 
heftigen Kampf. Bloom zog dabei den 
Kürzeren, aber Belſch wurde von der 
Polizei in Gewahrſam genommen. 
Wer die Schöne iſt, um deren willen 
ſie ſich entzweit haben, 
Beiden nicht verraten. 


wollen die | 


— Menfhen n gefährdet N 


Feuer auf den n Biehhöfen berurs 
jadıte $500,000 Schaden. 


Bier Feuerwehrleute verlegt. 


Der £agerjpeicher der Sirma Armour & 
€o. in Schutt und Afche gelegt. — 
Dutzend Gäfte aus brennender Her» 
berge gerettet. — frau verunglüdt. 


Auf bisher unaufgeflärte Weife 
brach) heute früh Feuer au8 im nörb- 
lihen Flügel des an 43. Straße und 
Paders Ave. gelegenen Lagerfpeichers 
Nr. 2 der Firma Armour & Com: 
pany. ALS die erften Spriten eintra- 
fen, brannten die Speicher Tichterloh. 
Es wurden in  fchneller Folge ein 
2—11, ein 3—11 und von dem fyeuer- 
mwehrchef Senferlich ein Generalaların 
erlafjen. Da aber der Speicher nur 
wenige Tyenfter hatte, das Teuer alfo 
faft nur dur Dachöffnungen be— 
fämpft werden fonnte und der Wajfer- 
drud jih Häufig al3 unzureichend er- 
mies, To hatte die Löjchmannfchaft, 
deren Leben außerdem durch häufige 
Erplofionen gefährdet war, einen un- 
gewöhnlich Tchmwierigen Stand. Pier 
ihrer Mitglieder verunglüdten und 
erlitten mehr oder minder fchiwere 
Verlegungen. Erft um jieben Uhr 
Morgens wurde man des entfeffelten 
Elementes Herr, nachdem e3 das Ge- 
bäude in Schutt und Afche geleat und 
insgefammt etma $500,000 Schaden 
angerichtet hatte. 

“ Im Dienfte verunalüdt, 

Die verunglüdten Feuerwehrleute 
find: 

George T. Foley, Nr. 5143 Calu- 
met be, Hauptmann de Spriben- 
zuge Nr. 85, fiel von einer Leiter 
auf die Hinter dem Speicher gelegenen 
Eijenbabngeleife, brach das linte Bein 
und die Arme und erlitt außerdem in- 
nerlich ſchwere Verletzungen. Er ringt 
im Merchhojpital mit dem Xode. 

Charles Hettinger, Nr. 821 W. 35. 
Straße, Mitglied des Wagenzuges 
Nr. 33, wurde auf einer an die Weit- 
feite de3 GSpeicherd angelegten Leiter 
pom Rauch übermannt und ftürzte ab. 
Im Gnalemood Unionhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
er eine Anöchelverftauchhung, Ver— 
legungen am Rüden und Quetichungen 
erlitten hat. 

Sohn PBatterfon, Mitglied des 
Spritenzuges Nr. 28, wurde, ala er 
bom Dache eines angrenzenden brei- 
Itödigen Gebäudes au3 den Brand be- 
fampfte, vom Rauch übermannt, rollte 
auf da8 Dach eines einftödigen Schup- 
pen3 und erlitt außer einer Rüdgrat- 
verftaudhung innerlich ſchwere Ver- 
legungen. Er bat Aufnahme im deut- 
Then Diafonifjenhofpital gefunden. 

Un feinem Aufkommen wird ge— 
zweifelt. 

Allen W. Prunty, Nr. 3500 Süd 
Aſhland Ave., Mitglied des Spritzen— 
zuges Nr. 16, glitt auf den eisbe— 
deckten Sproſſen einer Leiter aus, 
ſtürzte ab und erlitt außer einem 
Beinbruch ſchwere Quetſchungen. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Engle— 
wood Unionhoſpital. 

Unheimliche Nachbarſchaft. 


Der Brandſtätte gegenüber befindet 
ſich der auf den Trümmern der am 
22. Dezember 1910 durch Feuer zer— 
ſtörten Anlage der Firma Morris & 
Co. errichtete Neubau. Bei jenem 
Brande im Dezember 1910 fanden be— 
kanntlich der damalige Feuerwehrchef 
Horan und 22 ſeiner Mannen in 
treuer Pflichterfüllung den Tod. 

Bon der Rampe des Neubaues aus 
leitete heute früh Horanz Nacdfol- 
ger die Löfcharbeit. AlS das Dad 
des Speicher einjtürzte, hatten jeine 
bon ihm rechtzeitig gemarnten Man- 
nen jich durch jchleuniges Zurücmei- 
hen in Sicherheit aebradt. Schon 
alaubte man, das Feuer in der Ge- 
malt zu haben, ala e3, mahrjcheinlich 
durch die Erplofion von Ammoniafbe- 
bältern, aufs Neue angefacht murbe. 
Tseuerbrände flogen auf die Dächer der 
in der Nähe gelegenen Anlagen und 
perurjachten mehrere Dachbrände, bie 
aber im Keime erftictt werden fonnten. 


In Senersnot. 

Während heute früh die Feuerwehr 
ein unbebeutendes Teuer im Haufe Nr. 
3142 ©. Michigan Moe. befämpfte, ge- 
riet die dreiftöcdige Herberge Nr. 3141 
©. Michigan Une. in Brand. Man 
mutmaßt, daß Funfen aus dem Schlot 
einer Sprite dad Dad in Brand ges 
fegt hatten. Das Feuer muß geraume 

eit geichmwelt haben, ehe e3 in helle 

lammen ausbrach und entdeckt wurde. 
Als C. A. Davis, der mit Frau und 
Kind im dritten Stock wohnt, durch 
den Schreckensruf Feuer geweckt wur—⸗ 
de, brannte der Fußboden, und das 
Zimmer war mit erſtickendem Qualm 
angefüllt. Die Flucht über die Treppe 
ſchien ausſichtslos zu ſein. Da zer— 
riß Davis ſchnell entſchloſſen das 
Bettuch und die Bettdecke in Streifen, 
fnüpfte diefe zu einem Strid zufam- 
men und verfuchte dann, an dem Strid 
feine Frau zum enfter hinaus und 
auf den Hof hinunter zu lafjen. Die 
rau befand fih, zmifchen Himmel und 
Erde jcehmwebend, in der Hihe des zmei- 
ten Stods, als der Strid ri. Sie 
faufte auf den na Bun Feuer⸗ 
wehrleute ſie fanden und ihre Ueber— 
führung nach dem Mercyhoſpital ver— 
anlaßten. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
ſie einen Armbruch und innerlich Ver— 
letzungen erlitten hat. Ihr Zuſtand 
wird als bedenklich, doch nicht hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. 

Davis, ſein Kind und etwa ein Du— 

end Hausgenoſſen wurden von der 
— die Leitern hinunterge⸗ 
ſchleppt und gerettet. Das r 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa 


H FRIEND <73 


2 S. 
IE ST. 


Wir Fauften das Lager eines Fabrifanten 
für Baar zur Hälfte des wirflidden Wertes 


Ein wohlbekannter New Yorker Fabritant gebrauchte fchnell Geld. Taufende Dollars wert von ihm gemachter Suits und 
Eloal3 mußten zu Geld gemacht werden. &3 war eine Frage von finanziellem Ruin oder fchnell Baargeld beichaffen. 


Bir gaben ihm Baargeld — Gr gab uns Die Waaren, 


BE Wir offeriren fie Euch zu 50 Gents am Dollar BE 
Kommt frühzeitig und besichtigt diese wundervollen Werte 


$15 Cloth Goats, von 
Serge u. Miztured gemacht, 
alle $arben, Größen 14 bis 
50, Montag, zu nur 


94.98 


$16.50 fanch Gont3, 
in den neueiten Facon3 — 
au3 feinen teinmwollenen 
Stoffen gemacht, teuer bul- 
gariiher Pefag, 


96.98 


$16.50 Mixture Suits, 
von reinwoll. Stoffen, in 
allen Farben, Peau' de 
Cygne gefüttert, alle Grö— 


Ben, ſolange 56. 98 


* vorhalten 


$18 farrirte Suits, in großen und Fleinen und 
— (oat gefüttert mit 
jfeidenem Beau de Eygne — drapirt oder fchlich- 


berd Karrirungen 


ter Stirt — zu 


150 Odd Suit3 in einer 
Reichbaltigfeit von Stoffen, 
wie Mannifb Mirtures u. 
Serges, tot. 
bis au $25, 9 9 
a 


H18 neue Frühiahr-Coats, von reinwolf. 
Männer-Serge, Beau de Engne gefüttert, entiwe- 
der drapirt oder jchlicht, einige mit Bulgarian 
Bejab — Ipeziell marfirt au 


$300 feine 


mit Ceide gefüttert, 


$7.98 


ı MEERE 1. FF RIEND, 32 S. STATE STRASSE 


$euer in Wagenremiſe. 


in der Demeyn Garage, 2682 Nord 
Haljted Str., brach geftern euer aus. 
Nicht weniger ala 50 der gefährdeten 
Kraftwagen murben bonfyeuermwehrleu- 
ten ing Freie gezogen u. gerettet. Zwei 
importirte Kraftwagen, die den Gigen- 
tümern der Garage gehören, wurden 
teilmeife zerftört. Der durch das euer | 
verurſachte Geſammtſchaden beten | 
fih auf etma $5000. 

— — — — 


Entgleiſt. 


Frau Lewis findet unverhofft in Chicago 
den Gatten wieder. 


Am 1. September 1911 Hatte Frl. 
Ethel Nemcomb im Hotel St. Francis 
in San TFranzisfo einen jungen Mann 
fennen gelernt, der fich Jad Lewis 
nannte und ein Wftienmafler fein 
mollte. Vier Tage darauf heirateten 
die Beiden, am 15, September wurde 
bie junge Frau aber in Portland, Dre., 
bon dem Gatten verlaſſen. Diefer 
nahm ihre Schmudfaden im Werte 
bon $1500 mit. Gefiern Abend Jah 
die junge Frau mit ihrer in Yndiana 
mwohnenden Schmweiter und einer hiefi- 
gen Freundin, bei der die Schmweitern 
auf Befuch find, in einem Saal de3 
Congreß Hotels, al3 ein Mann ein- 
trat, den fie fofort al3 den treulojen 
Gatten erfannte. Er beitritt e8 und 
[ud die drei Frauen zum Effen ins 
Hotel Bladftone ein, mas fie auch an- 
nahmen. Dann ließen fie ihn verhaf- 
ten. Lemis warf bei jeiner Abführung 
ein Notizbuch fort, e8 wurde aber mie- 
bergefunden. Darin waren die Na 
men reicher Frauen und Notizen in 
Ehiffrefchrift verzeichnet. Er veriei- 
gerte alle Austunft. 


— — — 


Drei Brüder. 


Waren zweier Mordtaten bezichtigt, die 


eine wurde heute fallen gelafien. 


Bor Richter Kerften murde heute 
auf Antrag des Staat3anmwalts die 
gegen die Brüder Edward und Charles 
Barrett erhobene Anklage, auf einem 
Straßenbahnwagen an der Nord 5. 
Uoe. und Welt Washington Straße im 
legten Sommer den Wagenfchaffner 
Hank Witt erfchofjen zu haben, ge- 
ftrichen; auf unbejtimmte Zeit wurde 
ferner die Verhandlung der Anklage 
auf Mordargriff verfchoben, da= 
gegen werden Edward Barrett und ein 
anderer W%kuder, Henry, am nächften 
Montag vor jenem Richter unter der 
Anklage prozeſſirt werden, am 9. 
Februar Abends in einer Wirtſchaft 
auf der Nordſeite Walter Maſterſon 
umgebracht zu haben. 


— +. — 


Silberne Hochzeit. 


Im Kreiſe ihrer Familienangehö— 
rigen und näheren Freunde feiern heute 
Herr Guſtav Praſſe und Frau, 1826 
Leland Avenue, das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Beide Gatten erfreuen ſich 
der Achtung eines ausgedehnten Be— 
kanntenkreiſes, deſſen Mitglieder ſich 
bei dieſer Gelegenheit zu den beſten 
— für ſie vereinigen. Herr 
Praſſe, der lange auf dem Felde der 
deutſchen Preſſe tätig geweſen iſt, ehe 
er in bie Firma Daigger & Co., 54 W. 
Kinzie Straße, ala Geichäftsführer 
eintrat, verfieht nach mie vor das 
Amt de3 Schameifters bei dem „Ber- 
ein Deutiche Preffe, Chicago“, telches 
ihm gleih nad ber Gründung be3 
Vereins von diefem übertragen murbe. 
Auh die „Schlaraffia Chicagoana“ 
zahlt Herrn Praffe zu ihren älteften 
und eifrigften Mitgliedern. 

—1.9 ——— 

— Heute Wahlen in Michigan. 
Neue Abftimmung über Frauenftimm- 
recht3gufag zur Staatöverfaffung. 

— lieber 2000 Zelephonmäbchen in 
Bofton gingen heute an den Gtreit; 
verlangen höheren Lohn und fürzere 
Arbeitszeit. 


— 


Muiter- 


Mäntel, die neuejten Eifel» 
te, neue Stoffe, einige aanz 
ber: 
fäumt nicht fie zu eben. 


$16.50 Serge Anzüge, in 
den allerneueiten Styles, 
Farben: 


Navy, Schwarz, 


Tan und Copenhagen=blau 
feidegefüt- 

tert, die]. 5 08 
Verkauf, ” 


großen Shep- 


1.98 


$10 Gloth Kleider, ulle 
Farben und Größen, alle 
neuen Styles, jpez. für dief. 
immun 


su 92.98 


Montag, 
Bedford Gord oder 


99.9 


$30 Natine und Eponge 
Mäntel. Diefe Mäntel find in 
neueit. Shattir., ſchön dravirt; 
on subor baben wir fol gro 
Be Werte offerirt. VBerfauft zu 


914.98 


reins 


EZ 
Doppelte Siegel Stamps 
Dienstag den ganzen Tag 


 SIEGEL(OOPER&.(O 


Nur für 10 Tage 


machen wir nah Maß; 
Unzüge oder Weberzieher für 
Männer oder Zünalinge zu 


nn 


Einmaliges Anpajien vor der Fertigitellung. 
Tadellojes PBaiien garantirt. 
Bon Kundenfchneidern gemachte feinfte $35 Werle 


Tadellojes Ballen und Befriedigung garantirt. Aus⸗ 


wahl von 50 garantirten Stoffen. 


Ablieferung in 2 | 


7 y Mochen nach der Beitellung. J 


Webb Verteidigung. 


Mörder und Räuber wıll Detektive Hart 
in Wotwehr erfchoflen haben. 
Robert Webb3 Prozeh unter 
Anklage der Ermordung des Geheim- 
polizijten Peter Hart begann heute vor 
Richter Kerften, nachdem der Verbre- 
cher fich im legten Augenblid entichlof- 
fen hatte, fich nichtfchuldig zu befen- 
nen, da ihm das Gerücht zugegangen 
war, daß der Richter ihn nach TFeitftel- 
lung des Tatbejtandes zum Tode ver: 
urteilen werde, ohne Rüdficht darauf, 
mad der Staatsanwalt empfehlen 
möge. Der Richter lehnte e3 ab, jenes 
Gerücht zu erörtern. 

Hilfsftaatsanmwalt Fleming, dem fich 
im Auftrage von Hart3 Eltern der 
Advokat Erbſtein beigeſellt Hat, mill 
auf die Verhängung der Todesſtrafe 
antragen, der Verteidiger des Ange— 
klagten, Borrelli, verficht hingegen den 
Standpunkt, daß Webb ſich im Zu— 
ſtande der Notwehr befand, als er 
Hart erſchoß, da er dieſen für einen 
Verbrecher gehalten und erſt nach der 
Bluttat erfahren habe, daß der Tote 
ein Geheimpoliziſt war. 

Auch George Biſſett, welcher den 
Geheimpolizeifergeanten William Ruf: 
fell in Barney Bertiches Wirtfchaft an 
ber Weit Randolph Straße erjchoß, 
al3 er verhaftet werben follte, hatte 
bor dem Staatsobergericht mit Erfolg 
geltend gemacht, daß er den Beamten 
nicht ala folchen erfannt und fich nur 
feiner Haut gemehrt habe; in einem 
ihm bemilligten zweiten Prozeß wurde 
er dann freigefprochen. Die Umftände 
in Webbs Fall find ähnlich. Geheim- 
polizift Hart wurde erfchoffen, ala er 
in Michael Eajellas Wohnung, an ber 
Sid Wabafh Ape, kam. Cafella 
hatte dem Beamten zuaerufen: „Pad 
den Mann!” und auf Webb gemiefen. 
Mebb will daraus geichloffen haben, 
daß fein Gegner ein Meuchelmörber 
fei, der ihn aus dem Mege räumen 
follte. Cafellas Wohnung war angeb- 
lich ein Hehlerneft. 


— a te — 


Kur; und Ren, 


* Die Angeftellten in den Anlagen 
bon Deering, Weber und ITractor der 
international Harvefter Co. haben 
heute $2625.30 zum Hilfsfonds ber 
Affociation of Commerce für bie 

beigefteuert. 


der | 


Ina- I a Spur von dem Dieb - 


Der Branditifterring. 


Gefänylihe Einziehung von Angeflagten 
hat begonnen. 

Sm SKriminalgeriht murbe heute 

Thon früh mit der Ausfertigung der 

zahlreichen Verhaftsbefehle begonnen, 


| welche durch die 59, faft durchweg meh— 


terer „PBuntte“ enthaltenden Antlagen 
bedingt werben, die von der Sonder: 
grandjuryg am Samödtag gegen 56 an= 
gebliche Brandftifter und Brandftifter- 
genofjen erhoben worden find. Ein 
großer Teil diefer Anklagen richtet fich 
gegen PBerfonen, welche die Staatsan= 
mwaltichaft bereit3S mittels GStrafan- 
träge belangt hatte, und die dafür 
Bürgfchaft geitellt hatten, daß ſie ſich 
bor Gericht einfinden würden. 


Dieje Leute haben nun von neuem 
Bürgfchaft ftellen müffen. Einige 
bon ihnen beeilten fich damit fo, dak 
die Formalitäten jchon Mittags be- 
forgt waren. Andere wurden von De- 
teftives verhaftet, nach vielen aber 
haben die ausgefandten Häjcher ver- 
geblih Umfhau gehalten. Die Be- 
treffenden haben, in richtiger Ermwar= 
tung deijen, was ihnen zugedacdht war, 
entweder da3 Weite gelucht, oder Tie 
halten fich verborgen, bis ihre Anmälte 
Bürgen für fie aufgetrieben haben 
merden. 

So ziemlich die Erften, welche fih 
einftellten, um ihre Bürgfchaften er- 
neuern zu lafjen, waren die Gebrüder 
Solomon und Hyman Kohn; es folg- 
ten die Gebrüder Henry %. und Abra— 
ham Weber, ſowie D. Rozdowitz. J. 
Roſen wurde von einem Detektive nach 
dem Kriminalgerichtsgebäude gebracht. 


— —— 


Fand einen Liebhaber. 


Wurde um einen angeblich echten Dan 
Dyd beftohlen. 


Der Kunftmaler Vladimir Scham- 
bert, dejjen Atelier jih im 6. Stod 
der Kimball Hall befindet, fam geftern 
Abend in großer Aufregung in bie 
Hauptwache geftürzt und meldete, daß 
ihm ein echter Van Dyd, „Die Ma- 
donna mit dem Kinde“, aejtohlen wor: 
ben fe. Das 123 bei 16 Zoll große 
Bild habe einen Wert von $60,000s 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftives haben jich bia- 
ber vergeblich bemüht, auch nur die 


ur 


———— — 





3 259 TO 32 5 LINCOLN AVENUE 


Ber große Bepartmentiaden, der täglid) die Lake View Ein- 
käufer mit feinen überrafdienden Bargain-@fferirungen in 
Staunen febt, verkündigt mehr anffallende Wertef. Bienftag 


wei fpezielle Diensiag-Werte andgeiudht von unieren wunderhübihen Sorti- 
menten von eleganten nit? und Goat?. 


Jedes Kleibungsktüf in dem neneften Gewebe ber 
Sailon, das Brite der Frühjahr- Mode zu einer Er- 
ſparniß von einem Drittel der Down Tompn- Breiie. 


Zailor-made wit für Das 
men, gemabt aus reinmol 
lenen Serges ımd nad der 
neneften Mode beiegt, eine 
Varietät elegamer Yacond 
zur Auswahl, jpeziell zu 


12.95 


Hübfche Hauskleider 


Tailor-made Eoats für >= 
men md junge Damen 
Serges,Bebiorb Cord, W 
corb mim. mit neuem = 
gariihen Belag berziert, in 
vielen FZacons, Tpeziell zu 


8.95 


aus guter Ounalität Stoff, 


Eure Ausmw. bon 
belien oder dunklen Farben, oder Rurfe'3 Efripe, Ic 
33 bis 44, marlirt 3U........- ee ee 


Bargainz in 
Kleideritoffen. 
Empire Seide geitreif. 
Boile, 27 Zoll Breit, 
bolle Auswahl ueuer 
Frübjahrs = Scatti- 
rungen, ivert 29€ 

39c, ipez. Pard.« 
„Rojab“ Zeide, 27 
Boll breit, Copenba⸗ 
gen, Nile, Goldbraun 
andere * 
Schattirungen 
Diemtag, Yard. 4% 
44z0[,. Mohairs, eins 
fade und populäre 
Hairline Streifen Gi 
fefte, ale berrihenden 


Schattirun- 21 
gen, ur 42140 
Strümpfe. 
Strümpfe für Rnas 
ben und Mädchen, 


ehtes Schwarz, 
doppelte Anice, 


10€ 


Naht loſe ſchwarze 
Strümpfe für Da— 
men, borzüglide 
Qualität, 19c wert, 
das Raar, 


12%c 


Unterzeug 


Mus lin Beinkleider, 
gemacht mit tiefer 
Flounce, marlirt das 
Vaar zu 


25 

It 
Serippte Leibchen — 
Swiß gerippte Lelb⸗ 
chen, niedriger Hals, 


ohne Mermel, dsa 
Baar zu 


250 


2ofalberidt. 


Todesfälle. 


NNadhftchend veröfientliden wir die Namen der 

Zeutihen, über deren Tod dem Gefumdheitäans 
wintg auating! 

Boehm, Stella, 14 I.; 2646 ©. Eatmwyer Abe. 

Salnter, Marh, 60 J3 8350 Wilſon Avbe. 

Hoffmann, Charles, 63 J.: 2050 Harrifon Str. 

Baul, William, 43 J. 2427, Wahaſh Ave. 

Sanders, I. P. 50 3.; 7223 Äberdeen Stre. 

— — — 0— —“ 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heirtatslizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Countycleris ausgeſtellt: 
gZivtla Radnovich, Julia Bosnjat, 
Stafvar Chpatal, 
George Taylor, 
Jan Dhap, 


19. 
32, 38, 
65, öl, 


25, 
Magdalena Novak, 
Marh A. Cauvins, 
Zofia Kaleta, 24, 21. 
John Lambine, Anna Lillaas, 26, 30. 
Peter Waugren, ei er Sijoden, 31, 25. 
Rozef Malinowsfi, Victoria Kuzminsla, 24, 21 
»Bceniamin Smilovih, Eitber Goldman, 26, 24. 
Yıfred SKleinrat, Eugenia Swindler, 23, 20. 
Teofil Kloeszynsli, Antoma — * 38. 
Mirfe Lodopich, ‚Katie Nesel, 22, 

N Heller, Martha X ne. 34, 27 


u, 


21. 


24, 20 


Henry N. 
Stefanie Trubac, S1, 22. 
Edmund Niedows 
une 3pllomsfi, 22, 21. 
Arthur t ' 
Eva Yippig, 31, 29. 
Stefan Werner, 
Margaret Bogel, 21, 21. 
29. 
George Xevesfis, Be 1 
Keitencie 
Weiner, 21, 22. 
George Faricd, 24. 
örederid Kicver, Baylina LDlfen, 23, 29. 
Pietro Maggiori, Guiſeppa ————— z3 16 
Rudolph Bras da, zonhy Delinef, 23, 23, 
Stanley Wiezlo, Noiefa Babica, 23 
Victor Lutolius, Toleia Stasfile, 22, 
Suifeppe Caponito, Eda Parenti, 24, 21. 


Steve Kovdarif, 
Erneit Frindl, Eau: Ironcer, 27, 25. 
Rralgeda Satupczaf, 23, 233 
John Klojomsti, 
sohn Kurnat, KReggie Kurnat, 24, 19. 
Schul, Martha Freitag, 22, 24. 
Wiliiam Flanagan, 
Joſeph Kirincich, Grace Agin, 26, 18. 
Anna Radzinliewicz, 24, 20. 
Boſton Laib, 
MWalenty Whpbanciec, Dorote Clalsfa, 36, 
Betronella Butfus, 30, 20, 
Mife Rucepicis, Aulente, 32, 32. 
Ely Wadoffian, Yena 
Alma Saberdani, 38, 
William Schaumburg, Zoſephiune werner, 35, 34 
Oscar F. Anderſon, Mary E. Bonk, 24, 10. 
Guiſeppe Mele, Marinina Falico, 26, — 
William P. Happ, Mathilda Madſen, 35, 
Erneit Morion, Eligabetb Walfb, 32, 25. 
Koief Chorvid, Anna Stancif, 34, 22. 
Rohn Wiener, Minnie Schmidt, 38, 40. 
Nathan Ehavin, Marion Prince, ze, 10. 
Joſeph Urbanet, Elſie Stoctwell, 23,2 
George Brown, Jane Rogan, 28, 25. 
acob Sadilet, Joſie Kralikt, 29, 22. 
Jos. Kundrotas, Franyista Jurzielaite, 
zZaul Jalubowiez, Mary Such, 27, 20. 
En Depitt, Marh Beatty, 32, 20. 


Michael G.Reinhardt, Catherine Schons, 24, 24 
Ernit Borgeion, Elizabeth Sandlın, 30, 25. 
William Miesztalsli, Felt ciafaraszesfa, 24, 21 
James Bapido, Emma Meyer, 25, 20. 
Sohn Mueller, Gira Bartos 5 
Ebriitovber Battaglia, Roſie Catiania, 26, 
Arthur WM. Demetri, Stella Coita, 26, 19, 
Leonard Hammond, Anna gine, 23, 23, 
Robert %. Iudder, Marh Morriion, 37, 26. 
Nihard Silber, Nellie Huiner, 24, 26. 
Edwd. €. zbomas, Mabel W. Allen, 42, 32. 
Franciszel Woyda, Viarvanna Doziewiesta, 
Sofepb Gahscan, Elementina Mardzotel, 24, 19 
Mar Krucger, Sarah Goldftein, 26, 22, 
Joſeph Fiihburnt, Yaura Silford, 26, 23. 
Nlbert Hill, Eva Woods, 47, 
Clyde Gilmore, Eatherine SMeill, 22, 81. 
Sohn Bright, Marh I. Depine, 41, 42, 
Soc Ocvirf, Yonifa Ede, 29, 20. 
Roiaf, Frances Loboda, 30, 19. 
Luigi Concillieri, Gnefa Galiota, 
Joe Eoftella, Delin Reddy, 30, 31. 
Sohn Scaccia, Helen Sanſervind, 25, 
Ülbert Sugi jr., Loutfa Cmith, 26, 19. 
Frant Lipa, Etella Zyclewicgz 22, 21. 
San Satiny, Soiephine QTucct, 19, 16, 
Bicolas Ban Lienen, Barbara Raud, 2 
Untoniv Sicililona, Annie Echavbone, 23, 
George Johnſon, Laura Janſon, 32,29. 
zen Zaidlan, Elinore Hovpfins, 37, 35. 
h W. MeGee, Henrietia Brabam, 22, 
— Veſelyh, Barbara Heß, 27, 27, 
Kant Start, 


23, 18, 
18, 


Grace Santon, 26, 18. 
illard ©. Pomner, Frances Rolling, 
John Stipsty, Katie Galos, 34, 25. 
gm, A. Filicchia, Grazia Truppo, 22, 

vir Patslaätis,. Efelpy, Stratigalov, 23, 2 
Frent Radfausfas, Eva Rafausla, 24, 22. 
Siopanni Riagio, Maria Gaglianello, 24, 
zes, Roiel, Eopbia Konbent, 23, 20. 

ouis Rogroff, Anna 23, 20. 
Mathias Schreiber, Cecelin Rollinger, 25, 24. 
Edwin E. Harmood, Elenora M, Porter, 37, 22 
Sebaſtyan Wofitbefa, Mary Nomal, 33, 29. 
Dave Ear, Topbia Friedman, 23, 22. 
Adolph Anderion, Malin Soderberg, 29, 27. 
Willtam I. Conflin, Mary I. Camper, 39, 39. 
Daniel D. Murphy, Mollie Bringer, 32, 30, 
Raul Sadfe, India Weingärtner, 33, 24. 
—— Friscia, Roſe Cappatto, 23, 19. 


25, 


aul Schneider, Marie Zutter, 22, 20. 
avid DOllenautit, Aanes Catorius, 19, 18. 
Yalob Eroploisti, 


Brorisiawa Zencapndla, 
2 7, s T. 


Morris Stein, Rofie Groß, 29, 23. 

€, Webiter Everndien, Mary M. Ryan, 23, 23 
icholas Bage, ei Pifarello 48, 85. 
ar Ortner, Elia Seniel, 24, 21. 

Bilfiam G.Shielde, Iofepbine Stevena, 24, 23 
tto Schiebel, Hermina Dargag, 40, 42. 
eslam Wroczensli, Zofia Czajewäfa, 22, 19 

Kladnslan KRurpiemsfi, Anna Rotomba, 28,30 

Charles Marr, Tillie Erkiafon, 33 ‚2. 

Cam Mozelavsin, Celia Lublin, 25, 18. 

—F fried Ballmer, Mirttie Be er, 48, 45, 

ael Sredniaf, Marh Auguftina, 26, 24, 

Mibael Adamczht, Miltoria Grabeus4, 28, 18 

—— 9. Clemens, Margaret iſſfinger, 
27, 
os ® Beide, Rofe Mofenius, 22, 21. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


gegen John Wendt, arauſame Be— 
handlung: Thorwald gegen Knudſon, 
raufame Bebandlung: Nlice gegen Bert ©, 
vn Ehebruch: Mary genen olepb a 
—— rauſame Behandlung; Elia gegen Ris 
thell, Wetlafien: Nates gegen Marie 
an: Verlaffen:; Louis I. gegen Mar arct 
aas, Ehebrub;: Mary gegen Bm. 9. Tice, 
hulesıe" Behandlung; — 
rauſame Be 
Hr DO’Millen, Berlaffen: Harry I. gegen Eli- 
zabeth Butler, Ehebrud. 


Zelt Die „Bonntagpof« 


Mamie 


Schuhe für die Heinen Knaben 


Schube für Kleine Rna- 
ben. 
Catin 
gute Lederfoblen, Paar, 


Eriparniife an Haus- 
baltwaaren. 


Größen 11—12%, 


— 8-4 geſaumte Tiſchtü⸗ 
Calf Bluchers, 


cher, mercerized, grobe 


Ausw — 6% 


1.00 ert.. 
Cambric, 


Gebleichtes 1 
36 Zoll breit, weiche 
Ftnifb, 11c Dualität, 
vom Ctüd ab, ſpegiell 
Dienitag, 

die PDard 

Anitralifife Lamm» 
wolle Gomforter Yül- 
lung, 72x84, dDasBeite 
Sommer Bettbeden, 


die Schadtel 
en chachte 1.69 


Stickereien. 
Swiß Stickerei Ed⸗ 
ed, 4 bis 6 Boll 
reit, 23ÖU. dazupaf- 
ſende Einſätze, am 
Dienftaa, Pard, 


ge 


zuded 
finifbed 


69 
Garpet Clip» 
pers für Män: 
ner u. Damen, 
29 Werl, alle 
Größen, 
Baar, 


15€ 


Gardinen 


3 Yard Nottingham 
Spikengardinen, reg. 
1.35 Werte, nene Mus 
ter, aezadte Kanten, 
Dienitag, Baar, 


7280 


363Öllige® Gardinen 
Swiß, punltirt, figu—⸗ 
rirt, populäre Cecks 
und einfach weiß, 1080 
Wert, die Pard, 


12%c 


123Ööllige 

Slouncing, 
mit bübihem Gin: 
fag, einacfaßt mit 
Zorhonipiten, WDd., 


de 


Marktbericht. 


Ebicago, ben 7. April 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.03—$1.06: Nr. 3, 
rot, PB5c—$1.01; NT. 2, harter Winteriveizen, 
9g1%— Pic; Nr. bart, — —H%. 

Geabt Desmeigen, Nr. 1, 91492; 

u ® , 85 886. 

ms Nr. 55 ; Nr. 2, weiß, 58— 

b6Uc; Nr. 2, — F > 86 
Nr. 3, meiß, 54 ar ‚gelb, 52% — 
dc; Nr. 4, weiß, = 

Hafer, Nr. 2, weiß, TA 3TIc: Nr. 3, weiß 
33y—3ihc; Nr. 4 meiß, I2U—33KUr; 
Standard, 3512—36c., 

nassen. Nr. 2, 60; Ar. 

52c. 


9 


3, 59—59%c; Nr. 
Gerfte. „Malting“, 50—66c; „Beeb“, 
„Ectcening” ‚ 38—42c. 

Me 5 5 „Spring u $4.80—$5.10 da3 
oggenmebl, 83.00 00—$3.25; Firit 
a jute, 60; „Straight“, jute, 
$4.25 —$4.35. 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
moibh, $18.00—$19.00;, Nr. 1, $16.00— 
17.00; bejtes ®raitie, $13.50—$14.00: Nr. 
12.50—$13.00; Nr. 2, $11.50—$12.00; 

adhen, $5: 50-86. 50. 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 


Timothyſamen. ‚Caſh 
$3,50, 
Del. 


46-48c; 


$12,00—$18.50. 
$2.50— 


Lots⸗ 


Standard, weiß, 
zes, 3 BED sarah 
Eocene .... a 
Napbtha 

Galolin ... — 
Seinfamen-Del, xob, 
do., gereinigt, Do, 
Xerpentin, im Sab.. 
Benzin, do. 


Ex 


im Faß... 


ess>popes> 
Bio Dr Zorn Dee Ina dm db 
SKOOoOnxnno 


Schlachtvi 2. 

Rinder. Gute bid and efuchte Stiere, $3.50— 
$9.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.00- 87.25: mittlere bis gute 
Kübe, $5.25—$6.00; gute bis 2 ejuchte 
Kälber, $8.75—$9.50; Bullen, eiſcher⸗ 
waare, $6.25—$7.00 

Ehmeine. Gute bis außgefudite Polelwaare, 
$8.05—$9.10 per 100 Piund; ie bis aus- 
gefudte (zum PBerfandt), 9.20—$9.30; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleifherivaare, 
9.10— 89.25; gute bis ausgefudte Zerfel, 
8.25—$09.20; Eber, $3.50-—$4.75. 

Schafe. „Whbetbers“, per 100 Plund, $6.50— 
$7.10: Feeding Lambs“ —$8.25: 
„Native Yearlings“, $7.: 25—$8. A „Native 
Lamb3", $8.25—$8.75. 

Moltereiprodufte, 

Butter— 
„&reamerh“, extra, das Bid. 
„Ertra Firit3“, das Pfund.. 
Nr. 1, dDfas Piund 
Kr. 2, da3 Pfund 

£ier— 
Checks“, 
„Dirties“, 
„Firfts“, 
„Exrtras“, 


0.34 


0.33 J 3% 


das 
das 
das 
Das 


Dußend...... 
Dugend..... 
Dubend.. ..... 
Dugend..... 


äfe— 
Rabmiläfe, „Iwind*, d. Pid. 0. — J 
Wung Anterica“, d. Bund 
„Dailies“, das Pund.. . 0.14 
Brid, neu, das Pfund 
Eihiveize:, alt, da3 Piund. 0.22%, —0. 23° 
Limburger, alt, das Piund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbfleiih, 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
rutbühn er, das PBiund.. 
Hähne, Sf 
Enten, dus Bund 
Gänfe, daS Piund.. 
Geflügel (zugeridt — ⸗ 
Truthühner, das Pfund.. 
Hühner, das Pſfund. 
„Springs“, das Plund.....® 
Häbne, das Pfund 
Kapaunen, das Piund 
Enten, da3 Rund. .......0. 
Gänie, das Bund. .......... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, i 
60— 80 Pd. Gewicht, Rid. 
s0—100 Pd. Gewicht, fd, 
Gemüje und friiches 
Aepfel, das — 
itronen, die —— 
Krangen, die Kilte.. 
Grape Fruit, 


Be Dr pn Ju ud 
D-10919 
- 


. 0.18 


— 2s552 


dd IND — 
> Del 


0.09 
0.09 -—0.10% 
0.10% —0.11 
Obſt. 


—4.50 
—6.50 
—14.00 
—3.50 
—2.25 
—#.00 
—3.00 
—2.00 
—1.00 


—275 


5.50 
ou... 2.00 
die Kiite.. 2.00 
Erdbeeren, Youifiana, 24 inte 2.00 
Spargeln, die fiite.. u. DS 
Gurten, da3 Dusen ıd. 12 
Kraut, neu, die | 1.5 
Grüne Zwiebeln, die Ktite...... 0.5 
Blurftenfobl, die Miite........ 
Sellerie, die Kiſte 

KRopfialat, die Kiepe..... 
Blattfalat, die Nliepe.... 
Brunnentreiie, das Fab. 
Meerrettig, der Bunbd.. a 
Rote Rüben, neue, das Iah..... 
Mohrrüben, * . ur 
Tomaten, bie Küile. —R 
Zwiebeln, der Sad.. 
Rüben, neue, das Faß. 
Beterillie, daS Faß. 
Rhabarber, die fHiite.. 
Radieschen, das Duend 
Spinat, da8 Fab.. — 


——— nen— 
rüne — Kiepe 
Trodene Bohnen, — 
Rote Nierendohnen ....... 
u 8 der Buibel 
bo., neue, das Faß.. 
Güßtartoffein, das Fab.. 


— 1. 0 —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


— 


—— 
2— 
— 


—— miogı 
835 333 


murben ausgeftellt an: 


en Beten Laden 
EICH Str, If 


wurden ausgeſtellt 
Ade 24töd. 
e 2Ad. Baglſtein ⸗Flaige · 
W. —— ace, 1-föd. Frame 
„Sottage; Morris ' s 


tmbro 
62—61 Grand —— Mod vaaſtein⸗ Laden⸗ 
mb. Ölatgehäude; B. Davidſon, $15,000. 
749 ®. 81. Str, >-itöd. Badklelt-Flargebäude; 


dam Heinlein, $26 
7247 —— Ade., 2ftöd. Baditein-Flatge- 


ude; Johce, $5000. 
1325—29 a —* Str., SAle. Bade 


0 Erhange A 
re $1 400. 
1-ftöd. Baditein-Refidens; 
R. Lodtleben, $10 
1648 ©, Irumbull —8*. ze. Baditein-Flate 
7915— 23-29 Princeton en LEG. 
ftein-Eottages; Fred. 9. Barilett 
tages: 3. 9. Bartlett u. Eo., jede $2000. 
4734—38 Magnolia Ave. y StBe. Pe 
720608. Emerald Une., 
gebäude; Louis Bartine, 20 
nd. „naditein.EiB- 
‚Anlage; Sefferfon ce &o., 4 
7244 ©. Carpenter "Str., 1. ef d. Fadftein-Reft 
1245-50 ®. 74. Rlace, 
tages; I. 8. Kloeze zu 
3 ftöd, Baditein-Anbau; 9. 
Home, $1000. 
Wh me} Edgemwater Zerrace, — — Bad» 
223551 41. Court, 
tages; William ; uetell, 2000. 
{ Sekte 2 dtön. N fliein-Slatger 
bäude; X. Bot 
850 MR. 40. a etide, Baditein-Eottage; 
838— 8412 N. 40, Court, 
gebäude; Floyd Schuette, $8600. 
810 d Schuette, 41860. 
1523-04-13-19- {0 W. 104. * 4 u. 2⸗ſtöck. 
Rich, 
1514 ®, 104. Str, 
E. Rich, $3000. 
B3⸗ſtöck. — — 
‚gebäude; A. E. Arnold, $18,00 
u: Gottlieb Friß, $4400. 
5712—14— 22-24 Honore Etr., 132ftöd, Bade 
a J $12,000, 
5719-47 ©, Xincoln Str, 1%4-itöd. Baditein« 
Cottages; 3. VicGarr ir, $21,000. 
„ bäufer; H. F. Norcott, 18100. 
744 Montrofe Blvd., Konfretfundament 
457—50 Fillmore Str, 1:-ftöd. Badltein-Fas 
brifgebäude; Gudton Confer &o., $7500. 
brifgebäude; William Landichaft, $6000, 
1049 —59 Fullerton MWve., 3:itöd. Baditein-Las 
$40,000. 
4325 N, Sacramento Npe,, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
9. Burgohne, $6000, 


seynduftrial-Heim; €. Spru, $25,000. 
2-ftöd. Stame-Cottage; U. 

3510 R. Seeley — — 

gebäude; D. Anderfon, $5 
Bad» 

7914—58_Yale Wbe., fechs 1m Pe. zu 
„gebäude; John Desuff, 8 

ze. "Basitein-giat, 
2320—28 N, Robep Str., 
u ‘€. €. Stamp, $3000 

Irttöd. Srame:Got- 

m Kenmore Ave., 
ftein-Flatgebäude; 9. Hug 1 

$ ad erteilt: 

2340 NR, Hamlin Y 

Flodd Schnette, 843006. 
1%-itöd. Baditein-Slate 

839 N. 40. Court, 11%-itöd. -Baditein-Eottages; 

Frame-Refidenzen; E. 
2:jtöd. Sadfteim. Refidena; 

5156—58 »Berteau Ave 

3738 Humboldt Ave., 2-Itöd. —E Flatge⸗ 
Hein-&ptiages; . McGarr ir., 

210917 N. 51. Mve,, sritöd, Frame⸗Wohn⸗ 

zur 
PBumpitasion, Stadt Chicago, $15,000. 

2000— 26 Darwin Terrace, 1:itöd. Baditein-Fas 
den» und sSlatgebüude; Frank Chriſtman, 
Slatgebäude; GC. 

411 Halited Str,, 3-itöd. Baditein-Fa 


4—18 ©. N 
brifgebäude; Mig. Eo., Biehböfe, 
$32,000, 

4837 N. Lawndale Ave, 2⸗ſtöck. Backtein⸗Flat⸗ 
F. B. Jehnfon 13,000 
"©. 42. Nve., 11geltöd. Baditein-Eot- 
; Cbarles Pionad, 3000, 
S. Carpenter Str., 1-1töd. Baditein-Cottage 
ER &uigm Ban Der Mere, $3200. 
2509 ©. Gentral Bart Ave, 2-itöd. Baditein- 
Slatgebäude; James Kothera, $3500, 
844 N. 40. Court, 1Y%eftöd. Baditein-Eottage; 


F. Martin, $3200. : 
144 ftöd. Brame-Cottage; 


u Morgan Str., 
M. Beilfuk,: $2200, 

—— Frame ⸗Cottage; An⸗ 

83000. 


7646 Gregier Ave. 
ton Nielion, 
ee — 
Der Grundeigentumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen tm 
der Höbe ton $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Chicago Ade., 125 5. weltl. v. Bidedife Etr,, 
Nordfr., * bei 123 Harriet Gogolinsli und 
Gatte wWe an Jof. Fieniei, 86000. 

Chicago bee "Eüdoftede 51. Et., Nordfr, 4214 
ei 100: Fred W Rofenvinfel an John R. 
und Anna Saas, $12,000. 

Ehicago Ave., 240 3. weitl. d. Rode Str., Sübd- 
ront, 24 bei 123; Harriet $. Gogolindfi und 
Gatte W. E. an 3. 83. Zientel, $6000. 

Erie Str., 120 3. mweitl. d. Aſhland Ave. Nord⸗ 
front, 24 bei 70; John Slafiet an Etefan 


Slahor, $3500. 
51. Gt., 28 m. füdl. d. Huron Etr., Weftfront, 
981% bei 1: 25; Anna Saas ımd Gatte I. KR. an 

Fred W. umd Emily Rofenwinfel, $4000. 
75 #%. nördl. d. Soma Str., Weitfront, 


Mercurd 


63. Abe., 
25 bei 126: Fred D. Ramfey an Beter DB. 


Nolan, $3000. 
Holitein Barf, 168 _%. füdl. d. Ems Str., Weit 
Sranf Arhfingli an John 


front, 48 bei 100; 
Wimwatomwäfi, $2950. 

144 5. öftl. d. Baulina, Nordfront, 
24 bei 124; Stefan Elabor an John Starref, 


Huron ©tr., 
$10,000, 
Iowa Str., Nordiweitele Leaditt, Eüdfr., 35.9 
bei 124; Abe 3. Eoben an Morris Pifer,$2700 
Milmaufce YIve., Südoitede Sacrameto, Nord» 
oitir., 100 bei 126: Di 3. Palmer an Harry 
Manafter u. W., 823,000. 
db. Logan Blvd., Dft 


Mozart Str., 321 %. nördl. 
Kemper R. Anapp an os 


front, 30 bei 125; 

jepb Posdech, $1500. 

19. Str., Eüdoitede Rocdwell, Nordfr., 344 bei 
123; Emily %. Bridmore u. V. an Henhy €, 
PBridmore, inf., $45,000. 

Botomac Ade., 50 F. öftl. d. Epaulding, Eüdfr., 
25 bei 124: Gcorge Noer an Carl DO. Garlfon, 


835800. 
Ridaeway Ave, 25 F. ſüdl. v. Auguſta Str. 
Witting an Charles H. Se— 


25 bei 124: J. P. 
rum, $5300, 
Noben Str., 76 8. nörbI. p. Yowa, Ditfr., 28 bei 
104; 3. B. NRepzan an Lomis Schiff, $13,000 
NRoben Etr., Nordmweitele Thomas, Ditfr.. 53 bei 
103; Sam ®laffer an Morris Lazovafh umd 
Nacob Krasnomwald, $9500. 
Eprinafield Wpe., 100 %. füdl. 
Ditir., 25 bei 125; Marx 3. 
und Philip Buher, $3000. 
Eprinafteld — 137 #3. füdl. d. Votomac Ave. 
Ditfr., 29 bei 124; Yofeph Winterbotdam an 
Sohn Weit, $3400. 
Zell BL, 285 3. öftl. dv. Ahland Mpe., Südfr,, 
94 bei 124 on. Sitomdlt an Anna Eztuczto, 


s5500. 
49. Ape., 93 F. nördl. dp. Part, Dftfr., 


125; Marbh MA. Ringarofe an no, 
Gunning, $6900, 

Huron Str., 274 5%. weltl. vd, Mood, Cüdfr., 25 
Bei 123; Yucinda Kloedner an Piotr Wiateia, 
83900. 


Schlimmſtes Magen— 
leiden geheill. 


Keine Unverdanlichteit, Gas, Sod⸗ 
brennen oder Dispepfia, fünf 
Minuten nad) Gebrand, 
von „Papes Diapepfin”, 


v. Huron Eir. 
Frantkel an Chas. 


321%, 2 bei 
und Soieph 


Jedes Yahr nehmen mehr ala eine 
Million Magenleidende in den Ver. 
Staaten, England und Kanada Pape's 
Diapepfin, und erzielen nicht nur 
augenblidlihe, iondern nachhaltige 
Heilung. 

Diejes Harmloje Präparat verbaut 
irgend etwas, das ‘hr ept, und bringt 
einen jauern, gafigen oder verborbenen 
Magen in fünf Minuten wieder in 
Ordnung. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
befommen oder Euch mie ein Bleis 
flumpen im Magen liegen, oder wenn 
hr Sodbrennen habt, jo ift daß ein 
Zeichen von linverbaulichkeit. 

Holt Eud von Eurem Apotheter eine 
fünfzig Cent8 Schadtel von Pape’3 
Diapepfin, und nehmt eine Dojis ba- 
bon jobald hr könnt. Dann gibt e8 
fein faure3 Aufftoßen, fein Aufblähen, 
feine unverborbene Nahrung mit Gäus 


ren burchleßt, feine Magengafe oder 


Sodbrennen, Ueberladung oder Drud 
im Magen, Uebelteit, entnervende 
Kopffcehmerzen, Schwindel oder Anei» 
fen in den Eingemweiben mehr. Alles 
dieſes verſchwindet, und außerdem 
gibt es keine ſauren Speiſen, Euren 
Magen zu vergiften mit üblen Ge— 
rüchen. 

Pape's Diapepſin iſt ein ſicheres 
Mitiel für Mägen, die außer Ordnung 
ſind, denn es nimmt ſich Eurer Nah— 
rung an und verdaut ſie, als ob Euer 
Magen nicht da wäre. 

Erlöſung von allem Magenelend in 
fünf Minuten erwartet Euch in jeder 
Apotheke. 

Dieſe te fünfzig Eents 


ee mehr a ek 


an: 
umbau; MR, 


PR: 
—— 


——— 
eg — 8 


nicty no 

4248 38 8 hy bei 125; 
ehlan nusla, $4600 

—— Er. "ioehtl. v. — — 

— Tas ‚Erben von Das 
Br an m %. Malonen, $1 

Yadion Etr., > N E Be N mlin Mbe.. 
28 bei —* Jas. U. Dooley an Emily 

Maribfteld A . fübl. d. Poll Str.,Weft- 
front, 25 bei in man Maik am Nicola 
“itale, 883 

Millard Ave., 216 d. nieht. db. Harrifon Etr.. 
Seit 25 —9 125; €. M. Norwood an Mary 

atbieu, 

Monroe Etr., ick Kedate Ape., Süd» 
front, 25 Bet 198: 4. Salbraitn an Wlas> 
dyslawa Ghodainstt 37800 
Spesen * tve., 45 %. nörbt, 8* Auguſta Str. 

Weſtfr. 30 bei us Anna €. Hugbes an Ub» 
rabam Kurlin, $6800 

Ridgervan Ave, Eübortede Dun Str, Welt» 
Da oc da 124; nna €. Hugbes an UAbra⸗ 

urlin, $ 

—* Ave. Nordoſtecke Auguſta, Weſtfront. 
x —* Ken ginn . Hugbe3 an Abraham 

uriim, 0,00: 
zn er Inn . fübl. v. & io, Beute, 29 bei 
obn Selle an John U. Kewid 93150. 
tr., —— Ave 
50, 13 bei erger an en 
—— s12000 
22. 30 %. weftl. d. 43. Wve., Sübfront, 
oe 156; X. & X. Co. an John Jonas, 

Wood Str. 100 F. nördl. v. Tahlor, Weſtfront, 
38 ids Lena Leditan an Chas. Nathan, 

Albany Ave. 134 F. füdl. v. 12. Etr,, Dftfr., 


25 bei 125; Bridget €. Ri an Molph Sagen, 


$5100. 
Albany Abe., 245 F. füdl: db. 25. Str., Weltfr. 
24 bei 125: Jofef Benes an Karel Eint, $2350. 
Albanh Ape., 170 $. nördl. db. 26. Str, Dftfr.. 
. $iose 125: Auddig Petterecz an Alois Auzek. 
Blue Island Ave, Citdoftede 14. Beftfr.. 
48 bei 116 bei 152; Erben bon \ — Coo⸗ 
neh an Maurice Weil, En 0 
Douglas Blvd., 127 5. meitl. St. Louis Ave. 
Nordfr., 30 bei 152; Louis Sanitonig an Lena 
Balderg, * 000. 
18. Al., . öftl. d. Mood Str., Nordfr., 
ef Pefico an Stefan Aufren, S6700 
. öftl. db. Colon, — 24 bei 
Robert Pitte an Frank stofef, $4000 
250 8. nörbl. d. 14. Str., Oftfront, 25 
se Eenel Nehrendfy an Anton Vidovsthy, 


Hämlin Ave, 169 F. nördl. v. W. Str., Dftfr., 
24 bei 125; Kohn Siniger an James $. Pros 


fef, $3500. 
Hamlin Ave., 194 $. nördl. d. 24. Str., Weltfr., 
3 Glaspell an Frant und Antoine 


50 bei 125: 
Moulif, 8270 

Harding Wde,, 10 5 nörbI. db. 25. Str, Weſtfr., 
5 F 124; Marie Eapef an Marije Sebed, 

duf 

Sarding Ade., 120 %. füdl. d. 24. Etr., Weitfr., 
30 bei 124; farel Karlovsiy an Alzbeta Proe⸗ 
basla, $4625. v 

Sherwin Upde., 58 %. füdl. dv. Perry Str, Süd⸗ 
ront, 32 bei 150; Ino. M. Carlfon an Eds 
ward M. ww $8500, 

Elar! Etr., 100 $. füdl. db. Granbille Abe., DOft- 
tont, 50 bei 15; Jacob Wien an Srederid 
Maſal, $19,250. 

Elifton Upe., 212 $. nördl. d. Barch, Dftfeont, 
= bei 120; Ewan Qundberg an, of. Figef 


$7500. 

Dover Etr., 105 $. nördl. d. Leland Abe, Welt- 
front, 50 "hei 190; Braceland Gemetery Go, an 
Franf I. Brabdlen, $8525. 

Farragut Apde., 120 $. öftl. db. Weltern, Nordir., 
30 Dei 124: "Dicar 8. Gonflin an Le Roy © 
Bovları, $3300. 

Herndon ©tr., 97 %. nördl. d. Dtto, Weftfront. 
25 bei 125; Caroline Stofferan an Ylbert O 


Domtle, $3800. 
Zeland Slve., 60 5. ieltl. Leaditt Str., Süd⸗ 
C. Stoedert an Ctephan 


tont, 30 bei 122; 3. 
Nueller, *— 

füdl. d. Nelfon. Weitfr., 25 
bei 125; Emil Randolph ar Ralentine Claus, 
128 


Roben Sir., 83%. 
Wettern Abe., 187 5. rübl. vd. Eullom, Weftfr., 
25 bei 123; Jacob” 9. Kielegen an of. Bons 


nefoi, 32500. 
Arteitan Ape., 201 $. nördl. db. Montrofe, Weit» 
T. & T. Co. an Ino. F 


front, 30 bei 125; C. 
Lundberg, $1300. 

Eifton pe, 250 %. norbiweftl. db. Montrofe, 
Südmeitfr., 50 bei 125; Le Rob €. Trhoute 
an Morris Kolender, $4100. 

42. Et., Nordoitefe Belle Plaine Ade., Weltfr., 
50 bei 155; Otto 9. Shmoll an Bm. D. Mes 


Zauablin, $3100. i 
Kedzie Ape., 86 F. füdl. dp. Wilfon, Weitfront, 
. & IT. Co. an Florence 


25 bei 125: €. I 
Hentlev, $1000. 2 
Montrofe Ave., 104 %. meltl. d. 42. Et., Süd» 
Ben. 50 bei 140; Louid Sonenblid an Olga 
I. Palmer, $2500. 3 
Tripp Moe., Sidoftele MWabanfia, Weitfr., 35 
bei 435: Alfred Brandt an Dorothea Anudfon, 
$4400 


yunipple Str., 123 8. füdl. vd. Pelle Blaine Abe.. 
Oftfr., 50 bei 125; Albert Krauie an Edward 
Hartmann, $4200. 

Cottage Grove Abe., Ditfr., 
27 bei 180; Robt. Polt 
fr., $5500. 

5. Abe., 198 %. nörbl. d. Randolph Etr.. Oltfr., 
16 5. 10% 23. beit 40; 4 Anteil: Emma N 
Wehrle an Wafbin ton Rorter, $1475. 

State Etr., 46 8. fitdl. v. 31. Etr., Weſtfront, 
37% bei #1: Ihos ©. Connor an Chas. I. 


White, $13,325. 

GEottage Grode Ave., Nordweltede 41. Str., Dit: 
vont, 42 bei 100; Catherine ®. Orr au I 
Fred MeGuire, 827 

Evans Mpe., 150 #. nördl. d. 62. Etr,, 
20 bei 124; Arthur D. 

Herlin, $2000. 

Madiion Ave., 150 %. fübl. db. 57. 
40 bei 180; Erben don Marh €. Nelfon an 
Horatio ©. Nermman, 34200. 

Michigan Apve., Eüdmeitede 69. Str., Oſtfront 
96 bei 159; Frederid Pedlenberg an Emma 
I. Waller, $10,000. ö 

290. Str., 100 #3. Wweitl. p. Daupbin Ave, 
front, 52 bei 78; Garolina Anderfon an 
Schwaß, $4000. 

Stepbenion Yive., 0. 113. und 114. tr, 
front, 28 bei 124: David Wahlitrom an 
&. Garlion, $3500, 

Bernon Ape., 25 W. 
25 bei 123; Dapid 

:00, 

Dearborn 
44 bei 
mington, 
$1050. 

5. Ave., 283_%. 
bei 125; Sohn 
$2000. 


re. 28. und 29.Ctr., 
Mueller an Ino. ©. 


MWeitfr.. 
Mopnihan an Cofie R. 


Etr., Oftfr., 


Süd⸗ 


John 


Weſt⸗ 
Andy 


nördl. d. 70. Etr., Weltir., 
Nalfh an Clara T. Wilfon, 


Str., 200 3%. füdl. d. 44,, Meitfront 
123; Frft Nattonal Pant don Bloo: 
Ind, an Robert F. Strehmann, 


füdl. vd. 
Plaſey 


47. 
an 


Etr., Ditfr., 261% 
Helen Laurence, 


Harbard Ave., 250 $. nördl. dv. 64. Etr., Ditfr., 
100 bet 186: " NMaberta Sherwood an Charles 
A. Brewer, $14,500. 

Paulina Str., 194 5 fudl. v. 46. 24 bei 
124.7; Betras Gteforaitis an Odaff, 
82600. 

Saͤngamon tr, 48 F. füdl. dp. 52., Ditfront, 24 
bei 124; Erben von Anna 2. Wolf an Chas. 
5. ımd Bearl Rofc, $2125. i i 

70. Str., 100 $. öitl. dv. Leapitt, Eüdfr., 25 bei 
124; Margaret Mopniban an die B., C., E. & 
<t. 2. Babı, $3500. 

61. B., 211 8. öftl. d. Halfted Str., Nordfront, 
3714 bei 125; Carl M. Echlorff an George S 


Fexces, $2500. i £ 
‚9. ir, weitl. d, Laflin, Eüdfr., 25 bei 
Wheatley an Howard Loſey, 


125: 
$2800. 

State Etr., 120 3. fübdl. dv. Ditfr., 24 bei 
100; 3. Zavlor Neiwmart ö ru und Pens 
jamin Hanne, $12, 250. 

Union Mve., 123 5. üdl.%. 87. Str., Weftfront, 
25 bei 160; Erden von John M. Divger an 
Ihomas CE. Kramford, $3d00 

BL, Dftfront, 24 


Wallace Str., Cüidweitede 46. 
bei 120; John McEartby an Selle €. Dibble, 
$2000. 

Waibtenamw Ape., uns * von Fulton Str. 
Oftfr., 24 re eo, DO. Heldler an Fran 


Dftfr., 
Frant 


115 3. 
Kofhıra N. 


Grundeis, 

Adams Str., 150 F. ditl, von ®. 41. Upe., Nord» 
front, 25 bei 181, Richard Kelider an Frant 
Shottafer, $60 

Diverfen Blvd., 131 3. öftl. von Paulina Str, 
Cüdfr., 50 bei 124, degrh Eggert an Julia 
NRiebandt, $6700. 

Edgemwater pe, 316 %. var, bon Afhland 
ve., Südfr., 50 bei 117, €. Kuken an ohn 
M. Hauſen, $1500 

Leabitt Sirn 73 3. nördl. don Melcofe Str,, 
Dftfr., 24 bei 120 1-3, Mlois Biebs an Rm. 
—— $3700. 

Linco NIDe.. Nr. 3055, Epeg 26 Dei 125, 
223 #%. füdöltl. bon Barch — „nt €. 
Kane an David ©. Klafter, $22,00 

Ridge Abe, 135 3. füpöftf. von ne be, 

übmeltrfr., 50 bei 125, Mary A, MeCarthh 
an 0% far ®. Speber, en 75. 

Soutbport Ade., 124 [üdl. bon Waveland 
Ade,, oitfe., 35 Dei Bo, Anton 2. Eorhdon an 
Malter R. 'Niedert, $7500. 

Byron Str, 96 5. meitl. von N, Einenus, 
Nordfr., 33 1:3" Bet. Ze Hlongo '& . Hil an 
Ehriitoph _F eilig 3 1. 82300 

Gunnifon &.. weitede N. 51. Upe., 50% 
bet 125 1-3, Martin Papanet an uftad 
Maitan, $1000. 

Mouticelle Ude., Süboftede Leland Ube., Welt. 

su. . 63 2 Be ia nnie $. Ihden an Scant 
raves 

Montrofe Abe., Günteitede Satoyer_Abe., Nord- 
tont, 66.81 5 ne 

. —— 3730 pe 

@., a 
Sb, Bellfe, 78 124, 6. De game Bart 
Sagertba Dahl, = 

Groveland Abe. bon 30. Str, 
Oftfr. ai bei um M. ar, an Harry Rip- 
man, 

nes a "291 %. füdöftl, von Archer Abe,, 

Sie, 25 B sa 100, Zulta Eloran an Bernard 
sprait Er. 120 #._fübl. von 32, Str., Dft- 
ont, Zr bet 124, ale Marfpall an Dis 
chael Osiemlowsrt, $3650. 

Nobey Gir., Nordoftede 38. Str. Weſtfr. 
beit 26, * rge @. Bafer an ee 5 

Dasfelbe 2B €. Slattery an M 

er, 210.000, 2. 
get u 
ladner an Eor- 


. Straße, 40 #8. 
Eüdfr., 25 bet 100 — 
nelins "Connor, 

Gottage Grobe Ehe, 75 %. nördl. von 82, Str. 


6 bei 120, Miael once an eo. Mes 


GAS SäEL, yon ss en. ats, 
A Pe Bee 


B * —* 
RX 
Bi 3. 


_. DEE rer 


n tal 
—— — 


"Eon 30 Beh mit 
Ka ee Eh 


und U. 
118, Strake 192 öftl, vo Siem. Str., Nord» 
front, 78 * 125, „gende R Cromich an Wim. 


nat, $2 
. öftl. Madifon Ave., N.» 
aut u elle an Dan. 


1800. 
219 %. nörbl, von 43. Str., Dit 
Iron, 25. 25.9 Bei 161, Ins. E. Cameron an Jad 


$7500, 

Albland Ade., 72 &. nördl. von 46. Sir, t» 
— 4— Sc 181, Bertba Filder an ca 
Xepfo 
. Dearborn Str., Nr, ee Ditfe,, 25 bei 100, 
Delle Wood u, 9. Robert 9. Atlinfon, 


$40 
Dastelbe Grundftüd, John D. Utlinfon an den- 


ur ben, $4000, 
. ®lace, 180 . weft. ur Butler Str,, Eüdfr., 


325 _bei 125, George %& Parlinfon an John 


Wbite, $3000, 

State Str.. 26 $. nördl, von Root Str., Ditfr., 
26 bei 103, Son Ro ae an Jacob und Als 
bert Keifell, $12, 

State Str., 183 8. rot. von 65, Str., Ditfe., 


3* bei 140%, Peter Fuhs an John” Roger, 


Salitorria Ade., Südoftede Fu Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 109, Anna M um an Mary 


Seeil) $8300, 
Rear fa 125 $. nördl. von Cortland Eir,, 
25 bei 152, Iof. Klein an Wm. 9. 


eitfr,, 
Ale n, $2500. 
Calisdurd Subd., Lot? 22 bis 24, Wallers 
Subd., Blod 14 und 15, Srancis €. Pray an 


Auftin National Bant, 325 
fü Ba von Greenwood 


Station Str., 312 3. 
Xerrace, Südweitfr., 24 bei 80; Daniel N. Dos 
nabue an Nofepb Rmialowäll, 1600. 
Wellington Str., 25 $. öftl. von Y — Str., 
Nordfr., 25 bei 125, Wladuslam Chodainsfi an 
Frant ©. Galbraith, $1000. 
Windeiter Aps., 150 füdl. von 
Reitfr., 25 bei I, Solch Piotro 


ſeph viecuch $65 
Zunt Nve., 200 N "weitl. von Gentral Str., 
Sohn 9. Kanik an Chad, 


Nordfr., 50 bei 171, 
B. Reynolds $1700. 

Nortb Ehore Üp., 267 5. mweitl, von Sheridan 
Noad, Südfr., 33 1-3 beil 39, Anna Wilfon an 
Paul 3. _Caffertv, $3168. £ 

Cornelia Etr., 113 5. meftl. von Racine Abe., 
Südfe., 30 bei 123, Martin 9. Serum an 
Beni. 9. Ihromang, $7400. 

Hamilton Ave., 141 9. tüdl. bon Addiſon GStr., 

25 bei 124, Jofeph Soen3 au 


Str., Weitfr., 
Charles Baumann, $2700. 

Irbing Bark Blvd., 172 %. weftl. bon Hobne 
Ade., Südfr,, 25 bei 125, Bertha Binfan an 
Km Boetther, $2900. 

Summerdale Ave, 100 $. öftl. bon Linvoln 
Straße, Südfr., 25 bei 125, Emil Anderfon 
an Chas. 9. Griffith Ir. 82600. 

Warner Ade., 121 F. weſtl. von Southport Abe., 

Nordfr., 33 1-3 bei 125, Elliott R. Gold: 
fmitb an Arthur Brailsford, $6500. 

Eberley Ave., 28 %. füdl. bon Leland Ape,., Oft: 
front, bei 125 und anderes Grundeigentum, 
Artur PBrailsford an Elliott R. Goldimith, 


N. 40. WUbe., 50 %. nördl. von Wabeland Ube,, 
Refifr., 50 bei 125, Charles A. Smith an Fr. 
S „enfit, $4500, 

N, Court. Sitdiveftede Montrofe Ape., Oft 
— 100 bei 140, Hans Blaſe an Conſtan— 


tine Lomos, *37000. 
Grand Ave., Norbiweitefe N. 58. Mbe., Cüdfr., 
Rozanski an Ino. Kautslky, 


59 bei 125, W. 
$1500. 

Irping Barf Blvd., 25 %. dftl. bon Humboldt 
Str., Cüdfr., 100 beit 27, Herman 8. Saale 
an David Jacobfon, $2000. 

Ridgeway MApe., 502 %. füdl. ron Belmont Abe,, 
MWeitfr., 28 bei 125, Nels B. Mold an ns. 
&. Larion, $6000, 

Eleveland Ape,., 211 5. füdl, von Lincoln Abe,, 

Meitfr., 261% 5. bt8 zur WUlleb, Hannah Ben: 
fon an Earab ®. Ver, $4700, 

Elhbourn *Yive., Pr nordweitl. don North 
Ave. Nordoftfr., Kohn Kirfel an Pincec Tons 
cic, 8500. 

Dearborn Ave., 150 füdl._ bon Elm Gtr,, 
meitie.. 25 bei 150, Francis 9. Eafey an Lil 
lian 9. Derbufbire, $10, 500. 

von 57. Straße, 


—— — 
It an Jos 


Lerinaton Ape., 307 5. öftl. 
Beftfr., 50 bei 170, Sherwood I. Carned ar 
George E. Shambaugb, $8500. 

Rafhington Ape,, Nr. 6222—24, Oltfe., 50 8. 
bis I. CR. N, Sranf T, Crawford an 5 ohn 
Mm. Fris, $10,000. 

Lincoln Str., 216 #3. nörbdl. bon 60. Str., Welt: 
front, 48 bei 124, Laurence I. Moron an 
Andre Nembauer, $2700. 

Aſhland Mpe,, Cidoftele 60. Str., Weftfr., 56 
bei 122, Annie L. Greeley an Puch W. Crow— 
ey, $4000. \ 

Briabam Ztr., 234 %. öftl. bon Paulina Str., 
Nordfr,, 94 Bei 100, Anton Olander an Sta: 
nislam Srarzanflewicz $3700. 

Edaewood Ade., 286 %. öftl._ bon Sacramento 
Übe., Weltir., 65 bei 148, M, ©. Linnemeher 
an Anton Znuplony, $2000. 

Saddon Ade., 333 8. öſtl. von Aſhland Abpe,, 
Nordfr., 24 bei 124, Peter Niemira an Rolifh 
Reopled Publifbing Eo., $4900 

Girard Ctr., 309 5. füdl, von Herbhy Str., Weit: 
front, 24 bei * Nachlaß von Rer C. Moel⸗ 
lex an Peter J. Kulpincke, 83050 

925 5. weltl. bon ©. 44. Abe., 


Sadfon Blvd., e 
Südfr.. 24 bei 121.9, March A. King an Im. 
€.’ Clifford, 1200. 

Lerington Str., Nordoftele Mlbanh Ade., Oftfr,, 

Driscoll an Beffie 


76.9 Bei 125, Michael R. 
Roie, $12,000. 

Madifon Str.. 176 F. meitl. bon Lincoln Str, 
Cidfr., 621% bei 125, Nadlak von Eidney ©. 
Bohinaton an Nörael Gohen, $17,000. 

Mozart tr, 2d4 F. füdl, von Fillmore Str., 
Neftir,, 2916 bei 125, Abrabanı Eherifbewäty 
an Morris Lazar, $12,100. 

Kewton Str., Nr. 920, Ditfr., 24 bei 125, Cha3. 
Neimer an Nofepb Wontoräft, $3450. 

Oallen Abe., 48 F. nördl. bon Homer Str., Welt: 
front, 24 bei 100, Paul Muller u. W. an 
Sriederife Sawalilch, $1300. ‘ 

NRodwell Str., 123 8. füdbl. von Le Mohne Str., 
Meitfr., 25 bei 126, Dorothea Knudſon an 
Mired Prandt, $4400. 

Thomas Etr,, 79 F. öftl, von Waſbtenaw Abe,, 
Nordfr.. 25 bei 124, Mador Grubman an be 
Mendelfon, $12, 500. 

Clerf Str, 189 $. füdl. von Wafhington Blvd. 
Meitfr., 25 bei 125, M. Nobnfton an Arbine 
McCauley, $3900. 
ie Str, ®, 360 8. öftl. von Auftin Ave. 

30 bei 32 Graitu3 W. Woods an Jah 
_s Kinfey, s271 
40. Eourt, 75 5 nördl. von Weit-End Ube,, 
” Refifr.. 25 bei 120, Frederid Ehmidt an Mi: 
Kacl Mulved, $2600. 

Grand Ave., 75 %. Öftl. von Robeh Str., Nord- 
front, 25 bei 9, Mariana Pouna an Louis 
Sermann, $2500. 

Haddon Abe., 309 %. öftl. von Afblandb Pipe., 
Nordfr., 24 bei 124, Anna Sıtuczlo an Rolifh 
People’? 8 Rublifbing GCo., $4400. — 

Huron Str 1 F öſtl. von Eenter u. Süd⸗ 
front, 341%, bis zur Allen, Kohn M. Carl: 
fon an Auguſtine Burian, 84500. 

Obio Sir. Nordoſtecke N. Waller Ape., Sitdir., 
50 bei 170. Catherine Folz an Louis F. John—⸗ 
fon und Alfred T. Nielfen, $5000. 

Supertor Etr., 130 %. öftl. von N. 47. Mpe,, 
@üdfr.. 25 bei 120. Ano. ®. Mazlowsft an 

bon SHohne Abe., 


Michael Zaelter, re 

Supertor Str, F. öſtl. 
Südfr. 24 se 100, Nathan Sofephfon an 
Mar Baumat, $3000. 

Rafhinaton Blod., 75 8. meitl. bon Mood Str., 
25 bei 132. Grace Chandler an Orlando W. 


Wbitman, $5100. 
104 8. Di 4% Supertor 


Waller Mbe., N. , 
Ctr.. Weftfr., 32.%. 9% 3. on Francis 


®. Grab am George 2. —*8 
Willow Ave 283 F. nördl. von gen Str., 
Meitie., 35 hei 148, Godfrep € Henrh art 
1732 bei_ 122, 


Sarıh N. Enidlen, 85400, 
Marren Ave, Nr. 1 Südfr., 
„2508. Davied an 2. Veter Larfen, 33500. 
— Ein Abtrünniger.—Lude: „Erft 
hat der frumme Hugo noch leichtere 
Arbeiten gemacht; aber neulich jah ich 
ihn Wagenachſen ſchleppen!“ — Ebe: 
„Der Kerl ſinkt von Stufe zu Stufe.“ 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 ‚Gent das Wort.) 
Berlangt: Sofort, Ornamental® Eifenarbeiter, 


(m Zrenben. und — ten, Fahr⸗ 
tu —— und. ngen und Ban —— 


amental — —— find, 


—— run 
chten von acht “ie fünfzehn Männer 

= leiten; 

tühtige Männer; 


uter Lohn und jtetige Arbeit für 
eins — mit 
Urbei * un 
Einzeldeiten. 


Man ihreibe, mit 
Norte, Minneapolis, Minn. 


Flour 
Berlan Bagenfchmiedgehilfe. 2848 MWent- 
worth U enue. fomo 


— — 


Verlangt: Gute dritte Sand an Brot und 


Rolls, 3559 ©. hoben Sir. 


Verlangt: Schneider ſür geue und alte Us 


beit. 425 Center Str, Ede Hubfon Abe, 


langt: ei tüchtige Arbeiter 
ein: Du Bm ne ua e äre 


an ——— 2 ne — 


ment Companh, 
te Sander *2* ei le, en 
u — * — tag und A 
Fun 3. Sallten Car. tafome 


Berlangt: _ Erfahrener 
tönnen. 1330 Sangamon 


erw 


aa 


orter, 


tr., Hr an 


— Br 


Sem be 


En — 
J — = SE — — 


Berlangt: Bern; 
®. Zaplor Str 


Verlangt: Wurftmacher, * auch im Store 
belfen tann. 2130 Weniworth Uve 


Vexlangat; Knaben, über 16 Jahre alt, 
Wurſtfabrtil. 1748 Laͤrrabee Sir. 84 ——— 


nachzufragen 1258 


E 


Berlangt: Guter dritte Hand Bäder an Brot: 


> ER der ftetigen Pla wünfdht. 2050 Weft 


_ —_— 


Berlangt: Junge mit Erfabrung an Brot. 


713 713 Wrigbiimood be., nabe Burling Str. 


_ Berlangt: Ein  ftarker ebrliher Junge, 16 


Yalıı © alt. Nahaufragen 1890 Milmauflee Ave. 
t Store, mopt 


"Berlan t: Ein ftarfer Junge, 15 Sabre alt, 
das Bolftergeihäft zu erlernen. 4433 Sıae Str. 
modi 


Berlangt: Ein ftarler Junge in Bäderei; $10 
bie Wode; Tagarbeit. 2552 Wallace Str. modi 
——— ——— —— — 


"Sefuct: Junger Mann, 19 Jahre alt, bat 
gut, das, Garentergelaäft zu erlernen. 2629 


Berlangt: Porter. 358 N. Etate Str. 


Berlangt: Guter ftetiger Junge, über 16, um 
Elepator zu jahren; muß deutih und engliid 
fpreden. Knoop’3, Nortd Abe. und Bine * 

modi 


Verlangt: Aelterer Bäcker an Brot und Rolls. 
5927 Wentworth Abe. 


Ein guter ftetiger Barbier. 


Berlangt: 2157 
benue. 


Dgden 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an »Yrot und 
Discuits, und dritte Sand an Cafes. 1915 ©. 
Halſted Str. 


Verlangd: Parbier. 1608 N. Halfted Ctr,, 
Beder. 


Verlangt: Ein älterer Schneider, der bügeln 
und vepariren fann. Stetige Arbeit. Nacdaufra: 
gen 735 ©. Genter Abe, mdmido 

Verlangt: Mann um Rierde au beforgen. 9. 
homfien, 1230 Penn Str., awifhen Dipilion 
und edder Str. 

Verlangt: Junge 
bäcker zu helfen, F 
Straßze. 


um Cafe: 


mit Erfahrung, . 
1755 Cedgwid 


Deppe Co., 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
Saloonarbeit. Anzufragen nah 4 Uhr Nacdhm,, 
1956 SJıding PBarf Bivd., Ede Lincoln Ave, 


_ Berlangt: Für unfer Waarenlager, ein junger 
Deuticher, der bei —— Eltern auf der Nord 
ſeite wohnt, Empfeblungen erwünſcht. Theo. A. 
Kochs Co., Wells, Erie ünd Huron Str. mdimi 


Verlangt: Cabinetmalers; nur erſter Klaſſe 
Männer wollen vorſprechen. A. Keller, 2220 
Ward Straße, 2. Floor. 


Verlangt: Junge für Bäderei, $12 die Woche. 
4229 Monteofe U e Übe., nahe Eliton Ave. 
Berlangt: Carp Carpenter, nur Unionmann. Deuts» 
ihe Gejfellihaft, 153 R. LaSalle Str. 


Vo 
Verlangt: Borters. 12, 


Str. Store, 12, und 
Halſted Str. 

äft 
che zum Anfang, muß deutſch ſchrei⸗ 
ben und leien lönnen. Mor.: DO 212 Adendpoft. 


erlangt: Junger Mann für ng E 
$14 die Wo 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung 


in 
Bäderei an Brot und Rolls. 1157 %. 12, 


Str, 
modi 

Verlangt: Junge bon 16 abren oder älter, 
um Sejnäft zu erlernen. Anzufragen: 755 Weit 
Poll Straße. 

Berlangt: Hausmann in mittleren Jahren, 
deutfher Mann mit Erfahrung in allerlei 
Hausarbeit für Schule. Muß beite Empiehlun: 
gen haben. Zu erfragen bei der Hausbälterin, 


serrh Hall, Kafe Foreft, II. 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei, Tag- 
arbeit, $I—$5 und Board. G. Weber, Elmburit, 
Illinois, fomo 


Verlangt: Erfahrener Dairhmann. € 
Dairy, 


Edgewater 
1414 Edgewater Place. Phone Edge— 
water 478. 


moi 


Verlanat: Ein junger Barbier, quier Lohn de 
ftändige Stellung. 106 N. LaSalle etr., nabe 
Wafhington Str., Zimmer 27. mo—fa 

modimidofria 


Berlangt: 
ter. Nach 
Straße. 


PBrotbäder, ſelbſtſtändiger Arbei- 
6 Uhr madzufragen. 321 Dft 51. 


Verlangt: Zweiter Janitor. 1105 Grace Str. 


Berlangt: 
240 N. 
Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung 
Brot zn. Lohn $iv bis $11. 
436 W. Str. 

Berlangt: Gartenarbeiter. VBorzufpreden nad 
5 Uber, 840 Foreit Ade., Dal Barf. Nehmt Lafe 
Str. Hohbahn oder Chicago Ave. Car. 

Berlangt: Porter, muß Fenſter waſchen Tön- 
nen. H. Schultz & Co. 531 W. Superior Str. 


Verlangt: Ein erſtllafſiger Veneer Gluer und 
Scraping Hand. Spegielle Arbeit, Kein Zrinfer. 
Forldauernde Beſchäftigung. Adr.: D. 224 
Abendpoſt. modimi 

Verlangt: Junger Schneider an Kundenarbeit. 
NRubrvtedel & Behrens, 538 S. Clark Straße, 
Zimmer 957. ſomodi 


Ein Junge in Backſtube. Tagarbeit. 
North Ave. 

an 
Tagarbeit. 





Verlangt: Melterer Mann in Bäcderei_für ars 
gemeine Arbeit, Ih. ITxoeger, 5151 Ebaniton 
Avenne. 

Verlangt: Ein Rockmacher, der Willens zu 
Haufe zu ardeiten, Preis $7. 618 Wells Str. 

Berlangt: 


: Bigarren-Agent. 3259 N. Weltern 
Avenue. 


Berlangt: Saloonporter, junger Mann, muß 
Erfahrung haben. 3100 W. 12. Str, Nocdmeit- 
ede Albanh Ave. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren für Gar- 
tenarbeit. 1857 Burling Str., nahe Willow, 


Berlangt: Zwei Schneider an Herren» und Da- 
menarbeit; ftetige Stelle. Sofort borzufprechen 
3407 W. North Ave. modi 


Verlangt; Bäcker an Brot und Biscuits. 4523 
Wallace Sir. Str. modi 
————— 

⸗⸗ junger Mann als Porter. 


„ Berlangt: Re 
ale € tt. 


541 W 


Verlangt: Eriter Klaffe Bainter. Nacdazufragen 
8650 Southport Abe. 


Verlangt: Spotters an bunflen Stoffen in 
Bärberei. Nadhaufragen 166 W. Divifion Str. 
Benzin-Helfer in Färberei. Nachzu—⸗ 
W. Swiſion Str. 


ürber —2* > Särberet. Nahau 
. Divifion & 


Berlangt: Ein Butcher, um Wholefale Ablies 
ferun —— auf der Südweſtſeite zu fahren. 
648 Wells Str, modi 


Derlongt: 


Deriangt: 
fragen 166 


Berlangt: 
fragen 166 


unge, einer mit etwas Erfahrung 


als net t borgezogen. of. Salgımtan Co., 
2% re — Joſ. 8 


Berlangt: Junger Mann für *8 Ar 
beit und ald Elerf in Grocery; 5 pointie 
und englifd fpreden. 1474 Wiltoautee 

"Berlangt: ck abrene Leute zum Auf 

ngus Mchah Eo., 726 


ie bon u Dee Ai ii. 


Verlangt: Mann in Reitaurant zu arbeiten: 


muß engllg (pregen, Hotel Biömard, 179 


: En erfahrener Junge an 
Cafes und Buns; Zagarbeit; 
Board. 1016 Eaft 78. Etr. 


erlangt: 8 Männer aum Audgraben und 


Bäu ei 

Kader butes beutfhed —— — * 

fon & 1 
Verl 


& Sons Go, 940 Marquette Bui 
eriter Kalle Wugentäde: id: 
Tagar 
Be 


Brot, 
4 ohne 


Stonh Island be, famodi 


Arbeiten in 
nenive 


tarfer 
te; a jr 2 Weit Harrifon 
famo 


tr. 
nn Se 
angt: Schneider an gie“ 
ud IT 
EEE 


famo 
ter in en Ag Eliton Be u 


—e ftetige Te a ae ! * 
A ni cher SSR lt 


mm DL — 


Er 


N — ne 
* ra 4 


ene3 Heim be d 
Se gatheles ompand, Sout 


Salle &t 


traße. 


Verlangt: Erfahrene Männer, um im 


zu arbeiten, 
Ber Tanat: 


3356 7 


Verlangt: 


bildung. 
Straße. 


Berlangt: 
und Raffeefucen. 


Berlangt: 
6969 N 


beit. 
Berlan 


1720 Milmaufee Ave, ' 


M 
— um Pferde zu — 


Junge, 16 Jahre al 
Kroh’3 Buchladen, En Mont: 


Eine gute dritte Sand an 
4046 &heridan Road, 
. Elarf Str. 


gt: Ein 


—— VV— 
tüchtiger Sgloſſer 
einer Mit ——ã— 


leuchtungsarbeit; 


zugt. R. 


Verlan 


gen 1015 Wells Str., 


Verlangt: 
Med. Eo,, 


_ Verlangt: 
©. Kabler, 


Illinois. 


Verlan 
fern. 


Verlan 
2158 U. 


" Berlangt: 


au arbei 


auftragen: 


Berlangt: 


muB auf 


man Straße. 


Lipple, 72 W 
gt: 


. Rale Str, 


Junger Koch für Hotel. 
1 Treppe. 


Sungen, 16 Sabre alt. 
62 W. Lafe Str, 2. Floor, 


Guter Painter, Union-Manı. 
606 Prodidence Abe., 


Zu erfras 


—— 


at: Küfer zur „Reparatur von Lilörfäls 


637 Milwaulee Ave, 


at: Junge mit Erfahrung in Bäderei, 
Chicago Abe. 


Junger Mann, um auf der 
ten; guter Cohn und „fretige Arbeit, 
3914 W. North A 


Erfahrener Borter 3 Lundroom, 
warten fönnen; $8 die Woche: 334 unse. 


Guter Junge an Cafes, Zagarbeit, 


Verlangt: 


1655 Eipbourn Avenue, 


Verlangt: 


rantarbe 
Co. 176 


Verlangt: 


zu arbei 


Verlangt: 


Verlangt: 


Straße. 


ui V— 
Suter _deutfher Porter für M 
tt; feine Sonntagarbeit. Aler. Weib 

, Adams Str, 


Sunger Mann, um in der Apothefe 
2000 8. Divifion Etr., Ede 
2011 ®. 12 


849 Center Straße, 
modl 


—— 


ten. 
Junge. 
Ein guter Barbier. 


Bertangt: — Junge mit * Erfah⸗ 
ä 


rung in 


Cramers s Bäckerei, 


Berlangt: 


21509 Be 


Verlangt: 


ran, 


Berlangt: 


Armitag 


—— 


2648 N, 


erei. $10 per Woche im Anfang. — 


3434 N. Halfted Str. 
Zunge mit Erfahrung in Bäderei, 
lie ®laine Ave. 


— 


— — 


Männer für Soufemobing. 25523 
e Ave, Chas. 


jendt & Eon. 


Rainter, qute Stellung. 9. 


Lin 
Reftern Ave., 


Eingang Cübmeltet 


Schubert Abe, 


Verlangt: 


Guter zweiter Mann an Rusen, 


6513 Kottage Grove Ave. 


u 


Cafes. 


„erlangt: | 
Scrembil 


Zool: u. 


ters, Dairymen, 


penters. 


·— 


Berlangt: 


Sarın 5 
iS zur 
Ave. um 


Berlangt: 


MW. Jar 


5738. 


Berlangt: 
Room. Tagarbeit. 


"Berlangt: 


an gebraudte 


Verlar 


Sabrifarbeit. 


Str. 


Verlar 


Ein t quter Junge 


mit Erfahrung an 
adtarbeit. Lohn 12 die De 


Verbeiratete Chauffeure, Dr 
Maſchiniſten aufs Land, freie 
Diemalers, Tinners, Bartenders, 
_ Stalleute, Cabinetmafers 
Empl., 184 Wafbington, 3. >. 


North Ave. 


Gent. 


Vier Männer, Geipanne auf ber 
zu _lenfen. Nehmt 22. Str. Car 74 
Farın. R. ©. Leediey Co, Dal r 

mbmi 


d 22. Elr. 


— — U 
gt: Painter an feine Boot-Arbeit. 17 
jon Blvd., Zimmer 650. Phone Wabaf 


Tritte Hand Bäder, Board und 


5082 Lincoln Abe. 
Erfahrener - Gabinet Repairman 
Möbel. 6203 Wentworth Abe, 


Junge bon 16 SZahren ” leichte 
Nadaufragen 4864 - 


tat: 


tat: 


Ein guter Junge an Gales, 4337 


N. Weit 


Sofort plazirt. 


fhinilten 
Art, Fa 
Aaench, 


Berlar 


ern Abe, 


Kommt zeitig. — Mas 
t, Sabrifarbeiter, Stalleute, er jeder 
tmarbeiter. Bafbington ploument 
175 W. Wafhington Straße. mobimi 


nn 


2 gute Coatmadjer und 


tagt: Schneider, 


Burbelman, jtetige Arbeit. Guter Kohn. Schuls 
3442 Daden Mbe. md di 


Berlar 


auftragen bei Theo. M. 


Etr. 


Große 
Porter, 
rant und 
Agench, 


Berlaı 


Boliterer an Parbierftühlen. Yac- 
KRoh3 Eo., 659 Wells 


tgt: 


Auswahl. bon Stellungen für Saloon 
Farmarbeiter, Stalleute, Fabrik, Keftalıe 
d° SHotelhilfe. — La Galle en - 

166 N. La Ealle Str. 


nat: Ein _ Qunge in Bäderei an Cafes 


zu arbeiten. 3847 Furl erton Abe. 





Rerlangt: unge und junger Mann fir Lebens 


Ctore. %. 
nabe Pelmonb five 


Berlangt: 


Lohn $1 


lich. 111 


Berlangt: 


101 ©. 


Berlangt: 
Grove Abenıte. 


Berlangt: 


Avenue. 


M. 


. Wenl, 3057 Rodivell Str, 


Ein Kumge ı an Cafes, NRaditarbeit, 
0 die Mode. Nehmt Nortbiweitern 


8 
bahn bis Center tr., dann acht 2 Blod u 


8 Center Str. 


Saloonvorter. Monroe Buffet €o,, u 
Sei Iferfon Er. 


Ein Junge an Brot. 


QSunge in Bäcderei. 


— VVVVV 


Verlangt: 


Männer und Frauen, 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das BortN 


Verlar 
leichte 2 


tat: 


(rbeit. 


Kinderlofes Eyevanı für einfade 
3952 Lale Str. modt 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 


(Unzeig 


melde 
hinter, 


Sefucht: 
Waiter fucht ftetigen Plaß. 
Mdr.: U, 2 


Geſucht: 
[aaftigung. Derfteht 


ft ft auch 


Sefuht: 


en unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 
Geſucht: 


fudt i 


Junge, 17 Jabre alt. 
Halfted 


»Refhäftigung. 1337 N. tt., 
unten. 


Junger deutſcher Bartender und 


Gute Referenzen. 
796 Abendpoſt. ” 


Junger Mann just * eine Bes 
ut mit PBierden umau um 
ftadtfundig. Hunde, 1727 Reenon Sir. 


Ein junger verbeirateter Barten Bartender 


bawf Straße, 


fucht. ftetige Stelle; gute Neferenzen. 1415 Mos ° 
dimi 


Geſucht: 
und Kaffee⸗Cales ſucht Stellung tolt, 18 
Bafbington Bid. 


Geſucht; a 
Nolls jucht jtetige Stelle, 
6319. 


Gefucht: 


— .” 


Eriter Kaffe VBormann an Brot — 
Telephon: —— 


Selbſtändiger Bäcker va 
Iel.: 


Vormann an Cafes, beftens —— — 


dert, Stadt oder Land, ‚perhetratet, 


tigb Arbeit. 


3021 ®@. 20. Str. 


Geſucht: ** fucht u A ober aus 


Aushilfe. 


— 


Adr.: DO. 207 Ub 


Bäder fuht Stelle ald dritte Sand, 


Geſucht: 


2921 Butler Str. 


Gefucht: 


tig ımd 


Geſucht: 


counter 


Maler 


— — — — 
ucht ſtetige Stelung; iſt m⸗ 
fauber. 338 8 


en. 


ge — ** beforgt 


Nadhzufragen: 4120 N. — Pe * 
Biew 2635. 


Geſucht; Solider jungen, S * 
au Ki, fuht Stellung, 


3033, 418 Sullivan Str. 


&telle; 
5215 © 


Geſuch 


fefte Etelle 


G t: Deut Bäder 

as: oder 8 nk. Io — 
tate Str. 
st: Sunger ——— 


£ Sefudt: Junger Mann fudt 
en-Bartender oder 
mpfeblungen. Adr.: 


— u 
oder Kontralt. Adreffirt Bog 252 — 


Rn 


t: Sahle Äoneie Demienigen, Be: 


eutfh und en Sy 


erbeten 
Geſfu 

tg 
11624 


2* 
—— Dei 3 
I 


unter 2* 


cht: Erſte Hand an 


—— Schneider, ftetige U 


N 


* 


Schneider Rockmacher. Joſeph Chu⸗ 
1810 Irving Part Blvb 


Verlangt: 


Painters (Nichtunion). 3348 South⸗ 
port Avenue. modi 


2906 Cottage f 


— 
2465 Lincoln 


Brot und F 
fucht ftetige Arbeit, zeienben: Iehing 


t: 2* 
oe 





r 


Saloons —— —— F nr 
ee ES ER dbicaoo uoe. Tel. Diomzoe 0b, 


seid. — „ Dreams Come True.” 
ud Opera Houje. „Broadway 
Det, — „The Eilver Wedding.“ 
ceB. — „Never Say Die.“ % 
Ainois. — „Ihe Sevenih Ebord_” ä 
icago Opera Houfe— „Ibe Escape. 
Imperial. — „Ihe Divorce Dueftion.”;, 
town. — „Ihe Shepherd of tbe Hills, 
ictoria. — „Ihe Blindneb of Birtue. 
elic Houfe. — Konzert jeden Abend umd 
t. — den Abend und Sonntag 
enat — Konzert jeden Abend u S 
Nachmittag. 


GWortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 1 Gen: das Wort.) 


Gefuht: Mann miitleren Alters, ledig, ebr- 
19, nüchtern, fuht Stellung als Porter, Wäch⸗ 
ter oder ähnliches; vertraut mit Berfzeugen, 
jegliher Garten- und Hausarbeit, ipricht Tran» 
aojiih, deutih und engiiih. IT N. Curpenter 
Straße. 

Seſucht: Tiſchler, lurze Zeit hier, ſucht irgend 
melde Arbeit. Ehr. Lohſtroh, 2480 Late Biew 
Avenue. 


Gefußt: _Bartender, tut Porterarbeit und ift 


guter Dinner aiter, jucht Ztelie. 


ein 
1841 N. Halited Etr. 


Gejuht: Brotbäder, Tann aud am Lafes ar» 
eiten, judht Stelle. Phone 564 Lafe wiew. na 
modi 


Seſucht: Gute dritte Hand an Brot und Cafes 
Tui jtetige Arbeit. U. Kelter. Tel.: Stewart 
4069. modi 
Seſucht: Deutſcher Butcher, guter Wurſtmacher, 

ſucht Axbeit. Oito Klei, 1229 George Str. 

Gefuht: Deutiher, 35 Jahre alt, Vladimitb 
und Helfer an Werlzeugen, miünfcht 

Blatz zu ändern für jtetige VIrbeit, wo 

aufarbeiten lann. 2206 Eivbourn Ave, 


Gefuhht: Zunge deutihe Farmersleute fudhen 
Stellung al „Bo&b“ auf größerer Dairyfarın; 
find mit jämmtlihen Farmarbeiten vertraut, 
Stellen-Angebote mit Robniagabe find zu richten 
an Hency Drecoll, Lafe Villa, II. nıdi 


Gefuht: Deutiher Mann, 54 Jahre alt, Iräfr 
tig, braudbar für Garten, Haus, Kücen- und 
Stallarbeit, Tann auh Kiihe melfen, bat_ gute 
ungen, bittet um Arbeit. Sranf Klein, 
1629 Burling Str., binten. 


Gefuht: Friih eingewanderter Mann fudt 
Stellung auf einer Farm, Tann fi mit etwas 
@eld beteiligen. St. Piatel, 1628 ©. Spaulding 
Abenue, Cith. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
Baͤrlender oder Vorter, lann auch lochen, hat 
ute Empfehlungen. 2340 Lincoln Üve., 8. Floox. 
BB Lindt. modi 


Berlangt: Frauen und Müädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Sunge Dame als Kaffirerin und 
Cheder in eriter Klafie Cafe, für Küchen-Depatt- 
ment. 3800 Mabdijon Str. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
716 North Abe, 


Berlangt: Mädchen, zrwiihen 14 und 16 Jahre 
alt, im Store au helfen. 4909 ©. Afhland Abe. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für_ Table Ar- 

beit, Sintfping uaften und aum Knoten bon 
tanfen; ebenfalls einige Lehrmädden. Phoeniz 
rimming Co., 2003 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen, un in Wärberei au büs 
geln. 2. Dehmlow, 3908 N. Halited Straße. 
modimt 
Berlangt: 3 Mädchen zum Nähen an Power 
Mafcinen. 633 Webiter Ave. mdi 
Berlangt: Operator an feinen Guitombofen, 
fowie Näherinnen für ganze Hofen zu maden, 
und Hand-Knopflohmader. Stetige Arbeit und 
guter Lohn. 549 N. Wood Etr., 3. Floor. 
modimt 
Berlangt: Mädchen in Bücerladen, mit Er- 
fabrung an Lundes. 519 WM. Nortb Abe. 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
in Buchbinderei zu arbeiten. Mmerican Lob 
Boot Binderb, 222 W. Naudolph tr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um daS 
Kleidermahen und Zuichneiden zu erlernen. — 
Anna Eimpad, 2221 Clnbourn Avenue, _ 

Tapmodofaim 

Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Preflen 
bon Mleidern in Färberei. Börzuiprehen 166 
28, Divifion Str. 
Verlanat: Erfahrene Kleidermaderinnen. Ste: 

Arbeit, auter Lobu; formen friich einge: 
fein. Soiort anzırfraaen, Madane Man 
1543 Edaemınt Nve., Ede Aihland 
Taptiıw 





delbaum, 
Boulevard. 
Berlangt: Frauen an Luitre Röden, Power: 
Machine; jtetige Arbeit, gute Bezablung._ 2. 
Sriedlander & Eo., Ede Randolph und San 
gaman Straße. famo 


Berlangt: Mädchen für leichte Mrbeit in Zigar- 
rentiitenfabrit; Zohn mährend der Lehrzeit. U. 
D. Filder & Co., 818 N. Frantlin Str. —mi 

Berlangt: Junge Dame al3 Glerf in Drbs 

0003 Shore. Mub Stamping und Fancy Worl 

eriteben. Nahauiragen Abends zwilhen 7 und 
8 Uhr. 2739 N. Clark Str. ſonmo 


Verlangt: Mädchen, um das Handfalzen zu er— 
lernen und erfahrene zum Envelope Handfalzen. 
u erfragen: American Paper Goods Co. 126 
ord Umon Str. ſaſomo 


Berlangt: Mehrexe Bügelmädchen, 


—— höchſter Lohn. 


, in einer 
4241 Weit Harrifon 
4apr, 1wX 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an ſchnell arbei— 
tenden Singer Nähmaſchinen. Stückarbeit an 
waſchbaren Kinderkleidern. Arbeit das ganze 
Jahr. Unſere Mädchen verdienen von $7 bis $18 
die Woche. Kumfort Garment Co. 500 ©. 
Peoria Str., zwiſchen Congreß und Harriſon. 

4apim& 


Berlangt: Mafchinen-Mädchen an Sfirts; Be 
tige Arbeit und guter Lohn. North Weitern Stirt 
Eo,, 2228 Milmaufee Apve. 3apimwX 
Berlangt: Dperator3 mit Erfahrung anWalitz; 
tetige Arbeit und guter Lohn; fanitäre, taghelle 
abrif. The Hirih Strauß Co., 16 ©. Martet 
traße. SapimX 


Berlangt: Mädchen, an Kleidern zu nähen, 
fowie Lehrmädden. Otto, 1836 Wells Str. 


Berlangt: " Mädchen, erfahrene Finiſhers, 
Gpooler8 und Anitter® an Sweater Coats. 
Rodal Anitting WÜNs, 404 ©. Center Abe, 

2apimw& 
Sofort, erfahrene Kleidermadherin 
und Sinifber. Nahaufragen nah 7 Uhr. Witte, 
2820 Lincoln Abe. 2apimX 


Berlangt: 


Saußarbeit. 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters, 
gut Toct, in einer Samilie von Zwei. Zu be- 
antworten mit Angabe de3 Salär3 unter Adr.: 
®B 836 Abendpoft. famodt 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein 
83 Bun friſch GEingewanderte. 1129 
Sadfon Boul. 


die 


Defterreih-ungar. Empl.-DOffice verlangt 100 
üben für Hausarbeit, Reitaurant-Ködinnen, 
io eingewanderte fofort plazirt, Beiter Lohn. 
624 ©.: Halten Straße. 


Berlangt: Deutihe Mädden, Frauen und 
Köhinmen, auch friih eingewanderte, für Pri- 
äufer; guter Lobn. Lion Gmployment 
ch, 2014 DOSgood Eir. Simzmomija* 


Berlangt: Erfahrene Köchin für Keftaurant— 
Übr.: D.519 Abendpoft. fafonmo 


Berlangt: Mädchen für. zweite Arbeit, Em- 
pfehlungen, 4537 Grand Blvd. 6apimt 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
— Kochen. 860 Buena Ave. Telephon; 
Grac 88. bapiw?e 


Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit * lochen; Lohn 86. 64 Oſt Dal Etr., 
nabe Rufb Str., Apt. A. fomo 

Berlangt: Alte Frau, für leichte Arbeit, bei 
alleinftebender Dame; muß auch polniich fprehen 


s geringer Lohn; autes Heim. 1643 
on &tr., 1. Floor. 


fafonıno 
Berlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 


zn in Heiner Samilie; gute Behand» 
6. Anzufragen: 1021 ®. Harrifon Eitr. 


17ma,mobidoim 


nn — — — 
t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
erben Weutfche, 1658 N. Robey Str. foıno 


— 
gt: Tuchtiges Mädchen für Hausgrbeit. 
— 4818 Grand Blvd., 1. Apt. faſomo 


ee 
» ungarifhes Vermittlung - Büro vers 
a adgen für Haußdarbeit, für Hotel und 
t. 452 North be. Inon*2 


nenn on 
- Berlangt: d ungarifhe Mäddhe 
} * Ra u Selele, Beitaucani, 


4 


+ Köchin in Samilte von 4. Fein Was 
en. Fu Greenwood u 


j 


| in Saloon. 


| für Hundert 


„Berlangt: Deutfde Frau in mittleren Jahren 

für Hausarbeit; muß englifh Iprehen; gutes 

=. ui guter Lohn. Nahaufragen 1653 Weit 
. Straße. 


Berlangt: Deutihed " Mädchen für einfache 
— Bitte voräufprehen 2152 Weſt 21. 
Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
su beifen in tleiner Samilie; Abends nad Haufe 
geben. Telephonirt Radenswood 489. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn und gutes Heim. 2812 Mil- 
waulee Ave., Apothele. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus— 
arbeit, guter Lohn. 3774 Indiana Ave. 1. Sl. 
modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
uter Lohn und gutes Heim: muß etwas nauſch 
predhen. 434 Dit 44. ©tr. nahe Grand Blvd. 
Verlangt: Junges Mädchen oder Srau als 
Haushälterin für Mann auf der Jarın, 13 Meis 
len von Chicago. Borzufpreden heute Abend 
und morgen den ganzen Tag, 1813 Eddy Sir., 
nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für erfter Klaffe 
Cafe. 3800 Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie, 2. Ylat. 539 Garfield Ave. 
Hermann. 

Verlangt: Deutſches Küchenmädchen, 
Lohn $6. Dietrihs Reitaurant, 835 W. 
Ype., Ede Elybourn Abe. 


fofort. 
North 


Berlangt: Köchin im Ealvon. Keine Sonntags 
arbeit. 358 N. State Etr. 

Berlangt: Ein gutes beutihe3 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, ohne Wäfcdhe,. Einfaches 
Kochen. Gutes Heim und Kohn. 1150 Dit 43. 
Straße. modimt 


Berlangt: Deutihe3 Mädchen für Hausarbeit 
758 Willow Etr., Ede Halited. 
Berlangt: 


‚Mädchen für Ieihte Hausarbeit. 
Mrs. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutfhe Frau ala Köchin in Dell 
latejjen- und Lundroom. 1007 Webiter ve. 


DBerlangt: Gutes ftarle8 Mäddhen für Schrups 
ven. 208 W. Huron Er, 

erlangt: Mädchen für Haudarbeit. 3434 N, 
Halited Straße. modt 


Berlangt: Ein deutfches, frifh eingewandertes 
Mädchen fitr_ Hausarbeit, fein wafen und Bil 
geln, $8, muB Ioden veritehen. 418 Wrigbtimood 
benue. modimi 

Verlangt: _ Frau zum Zimmerreinmaden in 
Roomingboufe, muß auhaufe ihlafen. Vorzu— 
fpreden Abends nad 8 Uhr, 548 Dearborn Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ftetig, Empfehlungen. 1510 ©. Turner be, 
Schneider. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für 
leichte Hausarbeit in Familie von 4, muR 
engliich iprecdhen fünnen. 4609 Sheridan 
Road, 1. Flat. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
$5 bis_$8. 2238 N. Haljted_Str. Phone: Lin- 
coln 1782. Dies. Jung’3 Employment Office. 


Ein Kindermäbden. 2506 Kedsie 
Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: 
Verlangt: Köchin, ebenfalls Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 3764 Indiana Uve,. modi 





‚ ”erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Samilie. 1242 Belmont Uvde., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie; eines „lat. 5242 Prairie 
benue, 1. Upt. Tel.: Kenwood 2100. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2943 Logan Blvd., 1. Yloor, 

Verlangt: Ein autes deutjhes Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, drei in der Familie. 65 
Dit 53. Straße, 3. Floor. 
‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
einem Saloon. 2243 Wentworth Ave. 





_ erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1414 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muB zuhaufe fchlafen. 4217 N. No: 
bey ©tr., 2. #lat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit, fofort, für einige Stunden 
den Tag. I. £., 3330 N. Albhland vlbe,, Hinter: 
gebäude, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und für Hin» 
der. 2346 Lincoln Adenıte. 


Verlanat: Mlte Frau für_leichte PIrbeit bei 
alter frau. 2830 Burling Str. nabe Diverjey 
Parlwah. 


mn.» 


Germania Vermittlung3büro, 755 North Ave., 
Ede Salfted Str., verlangt 100 deutfhe Mädcheit 
gute Stellen. Taptıv 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 2 tt 
Familie. 4856 Grand Blvd., 2. Flat modmi 

Berlangt: Ein Mädden tür HauSarbeit. So— 
fort nachzufragen. 6349 St. Lawrence Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausgrbeit, 
ftetige Arbeit, gutes Heim. 3242 Lincoln Abe. 
modimi 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadhaufragen 1358 LaSalle Apve., 
Brivatfamilie. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Herzog, 2500 Logan Blvd,., 
Zel. Armitage 6456. 





Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
SHaudarbeit. Dr. Weiß, 1756 Dipifion Etr., Ede 
Wood Str. 

Junges Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit; Teine Familie. 2952 N. Elarf Str., 
Delifateffenitore. modimi 


erlangt: 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus» 
arbeit mitzubelfen. 2141 NR. Elarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen im Reitaurant 


für 
Kücenarbeit. 222 W. Chicago Abe. 


modt 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, Kochen, Waſchen und Bü— 
geln, in Country. Vorzuſprechen 1857 Burling 
Str. nahe Willow. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für Hausarbeit 
in klleiner Familie; modernes Flat. N. Clart 
Str. Car bis Wrgihtwood, Ave. dann zwei Blocks 
öſtlich „geben bis 2725 Pine Grove Adenue, 3. 
Slat. Telepbon Lincoln 5945. 

Berlangt: 


! Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mu 


Ioden Zünnen. 2521 Elbbourn ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Samtilie; gute Heimat. Bibas, 5323 
Elli3 Ude. Tel. Midway 3477. 


Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jadre alt, für 
at, 


leihte Hausarbeit. 1432 N. Nobeh Str., 2. & 


Berlangt: Erfabrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit: 5 in Familie; gutes Heim; Lohn 
7. Mrs. Young, 2508 H. Kedate Ave., nahe 


Sullerton Abe. Tel, Belmont 5539. 


Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn und gute3 Hetm. 4428 Brairie 
Übe., 2. Flat. modi 


Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Samilie; muß aut flohen und etwas 
englifch fpreen Tünnen. Nacdhaufragen im Store, 
8220 Lincoln Abe. 

. — 


Verlangt; Junge Fxau für allgemeine Haus 
arbet tin Heiner Samilie; 5 Zimmer Flat; guter 
Kohn. 837 Lamrence Ave, Tel. Edgemwater 8882, 


Verlangt: Gutes ftarle8 Älteres Mädchen für 
Galoon- und Hausarbeit; aute3 Heim, 3724 Chts 
cago Ave. Telephon Belmont 7738. 


Verlangt: Wafchfrau. 1517 ©. Kedzie Ave, 
nahe 15. Str. 1. Flat. 


Verlangt: Frifh eingemanderter deutfch oder 
flawiih fpredender Want, Board und 
ie den Monat. 173 Van Buren Str., nabe 
Fifth Ave. Reſtaurant Buchbinder. modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie; Ieine Kinder. 554 Oft 51. Str., 2. SI. 


Verlangt: Gute8 Mädchen mit etwas Erfah» 
rung für Bäderladen. 3958 Grenfhbawm ©tr., 
Ede 40. Avenue. 


Sunges Mädchen al3 Gefchirrivas 


VBerlangt: 
Tleinem Neftaurant. 3125 Logan 


Serin in 
oulevard. 
Verlangt: Mädchen, um bei Tethter Hausarbeit 

zu belfen. Gute Heim, Morgen3 — 

hen. Meifter, 5744 Indiana Ave, 2. Flat. 
momifr 


"Berlangt: Deutihes Mädchen, muB englife 
fprehen. 1959 Auitin Ave. a 


Verlangt: Erfahrene Frau al3 Na tödin. 
2668 N. Elarl Str. s “ na 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Guter Lohn. X Eoutbport ar 
sarhanl Sul aut En Bingen 

usarbe uter Lohn. ace 
nabe Elarf Str, "ia 
e 
ae 
von Dei 


= 
1 Blod f 


3 an ey er 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefudt: Ein ji 


Mädhen wünfht Pläte 
zum Waf und reinigen, 
bid, 225 wi Er. ’ Peinm Dale 


Geſucht: Frau fuht Wafchpläte, nimmt auch 
Wäſche ins Haus. Telephonirt Lincoln 493, 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa- 
ihen und Bügeln im Haus. Zimmermann, 1769 
Clhbourn Abe. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Buſi— 
neßlunchlöchin in Saäloon. 1881 Clybourn Ave. 

Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle zum Ge 
fhircwaichen in Saloon. 1881 Elybourn Abe. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
au nebmen. 1428 ®. 50, ©tr. 


Gefucht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; veriteht etivad vom 
Kochen. 4542 Wentworth Ave., hinten, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Tann loden. 4445 Prin- 
ceton Ave,, Front, unten. 


_ Sefuct: Ein — und * ſprechender 
Feuermann ſucht Stelle. Zu me 
fal, 1156 Diverſey Parkwäh. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Voſten bei 
beſſerer Familie; lann auch lochen. Elſa Kufba— 
ber, 4851 Biſhop Str. modt 
Geſucht;: Deutihes Mädchen münfcht Hausar- 
beit. Bitte vorzufpreden. 2721 Herndon Str. 

Sefuht: Junge Frau fucht Pläge für Wäfche | 
und ins Haus zu nehmen. 221 Beethoven Place. 


— 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache— 
plate. 1750 Hudſon Abe., unten. 


BGeſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
in beſſerem Hauſe. Brandſtetter, 618 Hinſche 
Straße. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen wünſcht in beſſerer Familie unterzu— 
lommen; bat Erfahrung im Naͤhen. Nachzufta— | 
gen 1415 Hood Abe. Tel.: Edgemwater 4711. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Waihhpläbe. 743 
Ubland Etr., 1. Flat. 


Gefucht: Erfahrene junge Frau fucht Stelle 
für Waffen und Bügeln. 1413 N, Halited 
Str., 3. Flat, hinten. 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
leihie Hausarbeit oder al3 zweites Mädchen. 
81 North Ave, hinten, | 


Gefuht: Wünfhe Wäfche ins Haus zu nehmen 
bon Damen und Herren. 1633 N. Park Ube,, 
1. Slat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 621 Sinfhe Str., 2. Flat, Binten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
Kein Wafhen. 1369 Sullerton Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haug zu nebmen. 1637 Bine Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Haudarbeit. Bitte borzufprehen. 902 Willow 
Straße. 

Gefuht: Deutfhe Frau, perfelt in allen Ar 
beiten, wünfcht Wöchnerinnen oder Franlen aufs 
umarten. Mr3. Hollerauer, 1732 Dayton Etr., 
Ste Willom, 


Gefudt:  Deutfhe Frau fucht Wald ımd 
Reinmadipläge. 1508 Cleveland Ade., 2. Flat. 
Etenzer. 


Gefucht: Deutihe junge Frau jurcht Waſch- u. 
Neinmachpläge. 1654 Mohmwatl Eir.,, 2. Flat, 
vorne. 

Geſucht: „Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
VReinmachplätze. 626 Hinſche Str., hinten, 1. 
Fat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 1722 Sedawick Str. 


Geſucht: 
gutes Heim. 


Aeltere Wittwe ſucht Hausarbeit, 
1637 Larrabee Str. 





1460 Clybourn Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bägelplätze. 
1425 N. Halſted Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1440 Barry Ave. 








Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Dienstag 
und Mittwoch. Schade. 1437 Barrh Ave, 

Sefuht: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle fiir 
Hausarbeit. 138 N. Windeiter Ave. Bitte bors 
zuſprechen. 





— — 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als 
Sanitor. Bitte vorzuſprechen oder zu ſchrei— 
ben. Lehmann, 1408 Mohawl Str. hinten, eine 
Treppe. 


Geſucht: Junges linderloſes Ehepaar mit aus 
Referenzen wünſcht Janitor-Stelle. Fränk 
‚1871N, Halited Str. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Drei garantirt erite Hhupothefen, 
$1000, $1500, $2200; gelihert durch Gebäude 
an Daldale Abe, Melrofe Str., Burling Str.; 
5% Bros. Netto Binfen. 
Dscar Sofetti, 2411 Lincoln Abe.. nahe Halited. 


Zu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpothefen, 
in _ Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ade,, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntag 10—12, 

ims*% 

€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erfte 

Sppothelen au verfaufen. Geld zu verleihen in 
niedrigiten Zinsfuß. TZelephon: Main 250, 

imai*t 


Sagt und, ma3 Ihr bauen mollt, wir Tagen 
Eudh, was e3 Loitel, ohne irgendmelde Wer; 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjton, 
Fir bauen ertta warıne Gebäude; 1ljäprige Er» 
jabrung. Allifon Contracting Co. 25 N. Dear: 
orn Stteße. 2003*% 
b — 
Habe 8500 bis 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legene3 borgeaogen, 

Stanf Bed, 2014 Irving Park Boul, | 


14d3*2 


Greenebaum Gon3 Bant & Truſt 
iht Geld — — t 
verlei eld auf Grundeigentum und 
— —— ab RR — 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum mu 
verlaufen. Nordoftede Clarf und Randolph Str. 
3jl*k 
Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; eine 
Addolatengebühren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran» 
bolph 300. 9. Store & Co, 
Monroe Str. 


Geld zu verleihen, ohne Kommiifion, bog 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
weitfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Uvers Avenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Mon: 
ag und Camöstag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Eabing3 Banl, 1341 Milmaufee Ave, nahe 
Baulina Etr, 10ja*% 


Geld zu_ leiten Pr ngungen, —— 


n auf zweite 
Sypot et. Obling, 555 North Ade,, Ede Larrabee 
ir. Zimmer 4. 16m3*2 


— —— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 


Riharv A. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3 


George %. R. Cummerom, seuiiägt 
Addolat. — Praltisirt in allen Geriäten. Alle 
Rechtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elar! Str, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. israntlin 
8098. Wohnung: 3213 GSeminarh Ave. el: 
Xale Biew 1500. &’ 


Albert A. Kraft, Redtsanmwalt. 

gesaelte in, allen Gerichtsbofen geführt. Alle 

echtsgeſchaäfte beſtens beforgt. Erbihaften ein» 
ur 


über t. 
fänd olieer Abtrtıs  ssamlaet., Dee 


e rt, 
febhlungen. 1037 Firit Rational Bant nn 
y To 


4 


den an E. Mei: | 


— 2 


_ (ingeigen unter di ERubrit 2 Cents das Wort.) 


Germania feiert das 

2. Humboldt Park Bariih 

ome, California und LeMoyne Ave. Je- 

der Gemütlichkeit licbende Dentiche iit 

eingeladen. Das Feit findet ftatt am 9. 
April, 8 Uhr Abends. Eintritt 35 Gent?. 


Rezept zu verlaufen zur Heritellung einer 
Salbe für Beinfrante, Sledten, Ausfhlag und 
Wunden, womit in Deutihland die beiten Er» 
folge erzielt und amtlic_beglaubigte Belege an 
Hand find. Nur für den Staat Illinois. Näheres 
beim Eigentümer Dr. Yifcher, bei Mrs. J. Nab- 
tig, 724 W, Norid Ave. (Chicago). Telephon: 
gincoln 1092. 2 
en, Nägel, 
onfultation. 
an Buren Str. momift 


_Scämerzhafte Hühneraugen, Wa 
Schwielen jhmerzlos entfernt; freie 
Upl, Spesialtit, 21 Dt 


Zöpfe aus Damenbaaren. 
Buren, 5937 ©, Halited Str. 


upr’s, 21 D©.- Ban 
momifr 

Bettfedern und Hilfen lauft man am_ beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Str. Offen von 10 bis 12 übe Bor. - 

7 7,14,21,2Sapömi 
Verlangt: Frauen, die in deutihen Vereins» 
freifen jehr belannt find und einen lobnenden 
Nebenverdienft münfchen, Bitte am Dienstag 
borzufpreden awifhen 1 und 3 Uhr Nadhmittags 
in 160 Nord Zifth Ave, Zimmer 416, 

Alle Brids, Stein- und Zement-Reparaturar» 
beiten werden billig und gut ausgeführt. 9. 
Meber, 2825 Polf Str. Tel,: Garfield 4569, 

— 19mai,ıno 

Echte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade,, nahe Larrabee Str. 

. 27maim 


Häufer gebaut! Kleine quaablung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900: Baudarleben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 WB. Wafhington Str. 
apı12*£ 

Bealaubigungen, PBollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige ſchrift⸗ 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläflig beforgt. Cartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und_ Sonntags: 1933 Mobhawf Str. 
nabe Center Str. ”x 


Lizenfirte, zuberlfäjige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäbige Raten, M. M. & B. PB. A. Int. 
unter Jlinoiler Gefeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Elarl Straße. Telephon: Zrantlin 3330, 

12mzim& 


Dscar Iofetti’3 Notariats- u. Rehtsbüro. Volls 
madten, Tefitamente, Reilepäffe, Kaufverträge 
ujiv. 2411 Lincoln Ude,, nahe Halited Ilmzimtt 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Beſſerer Handwerler, 35 Jahre 
alt, ledig, ſolid, in guter Stellung, ſucht be— 
tlannt zu werden mit anſtändigem Mädchen oder 
Wittwe, zwecds Heirat. Adr.: O 206 Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 
Belanntmachung wegen Haushaltungsaufgabel 
Spottbillige Verſchleuderuñg ſämmtlicher guten 
Möbel und Hausgeräte. Elegantes Leder Par: 
lor Set, Rocker, Leder-Couch, Wilton Aug, 9 bei 
12, Bilder, Gardinen, PBortieren, Piano, Ebtijc, 
’ Stühle, 3 Ihöne Mejfingbetten, Dreijer, Ebif- 


; Ionier, Singer Drophead Nähmafgine, Kichens 


ih, Stühle, neuer eleganter | 
Yammtliger Kücdenhaushbalt ujw. Der größte 
Bargain. Alles muB diefe Woche berichleudert 
veren ivegen Abreije. Dies jit ein reeller Aus—⸗ 
veriauf; einzeln oder aujammen. !WPajlend_ Tür 
junge Cbeleute. 2114 Eudler Ape., erites lat, 
nahe Kincoln Ude. und Irving Bark Boulevard. 

gu verlaufen: Billig, Ebzimmertifh und fechs 
Leverfig-ziuhle, 28, 9X12 KRug, $13; 3 Meis 
ling Betten, Spring und NWatrage, zu $18, $25, 
535, Dreifer und _Chiffonier, $13, 3 Stüd Bars 
lor YAusitaitung, Spantf) Lea, $40, Lea Roders, 
Davenport, Librarhtiſche, Pedeſtals und Delge- 
mälde etc., ſowie Piano, billig, Alles muß dieſe 
Woche ni werden. Iaaren nur 4 Monate 
alt. 550 Arlington Place, 4% Blocd mweitlih bon 
Glarf Str., 1 ein Bloc nördlih don Zullerton 
Bouledard. lapimoX 


$75 Eihhenbüffet $18, $35_ Meffingbett $6, 
Mahagoni-Schaufeljtühle, Waichgeräte jebr bil⸗ 
lig EHEN zu verlaufen. 2919 N, Elart 
Straße. 


Küchenofen, 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Betten, Rugs, 
Oſen, Eisbor, Kinderwagen und Nähinaſchine, 
jpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 3-Stück Parlor-Set. 382 
Hamilton Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen:; Möbel wegen Abreiſe 
Europa; 3 dollitändige Zimmter, billig. 
Herndon Str. 


nad 
2721 


modi 


Bu dverfaufen: Rarlor-Möbel und Garderobens 
balter. 2862 Evanſton Ave., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Wegen Umzug, elegantes 
board, arober Ehtifh, Gas-Range, Kleiner 
ofen, 3 
2. lat. 

3u verfaufen: Baft ga ue 
Beit und Dreſſer, und Möbel, billig wegen Um— 
zug. 155 North Abenue. ſamomi 


Side⸗ 
Koch⸗ 
Monate gebraucht. 3834 N. Robey Str., 


—— 


ana neuer Küchenofen, 


Bianos, mujifalifche Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Mein elegantes Mahagont Upright Biano, 
prachtvolles Initrument, mu fofort wegen lb» 
reife jpottbillig verlaufen. 2114 Eupyler YIve,, 1. 
Slat, nahe Lincoln Ave. und Jrbing Part Bivd 


$35 Laufen Olympia Mufil Box, mit Mufit, 
Groß, 1549 Wells Str, Zapim& 


Beite Baar-Diferte lauft mein $600 Piano, 
6 Mionate gebraudt, 10 Jahre garantiri. 550 
Urlington Place, % Blod meitlid von Clark 
Str. 1apimoæ* 

Aug. Groß & Eon, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169. 

28m3** 


$65 faufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Xarrabee Str. 25maX* 


$75 Iaufen mein feines Upriabt, foftete $425; 
in Storage. 549 North Ude... nahe Larrabee Str. 
19n3*2% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu derfaufen: Shetland Ponb, Sattel, Trap, 
Vugad, Geihirr etc, billig. 626 Grobe Blace, 
2. Flat, zwiihen Garfield und MWebjiter Ave., 
nabe Karrabee Str. bap,im£ 

3u verfaufen: 3 Ileine junge Budel. 1742 
Dtto Sir. modt 

Zu verfaufen: Ein leichter Top-Wagen und 
Geichirr. 6326 ©. Aibland Apde,, Store, modt 

Zu verfaufen: Pferd und Heiner _Ipp Delives 
tumwagen, billig. 2210 ®. Huron GStr,, 2, Flat. 

Zu berfaufen: mei Pferde, Gefcdirre. meh: 
rere Wagen, Eurrey und Buggy. 712 N. 
gincoln Str. Sapr,im& 


Wegen Aufgabe des Gefhäfts alles zu ber» 
laufen, 43 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Gefdirre. 2560 ©. Halited Str. 

26m32w* 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preile von $50 aufwärts; 30 Aape auf Probe 
gegeben. 17061720 Milwaufee Ave., Ede Wa» 
banfia Mve.. Mar Tauber. 24in+2 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 

Madiſon und Peorxia Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am dollar an 

allen Euren &tore Strtures erfparen. 
Neue ur BerTenn te 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garanttrt. 


001 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712 1112 


u verlaufen: Barbier-Einritung, 3 Stühle, 
Billig. 613 Hinfche Str. . * 


Zu verlaufen: 
Delifateffen-Store, Firtures, Reſtaurant · und 
Küchengusſtattung. A. Weiß & Co. 25 E. Ran— 
dolph Str. 2apmifrſomomifrſo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— —— — 

Verlaufe gute Dinge: Nähmafhine, blos $3, 

1102 NR. California Ave. nahe Dipifion Str, 
—2lap,mo 


Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nähmaſchin 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 gincoln pe, 


Kaufs- und PVerfaufsangebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
* Blumengefhäft ——* und Counter, Spiegel 


und Schreibtiih au verlaufen. 2929 Evaniton 
Ave., nahe O le Ave. modi 


Automobile. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Auto Car Runabout, in 
tem $200. Lindemann, 1935 Hr 


South 


x 


* = 
er ee 


“a RE * 


Vollftändige Einrichtung für 


BEER 7 3 272 „2 2 
oder en einen alteta» 
ae Ben Soc 
Deldnedter Arbeit — u 
wirflide Goldmine. Der legte ( 
in awei Jahren jo viel, dab er ji eine grobe 
Yarın Taufte. ne Wohnung; billige Miete, 
Feine Einrihtung; großer Waarendvorrat. Nur 
wirtlihe Käufer mögen vorjpreden Dienstag 


Nahmittag 1—5 Uhr, 1210 Üeit Chicago Ave. 
‚Phone: Lale Bierv 3342. 


Grocerß, Adtung! 

$550 oder bejte Offerte nehmen einen erfter 
Klaſſe Ech⸗Groceryſtore. Dieſer Platz beſteht ſeit 
über 12. Jahren, und muß wegen unvorhergeſe⸗ 
henen Umſtänden verlauft mwerden.. Erftllafiige 
Einrichtung und hochfeines Waarenlager. Ver⸗ 
fäumt diefe ſeltene Gelegenheit nicht, Zeilmweife 
an Zeit, oder bvertaufde für Grundeigentum. 
Elegante Wohnzimmer und mäßige Miete. 

2224 Roscoe Boulevard, 


— — 


Zu verkaufen; Delilateſſen- und Grocerh⸗La⸗ 
den, Nordweſtſeite, 540 tägliche Einnahme, Preis 
600. 4-Zimmer Slat. Keine Konkurrenz. Stall, 
Iden, 3701 N. Troy Eır. modimi 


Zu verfaufen: Bäderei, oben. 2534 Lincoln 
Abenue. 
Zu verlkaufen: 


Schuhwerlſtatt, wegen Verlaſ⸗ 
fens der Stadt. 3648 W. Chicago Abe, 


Zu verlaufen: Reftaurant, gut für einen Deuts 
fen. Dr. Ehrift. Zelephonirt Canal — 
modimi 


Zu verlaufen: Barbiergeſchäft, 2 Stühle, mit 
Wohnung. 1501 Clevbeland Abe. Saloon. 

Zu verlaufen: 
Weftern Avenue. 


Zu berlaufen: Ein Barberfhop, drei Stüple. 
955 Addijon Etr. 


Bigarren-Store. 3259 Nord 


Zu verlaufen: Echubmerlitatt. 
Ade., nahe North Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit der Frau: 
Gute Bäderei mit Mafhinerie und icecream- 
Einridtung, fowie Bierden und Wageıt. Zu er- 
fragen 1457 Elybourn Ave. modimi 


1609 Elhbourıt 
modimi 


Saloon Billig zu derfaufen wegen Todesfall 
de3 Cigentümers. 631 W. Randolph Str., Ede 
Desplaines Sir. modimi 

Bäderei und Lund, gute Lage der Nordfeite, 
bollftändig eingerichtet; $400 Baar, Reit auf 
Zeit; alter Play. Adr.: O 200 Abendpoft. 

Bu berlaufen: Eine gutgehende Ladenbäderei, 
Nordfeite, wöhentlide Einnahmen $170—$200. 
Habe Leafe und Lizens. Adr.: D 201 Abendpoft. 


Saloon zu verlaufen, jegiger Eigentümer 12 
Jahre, verfaufe_twegen zweier Pläge. Sheffield, 
Ede Montana Str. modimi 


Wegen Abreife nah Europa verfaufe meine 
bollftandige Eintrihtung don 7 Zimmern für 
$175; fehr jhönes Flat Tann übernommen wer: 
den; leicht % vermieten, belle Zimmer. Mes, 
Kald, 1300 Wells Str., eine Treppe momt 


3456 Meft 683. 
modimido 


‚Zu verlaufen: NReftaurant, oder die Möbel 
billin wegen Berlajiens der Stadt. Adreſſe: 
D. 210 Abendpoit. 


Mub nah Deutihland. Verlaufe Saloon mit 
Reitaurant, 14 Meilen von Chicago; Lizenz fos 
itet $500 pro yes: bei großem Friedhof; Stal: 
lung für 100 Pferde; 2 Buggies, 1 Schlitten, 1 
Pierd; großer Stod; Wocdeneinnabme $350; 
folde Gelegenheit fommt nicht wieder. Fragt 
Moraens 9, 1572 Elybourn ve, 


Zu_ berfaufen: 


Bäderei, 
Straße. 


Habe 22 Saloon3 mit und ohne Lizens zu_ber- 
faufen don $500 bis $5000. Ueberzeugt Euch. 
Vragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ademue. 

Wegen Kranfheit berfaufe Roominghaus, 14 
Simmer, ftets befett; beite Gegend; Einrichtung 
jein; billige Miete. Zragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Abe, 


Wegen Kranlheit verlaufe Bädereti, nad) Bor» 
Hrifi; Einrihtung neu; größe — billige 
Miete; Wocheneinnahme 3160. Fragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Abe. 


‚Su laufen gefuht: Candhs, Grocerh> oder De» 
Iifateffen -Stores, fofort. Müffen billig fein. 
Weiß, 1923 Mohwal Str. Tel. Lincoln 6128. 
— — — — 


Bu berlaufen: 6 ımd 7T-fannen Mildhroute, 
Adr.: U 746 Abendpoft. mifrmo 


22, und 


Saloon ‚zu verlaufen, guter Pla, 22, 

Sefferfjon Straße. "Phone: Kanal 1029. 
$ 6ap 1wæ 

Guter Berlaufsgrund! Da die Bartners fich 

gegenjeitig nicht einig find, find mir. gezwuns- 
gen, unjeren jehr gut gehenden Marlet und 
Örocerh zu ‚verlaufen, gute deutfhe Nachbar» 
Ichaft. Betreffender faın zwei Wochen im Store 
bleiben, um fi zu überzeugen, was für ein 
gutes Gejichäft dies ift, Einnahmen per Woche 
600. u $3500 erforderlid. Adr.: DO. 209 
Abendpoſt. ſonmo 
Zu verlaufen: Barberſhoyp mit 2 Stühle, gute 

Kundſchaft, alter Platz. Alles andere zu erfra— 
gen: 1714 Belmont Ave, fomo 
Zu berfaufen: Kohlens und Exrpreßgeihäft. 

3235 Couthport Avenue. fomo 


gu laufen gefucht: Grocerh- oder Delilatefien- 
Laden, feine Agenten. WAdrefie 3325 N. Alb» 
land ve. fafomo 


„Hu berfaufen: Bäderei, 2 Mann Arbeit. Eigen» 
tümer baut fi ein Haus. Adr.: B. 828 Abend» 
poit. fafonmo 
“Muß mein 12 Zimmer gut möblirtes Haus an 

ullerton Parkway billig verlaufen, da ich ein 

ommerbotel übernehme, Billige Miete, alle 
Zimmer befeßt, 1 Blod vom Lincoln Park und 
Clart Str. Card, Tel. "ncoln 7179. Abe.: I. 
5 Abendpoft. fomodi 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlich; billig. 
27 Zimmer, Miete $90, Einnabmpe $260; nur 
$600 Anzahl, Reit $50 monatli” vom Profit. 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nur $900, 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Mande andere; fommt ber, jeht fie an; ein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Str. 
Bapr,imt 


Wegen jfofortiger Adreife nad Deutichland, 
berfaufe ih mein Milhgeichäft, mit fämmtlichem 
lebenden Inventar für nur $600. Antritt muß 
fofort erfolgen. Adr.: ®. 856, Abendpoft. 

Zu berfaufen: Reftaurant. Jährlicher Reinge— 
winn $3000. 2737 Madiſon Str. i 


Billig zu berfaufen: Guter Heiner Grocerh⸗ 
ftore. 434 Centre Etr. dfrfafonnwdi 


Zu verlaufen: Bäderei, guter Pla. 2013 Milz 
twaufee Ave. aps, 1we 


Zu verpachten: Neu hergerichteter, eleganter 
Laden, hell, = rg Geſchaͤfts egend, balb 
deutiche — t, geräumiger del er Seller. 
Kaufmann, 3464 N. Clark Etr. ar 

ap 


f 


Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Teilhaber gewünſcht mit etwas Kapital, um 
eine ſehr wertvolle Salbe für Beintranke und 
alle Hautlrantheiten, womit in Deutſchland nur 
die beiten Erfolge — wurden. Hohes Eins» 
fommen augefihert. Näheres: D,. Zifcher, bei 
MS. J. Nahrig, 724 W, North Ude. (Chicago). 
zelephon: Lincoln 1092. 


Befferer Handwerler, 44 Jahre alt, Tatbolifch, 
fein Xrinfer, mit $1100 .Erfparniffen, möchte 
ih mit einer Yrau an Gejhäft beteiligen. — 
dr.: D. 222 Ubendpojft. 


Netter, fleißiger, ftetiger, nüdterner Mann 
mit $250 Tann al3 Kolleltor dauerndes prädti» 
ged uslommen finden. Zimmer 33, 112 N. 
Za Ealle Str. 


Partner. Junger Mann münfcht 4 in 
Butcherei, Grocerh oder irgendiwel 
al3 Partner gu beteiligen. 


uter 
em Gefchäft 
r.: U 795 Abdpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 

Unfer Shitem des Geldverleibend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift da3 beifte. 
Wenn Ihr Geld — wollt ae es ſo⸗ 
fort, privat und au den heraiſten edingun⸗ 
gen haben. — Diſer Dienſt bat viele andere 

befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

GüaranteeLoan Company, 
gim. 20 — 68 W. Waſhingion Str. c3 
* 


Geld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und agen, Lagers 
hausbeſcheinigungen * Ihr Fünnt leine 
wöhentlihe oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir sn Eure Schulden. 
er 


Fragt —— — — 
ompan 
&& p y 


Standard redi 
ldg., 8 ©. Dearborn Ste., 
Zel. F 


Utuher A. French 
gimmer 702, Hartford 
: Randolph 2078 
27mal· 


Eüdmweitede Madifon. 
Riebzige Raten füs Möbel- und Piano-Dav 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatt, 
218 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zeiepbon: Central 5495, 
Mutual Security Co. (GE. Sred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Zim. 44. 


1fb*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wori. 


Da a Yes, — 


und 
dem 8 


23 Gens dab Eier 


vermieten: bier in ‚Haus, 

7 — len Sand, $160 jährlich; 
veriaufe alles Bieh, Leine‘ Pferde, aud 
sehneitun Sehe fort. Kommt mit Clark 
tr. Car bis Peterfon, 20 Minuten weitlid an 
Ealifornia Ude. Öc Fahrpreis, 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer, Zoilet, Gas, 
1815 Biffell Str. 


Bu vermieten: 7 Zimmer Wohnyıg mit Bad, 
alles in —5 alle ginim̃et bell. xel. 
651. 3549 Irving Part Blod. modi 

Bu vermieten: Neue 5 und 6 Zimmer Ylais, 
große Pordes und Yards, bequem zur Ravens: 
wood Hodhbahn, $22 und aufwärts. —ft 

m. Zelosty, 1905 Belmont Ave, “ 


Saloon und binteres Flat au vermieten. 1231 
Belmont Avenue. fomo 
Zu vermieten: Store. $25 Miete monatlid. 4 
hone große Wohnzimmer. 2953 N. Aibland 
be. ſonmo 


Zu vermieten; Neuer Laden in guter Nachbar⸗ 
ihaft, neue Anfiedlung, guter Play für Martet 
und Grocery. 7003 ©. Robey Str. fafomo 

Bu bermieten: Brädtige Wohnung; 6 Zimmer 
und Bad, hell, borzüglid geeignet für Arzt, 
leiner ringsum, Zahnarzt u.j.m.; nah Wunich 
umgeändert, Kaufmann, 3464 N. Clart Str. * 

Tap 


Zimmer und Board. 
Ungeigen unter diejer Rubril 2 Gens das Wort.) 


Zu vermieten: Angenehmes Frontzimmer für 
Heren, mit Board wenn gewünjidht, Adr.: DO 
220 Abendpojt. 


su bermieten: Zimmer oder Board für ein 
oder zwei Perjonen. 1612 vleveland «ide, 
Tap,iw 
Unitändiger Roomer oder Boarder verlangt. 
4926 S. Albland Upde., 2. Flat. 


Noomerd oder Boarder3 verlangt. 1522 Ely— 
bourn Uve., 2. Floor. 


au dermieten: HausleepingRooms, billig, 909 
Wells Str. Einzele Zimmer 1.25. 

Zu bermieten: Herr findet jchönes Frontzim⸗ 
mer mit oder ohne Board. 1661 Dahton Str., 
3. Flat. 


Zu vermieten: 4 möblirte Frontzimmer für 
leichten Haushalt. 54. 2221 Elyhbourn Ave. 


Zu vermieten: Gut möblirte Zimmer für ein 
oder zwei Herren, Bad, Wohnzimmer, eleltriſches 
Licht. Nachzufragen beim Janitor, 39560 Evan—⸗ 
ſton Ave., hinten. 


Deutſch-ungariſche Familie verlangt Roomers. 
2042 Burling Str. modimt 


Bu bermieten: Zwei fhöne belle Zimmer, eins» 
gerichtet Tür leihte Haushaltung, an reinliche 
Xeute. 507 Grant Blace, nahe Eleveland — 

mod 


Zu vermieten: Nettes Zimmer an ältere Frau 
oder Frau mit älterem Kind, mit oder ohne 
—— 4729 Fulton Str., 2. Flat. Tel.: as 

onmo 


Bu vermieten: Zimmer, Dampfheisung, nabe 
Car und Hohbahn gewünfcht. Kejerenzen. 2139 
Alice Blace. fomo 


Zu vermieten: Logis mit Koft. 2446 Elybourn 
Avbe. ſaſomo 


Zu veimieten: Pmmer, $1 die Woche und auf- 
märt3, 731 Lale Str. 2apiiv& 


— rD ne nenn 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


„Bu mieten gefudht: Vier oder fünf Zimmer, 
Haus oder Dia mit Bafement und Vard, in 
oder nahe Chicago; Gaseinrihtung Bedingung. 
Offerten unter: ©. 698, Abendpoft. jamomi 
Zu mieten gefucdt: 
milie ſucht 
Abendpoft. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zwei deutfch-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen —* Privatſtunden im Engliſchen Bil— 
ligſt, loxxelte Ausſprache, ohne dieſelbe lein Er— 
folg möglich. Eigene Lehrzimmer im Illinois⸗ 
Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

frmo 


Erwachſene deutſche Fa— 
5—6 Zimmer. Adr.: 9. 223 


Walzer tanzen, 2- umd 3-Step, garantirt für 
$3. 6155 Aſhland Ave. Tel.: Stewart 326. 


Englifh für Eingewanderte! Am leichteſten, 
—— und beiten nur gu Saufe erlernbar! 
nfübhrungsleftionen ihrer gefamten goldgefrön: 
ten Methode verfendet Toftenfrei. Nationale 
Sprahfchule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe, 
lapr,im& 


Grimdliher Pribatunterriht im Englifchen er: 
teilt- Lehrerin. Leichte Methode, Erfolg garans 
tirt. Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Plpe. 

2apim& 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Norbieite. i 


Bu verlaufen: Bargain, 
Ude., 2:F$lat Yrame-Gebäude 
lat3, Rente gr Hhpothel_$1400, auf drei 
ahre. Preis 32700. Macht Offerte. Geo. I. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave., alleinige 
Agenten. momi 
2⸗ſtöck. Holzgebaude, 2 Zimmer Wohnun⸗ 
gen, Barry Xlbe., nahe Southport Uve., $4000, 
(uguft Torpe, 820 W. North YIve, fomo 
Vertauſche: — nabe Garfield, 3:ftöd, 
Steinfront Gebäude, Ofenheigung, für Nord» 
feite Cottage. famomido 
Geo W. Torpe, 2360 Lincoln Uve, 


Bertaufhe, 8 Bimmer Brid_ Eottage, große 
Lot, Howe Str., für 2:ftöd. Gebäude, nahe North 
Ibe. famodi 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


1229 Wellington 
äwei 4-Zimmers 


Schönfte Gegend, nahe Dafdale und Halited, 
2jtöd. GSteingebäude, 2—6 Zimmer 
preiswert. lamomi 

eo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ein „Snap* — 2 Flat, Stein- 
front, 5 und 6 Zinmer, SHartbols Irim, Fur» 
nace Heisiung, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer in jedem Flat, Möphalt Str., $4750, 
$1000 Baar. —fit 

Bm. Zelo3tTy, 1905 Belmont Abe, 
2:jtöd. und Bafement Bridgebäude, modern, 
1—5 umd 1—6 Zimmer Wohnung. Belle Blaine 
Ave., nabe Robey Str., $6800. Wuguft Zorpe, 
820 W, North be, fomo 


2ftöd, Holagebäude, 2—4 Bimmer Wohnungen, 
Roscoe, nahe Robey a. SUR. Nehme 5 Zim- 
mer Cottage in Taufd. guit Torpe, 820 W. 
North Ave. fomo 


Spottbillig, Cot 25 bei 104 und 3—4 Zimmer 
Holagebäude, Halited, nabe Rees GStr., $2200. 
Auguft Torpe, 820 Weit North Ave fomo 


Verfhleudere: $2800, wert $4000, 8 Bimmer- 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining-Room, Küche 
und Empfangszimmer auf dem Vlain Zloor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem ameiten 

loot; — Dal Trim, offene 

umbing, ep erte Etraße, begeum zu guter 

Iransportation, 1926. Nelfon Str. oder 
Bm. ZelostTy, 1905 Belmont Ave, — 
—fr 


Zwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, heißes und Taltes Waifer, gute Ges 
gend, nahe neuem Park, Allen Lot, $3000. — 
$700 Anzahlung, vB den Monat. —f 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe, 


Neues Zmwei-lat und Bajement Bridgebäude, 
Birlen-Mabagoni-Finifhb Irim, delorirte Wände, 
Daf-Fuhböden, eleltriiches it, Kombination: 
— in jedem Flat, 30 Zub Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blod_5i8 zu awei Straßenbahnlinien, 
bequem zur. Hodbahn; auderläffiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —f 

Wm. Zeloskh, 1005 Belmont Ave. 

Sieben⸗Zimmer Haus, Dampfheizung, ſchöner 
ir in Rabendmwood, 371% Kb Rot; 
sepflafterte Straßen, Blod zur Hodhbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlih. Ar 

Wm. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Eingziehen jetzt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart- 
hola-$ußböden und »Trim, eleltriihes Licht und 
Kombination» Yirtures, moderne PBluntbing in 
jedem lat, 0 ail » Sußböden in _ Hallen und 
Badezimmern, Furnace:Stad3, 30 Fuß Lot; ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Abddilon Str.» 
Station NRavdenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Heit 
$30 monatlich. 

Wim Zelosty, 2201 Addifon Str. 
en täglih und Sonntags, —it 


2:ftöd. Holagebäude, 2—6 Bimmer Wohnun- 
gen, Burling Str., nahe Webfter Ave., fehr bil» 
lia, $1900. Auguit Zorpe, 820 W. North 2 
omo 


a = 2. m — 3* —— 
oor, 3Bimmer lat au 
dem Dachboden; Kontretbafement, “moderne 


PBlumbing; gute ele eiten, $2700 — 
51000 Düse Yahrgelegenh $2700 


Bm. Belosth, 1905 Belmont Ave. 5ik 


u verlaufen: 2:$lat Brid, fait 6 
giimmer Eihenbe en ab, Gas, ei Es 
altes Waffer in jedem lat, Hohes Balement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Straße, $5775; $1000 
ıllam Bern ur 


am Belosty, 2201 Ubdbdifon Str. 


Bir Taufen 3 in 
— LEST TEE 


SER, 


a 


t Wzahlu 
u verfaufen, auf leihte AUbzablungen: 

— —-Shöne Eottages.— 
BVier-Zimmer Cottage, Dfenheizung; an 

Nellon Str — ———— 82 
Sceh3-Zimmer Cottase, Dfenbeigung, an _ 

Belle PBlaine Ude. ..urunr-«r+- —— rn $2200 
Yünf-Zimmer Cottage, Dfenheisung; an __ 
—— Ave hei sae dar 5 Te 
Sechs⸗-Zimmer Co e, e ; 

Warner ee —— —— 82600 
Fünf-Zimmmer Cottage, DOfenbeisung; ı 

Berteau Ave..........*2* — 2000 
Sechs Zimmer Cottage, Brick-Baſement, 

Furnace; an germtiage Ave 
Sechs Ziminer Totiage, Brick-Baſement, 

Furnace; an Cuhlek Abve 
Sehs-Zimmer Cottage,  Brid-Bajement, 5 

Furnace; an Warner Übe...eruut.. +... $32 
Sünf-Zimmer Cottage, Brid-Bafenent, __ 

Surnace; an Wadeland Ave $33 
Sieben-Zimmer Cottage; Kontret-Bafem“t, 

Yurnace; an Irving Ude... oo 
Sieben-Zimmer Cottage, Brid-Bajement, 

Surnace; an Waugjand Ave $4000 

Stanft Bed, 2014 Jrbing Bart Boul, 

Dfien Sonntag den ganzen Tag. 
fano 
3:ftöd,. Toppel-Bridgebäude, bohmodern, eine 
5« und zwei Ö=-gimmer Wohnungen, Miete $3000, 
Preis 323,000. Augujt Torpe, 820 W. North 
Avenue, 

u verlaufen: Sweiltöd. Sramehaus mit ziveis 
ftöd, Briddaug'Binten, Rente $49, Breis_$1200, 
Zahlungsbedingungen ‚wöchentlich. Bred. Ruedel, 
602 North Ave. Tapimt 


Bu verfaufen: Zwei 6-Zimmer modernes Er 
baus; Kot 37 bei 125; an Grace Str.; $6' 
Fred Nuedel, 602 North 
5apı 


Zu berfaufen: Framegebäude, zwei 5-Zimmi" 
Wohnungen; Bajement, Dachboden, Zoilets; 
Konfret-sundament; Preis $2800; $600 Hhypos 7 
tbef; $1000 erforderlich. 

Fred Ruedel, 602 Norib Abr S 
oQ 4% 
u begfaufen: t mit 6 
4-Himme# Bohrung; Toilet3; Miete $52; ° 
$4500; $2000 ®rforderlich. 
Fred Ruedel, 602 North Ar 
& dapr,i 


8 Zimmer Brid Cottage, Halited, * he Ei 
ter, $2650, wert $3500, auf Beding .gen. 
Geo. ®W. Torpe, 2360 Lircoln Ave, 

= daptwe 


Flats in 
Straßenbahn; 
Miete $492. Adr B 839 Abend- 
4daplimwX 


$1500 Taufen ein ateiftödiges Schulſtore⸗Pro⸗ 

perth, Nordſeite, begahlt 15 Progz; brauche Geld, 

Hypothet 82000. F. N., 2022 Aubert Ave. 
4apitvE 


Zu verfaufen: Cottage, fieben Zimmer; mot ec 
und alle Verbeflerungen bezahlt. Mirs. Kopp, 
3432 N. Hamilton Ave., nahe Roscoe Str, 

Sapr,im& 


Sramegebäude, 


Zu berfaufen: Framebaus3 und 3 
Lale View nahe Hochbahn und 
Preis $4700; 
poit. 


3u verlaufen: 6 Zimmer 

Lot 25xX125. an Melrofe 
Billig, auf Ratenzablungen. 
Abendpoit. 


Haus und Ctall. 
Etr,. nabe Leapitt. 
wMdr.: ©. 686 
lapim& 
Nordweitieite. 
$200 Anzahlung, $12 monatiih und Binfen 
Taufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; neır 
und durchaus modern; 30 Zub Lot. i 
$300 Anzahlung. $20 _ monatlih und Zinfen 
laufen ein „Zueteli“ 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 
Zuetell, 4101 #ullerton Ylpenue, 
Nehmt Zullerton Ude. Car bis 40. Ave., geht 
weſtlich. 12m3z* 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinien 
Taufen eine „Zuetell“ Cottage; neu und durch 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 NR. 
44. ve. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. 
Ave., gebt nördlich. 1 


Zu berfaufen: Irving Bart 
4843 Dalin Str., Brid, 2 Flat? ,_ 

Wegen Nachlaifenihaftsregelung. Macht .‚fferte, 

Bu derfaufen oder vertaufhen: 4662 Berteait 
Ave., Preis $3000; Lot 75x182%, und großes 
8 Zimmer Haus. Greift au. 

Burbans, Ellinwood & Co,., 
2 Dearborn Etr. „P 


25 N. 

Telephon: Randolph 3886. fom g£ 
— — — —— — — * 
Zu berfaufen: 31% Acres Land m 

Pierdeitall;, Hühnerbaus, Wagen ur — 
Schupven;* mır $3600. 5731 Bel 
% 


Eigentümer 2328 Belmont Ave. 

Verlaufe 1—5 und 1—6 Zimmer Fu, 2 
Zalman, nabe Diverfey, billig, $2500. Adr.: 9. Re 
816, Abendpoft. . ZapimwX& * 





Weitieite. 


Zu dberfaufen: Auf monatliche Abzablungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
30x125 Fuß R.3_— gelegen an 
Weit 21. Place nu ,e Süd 43. Wvenue, 
Alle moderne Berbefferungen. 

22. Etraße, Dgden venue, Eid 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbabnzüge (Douglas 
Park Zweiglinie) — alle führen direft 
nah diefen Gebäuden. 

Alle Etrabenverbefjerungen beiorgt und bezahlt, 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große Ans 
sahl bon breiten Refidenz- und Gefchäfts« 

Lotten in diefer Umgegend. 
Frank Kirchman, 
8149 ®. 22. Str.  ’Bhone: Latondale 2919. 
3mweig-DOffice: 
4200 W. 22. Straße... "Phone: Lamndale 2532, 
14m31m* 


auf 


22 
._ 


Bu berfaufen: 1820 _S. Sraulding Abe., Haus 
mit 3_ Wohnungen, Stein ont, jhöne Anlage, 
nabe Barl; Gigentümer will fort wegen Ge: 
fundpeit. dapiwXt 

Zu verfaufen: Nr. 3035 ©. 40, Court, neue 
zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun— 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüſſel unten. 

4ap*æ 


Südſe ite. 
Zu verlauſen; Schönes neues 5 Zimmer Haus, 
nahe Weftern Ave. und 59. Str. $100 Baar und 
$15 monatlid. m. Krueger, 1948 W. 59. tr, 


Vorſtadte. 
Su verlaufen: 7Zimmer Haus, Sewer und 
Waifer, Lot 100x150, allerlei Obft, Straßen» 
bahn halber Blod; vom R. 3. Depot 2 Blods, 
$3500. Gbas. Elarle, 9720 Yogan Uve., Waih: 
ington Heights. fomodt 
Zu verlaufen oder bertaunfhen gegen Nord— 
feite Grumdeigentum: 7 Zimmer Haus, einac« 
richtet für zwei Yamilien, Bridfundament, 56 
800, $2500. 6225 Lincoln Place, Norivood Bart, 
Pyhone: Noewood 764. fafomo 


Farmländereten. > \ 
213 Ucre3 feine Farm nahe Topefa, Ras., \ 
Ucres tragende Obitbume; auteBerbeflerungen. * 


Ein wirkliber Bargaiıt zu $25,000. 

640 Ucres Eutsober, Land, Mint, $10 per 
Acre; 160 gut berbejfert, $20 Ucre. 120 Mcres S 
Verbefferungen, $25 per Ucre. Kommt z 

960 Acres gutes Land nahe Solen, %. ©. 
Acres gebroden, Zarım ift eben. Ganz umzäu 
Beites Wafler, gute Häufer, Mafchinerie vo 
Etivas Bieb; feinite Harn im Nordw, $38.02 

125 Ncres Farm, Weitmoreland Eo., Ba 
ter Boden; feine Berbeiferungen; beite Ernu . 
Alle Bequemlichfeiten, billig au $100 per Acre. 

Hotel zu verlaufen, gutes Minn. Zomn, gut 
möblirt; großes Gefchätt; fehr billig zu $750. 

Feine Farm nahe Merrill, Wis., verbefiert, 
bollitändig; feiner Boden; ein Barggan zu $3700, 

62 Acres feine Sarm nabe Best, Mo,, 
feine Häufer etc. Billig zu $4250, 


Green & Eo, 105 ®. Monroe n" 


Eine Wisfonfiner Baubolsgeiellihaft, die dus 
Gefhäft aufgibt, hat mehrere verbeiferte Farment 
billig zu verlaufen, ohne Rüdfiht auf Wert; 
Zeil baar; feine Stumpfen. 200 Acres, 100 ge- 
flügt, fleines Haus, großer Stall, fließendes 

daffer; Preis $4000. 2 ö j 

160 Acres, 100 _ gepflügt, Gebäupe, Preis $2400 » ° 

80 Xcres, große Gebäude; Preis $2000. \ i 

80 Acrps, iin Gebäude; gutes Land, $1000, z 

40 Acrgs, fett,. Gebäude; gutes Land, $500. 

Sehsftündige Zahrt von Chicago. 

- Nebhf, 164 DB. Wailhington Straße, 

Tapim& 


Bu dertaufhen: 80 Ader Zarm mit Piohsund 
Gert ichaften für Cottage. Schmidt, Van— 
driefien, Wis, 


Sarın zu berfaufen: Ebene, 50 Ucres, nade 
Libertyville, gute Verbefferungen, Pillig; werde 
auch bertaufhen. Lindsley, Erbhitai Lafe, IU, 

famodt 

Zu verlaufen: Echöne 10 UP Farm in North 
Ervital Zole, IU., eine Meile zur Stadt; Obit: 
bäume, Weingarten, Bferd und alle Gerätichaf» 
ten; jehr jchön eingerichtet. Näherea: 2515 Eid» 
bourn Übe., born, unten. Kein Taufch ſonmo 

—————— — — 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 210 Acker 

arım in Wisfonfin: große Sehäulichkeiten; 20 

ti Rindpieh, 3 Pferde, Maichinerie ufw. 

120 NAder, 10 Stück NRindpieb. Pferde, 
Maichinerie; Wittwe tft die Ciaentümerin. 

72 Ader; große Gebäulichfeiten; Preis $3000; 
Eigentümer tit ein alter Mann. 

Nebf, 164 W. Waihington Str., 3. 603. 


do— di? 
— — — ——— — — a Sm ——— 
Farm in Michigan zu vermieten auf %. Muß 


etwas Geld haben, um Vieh zu kaufen. Nähe⸗ 
res unter Mdr.: S. 677 Abendpoft. lapim 


Bu berfaufen: 45 Actes, im_nörbdlie E 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahaufra. 8 
M. Saffran, 10448 Abe., 3, Eaitfide, —— 8 
ma, Am 


— m 


80 Acre Wisfonfin Farm, 1% Meilen bon gıt % 
tem Town, 40 Ader geflärt; Sramehaus; Tleis 
ner Stall: Lehmboden; guted Holz; gute Wege, 

reid $2200; Bablungen. Eigentiimer, SS 

olg, 1943 Grace Etr. 2ömzf* 


Beribiebenes. 
odn ®. Sossten & ©o, 
Sloor — 15 ©. La Salle © k 
Wir haben Nachfrage für allerlei Sr 
‚an Eine Softare, en uns abge, 


ins haus 


Er 
{ 





Doppelte 


zu Fi 
Li 
22.2 2 


grüne 


STAMPS 


mit jedem &infauf in diefem 
 Raden am Dienftag 


exira Werte 


er, Merkänfe bringen 


in jedes Departement 


‚othschild & Company 


State Street=Jacksen Boulevard te Van Buren. 


/ 


Dftsfiatiihe Läden. 


Kyoto, im Februar. 
‘ch jtehe in Kaifer Atbars Stadt, 
Agra, „dem Herzen Indiens“. m der 
Ferne leuchtet aus einer aropen Staub- 
mwolfe matt das „rote Fort“, Die wun- 
derbare „Perlmojchee”. Und leuch— 


tend weiß inmitten grüner Snprejjen 


"rahlt Indiens Jumel, 
Nahal“, das erhabenjte Denfmal der 
Liebe, das jemals ein Wann einer 
Frau gejegt Hat. An diejer Stätte 
der mit Worten nicht zu bejchreibenden 
marmornen Schönheit wohnt die fra]- 
"ie, fürchterlichite Armut. Im „Pets 
‚ der „[chwarzen Stadt“, arbeiten 
‚albnadte, armjelige Hindus bis in die 
acht hinein, beim Schein einer Del» 
lampe hodend, in ihren tleinen, winzi— 
gen, türlofen Läden. Sie verfertigen 
geitidte Schuhe, meiheln Meſſingge— 
räte, weben mit der Hand. Häßliche, 
reizlofe Waare, die feinen Fremden 
anzieht. Nur der Hindu fauft, und 
der Verkäufer arbeitet mährend bes 
Verfaufes weiter. Bon „allen Schäten 
rdiens“ fingen die Dichter. Wo find 
n Aindiens herrlichiter Stadt zu 
Sndlih ein weißes, langge- 
Bolgend der glühenden Sonne da3 
fice d„„endes Haus. Kein Schau: 
2 tündet von außen, daß ich vor 
einem der größten Läden Indiens 
jtehe. Hindus in rotem Lendentuc) 
und blütenmweißem Turban öffnen mir 
ftumm die Pforten. ebt breiten ji 
wirklich ale Schäße: Sy Diens vor mir 
aus. Schals aus Kafchmir, filber- 
glänzende, haarfeine Stoffe, Teppiche 
aus Amritlar, Perlen und Saphire 
aus Ceylon, Mejiingmaaren aus Be: 
nared, Schnigereien aus Ahmedabad 
merben befliffen au3 Kiften geholt und 
bor meinen Augen ausgebreitet. Auf 
offenen Gallerien jiten fleißige Hin- 
dus und arbeiten troß alühender Hibe 
mit ihren fchwarzen Fingern fojtbare 
Silberitidereien. Nür Männer; feine 
Frau ift zu fehen. Nachdem ich lange 
in Schönheit gemühlt habe, entjdyeide 
ich mich für Stoffe, die wie Mond= 
ftrahlen milde glänzen. ch möchte 
zehn Meter „fließenden Abendtau“ 
und zwölf Meter „Itrahlende Morgen- 
röte“ mit nah Europa nehmen, und 
nun beißt e3 — feilfchen, feilichen, 
feilfd,ut. 

Und ich laffe mich in einem offenen 
Palankin von vier Kuli3 durch da? 
„Herz . Chinas”, Kanton, tragen. 
Stunden und Stunden durh GStra= 
Ben, ‚te nur zwei Meter breit und ge- 
gen die Sonne mit einer Urt von Dad 

we,  Galen und Mufchelitüden 

Kor ud. Yalt fan ich mit den 
„ven gleichzeitig recht? und links in 
sfem unglaubliden Gemühl unbe- 
“ter Shinefen die Wuaren in den 

3. Auslagen berühren. An jeder 
fnung die nie fehlende Opfer- 
zeöherall wird noch ausschließlich 


Biele Fälle 
in 5 Tagen 
geheilt. 


Keine Abhaltung bon 
ber Ürbeit oder hon ber 
Bamilte. Keine fhweren 

$/, Operationen, Wiele Fäls 
fe in fünf Tagen nad« 
22 baltig gebeilt. Die aeit- 
, f geip@tenee. acturge mã · 
A beſte, ſicherne, rabllale 
J und nagbaltige Sei⸗ 
lung. Dir jind dur 
unfere Erfabrung und 
unſere Einrihtung zux 
Seliung befahiat. und 
das iſt der Grundſtein 
zum Erfolg. 


a 


wie laden Euch ein im unfere Mimik zu ioms 
sen; wir erlläcen unfere Behandlung gegen 
Sambneuiiände. Ausflüffe und Berlufte, we Ze 
an bem Marl der Stärke und Lebenäfraft zeb- 
ren: — —A * ner⸗ 
böje Serrit tung. Hämerrhoiben, iyliteln, Leiden 
ber Nieren, Biafe und Worfteherbrüfe, Magens 
and Keberleiden, Nbeumaidmus und Arant« 
7 des Urintapald, Brennen, Juden etc., in 

bis 5 Tagen gedeilt. 


606 heilt Bintvergiftung 


Jedermann follte fich biefe Gelegenheit unge 
nıaden ımb feinen ivabren Zuftand eriennen. 
Eine nadbaltiige Heilung ift was Ihr wünſcht. 

Geiähriebene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder leince Gebühren für unfere Dienite. 

Breife find immer mäßig. Wir geben dem 
ärmiten wie bent reihen Manne eine Gele 
gerhert. 


Konſfultation und Rat 
abſolut frei 


Abt leine Entſchuldigung, auch nur einen 
Tag zu leiden. Zögert nicht bis es zu 
A. Gebt es nicht auf ehe Ihr uns Tom 
iri habt. 
Leechſtunden 9 Vorm. bis 8 UAbends. Sonn⸗ 
tags 9 biß 12 Borm. 


Dr. DeLeon MedicalClinic 


#40 ®. Madilsn Sir., Ede Halfteb Str. 
Biweiter Yloor, Chicago, JUL. 18 


Ian 


ESchmuckſtücke liegen auch 
der „Tadj 


! mit der Sand gemoben, gejponnen, ge: | 


ichnigt. Elfenbeinjchnigereien in nie 
gejehener Feinheit, Schmudjtüde aus 
grünem ade, mühfame dhinejijche 
Handftidereien, herrlihe Mandarin= 
töce, weiche [hmiegfame Seide, Schni- 
bereien aus Zeatholz—alles ift Laden 
Laden ausgebreitet. Nur die 
bier unter 


einem Glasverfhluß! Auf einen lei- 


' fen Stoß hin halten meine PBalantin- 


träger, tpringt mein Führer aus dem 
jweıten Balantin ab. Er muß — für 
reichliche Prozente — den Dolmetjcher 
jpielen. -—— Ich möchte diejes kunftoolle 
Elfendeinhorn, jenen reichgeftidten 
Mandarinenrod, diejes durcfichtige, 
tleine Nephrit = Kunjtmwert erjtehen. 
Aber ich bin unaufmerffam. Jmmer 
wieder wandert mein Blid auf diefes 
finnveriwirrend bunte, in ganz Dit: 
afien nie wieder ähnlih zu erfchau: 
ende Straßenbild der chineſiſchſten 
aller Städte im NReiche der Mitte, 
Während ein Bild fremdländifchen 
Neizes kaleidvojtopähnlihh an mir vor: 
überzieht, überlafje ich eö meinem 
Führer, eine halbe Stunde zu handeln! 
x * * 

Und dann wieder ſchlendere ich durch 
die Hauptgeſchäftsſtraße im chineſi— 
ſchen Viertel unſererKolonie Tſingtau. 
Es wandert ſich recht gemütlich auf 
dieſer breiten Straße. Keine Gerüche, 
keine Unſauberkeit wie in Indien und 
China. Ja, vergißt ſelbſt — ein 
Pferd die guten Manieren, gleich iſt 
ein Kuli mit der Schaufel bereit, deut— 
ſche Sauberkeit wiederherzuſtellen. 

In richtigen Läden mit richtigen 
Schaufenſtern kaufe ich die berühmte 
Schantung-Seide, die in Tſingtau ein 
großes Abſatzgebiet hat. La Hing 
Shang hat neben dem chineſiſchen 
Firmenſchild ein deutſches. Er rade— 
brecht Deutſch und hat feſte Preiſe an 
ſeine Seidenballen gezeichnet. Feſte 
Preiſe und Brocken deutſcher Sprache 
in Oſtaſien — gleich wird ein Ballen 
Seide mehr erſtanden! Nebenan im 
Laden bedient mich Se-Wei-Has beſ— 
ſere Hälfte. Sie hat ein ſo häßliches 
Mongolen-Chineſengeſicht und ſo win— 
zige verkrüppelte Füße, daß dieſe bei— 
den Faktoren ſchon den Eintritt in ih— 
ren Laden lohnen. Aber ſie bewacht 
Tſingtaus Spezialität, die „Poſchang— 
Flaſchen“ (kleine Gläſer mit kunſtvoll 
inwendig eingebrannten Landſchaften 
und Figuren), mißtrauiſch mit den ge— 
ſchlitzten Augen, und ehe ich endlich 
einige Flaſchen erſtehen kann, heißt es, 
auch „bei uns“, in Tſingtau — feil— 
ſchen, feilſchen. 

* * * 


Eine der berühmteſten Geſchäfts— 
ſtraßen Japans, die Benten Dori in 
Jokohama, umfängt mich mit ihrem 
lockenden Zauber. In einem Lichtmeer 
erglänzen zwei lange Reihen von Aus— 
lagen, durch keine feindlich beſchützen— 
den Glasfenſter vom Publikum ge— 
trennt. Werbend umſchmeicheln das 
Auge Satſuma-Porzellan, weiche 
ſchmiegſame Seide, Bronzen, reich ge— 
ſtickte Gewänder und Elfenbein- und 
Damaszener-Arbeiten, die de8 Samm: 
[ers Herz in Wallung bringen. „One 
price jbop3“ nennen jich alle diefe Lä- 
den in Jotohama, die bei Ankunft ei- 
nes großen DVergnügungsjchiffes mie 
die „Cleveland“ vorher die Preife um 
das Doppelte erhöhen und dann groß: 
mütig 20 Prozent Rabatt geben. Vor- 
ber werden noch für die ganz Dummen 
bon den ganz Schlauen feidene Gin: 


faufsbeutel ala Gefchent auf dasSchiif 


gejandt, „damit die Klevelander er- 
fannt und bejonders preiswert bedient 
werben.“ (!) Uber in ofohamas 
„Benten Dori" Straße jchreden feldft 
hohe Preiſe nicht. Zu viel Verlockendes 
bieten japaniſche Läden für beide Ge— 
j chlechter. Edle japaniſche Pelze, Seide, 
die durch eine Ringöffnung zu ziehen 
iſt, Farben, die die Häßlichſte verſchö⸗ 
nern —.lohnt es da nicht, zu feilſchen, 
zu feilſchen und immer noch zu feil— 
ſchen? 
* J - 


„es ift fein Genuß für den Euro- 
pöer, in Ditafien zu faufen. Denn 
Kaufen heißt dort Feilfhen. Schon 
im Orient ift dieſes Feiiſchenmüfſen 
für den Diejes Geihäfts Ungemohnten 
eine fchmere Arbeit. Mancher Rei— 
ſende verläßt Konſtantinopel und 
Smyrna mit Teppichen, die er weit 
über den Preis bezahlt hat, und kauft 
in Aegypten Gegenſtände, die er un— 
endlich billiger in den großen Baſaren 
Berlins hätte erſtehen können! Viel 
ſchlimmer iſt es aber in Oſtaſien. In 
den Läden Indiens iſt allein die Ver- 


» 


ae 


em ie in — > 


Na: 
Kal: 
futta wie au in alien größeren 
Städten Japans und Chinas Waaren- 
häufer fur europäifchen Bedarf mit 
englifcher Bedienung und ilialen 


dieje haben für den Fremden weniger 
Rez. In dem echt ındifchen Läden, 
| bie nie durch reizvolle Auslagen loden 
— fehlt ihnen doch die Vokbedingung: 
das Schaufenſter — jpricht irgendein 
Angeftellter noMdürftig Engliih und 
vermittelt den Bertaup, Er fordert 
einen enorm hoben ‘Preis, und nad) 
langem Feilfhden zahlt man immer 
noch die gälfte des Wertes zuviel. Dem 
reijenden Europäer fehlt eben der 
Gradmeffer der Schägung für afiati- 
Ihe Waare. Wie im Orient find die 
Gewerbe in Straßen geordnet. An 
offenen, tiefen, halbduntien Berliehen 
fieht man einen Meter über der Erde 
Reihen von Läden mit Xeppichen, 
Meifing: und Marmormwaaren, Stof: 
fen ufm. Aus Neugier bleibt man 
iteE n. Irgendein Baffant hilft oft, 
eine Berjtändigung herbeizuführen, 
und jchließlih — tauft man. Der 
Hindu hat eigentlich nur Talent zum 
„Detail-Verkauf“. Man ſitzt 3.8. 
ahnungslos in der indiſchen Eiſen— 
bahn, auf einer Hotelveranda. Plötz— 
lich taucht ein brauner, beturbanter 
Mann auf, zieht aus einer Taſche einen 
Ring, einen Metallkaſten, ein Stück 
Spitze. „Buy, Lady?“ — „No.“ — 
Nach einer Weile, während der 
Hindu den betreffenden Gegenſtand 
immer wieder ſeinem Opfer vor die 
| Augen hält, ift man unvorfichtig ge- 
‚mug, zu fragen: „How much?“ Nun 
fommt man nicht mehr los. Man bie- 
tet ein Drittel des Preifes, der Ver: 
fäufer verlangt nad) einigem Zaudern 
aber immer noch die Hälfte der ur: 
| fprünglich von ihm geforderten Sum: 
me. Man .bleibt aus Beluftigung 
ftandbaft, und ganz plöglich ijt man 
ungemollter Bejiger eines Ringes mit 
einem meiftens au8 Offenbach impor- 
| tirten Edelftein, eines Spitzenſchals 
| oder eines Buddhad. So geht e8 in 
ganz Indien, in Ceylon, in großen 
und fleinen Städten. Noch in Singa= 
| pore hat man feine Ruhe vor diejen 
aus der Verjentung auftauchenden 
Hindus, die die Fremden auf der 
| Straße und im Hotel anreden und aus 
der Tafche, gleich den indifchen Gauf- 
lern, immer neue Gegenjtände zum 
Verkauf herausholen. 

Ueber Japans Laden mwaltet angebo- 
rener Geihmad. m Reiche des Mi- 
fado fauft es ich — mit Ausnahme ei- 
niger großer reeller „One price hops“ 
— aber ebenfo jehwer. Die in chinefi- 
Ihen Ziffern gezeichneten Preiſe ſind 
für den Trremden unlejerlich, und man 
muß ohne jede Grundlage feilfchen. 
Diejenigen fehr befannten Firmen |a- 
pang, die die allerfchönften Seiden- 
maaren heimifcher Induſtrie bergen, 
haben iiberhaupt feine Schaufentter. 
Der Kurumaha (Rikſchakuli) beför— 
dert den Reifenden vor ein unfcheinba: 
res, jchlichtes, einftöcdiges Haus, das 
dann die Shönften Erzeugnifje japani- 
Iher Seide enthält. In diefen Läden 
fauft es fich bei höflichen, englifch fpre- 
chenden Angejtellten aut. Die Preife 
find feit, die MWaare mird ziemlich 
fchnell verpadt, und nur die umftänd- 
liche Ausftellung einer Rechnung hält 
auf. Andere urjapaniihe Gejchäfte 
haben offene Auslagen, die den ihnen 
eigenen künſtleriſchen Geſchmack offen- 
baren. Auf einer polirten niedrigen 
Bank jteht 3. B. eine einzige fihone 
Bronze. Ein berrliher Wandſchirm 
gibt ihr einen mwirfungspollen Hinter: 
grund; ein großer FFichtenzmeig ode: 
ein blübhendes Zmergbäumdhen in foft- 
barem Gefäß hebt ihre Schönheit. In 
folhen Läden, „Curios“ genannt, fin- 
det man die koſtbarſten Gegenſtände. 
Der Verkäufer zeigt erft Entgegen: 
fommen, wenn er fieht, daß der Käu- 
fer ernftliche Raufabfichten hat. Dann 
öffnet er plößlich Iruhen und Schrän- 
fe, enthüllt fat zärtlich aus feidenen 
ZTüchern wertvolle Erzeugniffe japant- 
Iher Kunft. Nun aber beginnt das 
endlofe Handeln, das endlofe Entmil- 
feln und Berechnen mit der Rechenma- 
Ihine! Eine Stunde Zeit für den 
Kauf eines Ladjchälcheng, einer Klei- 
nen Tempelbronze muß man jchon ha- 
ben. Sehr originell find in Tofio die 
japanifchen Bafare, die ala fpiralför- 
mig in die Höhe führende rrgärten 
angelegt find. Nolens volens muB 
man aufwärts jteigend, an allen aus- 
geitellten Waaren vorbeigehen; denn 
nur durch fpiralfürmiges Abmwärtäge- 
ben gelangt man zum Ausgang. 

In ganz Ditafien fauft es jich ent- 
Ichieden am beiten in China. Die 
Auslagen der Hinefiihen Läden ſind 
allerdings jo wenig verlodend mie die 
der indifchen, troßdem.es verfchließbare 
Läden in europätfchem Stil find. Die 
Ehineien halten ihre Läden gleich den 
Japanern (die ja fogar das Ausziehen 
der Schuhe verlangen!) peinlich fauber 
und fleiden jich jelbit ebenfo peinlich 
fauber in Leinen oder Seide. Auch in 
China muß man endlos feiljchen. 
Doc, ift man über den Preis einig, fo 
holt der Sohn des Reiches der Mitte 
flugd die Recjenmajchine, und im Nu 
ift der Kauf erledigt. Pat ihm der 
gebotene Preis nicht, To bleibt er füh! 
ablehnend und verliert fein Wort mehr 
an den Käufer. Ober aber er wiegt 
das Haupt bedäcdtig, braucht die be: 
fannte chinefifhe Redensart: „Ich 
muß hierüber linls und rechts nad: 
denken,“ läßt den Käufer gehen und— 
nad) einigen Minuten holt ein Auli 
den Käufer auf der Straße ein und 
fchleppt ihn zurüd. „Zeit it Geld“ ift 
ein in Dftafien unbefannter Sat. Nur 
einen Käufer fand ich den gelben Ver: 
fäufern be3 fernen Ditens, dem liftigen 
Hinkus, den fühlen Chinefen, den höf- 
lichen apanern überlegen: das ift — 
die „Shoppinglady“ aus Amerifa.... 

Evelyn Koffen. 
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| großer europäifcher Gejhäfte. Doc 
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Von Alezanderp, Bleiden Nub- 
wurm. 


„Seinbeit ift das erſte 
Pi dauernden Ums 


u dv. Wolzogen. 
Ein junger Freund fchrieb mir ein- 
mal ungefähr folgendes in finniger 
Betrachtung: Wie fommt es, daß man 
auf Reifen und in allen größeren Ge: 
fellichaften, in denen man fich beiveat, 
einen kleinen Krei beobachten kann, 
der fich mit der Unabänderlichteit eines 
Naturprozefies volltommen abfondert. 
Mit oder gegen den Willen der andern 
wird diefer oft aus den verfchiedeniten 
Menihen zufammengefloffene tleine 
Kreis als der feinfte anerkannt. E3 ift 
wie ein Geheimbund, dejien Mitglieder 
fich durch Sicherheit und Auftreten, 
bor allem aber durch Neferve tenntlich 
machen. 


Die richtige Ausübung der „Referpe“ 
gilt alfo au für mwidermillig An 
erfennende als untrügliches Zeichen der 
Feinheit. Aber mas heikt eigentlich 
Rejerve; mas hat diefes leider fremde 
Wort zu bedeuten? — Referpe ijt ein 
Trremdiort, da8 ich fehr ungern in dem 
deutſchen Sprachſchatz vermiſſen möchte. 
Ich habe verſucht, es vollwertig zu 
überſetzen. Allein weder „Zurückhal— 
tung“ noch „Zurückgezogenheit“ kann 
dieſes feine, beſondere Wort wiederge— 
ben, kann ſeinen vieldeutigen Begriff 
bis in die weitverzweigten Faſern ver— 
folgen. Es iſt ein ſehr wichtiger Be— 
griff, dieſes „Reſerve“ und „reſervirt“ 
ſein. Denn in ihm liegt allein der un— 
trüglichſte Wertmeſſer echteſten, un— 
überwindlichen Vornehmſeins mit al— 
len ſeinen Selbſtyerſtändlichkeiten. 
Einem vornehmen Herrn, einer vorneh— 
men Dame iſt Aufdringlichkeit, breite 
Wichtigtuerei, bequemes Sichgehenlaſ— 
ſen, unmanirliches Ueberlaufen der 
Gefühlswellen widerlich und unmög— 
lich. Aus tiefſter Seele notwendig iſt 
dem Erleſenen das Gegenteil von allem 
dem. Ihm iſt eine Beſcheidenheit 
eigen, die aus unverletzlichem Stolz 
entſpringt und mit der Beſcheidenheit 
der Demut nicht zu verwechſeln iſt, ein 
ſtrenges Maßhalten in allen Gefühls— 
und Meinungsäußerungen, ein ſelbſt— 
bewußtes, vor ſich ſelbſt reſpektvolles, 
Nie-Form- und Faſſung-Verlieren. 
Alle dieſe Imponderabilien ſcheiden 
ſtreng, kühl und durchaus den Vorneh— 
men von dem nur vornehm Tuenden 
wie von dem behaglich Gewöhnlichen. 

Dieſe feinen Unterſcheidungsmerk— 
male werden von den Außenſtehenden 
angehaßt, eiſig und langweilig ge— 
nannt, im ſtillen beneidet und laut zu 
übertölpeln geſucht. Umſonſt. Denn 
ſie ſind mit ihren Trägern und Träge— 
rinnen unlöslich verwachſen und ver— 
bunden. Gewänder und Masken aus 
Fleiſch und Blut, die nicht abzulegen, 
nicht abzunehmen ſind ohne die Hilfe 
des Todes. Und bei echteſter Vor— 
nehmheit nicht einmal mit Hilfe dieſes 
brutalen Handlangers. Reſerve ge— 
hörte einſt zu den unvergeßlichen Leh— 
ren der Kinderſtube. Ich ließ mir er— 
zählen von einer ſehr alten Dame, die 
ſich noch gut erinnerte, als ſiebenjäh— 
riges Kind von ihrer Großmutter un— 


terwieſen worden zu ſein, wie man ſich gewöhnlichem Fußvolk, 


gegebenenfalls auf dem Schafott zu 
verhalten habe: hochtrabende Reden 
ſeien, falls ein Abſchiedswort erlaubt 
iſt, ebenſo wenig geſtattet wie ein lau— 
ter Ausbruch des Schmerzes oder eine 
ungraziöſe Art, die verhängnißvollen 
Stufen zu beſteigen. Denn ſolches Be— 
nehmen ſei gewöhnlich und gemein. Es 
hatte alles mit läſſiger Grazie zu ge— 
ſchehen, auch dieſes letzte Auftreten ge— 
bot viel reſervirte Haltung. In ſolcher 
lag eine endgiltige Ueberlegenheit, es 
wurden da Werte ausgeſpielt, an die 
auch mächtigſte Gemeinheit nicht her— 
ankonnte. 


Habt Ihr die gefürchtete 
Blutvergiftung? 


Seit Ja 
die Wif t 
nah einem Mittel 
geiudt um i 
nuglofen und ges 
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Thocias U. Ebdifon, der grobe Eleftrifer reg: 
„Die deutihe Entbedung tit bie witig e Er: 
rungenfdaft bes 25* 1911 — umd Die mel» 
fen bon uns baden bie Krankheit ohne ed au 
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alliten in der nanzen Welt be⸗ 
ß mderbarjte Entbedung bed 
ettalterd ablolusen ung von Diut- 
iftung in ihrer ihlimmiten Form. Ste be- 
I en, Ausſchlag, wunden 
fa ige Flecke aleimige elien anf 
nge und pen, an Händen, pi n 
und Korper, Haaraus wunde Stellen in_ber 
Mafe, N —** bhirn- und Nerven-Stö- 
zungen oriafis, rhenmatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Jucken. 
Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 
a“ es neue dentfhe Mittel ift ein Segen 


r bie Meufhheit. 

Jept ift die Gelegenheit diefe munderbolle 

deutfhe Behandlung au weniger ald einem Bier- 
des gemöhnlihen Breifed au erlangen. Ber- 
tebt & nicht. Set ift die Zeit für ba8 ganze 

eben gebeilt zu werben. 
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baben jeine Entfhuldigung mehr aud nur no 
einen weiteren Xag au leiben. 
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Allein, befonders da, wo fein fi 
bares Schafott fieht, wo fein Haupt 
fällt, wo e3 [ich nur um ftille Hinrich» 
tungen des Herzens hanbelt, ift folche 
referpirte Haltung dem Vornehmen ein 
Gelbftverftändliches, wenn tieffte Des 
mütigung beabfichtigt ift, ein letzter, 
nicht zu befiegender Stolz. Ein vor: 
nehmer Mann, den fein befter Freund 
verriet, wird nicht gehäffig laut wer: 
den darüber. Vielleicht jamm..t er in 
feiner Hand genug Material, um fi 
fürchterlich zu rächen, genug Mittel, 
um den Feind Gemwordenen in den 
Staub zu ziehen. Und wenn er bie 
Macht hat, die Todeswaffe richtig in 
der Hand, wird er faltblütig in die 
Luft zielen und fich nur die Genugtu= 
ung gönnen, die Rache gehalten und fie 
weggemworfen zu haben. Die pvornehme 
Frau, die von der Liebe betrogen ilt, 
wird fein wildes Schluchzen, Tondern 
nur ein mehes Lächeln haben. Ein fol- 
che3 und vielleicht ein müder Scherz 
bezeichnet die Stelle, wo ihr Glüd uns 
terging, dom Strudel binabgeriffen 
wurde auf ewig. Sie wird nicht3 ver= 
fäumeh, e3 an nichts fehlen laffen für 
ihre Umgebung und für die Unterge- 
benen unverändert die gleiche bleiben. 
Sie wird fich forgfältig, ja vielleicht 
forgfältiger jchmüden, jebt, da alles 
umfonft ift und jede Gefte Diele: 
Schmüdens einen durchbohrenden 
Schmerz bringt. Und auch fie wird 
vielleicht in den fehmalen Fingern eine 
Rache wiegen und die Größe haben, Tie 
verächtlich entaleiten zu laffen. Nicht 
aus Untertänigfeit gegen das Schid- 
fal, fondern um trog aller Erniebri> 
gung bed Herzens noch einen Stolz 
zu hüten, um fich jelbft nicht zu verlie- 
ren, wenn auch fonft alles verloren ilt. 
— GSoldhe Seelen verfcheuchen alles, 
was billig ift: billiaen Iroft, billiges 
Glüd. Nur etwas durchaus Köftliches 
fann fie befriedigen, und au ihr 
ram mie ihr Glüd bat etwas zu Sel- 
tenes und Eigenes, um allgemein vor- 
gezeigt und befprochen zu werden, \hr 
Glüd und ihr Gram Tennen ebenjo- 
wenig mie die Adler ein Nijten im 
Tal. 

E3 liegt eine gewaltige Iragif in 
diejer nicht zu bemältigenden Gelbit- 
beherrfchung, in diefem Verzicht auf 
vieles, was der profanen Menge Le: 
ben und Sterben erleichtert. Man 
muß fich dazu fehr mit der Eirifamteit 
befreunden. Wie notwendig vereinzeli 
iteht etwa im Kunfiichaffen der kühl 
Rejervirte da, der nie unnötigermweile 
leidenschaftlich Partei ergreift, er wird 
zwar jchmwerlich al3 Haupt einer Partei 
erforen, aber bleibt im jich aefeltet, 
ftarf und ftolz. Die Gemwöhnlichkeit 
it im fich felbit verliebt wie ein alter 
Narzik und mag nur ihr eigenes Spie- 
gelbild, ihr eigenes fraßenhaftes Be- 


tragen. Das mill fie jehen und ihm | 


entzückte, jelbjt verliebte Kukhände 
werfen fünnen. Doch nit nur auf 
dem Gebiet der Kunit, auf manchem 
andern Gebiet des Lebens mu fühle 


Nejerve durch Unpopularität für ihre | 


Ueberlegenheit büßen. Aufl, mas diefe 
Meberlegenheit ausmacht, wird ihr zum 
Verhängnig, ähnlich wie die fehmwere 
Rüftung dem Ritter, dem fein 
Schladtroß aefallen war, mitten unter 
unter „Ma: 
nants“ und „Bilains“ zum unentrinn: 


baren Berhänan wurde. Die wehen: | 


de Helmzier, fein Adelöreht, machte 
ihn von meiten fenntlich und febte ihn 
den ärgften Streichen des Tyeindes aus; 
die ſchwere Rüſtung hinderte jede Be- 
wegung, jede nötige Abwehr; mit ihr 
gleichſam verwachſen ging er an ihr, 
an ihrem Stolz und Trotz zugrunde 
unter den Streichen der Gemeinen. 
Denn Turnierkunſt und Turnierehre 
galt dieſen nichts, ſolches hatte nur 
unter Gleichedeln Wert, die auf das 
Gleiche eingeſchworen waren. 

Vornehme Reſerve wirkt in vielen 
Lebenslagen ſo verhängnißvoll wie die 
Rüſtung des zu Fuß kämpfenden Rit— 
ters. Sie hemmt und drückt und lie— 
fert ihren Eigner dem Anſturm der 
Gemeinheit aus. Ihre glänzende 
Uebermacht iſt wehrlos dieſer glänzen— 
den Ueberzahl gegenüber. Als ſie an— 
gelegt wurde, mußte der Ritter For— 
derungen der Standesehre ſchwören, 
die ſich als furchtbare Hemmungen er— 
weiſen. So iſt der „Referpirte” oft 
ſtumm, wo ein Wort ihn retten könnte, 
kühl, wenn ein feuriges Benehmen ihm 
das innig Erſtrebte ſchenken könnte, 
ſtramm, wo ein leiſes Bücken ſeinen 
Kopf geſchützt hätte, an ſich haltend, 
wenn ein Zuſammenſchließen der Hand 
den erſehnten Schatz einſchlöſſe. Um 
ſich zu verteidigen, zu retten, um Liebe 
und Ruhm zu gewinnen, müßte er 
vielleicht einem Feind die Großmut 
kündigen, das verraten, was einer, dem 
er ſtumm oder laut verziehen, an ihm 
geſündigt hat, vielleicht müßte er über— 
ſchwenglich verſichern, was er ſtill und 
ernſt verſichert hat; — das alles iſt 
dem Reſervirten unmöglich. Er kann 
nicht anders; er ſteht und fällt mit ſei— 
ner ſchweren Rüſtung. Die Kampfes— 
weiſe und Siegesart des gewöhnlichen 
Fußvolks kennt er nicht, und es geht 
ihm wie jenen letzten Rittern in Paris 
zu den Zeiten Ludwigs XIV. die „ab— 
ſurde et ſublime“, unſinnig und erha— 
ben an heimlich närriſchem Heldentum 
zugrunde gingen. 


Die Sprengung der Dresdener 
Auguſtusbrücke. 


Auch für die Sachſen bringt das 
Jahr 1913 zahlreiche 100jährige Erin— 
nerungstage, Gedenktage freilich, die 
faum dazu angetan find, Stimmungen 
freubigen Stolzes auf einen bollmerti- 

en Anteil ihres engeren Baterlan: 
e8 an dem großen beuifchen Be— 
freiungäfampfe auszulöfen. Unbe- 
ftreitbar bleibt e8 das ausfchließliche 
Verbienft des preußilchen Voltes, für 
die Erhebung gegen bie forfifchegwing- 
berrjchaft das Beite und Lekte einge- 
feßt zu haben. Daß für die Größe und 
Bedeutung der Stunde au inSachſen 
Berftändniß vorhanden gemefen  ift. 
daß einzelne Kreife fogar, begeiftert 
und forigeriffen von dem Schmwunge 
Preußens, zu beherzter, deutfcher Tat 


Schneiden nachhaltig gebeilt. 


Brof. ®. M. Lawbon. 


Nervöfität und Schwäche Geid Ihr chwach 
und reisbar, fehlt e8 Eu an GSelbitvertrauen 
und Ehrgeiz, beruriaht duch Uebertreibung 
und Indisfretion? Alte Zehrungen, Berluite und 
Abgänge, die Eure Kraft Ihwädhen und Euch 
sum Törperlihen Wrad maden, werden alle 
nachhaltig geheilt. 


After⸗Krantheiten, wie Hämorrhoiden und Fi— 
ſteln oder irgend andere Krantheiten des AÄfters 
von mir geheilt ohne Schneiden oder Operation. 

Hudrocele oder irgend welche Schweunngen 
oder Empfindlichfeit der delilaten Zeile chne 


Ausflüffe, ganz aleih wie alt, ficher befeitigt. 
Shlimme oder hroniihe Ausilüfie wiffenichart- 
li behandelt und nacbbaltig geheilt. 


Ganzer ?2. Floor. 
Alles privat und im 
Vertrauen. 


drängten, geben fichere Zeuanifle zwei: 
fellos zu erfennen. Die Flucht Fried: 
rich Augufts I. aus Dresden am 25. 
Tebruar Hatte meite 
gegen den font außerordentlich belieb- 
ten Fürften aufgebracht. Die überaus 
ängftliche Regierung hatte es nicht nur 
berfäumt, fich die franzofenfeindliche 
Stimmung de3 Boltes nugbar zu ma- 
chen; die höheren, ausjchlaggebenven 
Kreife waren von dem, mas das Bolt 
bewegte, überhaupt gar nicht unter- 
richtet, und fo konnten fie dem Könige 
Ratichläge erteilen, die gegen ihn nur 
Erbitterung erzeugten und dem Lande 
legten Endes gar nichts müßten. 

Was eine Regierung, die ich nicht 
in ihrer Verfnöcherung ängjtlich vor 
den Wünfchen des Voltes verfapfelte, 
bätte ausrichten fünnen, wenn jie eben 
den großen Zug der Zeit begriffen 
hätte, das lehrt uns die Erinnerung 
an Vorgänae in den Märztagen 1813 
in Dresten: Der Brüdenaufruhr vom 
10. März und die Begleitumftände der 
Brüdenfprenqung vom 19. März zeig- 
ten, weilen das Volt gegen die Fran- 
zoien fähig aemwejen wäre, wenn jtatt 
der beforgten mmediattommiffion der 
König in eigener Perfon in der Lan 
deshauptitadt die Regierungsgeicäfte 
aeführt hätte. 

General Rennier follte mit fran- 
zöftichen Truppenteilen die Ruffen am 
Ueberfchreiten der Elbe hindern. Er 
iraf am 8. März in Dresden ein und 
plante, zur Sicherung und zur Durch- 
führung feines Auftrags, eine Spren- 
aung des vierten Pfeiler der alten 
Augquftushrüde. Unter Leitung fran= 
zöfticher Urtillerieoffiziere wurden am 
Vormittag des 10. März die Mi- 
nirungsarbeiten begonnen. uf die 


Menfchen auf der Brüde zufammen; 
aus geringfügigem Anlaß entwidelte 


Eingreifen der Bürgermehr 
wurde; ein Yyranzoje Hatte dabei von 
der erregten Bevölkerung tüchtige 
Schläge befommen. 

Die unterbrochenen Minirungs- 
arbeiten wurden am Nachmittag des 
10. März wieder aufgenommen. Go- 
fort aab’3 eine neue Unfammfung der 
erbitterten Dresdener. Es blieb nicht 
bei jpitigen Bemerfunaen und fleinen 
Nempeleien; die verfammelten Bürger 
beläftiaten jet unmittelbar die Ar- 
beiter, ja fie vergriffen fich jogar an 
dem auffichtführenden Dffizier, der 
beinahe felbft feinem Degen und Rod 
in die Elbe 
wäre, hätten ihn nicht Offiziere der 
Bürgergarde aus feiner peinlichen 
Lage befreit. Nepnier ließ nunmehr 
auf Wunjch der Ammediattommilfion 
Kavalleriepatrouillen durch die ftarf 
erregte Stabt reiten, warnte vor wei: 
terem Widerftand gegen feine Maß 
nahmen und fündigte an, daß bie 
Brüde nur im äußerften Notfalle ge- 
fprengt werden folle. 

Nichtsdeftomeniger wurden auf Rey 
nier3 Anordnung die Arbeiten gegen 
7 Uhr Abendz von Neuem begonnen. 
Die Erregung der Bevölferung wuchs 
zufehende. Wieder firömten auf der 
Brüde zahlreiche Bürger zujammen 
und zivangen die Urbeiter, von ber 
Fortfegung der Minirungsarbeiten ab» 
zuftehen. ber biefer Erfolg genügte 
den fchiwer gereizten Bürgern nicht. 
Gie zogen lärmend zum Brühlichen 
Palais und warfen dem dort iwohnen- 
den General Reynier unter argen 
Schimpfmworten die Teniter ein. 

Was Reynier nur geplant, jollte 
Marihall Dapout vollenden. Als er 
am 14. März in Dreöben einrüdte, 
hatte bereit3 die Runde von der bon 
ihm befohlenen und vollgogenen Nie- 
berbrennung der Meipner Elbbrüde 
die Dresdner Bürger mit düfteren Ah- 
nungen erfüllt. n der Tat wurden 
durch franzdfifhe_Sappeure die Räu- 
mungsarbeiten aud mit  Befchleuni- 
gung fortgefegt. Um 19. März früh 
4 Uhr erichien eine Belanntmakhung 
des Marichalls, wonach fi) jedermann, 
fobald er drei Ranonenfchüfle höre, 
Schleunigft nach Haufe begeben und erft 
nad drei Stunden wieder herauswagen 
fole, Am gleichen Tage, um 82 Uhr, 
erfolgte denn aud) die Sprengung bes 
pierten Pfeilerö der Elbbrüde.. Da- 
bout fchaute diefem Lerftörungsmert 
bom Georgentor aus zu. Er verlieh 
am nädjten Tage, begleitet 


DR. W. M. LAWHON 
Atomo -Radio Institute 


81 W. Randolph St. 
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beendet | 


nachgemworfen morbden | 
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ich will Euch h 

Ceid Ihr jhiwah, nerbös oder Trant? Habt 
Ahr veriweifelt alle Hoflnung a J 
glaubt, daß es leine Heilung für 8* 
Berzaat nicht. Meine Konfultation und Uniee- 
fuhung ift frei und ftceng vertraulich. Weg 
eine lmterfuhung mich überzeugt, daß { 
Fall unbeilbar iit, fage ih 8 Eud offen, 
wenn ich andererieitä finde, dab Ener 
bar iſt gebe ih Euch eine fchriftliche £ 
weile eine Heilung beriprict, oder gebe 
Geld zurüd, wenn ih feblidlage Könnt 
Euch eiwas Reelleres wünſchen? Laßt Euch zurch 
die Geldfrage nicht abhalten, mich zu lonſu⸗ 
ren, und glaubt nicht, daß meine 
außerordentlich hoch ſind, weil ich einen 
in meinem fpeziellen Fach befige, dg meine 
bübren fehr niedrig find und aufriebenitellende 
Vereinbarungen zur Bezablung getroffen wer 
den tönnen. Alle Batienten, die mente — 
pfangen meine vperfönlichen Dienſte, da 
meine Patienten unterſuche und behandle 


Krankheiten nachhallig geheilt 


Spezifiſche Blutkranlheiten, mit Wunde 
Mımd, Hals, Zunge, Aörperandichlag. Zpret 
fofort vor und laßt mih Euch auf Lebenszeit 
beilen. Keine Schmerzen, fein Yeitvertmit. \ 

Blaien- und Rierenleiden, geihwollene Fühe. 
jhmerzbaftes, brennended oder häufiges llvi- 
niren, iwerden alle permanent von mie gebeilt. 

Strifturen geheilt duch neue Methoden; ein 
Schneiden oder Schmerzen; fiher, angenehm und 
ſchnell geheilt. 

Baricocele, Nervenſchwäche, Abgänge 
Uriniren umd frübzeitiges Altern gebeilt 
Schneiden vder Operation itgendwelder + 

Proitatiihe Vergrößerung, ivelde den Uri 
abfluß bindert, Schmerzen: und Sträfteneriuf 
beile ih fürs Leben. 

Geigwüre oder Wunden, durd Berlegumgen 
oder Anfeltion oder geiprungene Adern berbor- 
gerufen, bebandele und beile ih nabaltie. 
Geilehtlihe Störungen beider ſOlecher 
behandelt durch die neueſten Methoden Frauen- 
Krantheiten abſolut vrivat behandelt. Berſchieot 

es nicht, ſondern ſprecht heute vor. 
Konſultatien und Unterſuchung wrei. 


beim 


Stunden: täglich 8 

Sonnt.: nur 9:30-1, 
Gegenüber dem 

Diympic = Thenter. 


— — — — — — 


Verwünſchungen der nur mit Mühe 
von 
| Dresdner, die Stadt. 
Vollsſchichten 


Tätlichkeiten zurückgehaltenen 


Die Vrücke wurde zwar bald wieder 


hergeſtellt — bereits am 7. April wurde 
ſie dem Verkehr übergeben — aber die 
| Empörung über den Gemwaltalt Da— 
| pout3 halte nicht nur in Dresden, jon- 
| dern im ganzen Lande noch wochenlang 


nah. Selbſt die höfiſchen, durchweg 
franzöſiſch geſinnten Kreiſe machten 
aus ihrer Ungehaltenheit kein Hehl, 
und König Friedrich Auguſt ordnete 
entrüſtet ſogar die Trennung der 
ſächſiſchen Truppen von den frän— 
zöſiſchen an. In ſchriftlichen und bild— 
lichen Darſtellungen wurde die Tat 
des Marſchalls Davout verewigt, und 
für ihn ſelbſt wurde der Spitzname 
„Ponticida“, Brückenmörder, erfonnen. 

Mag die Erbitterung der Dresdener 
zum Teil zunächſt in gekränktem lokal— 
patriotiſchem Empfinden ihre Urſache 
gehabt haben, ſo wird doch, namentlich 
bei der übrigen Bevölkerung, die allge— 
meine Abneigung gegen Frankreich für 
ihre Dauer mitbeſtimmend geweſen 
ſein. Indes ungenutzt und unver— 
braucht verrauſchte dieſe Stimmung, 
da die Bevölkerung keinen Sammel⸗ 
punkt dafür finden konnte. In zwie— 
ſpältigen Gefühlen dämmerten die 
Sächſen die nächſten Wochen dahin, bis 
auch den Hoffnungsfreudigen unter 
ihnen der 2. Mai, die Schlacht von 
Großgörſchen, jede Ausſicht auf Ver— 
wirklichung ihrer Erwartungen zu— 
nichte machte. 

see 


Steinböde in der Schweijz. 


Man Ichreibt aus der Schweiz: Zur 
ı Zeit werden hier Anjtrengungen ge— 


Kunde hiervon rotteten fich zahlreiche macht, im Xochgebirge den Steinbog 


ı mwieder einzubürgern. Diefe Tierart iii 
ı Jeit langer Zeit ausgeitorben, und nur 


| . . .. 
fich eine Wrügelei,. bie erft burd; das | IM Wallis, an ben Yelähüngen ber 


ı Monte Rofa-Maffivs trifft man hier 
| und da bereinzeltes Steinmwild, das aus 
den föniglich italienifchen Repieren ber- 
Iprengt worden if. Ym St. Galler 
| Oberland bat man vor zwei Jahren 
| eine Steinbod-Kolonie, die urfprüng- 
| fich in einem Wildpart geheat worden 
| war, im Nagbbaubezirf der Grauen 
| Hörner in Freiheit gefeht. Dan war 
ı Tehr gefpannt darauf, wie fi die Tier: 
| verhalten mürden. Am erften Winter 
| haben fie fich immer wieder auf einer 
| Futterfielle eingefunden, wo ihnen ein 
ı Wildhüter regelmäßig Nahrung bin- 
ı gelegt hat. Diefen zmeiten Winter 
| aber find die Tiere nicht mehr auf den 
ı Jutterplaß gefommen; te haben fi 
| bereitö vollftändig „emanzipirt“ und 
ı find vermildert. Die Wilphüter be- 
richten, daß die Kolonie fich in ber 
Treiheit ganz mohl befinde und fie 
| auch bereits auf fechd Stüd vermehrt 
| habe. m Berner Oberland hat bie 
Kurhausgeſellſchaft Interlalen einen 
größeren Kredit für die Wiederein— 
bürgerung des Steinwildes in den 
Berner Alpen bewilligt. Endlich ſpricht 
man auch im Engadin davon, Siein— 
| wild aufzujegen, und zwar im Natio- 
nalvart im Bal Eluoso, das fich vor- 
züglih für die Einbürgerung biefer 
Tiere eignet. 
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— Unzeige im %ahre 1925. — 
PBrivatteteftivbüro „Ueberall" führt 
Beobadtungen und Weberwachungen 
aus auf dem Lande, in der Luft, unter 
Maffer. 
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Unftalt find erfahrene zut(de 
n und betradten e3 al& «ine Ehre, 
IM nden Mitmenicen fo [dell wie 
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Seht fpezielle Bargains 


für Den morgigen 
Bienstag - Berkanf 


Sanstlder T——n 

1.50 Damen⸗Haustleider, gemacht von 

Bercales, Gingbams, Nurfe Stripes ımd 

— ———— ſchön beſetzt, Größe 36 bis 
— owie extra Größen von OS 

46 bis 50, Dienstag 95e 


12% Sinen-Finiib Hud Handtücher, Grö- | 


Be 36x18, rot neiwebte Borders, SI 
Tlsc 


gute jhwere Sorte, 

ur 
35c jabaniihe Stroh-MattingRugs, Grö- 
Be 27x54, fehr bübich geblinte 19€ 
Mufter, Dienstag zu............. Aã 


Dienstag... 


10 Duart Größe arau emaillirteGeihirr- 
walhihbüfieln, alle perfeft, wert 

25c Dienstag zu 

Rompers 
25c Kalilo-Rompers für Kinder, fhön ge— 
eitreifte u. Tarrirte Mufter, 19€ 
Sröße 2 bi3 6 — Dienätag....... 
c 


Stickerei — —— 
18-3öll. Stiderei-$louncing, wert 35c die 
Yard, prühtige duchbroden ge- 23c 
arbeitete Miuiter — Dienstag.... «* 


ee nn 
ould 3 Spaghetti oderMacaront, wert 
c ein Pader — Dienstag Ve 
drei für 
Noifeleb_Ziindhölzer, tvert 5c ein 5c 
Badet, Dienstag, 2 Badete für.... 
Muslin 


36sgöll. ungebleihtes Muslin, aute five. 
ze Sorte, regulär zu Bc die Dard 61 c 
2 


berlauft, Dienstag zu 

Reguläre 25c Ceide-Muil, fhliht oder bes 
tupft, weiß, Cream, roia, hellblau, Tan, 
fhmwarz, grau und Navy, 2 
ber Pard, Be ER 


Unterzeug 


Braune gerivpte Unterbemden nnd Un- 
terbofen fir Männer, reaılär 38c 
wert, alle Größen, Dienstag 


—— 
Ne, 150 reinſeid. Satinband, ganz weiß, 
roſa, hellblau und Cardinal, mit kleinen 
eingewebten Dots, 54 Zoll breit, 18c 


wert 25c die Yard, Dienstag..... j 


Hüte 
25c Stechhite fiir Kinder, Mufhroom, 
Zurn-Up, dreiedig md viele atı» >c 
dere Saflons, Dienstag len, 


— —— | 


Finanzielles. 


auf Grundeigentbum au ben 
* eün! ften Bedinaungen, 
Borzüalidje erfte Hypotheken 


m 5 bis 6% Binien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. it.) 


Suite 201--205. 179 ®. Wafhington Str. 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


S hifistarten 
Extra billig auf ben Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP 00,, LTD, 


Vor New Wort nad Motterdamufum, 
Degen instant wenden Eie fig an 


3. V. ZINNER & CO, 
Meitlide Generalagenten, 

140 NR. Dearborn Str, Ede Ranbolph. 
Pflen 8 — bis 6 Abends. Sonntags -12 
iliale: 619 B. North Avenue. 

Dlien 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—L 

iand/onmomtfz® 


Schiff3- Karten 


Billiger als irgendwo 
In Rafüte und Bmilchended über alle Linien, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str. 
swoifhen Elhbourn und North Übenue. 
85 Jahre in u 0. Offen Ubendd und Sonn» 
ag Vormittag. mal2nmifemo* 


w 
amen:Hüte! 
- 
9 o 
— 

Geld ſparen, heiſit Geld verdienen. 
Sparſamkeit läßt ſich üben durch das 
Kaufen von Damenhüten in meinem 
Store. Ich verkaufe die modernſten Da 
menhüte zu folgenden Preiſen: 

Hüte, wert 83, vertaufe ich für .81.75 
Hüte, wert $5, verfaufe id für... 83.00 
Hüte, wert $10, verfaufe idı für.. 86.00 


Sede Käuferin erhält ein fchönes Gejchenf 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpenter Str. 
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OSCARF. MÄYER& BRD. 


BI Wurft überall bevorzugt? W 
Weil diefelbe mit der peinlichiten Meinlichteit, 
aus dem beften Material bergeftellt wird, 

Befragt Euren Lieferanten bierüber. 
Soolmifrne* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mie, Co., 


154 NR. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri—⸗ 
lanten bon Brucdbäns 
dern, Sienen für 
Verwachſene, Gummi⸗ 
Itrümpfen, _ Leib-Bans 
agen, Schuben für 
3 furze Beine. fünftlihen 
? Armen und Beinen. 


———— und Rat 

ei. 

3* 2 nf Wellerung, anetitz) 

unb viele geheilt mir unferen neuen ApparaterL 
— offen von 9—12. 


Sranen-Bedienung für Damen. 
14mz. * 


Brud 
Leidend? 


Wir mahen über 


Mommt direlt zur Zabril. 3i be 
00 Sorten Bänder; ein aut baiiendes Band für 
84 von 7dc aufw. für einſeitiges, bon 1.25 
* für doppeltes Band. Elaſtiſche Strümpfe 
Zeibbinden, nah Mab u. aus friihem Mas 

al gemacht, palien beiier, halten länger ınd 
ind bon 25 bi 40% billiger ald andermärt2. 
e erfabreniten PBandagiiten fir Herren und 
en bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


: Hottingers Truss Factory, 


8901-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


Zechſter Stoc. Nehmt Elevater. 
5 e Gtahlirt b ; 


(Eigener Beitrag Mir ie „Abenbpaf”) 
Wiener Brief. 

Die Ermordung de3 Griehenfönigg. — Der 
öfterreichifch =» montenegrinifhe Sonflift. 
Graue DOftern. — Furchtbarer Rachealt eines 
Dienftmädhens. — Die todbringenden Hiero- 
glyphen des Rezepts. 

Die Ermordung des Königs Georg 
von Griechenland wirkte wie ein Blitz, 
der in das Dunkel der Verwirrungen 
und Verwicklungen des unſeligen Bal— 
kankrieges hineinleuchtet, wo die Beſtie 
im Menſchen zu ſchauerlicher Wild— 
heit erwacht iſt, wo ein wildes und er— 
barmungsloſes Morden und Schlach— 
ten ſtattfindet, über das der franzö— 
ſiſche Schriftſteller Pierre Loti in 
Flammenſchrift berichtet und das ſich 
ſchließlich auch zur gräßlichen Tat des 
Königsmordes geſteigert hat. Tief er— 
greifend iſt auch die menſchliche Seite 
dieſes tragiſchen Königsmordes. Auf 
der Höhe einer Popularität, die dem 
König Georg ein halbes Jahrhundert 
verweigert geblieben war, an der 
Schwelle des 50jährigen Regierungs— 
jubiläums, das von der flammenden 
Gloriole der letzten Siege, beſonders 
der Einnahmen von Saloniki und Ja— 
nina umſtrahlt wurde, hat ihn Mör— 
derhand getroffen. Vielleicht wird der 


blutige Schatten des ermordeten Grie 
chenkönigs die verbündeten Balkanſtaa 
ten zur Einſicht bringen, von ihrem 
unvernünftigen und kleinlichen Trotz 
zu laſſen; denn dieſer Krieg iſt zur zü— 
gelloſen Verwilderung, zur Barbarei, 
zur Schmach Europas geworden. 

Nun iſt auch, ſo grotesk es auch 
klingt, der öſterreichiſch-montenegrini— 
ſche Konflikt ausgebrochen. Oeſterreich— 
Ungarn iſt endlich aus ſeiner Lethar— 
gie aufgewacht, nicht um den Zwerg— 
ſtaat, das winzige Montenegro, ſeine 
Macht fühlen zu laſſen, ſondern um 
neben dem Verlangen nach ſelbſtver— 
ſtändlich voller Genugtuung für die 
völkerrechtswidrige Anhaltung 
Dampfers „Skodra“ eine Rettungs— 
aktion im Namen der Humanität für 
die drangſalirten Bewohner Albaniens, 
gegen die ein förmliches Ausrottungs— 
ſyſtem in Anwendung gebracht wird, 
zu veranlaſſen. Oeſterreich hat die 
notwendigen Schritte unternommen, 
um die Hände der Schlächter zu 
feſſeln es iſt zu wünſchen, daß 
Montenegro Raiſon annehme — ſchnell 
und gründlich im eigenen Intereſſe. 
Dieſe unerträgliche Kriſe in Perma— 
nenz, dieſer ungewiſſe Zuſtand wird 
endlich aufhören. Graues Oſtergewit— 
ter lagert über den ſchwarzen Bergen 
Montenegros. — — — — 

Eine unerhörte Tat, wie ſie in den 
Annalen unſerer Stadt noch nicht da— 
geweſen iſt, und jeden mit Entſetzen 
erfüllt hat, hat ein Dienſtmädchen be— 
gangen, um ſich an der Herrin zu 
rächen. Das Mädchen, das bei einer 
Familie längere Zeit in Dienſten ſtand, 
trieb großen Aufwand, war in ſtändi— 
ger Geldverlegenheit und erhielt oft 
Vorſchüſſe. Als ſich nun das Mäd— 
chen an die Frau wieder um Vorſchuß 
wandte, verweigerte ſie diesmal denſel— 
ben, um durch dieſe Radikalkur das 
verſchwenderiſche Dienſtmädchen zur 
Sparſamkeit zu erziehen. Das erbit— 
terte das Dienſtmädchen derart, daß 
fie bas einzige jechsjährige Kind ihrer 
Dienflaeberin, einen Knaben, durchs 
Teniter vom eriten Stod auf die 
Straße marf und dann fich felbit 
nacdhltürzte. Beide find Yebenägefähr- 
lich verlegt. 

Der unlejerlihen Hieroalyphen- 
Ihrift eines Rezeptes fiel ein Kind 
zum Opfer. Dieje verrentten unlejer- 
lihen Buchitaben, diefe graphologischen 
Kunftitüde, diefe Privatalphabete der 
meisten Aerzte, find zumindeit eine 
Gemiffenlofigteit und einfach unbe- 
areiflih. Vor grauen Jahren war die 
ärztliche Kunit eine Geheimmifien- 
ihaft; die Heilfünftler hatten fie viel- 
leicht direft vom lieben Gott und woll- 
ten fie dem lefefundigen Volfe nicht 
preisgeben und benußten für ihre Re- 
zepte eine Geheimichrift.e Aus dem 
Dutzend Univerfalmittel der mittelal: 
terlichen Zeit, find aber viele Iaufen- 
de geworden, die ‘edermann auf der 
Univerfität erlernt. Wozu alfo diefe 
perichnörfelte, unlejerliche Schrift, die 
der Laie niemals, der Apothefer nur 
Ichwer enträtjeln fann, oder mie jebt 
der Fall war, da ein Apotheker ftatt 
Goffein Eodein aab, und ein Knabe an 
einer Codeinvergiftung ftarb. Es iſt 
an der Zeit, daß die Werzte ihre gra— 
phologiſchen Individualitätsdokumenie 
außer Kurs ſetzen; denn dieſe Hiero— 
glyphen ſind oft totbringende Gifte. 


ee 


Kleine Kohfunft:Kniffe, 


(Uus dem Berliner Lolal-Anzeiger.) 


„Die Srundlage von’s jute Kochen, 
18 ’3 richtige Inholen. Wer davon fee- 
nen blaifen Dunft hat, is, eh’ der Vo 
gel in Lie Bratröhre fommt, mit dem 
Talent uf’n Broppen.“ Das hat einmal 
eine Berlinerin mit vollem Rechte be= 
— Nund zwar eine, die nicht 
chwindelte, wenn ſie noch geſtand, „ihr 
Portmannee klöne, jottlob, nie nach 
beſſerer Jahreszeit,“ und daher könne 
ſie „ihren Freßſäcken immer jute und 
orntliche Happenpappen“ vorſetzen. 
Zum Geſchlechte der „Knickſtiebel“, das 
ſich um einen Nickel in der Markthalle 
den Mund wund zu reden pflegt, ge— 
hörte alſo die Biedere nicht, ſondern ſie 
beſaß nur die Gabe, aus äußeren An— 
zeichen treffend, auf die Güte der von 
ihr eingekauften Dinge ſchließen zu 
können. 

Verſtehen das auch wahrſcheinlich 
die meiſten unſerer Hausfrauen eben— 
ſogut, ſo könnte trotzdem vielleicht die 
einen von ihnen das nur bom Hören- 
ſagen wiſſen. was eine andetre ſich 
möglicherweiſe längſt an den Schuhen 
abgelaufen hat, und umgekehrt. Dar—⸗ 
um dürfte wohl beiden Teilen gedient 
ſein, einmal von anderer Seite dies 
und das zu vernehmen, was im Allge— 
meinen beim Einkaufe von Geflügel 
unter die Rubrik der kleinen Kochkunſt⸗ 
griffe eingereiht wird. 

Etliche Hausfrauen haben von den 


des 


en 


he Meinung, „weil fie 
man fo tleene find und ihr arges Ge- 
fchlecht von der Jeburt an in’3 Wach3- 
tum jtedten jeblieben i8,“ Solche Ur- 
teil ftimmt dem eines Feinjchmeders 
zu, der jie liebenswürbige Vögel, Ihön 
in der Luft, aber fehlecht in ver Schüf- 
jel nannte. Dennoch find fie nicht zu 
verachten, und Niemand gibt ihnen ge> 
wiß, mit Spargel und Semmelflöß- 
chen gekocht und gebraten und mit jun- 
gen grünen Erbjen garnirt, einen 
Korb. Selbftverftändlih mühlen fie 
jung jein, was an ihren diden Schnä— 
ben, der weihen Haut und den hellen 
Füßen zu erfennen ift. Bei alten Tau⸗ 
ben hingegen ſind die zuletzt genannten 
dunkelrot, die Schnäbel dünner und 
die Haut blaurötlich. Wer lebende Hüh— 
ner kauft, pflegt wieder vor allem dar— 
auf zu achten, daß ſie glänzende, nicht 
von kahlen Ringen umgebene Augen 
haben, und daß bei Hähnen der Kamm 
leuchtend rot iſt. Bei geſchlachtet zum 
Verkauf gebrachten Hühnern ſoll deren 
Schnabel ſeine natürliche Färbung 
zeigen, die Ränder der Schnittwunde 
nach außen klaffen und das Fleiſch ker— 
nig ſein. Solche jedoch, deren Haut 
blaͤulich und klebrig, weiſt die gewitzigte 
Hausfrau mit: Nich in de la main!“ 
zurück. Friſch geſchlachtete junge Hüh— 
ner ſollen hellen Schnabel und Bein— 
haut haben und ihre Bruſtknochen ſich 
leicht eindrücken laſſen. 

Ueber den Wohlgeſchmack gut getrüf— 
felter Puten herrſcht wohl einſtimmiges 
Lob, und jedermann wird den Ur-Ber— 
liner verſtehen, der ausrief, als ihm 
ſeine Gattin zum Begutachten den 
Küchenzettel für ein Zweckeſſen mit— 
teilte, zu dem ein ernſthafter Reflek— 
tant in ihr in beſter Lage gelegenes 
Haus geladen werden ſollte: „Roſalie, 
diesmal wird bei uns die Nobleſſe 
jänzlich kalt geſtellt! Jib Bouletten 
mit Kartoffelſalat zum Schluß. Weeßt 
de, Puter könnte mir eſauiſch ſtimmen, 
und dann liej' ick beim Hausverkoof in' 
Wurſchtkeſſel.“ In der Tat bildet der 
Puter oder Truthahn, ſobald er nach 
dem Schlachten 1bis 2 Wochen gehan— 
gen hat und dann zubereitet iſt, eine 
Schnabelweide. Bei jungen Truthüh— 
nern iſt die ſchuppenartige Haut an den 
Beinen grauweißlich oder graublau, 
feucht und weich, während ihre Fär— 
bung bei älteren ins Rötliche ſpielt, 
und fie jich troden und hornartig 'an= 
fühlt. 

Wer jagen darf: „Meene Mittel er- 
lauben mic det!” ijt in der beneidens- 
werten Lage, fait in jedem Monat 
junge Gänje fhmaufen zu können. Die 
Zeit aber, wo die Gans meiftens ihr 
Leben laffen muß, und in der auch der 
Nicht-Nabob ohne Gewiffensbiffe über 
allzu große Ausgaben imftande, fih an 
ihr zu weiden und boll in „Gine jute 
jebratene Jans iS eine jute Jabe Got- 
tes!” einzuftimmen, das ift die um 
Martini, weil die Gans da ungefähr 
jeh3 Monate alt ift, alfo noch in ihrer 
Ssugend Maienblüte ftehbt. Da aber 
jelbjt da bei ihrem Gintaufe Aufmert- 
jamfeit geboten, geht aus dem hervor, 
was eine rau X. und Frau 3. um die 
genannte Zeit einander erzählten. Beide 
Ihritten, jede eine eingefaufte, leicht in 
Papier gewidelte Gans im linfen 
Arme, lanafam der Halteftelle ber 
Straßenbahn zu, und wenn ihre Rechte 
zumeilen den toten Vogel leis tätjchelte, 
und fie ihn dabei liebevoll anblidten, 
dann lag in ihren Bliden etmas mie 
ein: „Warte man, in deiner Anufprig- 
feit fannjte dein blauet Wunder er- 
leben!" Plößlich blieb Frau X. ftehen. 
„Wat jagen Se dazu, daß bei Y.? ... 
fragte fie. Frau 2. lieh fie nicht aus- 
reden, jondern fiel ihr beitürzt ins 
Mort: „Wat iS mit die Olja?“ So— 
fort beruhigte die andere fie: „Nich 
die mit die Tecfelbeene — die Riefe, ihr 
meen’ id! ifo, vor 14 Tagen foof 
id 'ne Jans, und fie handelt um eene. 
sch nehm ’ne KHleene. Die Jurgel war 
meich, der Schnabel hell, und die Sted- 
nabelfuppe hab’ id ihr in die Bruft in- 
jedrudi. 'n Leegebauch hatte fie ooch 

allens Zeichen, dah fie noch feene 
Ianzftunde befucht jehabt hat. Die 9). 
erzählt, fie müßte partuh mat Größeres 
haben: uf ’n Sonntag hätt’ fie zu 'nem 
fleenen Klimbim 'nen jungen Mann 
injeladen, der doll hinter ihrer Mate | 
her wär’, damit er fich mal ’n bisten 
fehre die Familije befiefen und bei 's 
Kompot mit: „So und fopiel verdiene 
ick — und nun, Eltern, jebt euren 
Seen!” raus rücen könnte. X Tage, 
der Zmed heilige allerdings die Mittel, 


— — —— — 


Habt Farbe in Euren Wangen 
— Saul beffer aus — 
Proßirt Ninen Tablels. 


Menn Eure Hautfarbe gelb tft, Ge- 
ichtöfarbe bleih, Zunge belegt, 
—* Appetit, ein fchlechter Ge- 
Ihmad im Munde, ein träges, übles 
Befinden Euch beherriht, dann folltet 
‘hr Diide Tablets nehmen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablet3, ein 
Erfagmittel für Calomel, wurbe nad) 
1Tjährigem Studium mit feinen Pa- 
tienten von Dr. Edmarbs hergeftellt. 

Diefe Olive Tablet3 dlen die Ein> 
gemweibe, haben aber keinen öligen Ge- 
jhmad. Sie find eine Pflanzenmi- 
ichung, gemifcht mit Olivenöl. 

MWünfcht Ahr eine klare, rofige Haut, 
Hare Augen, feine Finnen, ein Gefühl 
ber Frifche mie in ber Kinpheit, fo 
müßt y auf die Urfache zurüdgehen. 
Dive Tablets mirten auf bie Leber 
unb Eingemeide wie Galomel, haben 
aber feine gefährliche Nachwirkung. 
Sie befeitigen auh Gafe und Der: 
ftopfung. Ihre Vorzüglichkeit beweiſt, 
daß Millionen von Schachteln derſel⸗ 
ben, zu 10 und 26 Cents per Stück, 
verlauft wurden. 

„Jedes kleine Olive Zablet bringt 
Euch Linderung“. Nehmt ein oder 
zwei zur Nacht und Yhr bemerkt ein 
erfreuliches Refultat. 

The Dlive Tablet Company, Eos» 
iumbu3, D. 


LAN 


| RR J 


PR 


raten für Damen 


Lange Challis Kimonos, Perfian Mu» 
iter, mit einfachem Border, 

aut 59c wert, für 
Bercale Dreffing 
Sacaues, helle und 
dunfle Farben — 
gewöhnlich 50c wert 


ſpeziell, 37e 


für nur.. 

Kimono = Aermel 
„Cover⸗all“ Schür- 
zen, aus hellen und 
dunflen Percales 
gemadıt — Andere 
verlangen 50c das 
für — fpegiell für 
Dienstag nur. ..., 


Serge Conts, 


Lamwn Dreffing 
Sacque3, „ihirred 
in“ in der Waiſt — 
bübjche Blumenmu- 


jter, die Dice 


Auswahl. 


Mufter Coats für Damen und Miffes, aus eleganter 
Whipcords, 


Qualität Serges, Covert-Tuchen, 
anderen Stoffen gemacht, vorzüglich 


ſian 


und Cuffs, ungewöhn— 
lich gut gemachte und 


gut 
ſind 


dauerhafter 
es ſind nicht viele von 
einer beſtimmten Größe 


oder 


Mode vorhanden; dies 
find $14.00 Werte; für 
Dienstag zum 


bon 


| 


— — 


Neues in Kleiderſtoffen 


Fancy geſtreifte und gemiſchte Suitings, in allen neueſten 
Kombinationen; paſſend für Coats und Kleider — 


Farben ⸗ N 
auch fir Knabengebrauch, regulärer 40c 
für Dienstag 100 Stüde; die Yard nur 


Reinwollene franz. Serge, in den belich- 


fanch bejegte Moden, 
mit fchlichtem und Ber: 


sq. 37 
“a | 
| 

| 


2 
EIS RÄT 


ca 


Kurzwaaren. ] 
Ceide Haarttepe | 
in allen Farb,, | 
volle Gr., zu... + 
Spring Hafen | 

| 

J 


58.97 


und Defen 


fomie = 
gefchneiderte und 


Donlies. 
Oeſterreichiſche 
Leinen Doh⸗— 
lies, eine Rei— 
be 


befegtem Kragen 


Ovenworf, | 


1:3öllige hobl:- | 
aef. Naht, } 


paffende Coats; 
bon ehr auter 
Qualität; 


Loops 
Gardinen— 
Sch leifen, — 
meiſt alle Far⸗ 
ben, aus gro⸗ 
ßer ſchwerer 
Schnur, wert 


Gardinen- 


bi3 zu 106 — | 


. . — 
einer beſtimmten 


Handtuch-⸗ ) 
zeug. | 
Karrirt. Glas | 
Handtuchzeug, F 
17 Boll breit, | 
rot ımd blau | 
farrirt. wert | 
ORC; deencuoe } 


Preiſe 


Band. 
Reinfeid. Taf- | 
fetaband — in | 
angebrodhener 
Auswahl bon | 
warben — 2| 
Zoll breit — | 
die Yard zu.. J 


Garn. 
Fleiſchers 
Garn, alſor— 
eWrt; 


tirte 


! 

| 

\ 

( 
Yarbeıt | 


u. Sorten — | 
per Strang... ) 


ten Schattirungen von Navy, Royal, Taı, 


Braun, Grau, Wine, 
Andere verlangen 60c dafür; 


Dienstag die Yard 


50354. ichwarze Mohair Sici- | 46301. neue Frühjahr: 
ing3, in den beliebten 
tönigen grauen Effekten; in 


lian, feiner glänzender Finiſh, 
autes Net Schwarz; ein Stoff, 
der außerit Dauerbaft ijt; über 
all für 50c verfauft — Ipe- 
ztell Dienstag 

die Yard 


Streifen, 
— 


— 


braunen 


Geweben und ſchlichten 
blauen Stoffen 
macht; 
in Standard-Moden; 
Größen 34 bis 42; 
wenn auch 
allen Moden, ſo doch 
in allen Größen vor— 
handen; alle $6 mert; 
Aus⸗ 
mwahl.. 
Double Texture, Plaid 
Back Slip-⸗on Coats — 
mit genähten u. cemen— 
tirten 
Taſchen, 
Zuſchnitt, ſtets für 85 
verkauft; 

Dienstag 


aber die Iröße von die Jans, an die 
ſie ſich jieprick tielte, wär mich nich nach 
meinem Jeſchmack. Wiſſen Se, Frau 
Z., dem Vogel ſeine Beene ſind mich 
zu groß fürs weibliche Jeſchlecht jewe— 
fen, und 'n ſcheußlich langen Hals hat 
er ooch jehabt. ... Schwerebrett, jo 
lang, daß 'n Tenoriſt hätt' ohne Steh— 
leitet 's hohe C damit ſingen können! 
An 'n Jänſerich lohnt nich mal 's Ab— 
ſengen von die Haare. Wie ick dat der 
Y. jag’, tieft je mir an, als hätt’ id 
Auafjelmaffer jetrunten. „Vor mein 
ichweret Neld nehm id feenen jpillrigen 
Piepmatz!“ lacht fe mir aus. „Ob die 
jefchlachtete Jans da vielleicht Teene 
Eier legt, fann ich hier doch nicht ab- 
warten? „Voll proppen!” det iS bei 
uns die Parol’, wenn ’3 Yänfebraten 
jiept!“ Id fage nur: „Bitte, rejen Se 
fi) man nich unnüg uf!“ laß ihr mit 
dem Joliath von 's Jänſejeſchlecht uf 
'n Leim kriechen und denk' mich im ſtil— 
len: „Warte man, dein jroßkoziges 
Jedankenaſyl bauſt de nicht bis zur 
Belleetage!“ Eine Woche darauf treff' 
ick ihr wieder. Ei weih! Da hat ſe 
mir die Ohren von dem Jänſerich vor⸗ 
geklönt: je länger ſe ihn jebraten, deſto 
zadderiger is er jeworden. Zum Un— 
jlück hat der Demelſack den Jüngling 
mit dem Heiratsjieper ooch noch anje⸗ 
logen, mit die Jans würde ihre Male 
ein Meiſterſtück liefern. 's Ende von 
die janze Jeſchichte war: Nach drei 
Tagen hat er der Male eine Einladung 
zu 'nem Ball retourjeſchickt, und die 
Ausfiht uf die Fahrt auf ’3 Standes- 
amt ?ft ooch futich jegangen.“ Das 
Urteil der Frau 3. über den Vorfall 
war: „Süß id im Reichdtag, jäb’s 
morjen fchon ein Zefeß jegen’s Freiber- 
gern a Konto Heiratsaugfichten! Aber 
bei's Inholen von die Jänſe, det hat 
ſchon meine ſelige Mutter jeſagt, kann— 
ſte man nie nich vorſichtig jenug ſein.“ 

„Der Faſan iſt ein Rätſel, deſſen 
Löſung nur den Eingeweihten offenbar 
wird“, urteilt Brillat⸗Savarin in ſei⸗ 
ng „Pofiologie des Gefchmades” und 


Mode, 
Mürtle, Alice, Cream und Schwarz —- 


Dverplaids, 29c bis 19c 
35 wert; Yard. ...:; 


1, Anige 3.97 


Anzüge für Männer, aus 
fancy Worjteds, grauen und 


Reſeda, Braid. 


Affortment v. 
fein. Seiden— 
Praid in al 
len Farben 
u. fhwarz u. 
weiß, — Die | 
Yard een. ) 


| 

| 

c 

Suit- | 
zwei⸗ 
Checks, Plaids u. 
Für 
Polſterung. 
Tavpeſtry—— 
Sgquares, 24 
bei 24 Zoll, | 
fiir stiffentovs | 


und Stuhlfige, | 


Chepviots, Fancy | enin-, Tai- 


feta, Moire 

geitreifte Bän- 
der, bis zu 6 
Zoll breit, — 
alle Farben— 
DE een 


Band. |) 


ge: 
aut gefüttert 


nit in 
36-30ll. Ber- 
caline, — in | 
ihw’;, weiß f 
u. farbig — 


l5c Qua= 
Hität, YB....... / 


Futterſtoff. 
| 
\ 


3.97 


Spisen. 


Kor: 
Val., 
Clu⸗ 
Ein: 


Nähten, 
voller 


alr 2 
Slai h Zhadow, 
Lange mandy, 

baumw. 

nbfpigen, 
faffungen und 
Einfäge, Die | 
Hard äll......n ) 


! 
| 
| 
l 
l 
r 
I 
| 


bemerkt weiter richtig, daß Diejer 
Vogel, drei Tege nad dem Ableben ge: 
nofjen, durchaus nichts Beſonderes hat. 
Um den rechten Zeitpuntt zu treffen, an | 
dem fein Leib föftliche Biffen ergibt, 

muß man ihn ebenfo lange hängen laf- 
fen, bi3 fein Bauch leis grünliche Yür- 
bung zeigt und die Schwanzfebern id) 
leicht Herausziehen laffen. Belommt er 
dabei ein menig Froft ab, jo wird er 
noch [hmadhafter und bildet, hellbraun 
gebraten, wobei aber feine Bruft wert 
bleiben muß, mit Brunnenfrepjalat 
fervirt oder ton einem Kranze von In 
Champagner gebünftetem, mit gebade- 
nen Auftern belegtem Sauerfraute um= 
geben, dad Entzüden von Yein- 
ichmedern. Befonders gefhätt werben 
von diefen in Deutfchland die jchleji- 
ichen und böhmifchen Fafanen. Das 
Rebhuhn, das K. F. v. Rumohr, der 
Verfaſſer der „Italieniſchen Forſchun— 
gen“, der nicht verſchmähte, Joſeph 
Königs „Geiſt der Kochkunſt“ zu bear— 
beiten, als Leckerbiſſen betrachtet, „den 
König der Ebenen“ nennt, ſchmeckt, im 
Gegenfage zum Fafen, je eher e3 nad) 
ben Erlegen in die Bratpfanne wan= 
bert, defto beffer. Liegt es bereits län- 
ger, jo wird das fomohl fein Geruch 
als au die grünliche Färbung bes 
Gteißes verraten. Junge Tiere be- 
figen einen jcharfen, duntelgefärbten | 
Schnabel und gelbliche, dünne Beine; 

auch ift ihre Gehirnfchale jo weich, daß ! 
fie mit einem SFederkiel leicht eingedrückt 

werden Tann. hre Schmwungfedern | 
laufen fpit aus. Gin Rebhuhn aber, 

das „nich mehr von der Jugend jebrüdi | 
wird“, bat, je älter e8 ift, außer abae- | 
rundeten Schwanzfebern, deito dunfle- | 
tes, feiteres leijch und ftärfere und | 
graue Beine. Dieje Art nannte-Ma- | 
dame Dutitre, die wiige Altberlinerin, 

einmal treffend „'ne Futterage, die’s 


| 
| 
| 


Zahnziehen erſpart“. | 


CASTORIA Firsäugfingsund Kinder. 
die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Je 


6 | friidgemahlene 
‘ rolled Datd.— 
8. imp. Sar— 

dinen, — 10c 

( 

6 

| ! 
} 


— H mit bölzernem 

| ı oder eilernem 
I 

| Griff. — Das 

| | 


— — — — — — ——— — 


— — — — — ET u 


lock 


Spiben-Gardinen, eic. 
Fancy Blod und figurirter Garbinen- 
Serim, 36+z7Öllig, vorzügliche Mufter u. 
Sarben, pafjend für Gardinen u. Oders 
drapes; bolle Stüde, feine Rejter; Ans 
dere verlangen 10c dafür, 5 
Dienstag die Yard em. c 
Nottingham Spitzen-Gardinen — 2% 
Yards lang — alle aus doppelfadigem 
Netz, weiß u. Ecru 

— gute Muſter — 

mit Patent Over— 

Stitch Edge, 


um für 50c ber- 


1 fauft zu werden— 


( Stidereien. 
| für Mufterftüde 
bon 18: und 27: 
zöll. Stickerei— 
Slounces etwa 
56 Vard breit, 
für Kleider-Be er 
J fat. Sobbers 


N 


Handtücher, 


f Handtuch⸗ 
zeug. 
| für Barbier 
Hüte, welche bis 
edirote Por: 
ten, leicht fch- 
| lerbaft, wert 
*L dc. 


fiir 


wert bis zu 200 -— 


für borgezeich- 
nete u. sarbi: 
ge Kiſſentops, 
Blumen- und 
lonventionelle 


Entwürfe. 


f Pillow Tops. 
| 


[ Kragen. 


fir 9. & N. 
I|Rragen für 
‘ Männer, alle 


| Größen, friſch 
und rein, 15c 
Werte, zu 


Ipeziell da3 Paar. 


Putzwaaren 


Wir ſicherten uns zu tatſächlich unſe 
ren eigenen Preiſen eines Chicago 
vollſtändiges 
bon fanch Braid-Hüten — 


Muſterlager 
auf Rice 


et-⸗Formen gemacht. Mehrere hüb— 
ſche Formen zur Auswahl, in allen 
neuen Frühjahr-Schattirungen; — 


zu $1.25 wert 


find — fveziell Dienstag, 


Große Auswahl von Braids, einige 
10 und 
12 Nard-Rollen; Auswahl. . 


9% 


Hüte foitenfrei garnirt. 


Die nenen Waiſts 


Gute Tualität wirflich geichneiderte Waifts für den Som- 
mergebraucdh diefer Saijon; 
neueite Modelle, aus dauer: 
haften Bercales in weis mit 
Rolfapunften umd Streifen 
in berichienen Farben ge— 
macht, einige init dazu vaſ— 
fenden Kragen und Cuffs; 
an der Seite mit meihen 


PBerlfnöpfen zu befeitigen: 


gut und wäſcht 


für 


[ Strümpfe. 
ı fü nnbtlofe 
I 


T a menitriüm- 


\ Second. 


\ 


I — 
6 pfe, graueFer— | 

| fen ır. Zehen; | 

1* ihwars,— | 


Größen 34 bi3 44; paßt 
ſich 
züglich, 85c wert, nur 


vor⸗ 


ce 


Bann 00. 


Groceries. 
| für 10c Pafet 


\ Büchfe, 
— — 


Blumen. 
ver Dkd. 350 
Is. affortirte 
Blumen in al- 
len 


verfauft wird - 


neuen 


Frühjahrſchat— 
Ltirungen. 


Groceries. 


Country 
Gentleman“ 
Corn, Büchfe 
zu Se— To— 
| maten, neue 
bandgepflückte, 


Büchfe Se. 
s 


Tauber. 
| fie 150 Schuh: 
| Pußbürften 


Vamps, 


\ Ztüdzu 96 


‘ Strümpfe. 
vd. Baar für 
nabtl., Teich 
)te, mittlere 
und ſchwere 
Strümpdfe_ f. 
Männer, Da- 
men u. Sins 
der, Sec'ds. 


Dienstag nur.. 


bandgewendet u. 
Goodyear Welt 
Sohlen, alle Grö- 
Ben und Brei: 


Futterſtoff. 


ver Nard für 

36 Zoll brei 
Ites ſchwarzes 
merceriz. Sa 
teen Slirting, 
‚ivert 1%c. 


Knöpfe, 
für 


Der Monch Inotenti. 


Inokenti, der Unſchuldige, heißt das 
neueſte Opfer der unverſiegbaren ge— 
heimnißvollen Seelenkräfte, die den 
ruſſiſchen Naturmenſchen angeboren 
ſind und von der amtlichen Kirchenpo— 
litik offenbar unrichtig behandelt wer— 
den. Gegen Ideen, Ueberzeugungen 
und Glauben kämpft man eben mit 
polizeilichen Mitteln vergebens. Das 
zeigt die lange Reihe der von der 
Kirche Verfehmten, von Leo Tolſtoi 
und dem einſt in hoher Gunſt ſtehenden 
Iliodor bis zu dem armen, die dürf— 
tige Gemeindeflur beackernden, greiſen 
Bauer, der an Winterabenden und 
Feiertagen die Männer und Weiber 
um ſich ſammelt, die ſeinen Auslegun— 
gen der Bibel gern lauſchen. Was 
dieſe dörflichen Reformatoren lehren, 
iſt viel eigene Lebenserfahrung aus 
dem Geſichtswinkel kulturell vernach— 
läſſigter, abſichtlich im Dunkel gehalte— 
ner Beobachter, oft gemiſcht mit den 
Ideen, die ein pilgernder Mönch oder 
ein wandernder Prediger einer Sekte 
oder auch ein als beſonders begnadeter 
Diener Gottes in einem Kloſter verehr— 
ter Prieſter dem Alten begreiflich ge— 
macht hat. Wie Iliodor hatte auch 
Inokenti eine Schar von Gläubigern 
in Kleinrußland geſammelt. Der reli— 
giöſe Fanatismus dieſer Sekte nahm 
beſonders ſcharfe Formen an, als man 
den Südländer in den rauheſten Nor— 
den, ein kleines feuchtes Kloſter mit 
Zellen, aus ſchweren Baumſtämmen 
zuſammengezimmert, die Ritzen mit 
Moos verſtopft, am Ufer des Onega— 
ſees verbannte. Männer und Frauen, 
welche keine Vorſtellung hatten von der 
ſchwarzen Winternacht des hohen Nor— 
dens, von den pfadloſen, an Bärenla— 
gern und Wolfsſpuren reichen, ſumpfi— 
gen Tannenwäldern, von den ſchnei— 
denden, vom Eismeer herbrauſenden 


en 


Tragt die 


ten einfache u. fen 


Die Seide —beite Werte 


Neue Fonlard-Seide, eine volle Yard breit, in den befichten 
Satin Mejlaline Find, Navnblau und alle neueiten i 
jahrsssarben, mit zarten weißen Figuren und Entwürfen, 
Streifen und pimitirten Effekten; auch zmwei=- und dreifar- 
bige Brintings; Cualität und ‚Facon, die regulär für $i1.00 
- Tpeziell für Dienstag die Nard 69 
BERNER reed isieie e c 
26301. neue Frühjahr Novelty Seide — 
heile und dunkle Farben, reihe Satin ge= 
jtreifte Effekte und hübiche Brocades — 
für Straßen: und Abendfleider paiicnd, 
aut 50e wert — ipeziell die 35 
— TEE REN 2a c 
24301. farbige Moire Velonrs und Novelty figurirte Bop- 
ins, mit glängendem Finijh, jehr beliebt diefe Sai= 59 
jon fire Kleider, Coats, Bejabitoffe etc., die Yard... € 


Damenihuhe— &in Berkauf 


900 Baar Tan Rufjia Calf Knöpf-Boot3 für Damen, nad) 

den populären md beliebteiten_ furzen Bamp-Leiiten gear= 

beite; Cuban Abjäse, leichtes Sohlen; bier für morgen in al= 

len Größen, 232 613 7, C, D und E Breiten, 

-jpeziell niedrig marfirt; joweit jie reichen, 
Weite Canvas Andpfichnhe — 
für Damen — mit kurzen 

Lederſohlen und 

Abjäsen— Größen 212 bis 

8 — ipeziell für 


rith⸗ 


De 


1.63 


‚1.37 


Gr.Auswahl von 2.50 Gan- 
vas Mädchen- und Kinder: 
Ihuhen, alle Facons, Tips 
u. einfache Zehen Modelle; 
reg. und ertra High Cuts; 


Schneeftürmen, ftrömten nad dem 
elenden Holzkicchlein am ftahlblau ge- 
frorenen See, um den Prediger ihrer 
Ueberzeugung zu hören. Der Abt des 
Klofterö meldete jchon im Januar, daß 
die Pilger des heiligen Anofenti maj- 
jeniweife jtürben, und verlangte ihre 
Entfernung aus dem Kloſter. Als 
Antwort z0g der Möndh am 18. Fe- 
bruar an der Spite der ausgehunger- 
ten, erfrorenen Gejtalten mit Pjalm- 
gefang und Maffengebet in die fchmei- 
genden Winterwälder. Hunderte von 
Merften meit jollte e3 nach der nächften 
Station der Eifenbahn gehen. Ein- 
mal trafen die Kreuzfahrer eine Pa- 
trouille, die einen Verhaftetn trandpor- 
tirte und Plaß verlangte. Die bon 
Ihmarzen Tüchern und langem Haar 
umflatterte Geftalt des Führers jchritt 
den Soldaten mit erhobenem Kreuz 
und Stab entgegen und forderte Raum 
in dem bon Schneemänben eingefchlof- 
fenen Hohlweg. Speife und Tran, 
ärztliche Hilfe und geldliche Unterftüß- 
ung wurden im Glauben an die Macht 
des Führers zurüdgeriefen. Pfalmen 
fingend 30a man meiter, mehr ala 20 
Kinder blieben tot am Wege liegen, 
über 50 Erwachjene erfrantten fchmwer, 
und auch die übrigen Pilger murden 
von Leiden heimaeiuht. Die Verbaf- 
tung des Führers hat dem an die Zei- 
ten be3 Mittelalter® gemahnenben 
Schaufpiel ein Ende aemadt, das wie⸗ 
der einmal gezeiat hat, mie auf diefem 
fulturarmen Boden eine auch nur halb- 
gebildete Verfönlichteit Tich eine blind- 
ergebene Anhängerihaft Ihaffen kann. 
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— Das3 Reiervatreht.— In einem 
Gebirgagafthaus fteigt ein Tyrembder ab, 
der dann au am Abend am Honora- 
tiorentifh Plab nimmt. Da lügt er 
aber derart und jchneidet fo auf, daß 
der felber, der das fonit beforgt, näm- 
[ich der Förfter, ganz baff ift. Endlich 
aber rafft er jich auf, fpreizt die Arme 
in die Seiten und brüllt: „Na, Hol, 
fatra— fan Sie da Forfhta oder 191° 





